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Kriminelle Derfolgung ewmes Geldtrufte | PB. Neil, 


zeugen ? 

Wafhington, D. K., 9. Jan. Sein? 
gemeldete Empfehlung, meitere $250, 
000 für diegortfegung ver Tätigfeit ber 
Sparjamfeits- und Leiftungsfähig- 
feitsfonmiffion zu bemwilligen, begrün: 
det Herr Taft unter Hinweis darauf, 
dah faft jeder Zweig und jedes Büro 
der Regierung einer Unterfuchung bin: 
fichtlich der Verwaltungstoften u. |: iv. 
bedürfe, nicht blos Diejenigen, über 
welche bis jet Berichte erjtattet mor- 
den find. Er hebt u. X. hervor, daß 
die Regierungsbüros in Nem Hort 
piel zu viel verfchlängen, bejonders im 
Vergleich zu den Koften der Wafhing- 
toner. Die Koiten für Clerfs im New 
Yorker Poftamt allein tümen höher, 
als die betreffenden im Kriegs-, Flot- 
ten-, Staatö-, YJuftiz- und Handels» 
und Arbeitsdepartement in Waſhing— 
ton zufammen; auch feien diefe Koften 


| 


| 
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Rufen Bundesihiedsridhter an. 


Chicago, Donneritag, den 9. Januar 1913.—5 Uhr:-Ausgabe. 


EEE 
Krieg darf niht mehr losgehen! 


Nem York, 9. Jan. Die Heizer von 
über fünfzig sftlichen Eifenbahnen 
einiaten: fi mit den Vertretern der 
Bahngejellfchaften menigitens dahin, 
Martin U. Knapp, jet Beifiter des 
Bundeshandelägerichte, und Charles 
den befannten Bundes= 
arbeitstommifjär, zu erjuchen, unter 
dem Erbman’schen Gele die Ber- 
mittlerrolle in ihrer Streitfrage über 
Lohn und NWrbeitöverhältnifie zu 
Tpielen. 

Der Feuermoloch. 


Mustegon, Mic., 9. Jan. Eine 
nächtliche yeuersbrunit zerjtörte den 
bierftödigen Tempel der EIS daher, 
an der Ede von Weitern und Smeiter 
Straße. Der Verluft wird auf 150,- 
000 geſchätzt. 


Auslan». 


Leiden deutiher Yoricder. 
Hunger, Kälte und Krankheit bringen jie 
in entfeßglihe Nöten. — Mitteilungen 
von Kupt. Ritfcel. 
Berlin, 9. Jan. Die deutichen geiz 


im New Yorker Zollamt größer, als in | tungen veröffentlichen eine funten- 


irgend einer 
rungsabteilung. 

Der Bericht der obigen Kommillion, 

welchen der Präjident einfandte, per: 
breitet jich über 110 Gegenstände und 
ift das Ergebnif einer Arbeit von 21 
Monaten. Wenn die Empfehlungen 
der Kommiljion ausgeführt werben, 
jo wird eine weitere Erfparniß um 
mehrere Millionen Dollars pro Jahr 
erwartet. Herr ITaft empfiehlt ange 
legentlih, die Bewilligung für Die 
Fortfegung der Unterfudjungen recht- 
zeitig für die neue Adminiftration zu 
nachen. 
Waſhington, D. K., 9. Jan. Vor 
dem Senat des Gerichtshof begann 
das Schlußplaidoyer der Verteidigung 
im Amtsanklageverfahren gegen den 
Handelsrichter Archbald. 

J. N. Heiskell von Little Rock, Ark, 
wurde als Mitglied des Senats ver— 
eidigt (Nachfolger des jüngſt plötzlich 
dahingeſchiedenen Jeff Davis.) 

Der Senatsausſchuß für Indianer— 
angelegenheiten hörte Ausſagen an in 
Verbindung mit der Townsend'ſchen 
Reſolution, wonach Akten bezüglich der 
Crows dem Bundesgeneralanwalt un— 
terbreitet werden ſollen. 

Das Abgeordnetenhauskomite für 
Banken und Kurantgeld beſchloß ein— 
ſtimmig, George C. Henry, 
New Yorker Bankfirma Solomon & 
Co., dem Sprecher des Hauſes wegen 
Gerichtsmißachtung anzuzeigen, weil 
Henry ſich weigerte, dem Komite die 
Namen von 24 Nationalbankbeamten 
mitzuteilen, welche von einem Syndi— 
kat für den Verkauf von Aktien der 
„California Petroleum Co.“ profitir— 
ten. Henry hatte ſich auf ſeine „ver— 
traulichen Beziehungen“ zu ſeinen 
Kunden berufen. 

Sprecher Clark wird dieſe Angele 
genheit prüfen, die von großer allge— 
meiner Wichtigkeit iſt, und eventuell 
eine kriminelle Verfolgung anordnen! 

Das Kurantgeldreformkomite hörte 
weitere Anfichten über Ar.iderungen 
im Finanzinftem an. 

Bor tem Ausihuh für Mittel und 
Wege tourden Nusfagen einer Anzahl 
Antereffenten über die geplante Durch: 
licht der Zolliabelle B gemadjt. Schon 
bei den aeltriaen Verhandlungen war 
ouch Wie Erifienz eines Glaz2: 
Leimkartells zu Tage gekommen. 


Waſhingtoner Regie— 


tete vor dem Abgeordnetenhauskomite 


| 


| 


telegraphifche Depefche, melde in 
GEhriftianta, Norwegen, von der nor= 
megijchen Station in Spitbergen ein 
traf und die Leiden deutjcher Foricher 


Spigbergen aufbracen. 


Diefe Erpedition war in Bor: 


bereitung für eine größere Expedition | 


organijirt worden, welche, den jeigen 
Plänen zufolge, nädhiten Juni unter 
der Führung von Leutnant Schröder 
Stranzın aufbrechen 
dftlihen Meeresdurhgang (Seitenjtüd 
zu der, bon Roald Amundfen mieder- 
gefundenen nordimeitlichen Pajlage) zu 
eröffnen verſuchen ſoll. 

Die Forſcher fuhren in dem Schiff 
„Herzog Ernſt“ (Zweimaſter von nur 
61 Tonnen Gehalt) unter dem Befehl 
von Kapitän Ritſchel nordwärts; und 
die vorletzte Nachricht über ſie wurde 
von der ‚„Viktoria Luiſe“, Exkurſions— 
dampfer der Hamburg-Amerikalinie, 
nach Deutſchland gebracht. Dieſer 
Dampfer traf das Schiff Ende Auguſt 
und verſah es mit friſchen Lebens— 
mitteln und Trinkwaſſer. Die neueſten 
Nachrichten aber beſagen, daß Kapitän 
Ritſchel am 27. Dezember die Advent— 
Bai — Bucht vor einem Eisfjord 


an der Küſte von Weſt-Spitzbergen — 


von der | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
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und | 


in Schlimmem Zujtande erreichte, nach» 
dem er große Entbehrungen und Stra= 
pazen erbuldet hatte, und daß er von 
feinen, mwahrjcheinlich in äußerfter Not 
befindlichen Gefährten aetrennt tft! 

Wie Kapt. Ritfchel zwei Männern 
an der Advent-Bat fagte, hatte die 
Erpebition für hoöchitens noch einen 
Monat Vorräte, und er fürchtet jtark, 
daß die meiiten Mitglieder in den leh> 
ten Stadien des Sktorbut ftehen! Die 
Erpedition hatte ftch in mehrere fleine 
Abteilungen getrennt; Ritfchel mußte 
Ihlieglih auch feine unmittelbaren 
Gefährten zurüdlaffen, die von Hunger 
und Kälte ganz erfchöpft waren. 

Er jelber hatte am Kap IThorsden 
feine lebte Ialgferze aufgegefien; und 
dann, über ein Eisfjord ich fchier- 
pend, war er zweimal durch das Eis 
gejtürzt, aber von feinem treuen Hunde 
gerettet worden! Er mußte aud) Teine 
Schneeihuhe und feinen Revolver zır- 
rüdlaifen. Als er die Mdvent Bat er: 
reichte, mußten ihm die Kleider vom 


| Leibe aeichnitten und alle feine Zehen 
Kriegsjefretär Stimpfon befürkor- | 


fir Militärangelegenheiten auf’ Neue | 


die Wiederherfiellung der 
tine. 


Negierung gegen „Truſt““. 


9 ı 
Armeekan— * page er 2 
Ihe Station Zelte, Hunde und alles 


amputtrt merben. 

Eine Hilfserpedition ift mittlermstle 
wahricheinlih von der Advent Bai 
aufgebrochen, deren funfentelearaphi- 


i Notivendiae liefern fann. 


Einbaltsbefehl gesen Bolzhändlerfartell. 


New Vorf, 9. Jan. Das Bundes: 
diftriftsaericht gewährte die Petition 
der Bundesregierung ım einen jtändi- 
gen Einbaltedefehl aegen die „Eaſtern 
States Retail Lumber Dealers' Aſſo— 
ciation“, da dieſelbe eine Verbindung 
zur künſtlichen Einſchränkung des 
Handels bilde. 

Mehrere Wochen hindurch waren 
Argumente für und gegen den Ein— 
haltsbefehl angehört worden. 

Die Wetterlaunen. 

San Franzisko, 9. Jan. Das ganze 
Gelände, welches ſich nach der San 
Franzisko Bai abſenchkt, war heute 
zum erſten Male ſeit zwei Jahren weiß 
von Schnee. Auf dem Mont Tanalpoie 
lagen 5 Zoll Schnee, und die Tempe— 
ratut war nur 28 Grad. 

In unſerer Stadt gab es, bei einer 
Temperatur von 6 Grad über dem 
Gefrierpunkt, zeitweilig lebhaftes 
Schneegeſtöber; 
ſeltene Gaſt raſch. 

Zum letzten Mal war hier am 26. 
Februar 1911 ein Bischen Schnee ae- 
fallen; aber den lebten echten Schnee- 
fturm hatten wir am 5. Februar 1887 
gehabt, ala vier Zoll Schnee auf ebener 
Fläche niederaingen. 

+ Sperit Eiböd. + 

Des Moines, Ya., 9. Jan. Oberſt 
Jofeph Eiboed, Herausgeber und Re- 
dafteur des „oma Staatsanzeiger” 
dabier, jtarb nach furzer Krankheit an 
Lungenentzündung, 74 Jahre alt. 

Er machte den Bürgerkrieg mit und 
Ipielte fpäter eine hervorragende Rolle 
in der demofratifchen Politi. Auch 
tat er ſich ſehr durch feine Kampfe 
gegen die Prohibition hegpor, 


Ganze Grabräuberbande! 

Paris, 9. Yan. Eine große Bande 
Hyanen in Menfchengeftalt hat nädt- 
liherwetle den Frievhof von Elichy- 
Levallois, vor den Toren von Paris, 
entweibt. Die Bande plünderte über 
Hundert Gräber und ftahl eine große 
Menge heiliger Gegenftände aus den, 
über den Gräbern errichteten kleinen 
Kapellen, in denen die Angehörigen 
der Toten ihre ftillichmweigenden Gebete 
zu fprechen pflegen. 

Die Shändung murde erjt einen 


| Halben Tag darnad in der Hauptjtadt 


1 


| 


befannt und verurjachte großes Auf: 
leben. 

Die Leichen ſelbſt wurden nicht an 
gerührt. 

Ein großer Teil der geftohlenen 
Gegenftände beiteht aus Gold oder 
Silber, und man alaubt, daß bie 
Sachen von den Räubern eingeichmol: 
zen und verfauft werden dürften. 

Eine Spur der Täter ift bis jebt 


noch nicht gefunden. 
Portugals neues Kabinet. 

Liffabon, Portugal, 9. Jan. D 
Alfonfo Cofta hat ein neues Kabinet 
gebildet, das fich, fomeit befannt, fol- 
gendermaßen zufammenfegt: 

Premier und Minifter des Innern — 
Alfonfo Eofta; Kolonien — Almeida 
Nibeiro; Krieg — Pereira Baftos; 
öffentliche Arbeiten — Antonio Maria 
Silor; Flotte — FFreitas MRibeiro; 
Auswärtiges — Gonfalves Teireira. 

Das FFinanzportefeuille ift Marnoc9 
Souza. angeboten worden, und das 
Juſtizportefeuille Paulo Falſeo. 


— 8 —ñ—i — — - 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


* 
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ſchildert, die im letzten Auguſt nach 


und den nord⸗ 


Großmãchte follen es beſtimmt unterſagt 
haben. 


Berlin, 9. Jan. Von angeblich 
verläßlichſter Seite wurde einem Preß 
korreſpondenten verſichert, daß die 
Großmächte ſich dahin geeinigt hätten, 
gemeinſam 
London vorzugehen und zunächſt der 
Türkei zu verſtehen zu geben, daß ſie 
eine Wiederaufnahme der Feindſelig— 
keiten „mit dem äußerſten Mißvergnü— 
gen“ anſehen würden. 

Eine ſolche Erklärung würde, allge— 
meiner Annahme nach, ein Verbot be— 
deuten. 

Der diplomatiſche Druck der Mächte 
auf die Londoner Friedenskonferenz 
wird beſtändig fortgeſetzt. 

Belgrad, Serbien, 9. Jan. Flücht— 
linge, welche aus der Feſtung Adria— 
nopel im Lager der Serben vor jener 
Stadt eintrafen (bekanntlich ſind die 


die man innerhalb der Wälle noch er— 
halten könne, Brot ſei. 
Brot, welche an Einwohner und an 


vier Unzen pro Perſon und Tag ver— 
ringert worden. 


„Suffragetten“ verurteilt. 


London, 9. Jan. Zwei der ſtreit 


hatten 
Louiſe Gay, wurden im „Old Bailey“ 
zu je acht Monaten Strafhaft ver— 
urteilt. 

May Billinghurſt iſt ein Krüppel 


wegen ſonſtiger Ausſchreitungen zu 
Gefängnißſtrafen verurteilt worden. 


Lokalbericht. 


— —— 


Sitzen oder zahlen. 


Dr. William €. Kirby und Frau von Bun— 
desrichter Kandis ins Gefängniß geſteckt. 

Dr. William T. Kirby, der Grün- 
der und Inhaber der nad ihm be- 
nannten verfradten GSparbanf, und 
feine Gattin Margaret find heute von 
Bundesrichter Landis auf unbeftimmte 
Zeit ind Countygefängnik gefchict 
worden, bis fie dem Maffevermalter 
zum Beften der Gläubiger der Bant 
530,000 Bezahlen. „Das Gericht Hat 
ermittelt, daß diefeg Geld jet im 
Bejit der Eheleute ift,“ heikt e& in der 
Entjcheidung, in melcher der Richter 
das Ehepaar, defjen Anmälte, nament: 
lich den früheren Stadtrichter Lantry 
und Frank . Houlihan, in der fhärf- 
ten Weife geißelt. Die Erzähluna, 
daß Dr. Kirby von Rennmettichwind 
lern in der Herberge 1711 ©. Michi: 


den jei, nennt der Richter einen Be- 
trug, Schwindel und eine Ausgeburt 
bon Meineid. Countprihter Dmen3 
treffe feine Schuld, denn diefer habe 
feiner Zeit Dr. Kirby auf das Zeuanik 
bon deljen Gattin, von einem Arzt, 
von Anwälten und von anderen Lüa- 
nern, wie er ich ausdrüdte, für irr- 
Jinnig erflärt, hätte jener Vorfall ih 
aber in feinem eigenen Gericht abae- 
Ipielt und wäre in einen anderen Ge- 
richt enthüllt worden, fo würde er, 
Richter Landis, ficher eine Uinterfu- 
| Hung aegen die Perfonen, weiche fich 
| angeordnet haben. Die Eheleute De- 
coverly, Inhaber der Herberge an ter 
©. Michigan Abe,, welche den Mett- 
| Tchwindel unter Eid erzählt hatten, hat 
der Richter auf heute Nachmittag wie— 
der borladen laffen, da ihr Anwalt P. 
E. D’Eonnell heute Morgen nit an 


+ ——. 


Der wilde Robert. 


srau Chute muß aus dem fenfter iprinaeıt, 
und die Möbel nehmen Schaden 


| 
| 
| meiend war. 
| 
Robert Elute, der 23jährige Kraft- 

wagenführer des Bänters Andreiv >. 
Graham, joll gejtern früh in beraufch- 
tem Zuftande feine Frau gezwungen 

haben, fih durch einen Sprung aus 
einem Yenfter ihrer Wohnung im er- 

ten Stodwerf des Haufes 23 © 
Spaulding Uoe, vor Gemalttätigtei 
ten zu retten, hat dann angeblich mit 
einem Mejfer die Möbel im Wohnzim- 
mer zerfegt, und war dabei, das Por- 
zelan zu zerjchlagen, als Polizeiſer— 
geant Barron, der die Frau hatte 
flüchten fehen, ihn dinafeit machte. 
Stadtrichter Mahoney verfchob heute 
| Elutes Prozeß bis nächſten Donner— 
(faq. Die Mutter des Angeklagten, 
rau Anna Elute, 369 N. Gentral 


. 


doch zerſchmolz der | troß angeitrengter Tätigkeit der Polizei | Part Ave., ftellteBürgfchaft. Die junge 


Fren Clute fand bei einer Nachbarin 
ein Unterkommen. 


| > —— 


| Dad Wetter. 

Chicago und Ilmgegend: Unbeitändig beute 
Abend und morgen: wahriheinlih leichter 
Schneefall morgen; wärmer beute Abend; Mins 
deittemperatur etwa 25 Grad; lebbaite Süpd- 
winde. = ö 

Sllinois: Unbeitändig, wabriceiniich Leichter 
Schneefall beute Abend oder morgen; heute 
SIbend wärmer. 

Sudiana: Im Allgemeinen far beute- Abend 
und morgen; efivas wärmer beute Abend. 

Niedermihigan: Dertliber Schneefall Beıte 
Abend oder morgen; beute Abend etwas wärmer. 

wisfonfin: Unbeitändig und leihter Schne«: 
fall beute Abend oder morgen; wärmer. heute 
Abend: fälter morgen im nordmweiilihen Teit, 

In Chicago ftellte, fih der Iemperaturitand 
I don aeitern Abend. biß bente Mittag wie folat 
Abends 6 Uhr 20 Grad: Nachts 12 Uhr 17 

Gran: Morgend 6 Uhr 17 Grad; Mittags 12 
Uhr 25 Grad. j 

Zrnnenmieraang, beute: 4:48, 

Sounenaufgana inoraen: 7:27 


in SKonftantinopel und | 


bulgarifhen Truppen vor Adrianopel | 
teilmeife durch ferbifche erfegt worden), | 
berichten, dat die einzige Nahruna, | 


Die Rationen : t sen 
I nofje wurde von Bufcholte dingfejt ar | 
Soldaten verteilt werden, find jebt auf | 


baren Suffragetten, welche ein Zer: | 
ſtörungswerk an Bojftfäften betrieben | 
‚namlid May Billingburft und ! 


und fann fi) nur auf einem Dreirad 
bewegen, ijt aber jchon mehrere Male | an J Zi 
iwirtichaft, Nr. 3212 N. Clart Straße, | 


gan Ave. um das Geld betrogen wor: | 


| des Meineids jehuldig gemacht hätten, | 


Mordverfud). 


Bolizift Griffin niedergejchoijen und 
Iebensgefährlid) verwundet. 


| Der Täter in Saft. 


der Burſche foll ein Geftändnig abgelegt 
haben. — Er und fein Genojje werden 
für Räuber gehalten. — Ergebnißlojes 
Keffeltreiben. —Der reine Hobn. 


ta». 
ia..7 


Als heute früh, kurz nah Mi 
nacht, die Boliziften Griffin und 
' Buichoite von der Wache an Sheffield 
Avenue an Belmont und Southpor! 
Avenue zwei verbächtige Gejellen an- 
hielten, um fie, der Weifung des Po: 
lizeichefs gemäß, auf Herz und Nie- 
ren zu prüfen, zog einer der Bur- 
ichen Hlitichnell einen Revolver, jaate 


Griffin eine Kugel in den Kopf und | 


lief davon. Er entfam. 
macht. Auf Grund feiner Ausſagen 
| wurde heute Morgen der 24jährige 
| Harry Evans in der Herberge Nr. 
154 W. Superior Straße als des 
| Mordverfuchs verdächtig aus em 
| Bett gehalt, im Alerianerhofpital dem 


von diefem init Beitimmtheit identifi 


Geſtändniß zbgelegt haben. 

| Die Bolizei glaubt guten Grund zu: 
‚ der Unnahme zu haben, daß er wid 
| fein Begleiter, der fich Peter Jenſen 
| 


deren Gefchäftsführer Kohn Rofe mit 
dem Tode bedroht und den Kafien- 
apparat um $25 geplündert haben. 

Wie durch eine mit Roentaenitrad: 
fen vorgenommene Unterfuchung feit- 
geftellt wurde, hat die Kugel Griffins 
Gehirn nicht turdhbohrt. Die Aerzt- 

| hoffen daher, den Verwundeten am 
Leben erhalten zu können. 

Mie bald nah feiner Verhaftung 
feitgeftellt wurde, tft Evans von einem 
Bürger, den er heute früh um zwei Uhr 
an Belmont und Racine Ape., in räu- 
berifcher Abficht überfiel, nach mehr: 
fahem Kugelwechſel angeſchoſſen, aber 
nur leicht verwundet worden. Zur 
Zeit ſeiner Verhaftung befand ſich in 
ſeinem Zimmer ein Frauenzimmer, 
das angibt, Helen Smith zu heißen 
und 19 Jahre alt zu ſein. 

Die Smith wurde verhaftet. Sie 
gibt zu, mit Evans feit geraumer Zeit 
Hzuſammengelebt zu haben. 

Angeſchoſſen wurde Evans von 
John Vanderveſt, Nr. 737 Buckingham 
Place. 

Evans und Jenſen ſind inzwiſchen 
ſchon von Roſe mit Beſtimmtheit als 
die Räuber identifizirt worden, die ihn 
am 7. Januar in Erickſons Speiſe— 
wirtſchaft überfallen und den Kaſſen— 
apparat geplündert haben. 

Andere, von Räubern überfallene 
Privatperſonen und Geſchäftsleute ſind 
aufgefordert worden, die Häftlinge in 

Augenſchein zu nehmen. 

Jenſen iſt ſeinem Geſtändniß nach 
erſt vor ſechs Wochen aus dem Zucht— 

hauſe Joliet entlaſſen worden. Er 

| hatte dort wegen Beraubung des 
| Agenten der Halteftelle Wheaton der 

Aurora, Elgin & Chicago Electric 

Railroad eine 23monatige Strafhaft 

verbüßt. Er mill mit dem auch unter 

dem Namen Fred Goodmwin befannten, 

| aus Dallas, Teras, ftanmendenEvans 

| Ende November nah Chicago gefom- 
men fein. In feinem Bejite fand man 

| einen geladenen Revolver und ein offe- 
nes Tafchenmefler. 

Muh unter Evans’ Kopftifien 
wurde ein geladener Revolver gefun= 

| den, und der Gigentümer foll zu= 

' gegeben haben, daß er die jeite Abjicht 

| hatte, jeden, der ihn verhaften mollte, 

| mit Augeln zu fpiden. 

| Bon der Polizei ins Gebet genom- 

| men, äußerte Xenjen fih iwie folat: 

| „Der Raubüberfall in Wheaton brad- 
|ten mir $39 und 23 Monate Zucht: 
| haus ein. Evans habe ich vor fieben 
| Kabren tennen gelernt. Bald nach mei- 
| ner Ankunft in Chicago war ich abge= 
' brannt. Sch fam mit meinem Spieß: 
aefellen überein, durch Raubüberfälie 
| unfere Finanzen aufzubeifern. Da ich 
| mir einen neuen Revolver nicht faufen 
| fonnte, erftand ich von einem Trödler 
| für $2 eine alte Anarre. Gemohnt 
| habe ich hier im Haufe Nr. 3717 Chef: 
| field oe. 
| Hilft alles nichts. 
Um die „Autobanditen“ mit Stumpf 
und Stiel auszurotten, bewaffnete qe- 
ftern Abend Detektivehäuptling Halpin 
| zehn der beiten Schügen unter feinen 
| Monnen mit Wincefterbüchien, stellte 
| ihnen vier gemietet, äußerit fchnell 
| fahrende Kraftwagen zur Verfügung 
| und hieß fie, Jagd auf das Raubge— 
| fichter zu machen und eä bei erfter fich 

darbietender Gelegenheit ohne Gnade 
| und Barmberzigfeit mie NRaubtiere 
abzuſchießen. 

Während nun dieſe zum Aeußerſten 
entſchloſſenen Scharfſchützen auf der 
Suche nach dem Raubgelichter durch 
die Stadt gondelten, wurde Eugen 
Schenk dicht vor ſeiner Wohnung, Nr. 
3917 Grand Blod., von einem Kraft- 
magen überholt. Diefem entftieg ein 


Schnapphahn, der jinen Revolver auf 


Sein Be: | 


verwundeten Boliziften vorgeführt und | 


yirt. Der Häftling Toll auch ſchon ein 


nennt, die beiden Banditen jeien, die | 
am 7. Januar: in Eridjons Spetie: | 


den einfamen Wanderer in Anfchlay 
brachte, ihn zwang, die Arme gen Him 
mel zu ftreden, ihn im Handumdrehen 
um $15 und eine Kramattennadel er: 
leichterte, dann Schnell wieder das 
Schnaufer! beftieg und daponfuhr. Er 
entfam unbebelligt. 

Das Keffeltreiben mährte jtunden- 
lang, verlief aber fo qut wie ergebniß- 
108. Die Scharfihüten verhafteten 
nur auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin zwei junge Burjchen, die unter 
einem Iormweg herumlungerten. 

Die Scharfihügen merbden heute 
| Nachmittag um 4 Uhr das Kejlel- 
| treiben fortfegen, bis jpät in die Nacht 

hinein in allen Stadtteilen hin- umd 
herfahren und jeden „Uutobanditen“, 
der ihnen vor die Büchje fommt, nie- 
; derzufchießen fuchen. Hoffentlich mwer- 
| ven fie heute mehr Glüd, als geitern, 
! haben. 

| Mutiae Kran. 

| Auf dem Heimiege begriffen, wur- 
| ve geitern Abend Frau Natalie Poll, 
Nr. 2620 Hampden Court, an N.Elar! 
' Straße, nahe Wriahtwod Aoe., von 
einem Wegelagerer überfallen, ter ıhr 
einen Magazinrevolver an den Kopf 
' feßte und „Hände hoch!“ befahl. Yir- 
| ftatt der durch fo überzeugende Argu— 
mente unterftügtenAufforderung Folge 
zu -leiften, ichlug die Weberfallene mi: 
| ihrer Handtafche den Nepvolver zur 
Seite und drojch wader auf den Raud 
geſellen los. Diefer beeilte sich, das 
| Schieheifen in die Taſche zu  jteden, 
| padte dann die mutige Frau, warf te 
nach furzem Ningen zu Boden, ver- 
| fegte ihe mehrere Yußtritte in die Set- 
| te, prügelte fie, bis ihr die Sinne 
ichwanden, nahm ihr die Handtatche 
| ab, die einen Diamantring im Werte 
von $150, eine Tafchenuhr, mehrere 
Ghed3 und $35 in Baar enthielt, und 
fuchte das Weite. Er wurde zivar bon 
dem Boliziften D’Gara verfolat, ent- 
fam aber in einer dunfeln Gaffe und 
| verfhiwend Dort purlos. 

Frau Voll befindet fih in ihrer 
Wohnung in ärztlicher Behandlunr. 

Bor den Augen zahlreicher Stra- 
Bengänger wurde geitern Abend Frl. 
Catherine MeKinley, Nr. 4135 Sheri— 

| dan Road, an Iroing Park Boulevard 
| und Sheridan Road von einem bru- 
talen Schnapphahn niedergeſchlagen, 
und um ihre Handtafche beraubt, die 
$1.50 baares Geld und mehrere Br’eie 
ı enthielt. 
Auf abihüffiger Babır. 

Auf allgemeine VBerdachtsaründe 
hin wurben aeftern Abend Henry 
Gampbell, Nr. 1945 Dayton Straße, 
und Fred Kleich, Nr. 1775 Elnbourn 
Ave., verhaftet. Sie hatten, wie Die 

| Polizei behauptet, beabjichtiat, auf 
' Raub auszuziehen, und zu diefem Zwed 
| bon dent Pfandleiher Alerander Blorh, 
Nr. 448 ©. State Straße, Revolver 
und Munition erftanden. Während fie 
| mit Bloch um die Waffen feilichten, 
| Toll einer. der Burfchen mit jtaunens- 
werter Gemwardheit eine DIafchenuhr 
| itiebitt haben. Menolver, Munitier 
und Uhr murden angebli in ihrem 
Belit gefunden. 

Bewies ein Alibi. 

Der 15jährige James Cherin, der 
bezichtigt wurde, der Anführer der 
drei Banditen geweſen zu ſein, die am 
frühen Morgen des 15. Dezember den 
kühnen Raubüberfall in Jakob Gold 

manns Billardhalle, Nr. 2002 Weſt 
12. Straße, verübten, iſt geſtern Nach— 
mittag vom Stadtrichter 

ſtraffrei entlaſſen worden. Goldmann 
und mehrere der beraubten Gäſte hat— 
| ten ibn befanntli mit Beftimmthei: 

ala einen der Schnapphähne identif!: 
| äirt. Sein Vater, der Schanfmirt 

Domintt Cherin, Nr. 1121 ©. Lin: 

coln Str., Jagte auf dem Zeugenitande 

aus, daß fein Sohn an jenem Mor: 
gen bis ein Uhr in der Wirtfchaft ar: 
| 


wie er, zu Bett gegangen jei. 
tere andere Zeugen bejtätigten, 
der Knabe bis ein Uhr in des Water: 
Wirtfhäft geiveien fer. Da der Rand: 
überfaf furz nah ein Uhr veriibt 
wurde, hielt der Richter des’ Ange: 
flagten Alibt für bemiejen. 
Sein Stern im Erbleicen. 

Polizeihauptmann Thomas Mea- 
aber, Befehlshaber der Wache an Des- 
plaines Str., hat den Deteftive Wm. 
D’Brien im Verdacht, der „Raubae- 
jelle” zu fein, der Dienftag früh, mie 
berichtet, in 3. U. Eaton Wirtjchaft, 
Nr. 1624 W. Ban Buren Straße, den 
Schankkellner Matthew Spuſhek über— 
fiel, aber von dieſem entwaffnet, jäm— 
merlich verbläut und in die Flucht ge— 
ſchlagen wurde. 

Meagher äußerte ſich wie folgt zur 
Sache: „Mehrere Nachbarn des Wiets 
haben in dem barhäuptigen, blutenden 
Flüchtling OBrien zu erkennen ge— 


Meh— 


glaubt. O Brien war an jenem Tage hängt. 


narverfahren anhängig machen, wenn 
nicht wegen angeblichen Raubes, ſo 


nicht zum Dienſt 


gekommen, weil er, 
ſeinem 


eigenen Geſtändniß gemäß. 
angeblich betrunken geweſen ſei. Wie 
mir geſagt wurde, handelte es ſich ei— 
gentlich nicht um einen Raubüberfall, 
denn der angebliche Räuber ſoll zwar 
ſeinen Revolver auf Spuſhek in An— 
ſchlag gebracht, aber nur koſtenfrei 
einen Schnaps verlangt haben. 

Ich habe Spuſhet ſchon erſucht, ſich 
O'Brien anzuſehen. Gegen O’Brien 
werde ich auf jeden Fall das Diszipli⸗ 


doch wegen unerlaubten Fernbleibens 


vom Dienſt. 


| Der famofe Häfcher 


| 


Pinckney | 


mweifen und dann, zur jelben Zeit 


daR | 


ift - Tedig und 
wohnt Nr. 323 ©. Marfhfield ne., 
alfo ganz in der Nähe der Eatonſchen 
Wirtfchaft. 

Guter Griff. 

Als geitern Abend Wm. Marr aus 
Barre, Bt., auf dem Polt Str.-Bahn- 
hof einem Zuge entjtieg, murde er von 
zwei Iafchendieben angerempelt und 
um feine $176 enthaltende Börfe er- 
leichtert. Er merkte feinen Berlujt erit, 
als er auf dem LaSalle Str.-:Bahnhof 
eine Fahrkarte nach Denver erjtehen 
wollte. Nachdem er der Polizei Mel- 
dung erjtattet hatte, fegte er die Reife 
fort. 


ba — 


Der Kampf der Holzhäudler. 


Angebliches Spionirſyſtem im Dienſte des 
Kleinhändlerverbandes. 


Weitere Enthüllungen der Art und 
Weiſe, in welcher die Holzkleinhändler 
die Verſuche der Großhändler, als 
Verſandthäuſer unmittelbar Geſchäfte 
mit den Verbrauchern zu machen, ver— 
eitelt haben, kamen heute bei dem Ver— 
hör von John; A. Gauger zutage als 
die Verhandlung der Klage der Regie— 
rung gegen die Northweſtern Lumber 
Dealers' Aſſociation vor dem Unter— 
ſuchungsrichter Roy E. Fuller fortge— 
ſetzt wurde. Herr Gauger iſt Präſi— 
dent der Holzfirma John A. Gauger 
& Co. Die Regierung vertritt den 
Standpuntt, daß die Kleinhändier 
ich unter dem erwähnten Namen ala 
Truſt in Uebertretung des Sherman: 
gejeges zujammengetan haben, und 
verlangt die Auflöfung des angeblichen 
Truſts. 

Der Regierungsanwalt Clark Me 
Kercher legte während Gaugers Ver— 
hörs angebliche Berichte von Detek 
tives des Holzhändlerverbandes über 


Verband vor. Dieſe Berichte verra 
ten, wie Anwalt MeKercher ſagte, das 
Vorhandenſein eines wohlausgebilde 


ſich haben viel Geld koſten laſſen, um 
zu ermitteln, ob die Großhändler un 


| 


| 
| 


die Gejchäfte der Großhändler an den | Kampf um das Spredieramt trat heute 


mittelbar an Verbraucher verkauften. | 


Wo das der Fall war, folgte angeblich | fratifchen Elemente 
Inftematifche Bedrängung ſeitens der drücklich 


Kleinhändler. Detektives beobachteten 
die Verſandtgeſchäfte von Sears, Roe— 
buck & Co. und Montgomery Ward 
& Co. und die Chicago Houſe Wreck 
ina Co. In ihren Berichten wurden 


die Bezugsquellen der Verfandthäufer 


genannt, der Umfang ihrer Holzein- 
täufe angegeben und mitgeteilt, ob der 
betreffende Großhändler immer an 
VBerfandthäufer: verfaufe. 


Herr Sauger bezeuate, daß aud | 


DVerfäufe feitens feiner Firma in den 
| Berichten erwähnt feien; feine Firma 
| habe m die Houfe Wreding Company 
| verfauft und jet dann fofort zu einer 

„Erklärung“ aufgefordert 


Außerdem Seien diefe Vertäufe in 


veröffentlicht Heule 
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Kleine Anzeigen. 


25. Jahrgang — No, 7 


Auffhub ift gewiß. 


Der Senat macht Amtseinführung 
Dunnes am Montag unmöglid. 


Der Kampf im Haus, 


FKortfchrittler ftimmen mehrere Male voll» - 
zählig für den Demofraten W. a. Bub» 
bard von Carroliton, FehlW aber fpüs 
ter zu ihrem Kandidaten zurüd, 


Eigenbericht der „Abendpoit“. 

Springfield, IM., 9. Januar. Daß 
die Amtseinführung Gouverneur 
Dunnes und der übrigen demofrati« 
ſchen Staatsbeamten auf unbejtimmte 
Zeit verfchoben werden wird, murdbe 
heute Elar, al der Senat fi ber 
tagte, ıbne jich zu organifiren. Ere 
bertagie fich bi3 zum Samftag, do 
wurde ein Ablommen getroffen, daß 
eine beichlußfähige Mehrheit arm 
Samftag nicht anmejend fein folle, 
und Laß die nädjte Sikung am 
Dienftag ftatifinden würde. An Der 
Smifchenzeit wird vorausfihtih ein 
Abkommen dehufs Organifirung bed 
Dberhaufes ohne Rüdficht auf Par 
teizugehörigteit zmifchen Demokraten 
und NRepublifonern getroffen merben, 

Der Plan fieht eine gleichmäßige 
Verteilung der Aemter, der Ausfhuß» 
poften und der Vorfigerjtellen vor und 
nimmt auf die beiden FFortjchrittler 
feine Rüdfiht. Walter %. Manny if 
zum jtellpertretenden VBorfigenden auss 
erjehen. Er it ein Demofrat. 

Entfheidende Wendung. 


Eine enticheidvende Wendung 


im 
bei der 12. Abftimmung ein. 


) Die‘ 
Fortſchrittler, 


die 25 Stimmen auf— 


iden vohlausgebilde- | weifen, jchwenften vollftändig zu dem 
ten Spürdienftes, den die KRleinhändler | 


Demokraten W. U. Hubbard von 
Sarrollton über, der 40 Stimmen er: 
hielt, 

Hubbard ift der Kandidat der demo= 
welche ſich nach— 
gegen die Erwählung eines 


Lorimerdemokraten erklärt haben, aber 


| 


t 
I 
} 


worden. | 


nad der YWUngabe der liberalen Ele> 
mente in Wirklichkeit das trodene Ele 
ment in der demofratifchen Partei vers 
treten, 

Die Abditimmung ergab folgendes 
Refultat: Tice, Rep.; 50; Rapp, Dem,, 
10; Mekaughlin, Dem.; 27; Ryan, 
Dem., 4; Mefinley, Dem., 3; Hub- 
bard, Dem., 40; Carter, Fortichr., 0; 
Stedman, Soz., 4 Stimmen. 

Gehen zu Carter zurück 

Bei der 13. Abſtimmung ergab ſich 
keine Aenderung, aber bei der W. Ab— 
ſtimmung gingen die 25 Foriſchrittler 


ie) 


| twieder zu ihrem eigenen Kandidaten 


| einer Fachzeitichrift der Kleinhäandler | 


betannt gemacht worden, angeblich zu 
dem med, le Firmen, welche an 
| Verbraucher oder Verfandthäufer per 
| faufen, mit Acht und Bann zu be- 
| legen. m März 1909 fet feine Firma 
| gezwungen worden, zwei Vertreter in 
; die Verfammlung der Gefretäre des 
; Kleinhändlerverbandes, die im März 
| 1909 im Majeitic Hotel ftattfand, zu 


| 


| 
| 


: Ihiden, wo die Beiden einem fcharfen | 


ı XTerhör über die Gefchaftägepflogen- 
heiten von Gauger & Co. unterworfen 
ı worden jeien. 


— — — 


Die Hartinordinauz. 


über ihre Aenderung verhandeln. 
| Der jtabträtliche 
wird am näcdften Donnerftag eine 
Situng abhalten, in welcher die Ab 
änderungsanträge zur Harkinordinanz 
zur Sprache fommen follen. Brauer 
und Wirte werden eine Gelegenheit er- 


gehender Beichluß wurde in der heuti- 
gen Situng des Ausfchuifes gefaßt. 
— —— 


Unter ſchwerer Antlage. 
Der 24jährige Fuhrmann Thomas 


wurde heute unter ſchwerer Anklage 
verhaftet und in der Wache an W. 
Chicago Ave. eingekäfigt. Er wird be— 
zichtigt, vor zwei Wochen ſeine 15— 
jährige Bale Eva Doyle und die 14- 
jährige Hattie Petlinsti, Nr. 749 
Urmour Upe., mißbraudt zu haben. 


Weshalb nur? 


| 

| 

| 

| 

| 

1 

| 

| 

| 

| 

| 

Aus rätjelhaften Gründen hat 
ı Heute der 42jährige Maurer Henn 
Hildebrand, während feine Frau aus: 
| gegangen war, um Ginfäufe zu ma- 
| chen, im Keller feiner Wohnung Nr. 
807 14. Ave, Meltoje Bar, fich er- 
Man mutmaßt, daß er in 
einem Unfalle von $rrfinn zum Strid 
gegriffen habe. Der Koroner ijt b-- 
nachrichtigt worden. 

Zelet die „Bonntagpof« 
Die „Abendpopft 
“veröffentlicht heute - 
A009 

Kleine Auscigen 
Wer Arbeitöträfte verlanat, mer 
Arbeit fucht, wer etwas .zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder a bermigten hat, 
erreicht feinay Qmed Durch die „Kleinen 
Unzeiges" wer „Ubendpoft”, 


i wr 
J 


I 


| 


ı Haftbefehle 


Joſeph Carter von Champaign zurüd. 
Hubbard erhielt wie früher 15 Stim- 
men. Die Stimmenzahl der übrigen 
Kandidaten änderte fich nicht. 
GN 
t 


Des Menſchenraubes augeklagt. 


B. 


Die Ambulanzleute des Hoſpitals 
Chicago Railways Co. 
Auf Grund der vom Hilfsſtaatsan— 
walt Hinckley vorgenommenen Unter⸗ 
ſuchung hat Stadtrichter Scully heute 
unter der Anklage des 
Raubes von Israel Segall, vem Werk: 
metjter in der Schuhausbefferungsab- 


der 


| teilung der Dunninger Anftalt, nadje 
Lizensausſchuß wird nächſten Donneritag dem Segall bei einem Straßenbahn⸗ 


u — 
Lizensausſchuß war, erlaſſen gegen J 


unfall an der W. North und Weſtern 
verletzt worden 
ohn W. Boren, 


einen ſeither ſuſpendirten Angeſtellten 


Adermann, Nr. 60O N. Aſhland Ave., 


* 


des Countyhofpitals, Lowis Y. Pabit, 
Motorführer in Dienften der Chicago 
Railwans Eo., und Kofeph Berg, einen 
Kraftmagenfahrer des Ambulanzdien= 


halten, ihren Anfichten über die Anz | jtes des Sheridan Park Hofpitals. 
iräge Ausdrud zu geben. Ein dahin | Stadtrichter Scully fekte die Bürg- 


Ichaft in jedem Falle auf $2500 feit. 
Mehrere von dem Hilfsftaatsaniwalt 
vernommene Zeugen jagten aus, daß 
der fchwerverlegte Mann in der Kraft 
wagenambulanz des Hofpitals gefchlas 
gen und anderweitig mißhanbelt iwur« 
de, was Boren und Pabft, welche fi 
in dem Gefährt befanden, allerdings 
beftreiten. Gegen Berg, den Fahrer, 
war jchon früher eine Antlage wegen 
unordentlichen Betragens erhoben, aber 
wegen Segalls Zuftand bislang nicht 
verhandelt worden. Der angebliche 
Raub mwurde,durh den Wirt Yofeph 
Ellmard, einen Wugenzeugen, tet» 
eitelt. 


Feuer im Seward Parfhaufe, 


Durch fehleht ifolirte elektrifche 
Drähte, die in der Nähe eines Lüf- 
tungsfächerd waren, murde jpät ges 
itern Abend im Saal des Gebäudes im 
Seward Park, Orleans und Hill Str,, 
Feuer verurſacht. Etwa 150 junge 
Leute, welche in dem Saal tanzien, 
eilten in voller Aufregung ins Freie, 
und dort fielen mehrere Mädchen in 
Ohnmacht. Einige büßten ihreiHüte 
und Mäntel ein. Der Yeuerfchadeg 
iit $700. 

* Im Pothiaslogengebäude, 11035 
und 37 ©. Michigan Une, Kenfing- 
ton, verurfachte Feuer gefterm 
mittaa $12,000 Schaden, danon 32000 
am Lager der Pubmadherin : Wba’ 
Stevens. Fin anderes ?jeuer berzögerte 
die Bee Ankunft der Löfhmanns 
ſchaft. — 





Das ungefiöriebene Geſeh. 


Das ernſte Geſicht 
m. beſchattete Jich noch mehr. 


Kenny Oon yon 


Bierter Floor 


ent 
nur 14 bis 19 abre. 
sieher in der Partie enthalten jind 


eine frühe Auswahl an, Größen 
1 Eoat Kühe 14, 9 Eoat3 Größe 15, 


E Umsugvertauf von Knabenfleidern 


von Mnaben = llieberziehern, Wlter 
Da nur 46 Ueber: 

jo raten Wir 
find wie folgt: 
17 Coat3, 


Größe 16, 14 Coat3 Größe 17, 4 Eoat3 Größe 18, 


1 Eoat Größe 19. — Soweit diejelben 
werden dieje 7.50 Ueberzie- 


her verfauft für nur 52.25 


Anzüge bis $7.50, zu $3.75 


D iefelben find mı3 reinmwollenen 
Woriteds, blauen Cerged, nur in 
Heinen Größen — und grauen und braus 
nen Mifchungen, bis zu 17 Nabren. Biele 
ber gemijchten Gffefte baben ertra Raar 


reichen, 


Sofen. Die Partie umfaßt mittelmäkige Schwe⸗— 


ren, welche im zeitigen srühjabr ges 
tragen werden fünnen, Freitag zu.. 


53.75 


Rẽ umung von Odds und Ends bon Anzügen 
und Ueberziehern für Stnaben in 1,5 Alter; 


einige leicht beſchmutzt. 
$4.50. Freitag nur 


$1 und 1.50 Kna- 


benblujen , 
T 


58 


aufende bon merceriged und 
Sotefette Blufen für Anaben, 


mit hohem Kragen u. franz. Euffs, 
einfach mei, Iohfarbig, Pencil- u. 


figurirte 


Effekte Größen 6 bis 17 


— wert bis zu 31.50, 
jetzt geräumt zu 


achthemben; 
für Knaben 


und 


14 ıterzeng|! 
fir en aben 
und Rinder, 


—— 


jegt 


2 seite 
bon 


Sünglinge, 
Werte ‚au mwärt3 | 


R etinletnene 
Kragen für 
Anaben und ling: 


finge, angeb. Gfrö= 
zen; reg. 2 für 2öcc 


24c 


abem und 
Mädchen Rop⸗ 


a jetzt, 
Dutzen 


K n 


Berte | cltp Hüte, Werte 
bis zu bis zu $2.00, it 
zum | weiter ars Fa⸗ 


230 u. 150 


| — 


Sue Books für Knaben satte 


er 
Freien aufhaltende Knaben. 
ölten Oberteilen gemacht 


Größer 9 
bis 194. 


ſchon 


in der 
Roman von — * Ortmann. 


(1. Fdoriſehung.) 
des Bürger⸗ 


größte Schuhverkauf in der Welt für geſunde, ſich gern im 
Mit viscolized 


Sohlen und ge— 


83 und 83.50 | Hr 283.50 und $4 


jebt mit Vergnügen an ben 


Strauß, den ich aller Borausficht nach 


nädjten Zeit Jhretwegen mit 


dem Gtadtverorbnetenporfteher Cor= 

nellius auszufechten haben werde.” 
Guntram blidte unruhig auf. 
„Sie glauben aljo im Ernit, 


dab 


Laffen Sie uns nicht auf dies 
Ihema fommen, Faltenhagen! — 
Jemand, der in jeiner Ehe jo glücklich 
geweſen iſt wie ich, taugt nicht zum 
Vertrauten für die ehelichen Mißhellig— 
feiten Anderer. ch habe Ihnen ſchon 
wiederholt erklärt, daß es mir einfach 
an dem nötigen Verftändnig dafür 
fehlt.“ 

Die Ablehnung hatte einen fait 
fhroffen Klang gehabt, aber Falten- 
hagen zeigte fich nicht empfindlich. 

„Sie find eben ein beneidenämerter 
"Mann, Herr Major“, jagte er mit 
einem affettirten Seufzer. „Und Sie 
haben recht: es ift ziemlich zmedlos, 
darüber zu reden. — Uebrigens: mie 
fteht’3 denn in Berlin? — E3 ift ziem- 
lich lange ber, daß Sie mir zulegt von 
Shrem Sohne erzählt haben.“ 

Der Bürgermeifter machte eine ab- 
wehrende Handbewegung. 

„Was hätte ich Ihnen viel erzählen 
ſollen! — Immer das alte Lied! — 
Anforderungen und kein Ende! — Ich 
weiß wahrhaftig nicht, wie lange ich 
die Geſchichte mit dem Jungen noch 
werde aushalten können.“ 

„Sie müſſen es nicht zu peſſimiſtiſch 
anſehen, Teuerſter! — Sind doch ſel— 
ber auch mal Leutnant geweſen. 
Jugend will austoben. Und zu ge— 
gebener Zeit macht eine angemeſſene 
Partie Alles wieder gut.“ 

„Es iſt mir ein widerwärtiger Ge- 
danke, von ſolchem Auskunftsmittel 
Hilfe zu erwarten. Ein anſtändiger 
Menſch verkauft ſich nicht, Falken— 
hagen!“ 

Es war wie ein argwöhniſches Auf⸗ 
blihen in den Augen des Schwarz— 
bärtigen. 

Natürlich muß auch das nötige 
Quantum Liebe dabei ſein“, ſagte er 
mit gezwungenem Scherz, um dann 
raſch in verändertem Tone hinzu— 
zufügen: 

„Wenn ich Ahnen übrigens mit 
einer mäßigen Summe zu Dienften 
fein fann, lieber Herr Major — ih 
habe ziwar gerade in den legten Tagen 
— Zahlungen gehabt 

en — 

Nein — nein — ich danke Ihnen. 
ih helfe mir jchon fo. — Mein 
Säuldfonto bei Jhnen ijt wahrhaftig 
obnebies groß genug.“ 

„Aber Sie werben fich darum hof: 
fentlih feine Sorge maden. Unter 
guten Freunden hat das doc nichts 
u jagen. Und Sie milfen, melche 
Freude e3 mir bereitet, wenn ich Xhnen 

gendwie nützen kann. — Ich denke 


10 lang en —* —— 


Wehen Hals 


TONSILINE 
PER" 


Eornellius meine Wiederwahl zu hin 
tertreiben gedenkt?“ 

„Ich weiß es ganz beſtimmt. Der 
gute Mann hat längſt einen Vetter 
ſeiner Frau, einen amtsmüden Richter, 
für den angenehmen Bürgermeiſter⸗ 

| pojten auserſehen. Und wenn er Ihnen 
auch wahrſcheinlich noch immer feine 
zuderfüße Miene zeigt, jo fucht er 
| doch Ihon nah Kräften Stimmung 
| gegen Site zu maden. Aber Sit brau- 
| hen fih nicht zu beunruhigen. X 
bin auf dem Posten. Und mit ihrem 
| beiten Steuerzahler, dem Pächter ihre3 
| Stadtmwaldes, für den ihnen fonit feine 
| Menfchenieele eine fo hohe Summe 
| saßten würde, wagen es die Herren 
nicht fo leicht zu verberben. 
„Es war dem Bürgermeifter anzu- 
jehen, mie peinlich er die hochfahrende 
Anmaßung in der Rebe Faltenhagens 
empfand. Er konnte e3 offenbar nicht 
über ich gewinnen, ihm für feine 
freundlichen Mbfichten zu danken, und 
es war ihm ohne allen Zweifel eine 
Erleichterung, ala ein Bliet durch das 
Yeniter ihm die Möglichkeit aemährte, 
| einer Ermwiderung auszumeichen. 
| „Da fommt ja der unge mahrhaf- 

tig Tchon durch den Garten!“ . rief er. 
„Sie entiehuldigen mohl, lieber Fal- 
fenhagen, wenn ich Sie für ein paar 
Minuten allein laffe.“ 

Der andere verbeuate fih artia. 

„Ich bitte dringend, keinerlei Rück— 
fiht auf mich zu nehmen. Und 
fürdten Sie nicht, verehrter Herr 
Major, daß e3 zu einer unbehaglichen 
Szene fommen fünnte. — hr Neffe 
fol bald inne werben, baf er’3 in mir 
mit einem quten Kerl zu tun hat.“ 


II, Kapitel. 


Bernhard Hellwig ftand noch im 
Hausflur, al3 der Bürgermeifter mit 
audgeftredten Händen und fo fchnell e3 
ihm fein fteifes Bein erlaubte, auf ihn 
zueilte. 


men, mein Junge! Das mar ein quter 
Gedanke! — Aber wo haft Du denn 
Dein Gepäd?” 

„Mein Koffer und meine Handtafche 
find noch draußen auf dem Waagen, lie- 
ber Ontel! X mußte doch nicht, ob 
ih euch jo mir nichts bir niht3 auf 
länger al3 ein paar Stunden läftig 
fallen dürfte.” 


„Ei, was für ein Gefhmät! Das 
Srembenzimmer ift natürlich ſchon für 
Dich hergerichtet. Dorette — fagen 
Sie dem Kutfcher, dat er das Gepäd 
des Herrn ind Haus bringen folle. Und 
dann rufen Sie meine Tochter.“ 

Er öffnete die Tür zum Salon, 
einem fjchlicht bürgerlich, - aber an— 
heimelnd und behaglich eingerichteten 
Zimmer, durch beffen drei verhängte 
Yenfter die grünen Baummipfel des 
Gartens hereinlugten, und da drinnen 
nahm er den Gaft noch einmal herzlich 
bei beiden Händen. 

„Bilt dem Ausfehen nad) ein tüich- 
tiger Kerl geworben in den zwei Jah—⸗ 
ren. it Dir alfornicht jchlecht ange- 
—— das amerikaniſche Klima — 


Der junge Ingenieur lachte. 
„Wie man's nehmen will, Ontel! 


| 
| 


„Willtommen — herzlich mwillftom- 


eine | mühte fi bad wenigen, nißts mehr | 


tigen’ — jo recht moßl 
babe “ mich drüben bei den geſchäfts⸗ 
Hugen Yankees eigentlich nie fühlen 
tönnen.Und ich bin heilsfroh, wieder 
deutſchen Boden unter den Füßen zu 
haben.“ 

Die Tür ging auf, und Bernhard 
Hellwig ſah mit großen Augen auf die 
helle Mädchengeſtalt, die lächelnd und 
ohne alle zimperliche Befangenheit auf 
ihn zukam. 

„Guten Tag, Vttter! — Denn ich 
hoffe doch, daß Sie's ſind, mein Herr! 
— Auf meine Erinnerung könnte ich 
mich nämlich in dieſem Falle nur ſehr 
Tchlecht verlaffen.“ 

Er hielt ihre warme fleine Hand 
fhhon in der feinigen, ehe er feine Ant- 
wort auf die fröhliche Begrüßung ge- 
funden. 

„Sit e3 denn möglih? Das märe 
Hilde — meine kleine Bafe Hilde mit 
den dünnen Zöpfchen und den eivig 
zerzauften Stirnhaaren?“ 

„Als eine verflärte Idealgeſtalt 
ı habe ich ja, mie es fcheint, nicht gerade 
in Deinem Gedächtnif gelebt. Aber es 
macht nichts. Gut, wenn mir beide 
unfere Ermartungen durch die Wirf- 
!ichteit ein Hein wenig übertroffen fin= 
den.“ 

Da er gar nicht Miene machte, aus 
freien Stüden ihre Hand loszulaffen, 
hielt fie e8 für angezeigt, fie nunmehr 
zurüdzuziehen und mit einem Geiten- 
blid in den Spiegel die fleinen Löd- 
chen, die ihr noch immer recht eiaen= 
willig in die Stirn fielen, ein wenig 
zu ordnen. 

„Sie ift ein großes Mädel .geivor= 
ben, nicht wahr?” fragte der Bürger 
meifter mit väterlicdem Stolz. „Als 
fie vor einem Jahre aus dem Pen- 
fionat zurüdtam, hätte ich jelber fie 
beinahe nicht mehr erkannt.“ 

„D, welche Webertreibung! — ch 
wette, daß Du mich im Dunkeln aus 
hundert andern herausgefunden hät— 
teft. Bei Bernhard ift das natürlich 
ganz Ivas anderes. Der abjihredende 
Gindrud, den ich einft auf ihn gemacht 
babe, tvar offenbar jo tief, dab er 
mahricheinlich erwartet hat, mich wie 


| eine fleifchaewordene Xlluftration aus 


dem Strumelpeter wiederzufinden.” 

„Run, wenn aud) nicht gerade das 
— aber eine jo — fo fertige und ele- 
gante junge Dame — nein, darauf bin 
ich allerdings nicht gefaßt aemwejen.” 

„Sp will ih Dir zehn Minuten Zeit 
laffen, Dich von Deinem Erfjtaunen zu 
erholen. So lange habe ich nämlich 
noch in der Küche zu tun. ch möchte 
doch nicht, daf; die Wiederfehensfreude 
durch einen verborbenen Braten zer- 
jtört würde. Auf Wiederfehen aljo bei 
Tiſche!“ 

Sie ſchlüpfte hinaus, und das hüb— 
ſche Geſicht des jungen Ingenieurs ſah 
noch viel heiterer aus als zuvor, da er 
ſich dem Bürgermeiſter wieder zu⸗ 
wandte: 

„Du haſt wohl Urſache, Onkel, Dich 
einer ſolchen Tochter zu freuen. Und 
Werner? — Es geht ihm doch gut?“ 

„Geſundheitlich — ja. Und nach 
dem Urteil ſeiner Vorgeſetzten iſt er ein 
tüchtiger, pflichttreuer Soldat. Aber 
in manchem Andern muß man vor— 
läufig bei ihm noch ein Auge zudrücken. 
— Sei mir übrigens nicht böſe, lieber 
Bernhard, wenn ich Dich, ſtatt ver— 
traulich mit Dir zu plaudern, gleich 
mit einem Halbfremden zuſammen— 
bringen muß. ch habe nämlich noch 
einen Tifchgaft im Haufe — Du fennft 
ihn ja fo oberflächlich — Botho Fal- 
fenbagen.“ 

Er hatte den Namen nur zögernd 
herausgebradt.. Und — mie er e3 
nicht anders erwartet hatte — fah er 
in der Tat den Ausdrud der Fröhlich- 
feit von Bernhard Hellmigs Geficht 
verſchwinden. 

„Falkenhagen?“ wiederholte er., Den 
Beſitzer von Groß-⸗Hemmendorf?“ 

„Den früheren Beſitzer — ja! Er 
hat ſein Rittergut vor etwa Jahres— 
friſt zu einem enormen Preis verkauft 
und das ehemalige Jagdſchloß Wald— 
winkel erworben, um in den ausge— 
dehnten Forſten, von denen es umgeben 
iſt, ganz ſeiner Jägerpaſſion zu leben. 
Er kommt alle paar Tage einmal nach 
Friedland herüber. Und da er auch 
unſeren Stadtwald für eine große 
Summe gepaditet hat, bringt mich 
fchon meine amtliche Eigenfchaft häufig 
mit ihm in Berührung. — Sit e8 Dir 
ſehr unangenehm, ihm hier zu begeg⸗ 
nen?” 

Hellwig war feiner Verftimmung 
ſchon wieder Herr geworden oder er be- 


Die gewiffe, ſichere Weiſe, 
Hühneraugen zu heilen. 


„Bingo“ macht das blutige Raſirmeſſer 
unnötig. 


Ohne Hühnerangen! 
Ohne Aerger! 


Martert Eu nıdht mehr mıı blutige Meffern 
und NRafirmefiern — mit ig Salben u. 
Uebrigen Heftpflaftern. Belhwert Euch nicht mit 
Llchrigen Riemen, — —4 Tuchum 


gen und ähnlichen u eöapen ansugen, rn 


en 
nben wie buch uber, AR 
6 des gefunden Bieinden, Seiaborns 
weg — Zubleibden ift mu noch eine 


Ned u nicht. Dem gr Le aoncraugen, 
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davon — > 

t doch! ch kenne ihn ja kaum. 
Was follte ich aljo gegen ihn haben? 
Und außerdem ift er Dein Gaft.“ 

„Er lud fich felbft ein, ala er von 
Deiner bevorftehenden Antunft hörte. 
Sch glaube, es ift ihm. darum zu tun, 
die unfreundliche Gefinnung zu befei- 
tigen, die er mohl mit einigem Grunde 
bei Dir vorausjegt. Du meißt, an 
mwa3 ich dabei vente. Und Du mirft 
ihm fein guigemeintes Vorhaben nad 
Möglichkeii erleichtern — nicht wahr?“ 

„Herr Falkenhagen brauchte fich zu 
biefem Amwed gar feine befondere Mühe 
zu geben. Seine Perfon ift mir länajt 


— — — 
— — — 


ganz gleichgiltig geworden. Was mich 
einſt vielleicht mit Groll gegen ihn er⸗ 


füllte, iſt verwunden und vergeſſen.“ 


„Wirklich? Das freut mich — freut 
mich aufrichtig. Dann können wir ihn 


jezt alſo aufſuchen ? 

„Gewiß! Nur eine Frage noch. Iſt 
Margarete — iſt ſeine Frau glücklich 
mit ihm geworden?“ 

Der Bürgermeiſter, der ſonſt nicht 
gewöhnt war, die Augen niederzuſchla— 
gen, vermied es, ſeinem fragenden Blick 
zu begegnen. 

„Hum — ich weiß nicht — ich küm— 
mere mich nicht um ſeine ehelichen An= 
gelegenheiten. 


nicht, viel unter Menſchen zu gehen, ſo 
Do man ihrer nur fehr felten amfichtig 
wird. 
„Sie iſt doch nicht ernſtlich krank?“ 
„Nach der Anſicht der von ihrem 


| 


Und der Geſundheits— 
zuftand feiner Frau gejtattet ihr leider 


— — — 


Manne befragten ärztlichen Autori- 


täten fogar hoffnungslos frant, ob- 
mohl fie noch umbergeben fann und in 
ihrem Ausfehen zu Zeiten faft ven 
Eindrud voller Gejundheit macht. Ein 
inneres Leiden, da3 nur durch eine 
Dperation auf Leben imd Tod biel- 
leicht befeitigt werden könnte. Und fie 
meigert fich beharrlich, diefe Operation 
an fi vornehmen zu lafien. even: 
falls wird es am beiten fein, wenn Du 
Did bei Faltenhagen nicht erft nad) 
ihrem Befinden erfundiaft.“ 

„sh dankte Dir für den Winf, On: 
fel! Aber es aeht mir fehr nahe, was 
Du da von Margaretens Gefundheit 
jagt. Haben ihr Mann und ihre 
Mutter denn nicht fo viel Einfluß auf | 
fie, um fie zu der rettenden Operation 
zu bewegen? du 

„Die Frau NRegijtrator Eichberg | 
ftarb jchon wenige Monate nad der 
Hochzeit ihrer Tochter. Haſt Du denn 
von alledem gar nichts gehört?“ 

„Ich wollte nichts davon hören. 
Während des erſten halben Jahres nach 
Margaretens Verlobung hatte ich fein 


— — — 


| 


| 


anderes Beſtreben als das, zwiſchen 


ihr und mir einen Wall aufzurichten, 
über den fein Laut zu mir herüber- 
dringen fünne, 


es mir fehr qut gelungen.“ 
(Hortjegung foigt.) 


Erfältung verurfacht Ropfiveh und Grippe 


Und wie Du fiehft, ift , 


Laxative Bromo Duinine befeitigt die Urfache. | 


E35 gibt nur ein „Bromo Quinine“, 
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Lokalbericht. 
Dr. Mcsatihs Nachfolger. 


Schulrat erwählt Peter Neinberg 
zum Präfidenten, 


> W. Huttmann Vizepräſident. 


Die neuen Ausſchüſſe. — Abſchieds botſchaft 
des aus dem Amt ſcheidenden Präſiden⸗ 
ten Dr. Megatrich ſchildert Errungen⸗ 
ſchaften der letzten Jahre. 


Der Schulrat erwählte in ſeiner ge— 
ſtrigen Sitzung Schulkommiſſär Peter 
Reinberg zum Präſidenten an Stelle 
von Dr. James B. Mepatrich, deſſen 
Amtszeit abgelaufen ift, und Kommij- 
für Henry W. Huttimann zum Bize- 


präfidenten. Beide wurden einftimmig | 


erwählt, und Präſident MegFatrich 
gab im Namen der übrigen Schulrats 
mitglieder eine Stimme für feinen 
Nachfolger ab, Kommiffär Reinberg 
übernahm das Amt mit einer kurzen 
Ansprache, in der er feinen Dant aus- 
ſprach. Auch Vizepräſident Huttmann 
dankte mit einer kurzen Anſprache. 

Die erſte Amtshandlung des neuen 
Präfidenten war die Erpennung der 
Ausichüffe des Sdulrats, die von den 
übrigen Mitgliedern gutgeheißen 
wurde. Die Ausſchüſſe ſetzen ſich, wie 
folgt, zuſammen: 

Unterrichtsausſchuß Sumner, 
Vincent, Cameron, Smietanka, Sears, 
Lipsky, MeMahon, Dr. Warning, 
Reinberg. 

Ausſchuß für Liegenſchaften 
Sethneß, Huttmann, Dibelka, Son— 
ſteby, Harding, Dr. — Grif- 
fon, Rothmann, Kelly. 

Ausfhuß” für Pachtverträge 
Lipsty, Huttimann, Urion, Gears, 
Dibelka, Reinberg. 

Ausſchuß für ſoziale Siedelungen — 
Sumner, Frau MeMahon, Lipsky, 
Dr. VeFairich Frau Young. 

Sinanzausfhuß—Rothmann, Seth⸗ 
neß, Sumner, Eriffon, Kelly, Sears. 

Auf Antrag Kommiffär Sumner3 
ernannte der Schulrat einen Dreier: 
ausfhuß, aus den Kommiffären 
Sumner, Huttmann und Harding be 
ftehend, der einen paſſenden Beſchluß⸗ 
antrag ausarbeiten ſoll, in dem der 
Schulrat dem aus dem Amt ſcheiden⸗ 


E.IVERSON & CO. 


1336--50 Milwaukee Avenue. 
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Räumungs⸗Verkauf 


iſt das größte Bargain-Ereigniß des ganzen Jahres! 


Hier ſind Hunderte von Bargains in jedem Department. 
Diefe Lifte von Spezialitäten. 
wirtlih find. 


Baumwollitoffe, Flanell, etc. 


8e fancy Duting 

Flanell, Mard 

10€ yardbreiter ne- 

bleicht. Muslin, Pd... 

10c Baby-Fslanelf, I 

roja u. blau, Yd.. “ 

123%c fancy Pillen Tick⸗ 

ing, in BB 

bleichter Muslin, 1 

a 4reC 
be 

1236e vardb 

Percale, Yard 

ng⸗Flanel HM... 6%c 

10c neuer Kleider: Ging⸗ 


die 

«co nalität ichwerer unge 
10e ichwerer gebt.“ 
Shaler-Flanell, *3 

1e hell⸗ und —— 
ger jchwerer Dut- 

ham, in allen Far» 

ben, Yard 


ITsErE 


25e Schwerer Baderoben⸗ 
und Kimono⸗Fla⸗ 


nell, 0 rd 

3 ER an m un» 
ebleichtes eis 
8 Yard ge 
12%c zn twilled Com⸗ 
orter Robes, 
fi Mard GC 
Beite va Galico, blau, 


4%c 
18 * — *—— I 
lannelette3, D.. rc 


3de ſchwere Qual. Ta⸗ 
NL Leinen, 

Yard. 
Bike ichweres nebleintes 


Union Craſh⸗Hand⸗ 
tuchzeug, Yard.. TC 


20€ fanch Moire Sfirting 


hivarz u. farbig, 2 1, c 


ie Yard 


Kleiderftoffe: und Seide:-Bargains 


1.25 reinwoll, Kleiderſtof⸗ 
fe und Euitings, 
443öll., Mard 


40c halbwoll. Rleiderftoffe, 


Odd5 u. Ends, 
Hard ge 


Böe fancn u. einfache far- 


biae Watiting 124 c 


Ceide, Yard.. 


Er ze Brondeloth 
5 ol, blau 2 

u. ſchwarz. „> 69€ 
95e reinwoll. Kleiberitaffe, 
5 — fancy, 

die 9 

35c —8 und einfache far⸗ 


bige Seide, Odds 13%c 


u. Ends, Yard. 


desbinen. Gomforters u. Blantets 


2,50 große Sorte 
Komforter, für... 1 45 |; 
1.50 fanch Bett: 
GComforter, fir 

59e weiße baum, 
Blankets, Baar.. 
15e Erib Vlanteis, 


jedes 


Te 


—* —— 


= Gardinen Serim — 


Reiter — die 114C 


Yard nur 
2e fancy Tiſch-⸗Oeltuch — 
ſpeziell die Yard 

für nur 


Unterröde und Schürzen 


25e Kinder Flan- 


nelette-Unterröche. 15€ 
Kopibededung 
wert bis zu $3.48; 
Kurziwaaren | 
25 Größe Dr. 


Zahnpulver — 
Ahr nur 


Graves 


dc 


Allover Gingham- 
ichurzen f. Kinder 


12:c 


Answahl vom ganzen Nager von 
Kinder-Nopfbededunger 
ipeztell nur 


Kings 200:9d. Epnle Ma: 
ſchinen⸗Zwirn, 


1.00 
6 Spulen.. ‚de 


Snarnese, über den 19c 
Kopf 3 u sieben, 
das Auen) 


Unterzeug 


Männer — jpeziell für nur 
PMiniter-Unterzeug f. Män- 
ner und Damen, wert bi3 
zu $2.50, für 

69%, 89, I8c u. * 


Beſeht nur 


Urteilt felbit wie groß Die Bargains 
Ahr verliert nichts, Dieielben zu unterfuchen. 


Beite 50c Onalität fliehgefütterte Un- 
terhemden und =Hofen für 


2de gerippte gefliehte Da- 
mensLeibchen u. Beinflei- 
der, jpeziell 

fie nur 


29 flichgefütterte Unter- | due und Töc feine reinwoll. 


hemden u. 


für — 15c | 
Strumpimwaaren 


2öe 


Babies-Leibchen, 
für nur 


Dr 


und 2. um 


ner — ipeziell da3 Paar nur 


50€ reinwollene Gaihmere- 
Strümpfe fir Damen — 
das Paar für 2 


35e reinwollene Gaihmere- 
Strümpfe für finder — 
Größen 642 bis 

9, das Paar 


25e feine reinwoll. Gaih- 
mere-Strümpfe für Bas 
bies — jpeziell - 

das Baar 

19e ſchwarze fließgefütter⸗ 
te Strümpfe für. Damen— 
das Paar für 

nur 


Kleider und Ausitattungswaaren 


3.00 Sinaben = Meberzicher, 
Alter 214 bi3 
10 Xahre, au... 
5.00 Ghindillea- ‚Ueberzicher 


für Auaben— Größen 21% 
bis 10 Jahre, > 98 
für nur +. 
10.00 Anzüge für Männer 
und junge Leute, 


| 6.48 ud 


—— 
—** Alter 

24417 .1.69 
83 u. 84 ?-Stüide Anzüge 
für Knaben, alle Größen; 
ſpeziell für 248 


2.25 Beinfleider für Män- 
ner und junge Männer — 


fpeziell Raar 1 00 
. 


NUL.2oooscer.e .. 


Stüde Anzüge für | 


75e gutgemachte — 
für Knaben — Ic 
für nur 

1.25 Flanell-Arbeitähem- 
den fiir Männer, 

fiir nur 

2.00 woll. Sweater Coats 
fur Männer u. 8 
Knaben, 3U........ c 
3.00 woll. Sweater Coats 
für Männer u. 
Knaben, nur 

b65e Arbeithemden, 
zer Sateen und 
in blau, 

Te wol. Kinder: 
Smeater3 für .. 
35c Kappen für 
Knaben, zu.. 

15€ Glaftic Hopfen: 
träger f. Anaben 


390 
.19e 


Fertige KHleidungsitüde 


für Damen — 
für num 
12.50 Pony Caracul Coats 
für Damen — 

für nur 

zu * Broadeloth 
Coat. f. Damen, 6 

für nur = 95 
315. 00 Novelty Goats für 
Damen = 
Miſſes, 

2öc Flanneiett Treifing- 
Cacgques fir Das 8 
men, nur ac 
750 ug Slannelette Kti- 
monos f. Damen, 


10.00 Bony Garacnl Gont3 
V 


! 
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756 gutgemachte — 
Unterröcke — 38e 
für nur 

1.25 ——— 

für Damen, zu. .69€ 
Schwarze Goney .19e 
‘Belz Scarf3 für.. 
Schwarzer Gone) Muff u. 
dazu vaſſendes 85 
Scarf, für Ic 
58c Flanen Kleider für 
Kinder - — fir 33 
1.50 weiße Lammmolfe: 
Set3 fir Kinder — ſpe— 
ziell dieſen Ver— 


Garn Deutiche Strickwolle, —5* und 
4Pfid.⸗Strang für 
Germantown ee 4 ımd Sfach aefalteter Strang, Glgc 


r Ke einfache weiße hohlgeſäumte 
Taſchentücher enger für Damen, 2e — 
de einfach weiße Taſchentücher für Männer — 


farbig 


ſpeziell für nur 


organiſirung der geſchäftlichen Abtei— 
lung des Schulſyſtems beſpricht Präſi— 
dent MeFatrich in ſeiner Botſchaft die 
Neuerungen hinſichtlich des Ankaufs 
von Grundſtücken für Schulzwecke, die 
in den letzten beiden Jahren gemacht 
worden ſind. Danach ſucht die Schul⸗ 
behörde Grundſtücke in Gegenden, die 
ein raſches Aufblühen verſprechen, zu 
erwerben, ehe die Ländereien parzellirt 
werden, ſo daß ſie große Grundſtücke 
vom Umfang eine ganzen Häufer- 
geviert3 ohne große Koften erwerben 
fann, Er weijt darauf hin, daß, wenn 
die Schulverwaltung bor zwanzig 
Jahren genügend Geld für Ddiefen 
Zmwed gehabt und ganze Häuferge- 
pierte für Schulzmede angefauft hätte, 
die Steuerzahler riefige Summen ge> 
part haben miürben. Eingehend be- 
jchäftigt er fich mit dem Umbau von 
Schulen und denBerfuchen, den Schul> 
böfen dur; Pflanzen und Blumen: 
ichmud ein gefälliges Ausfehen zu ge- 
ben und in den Kindern die Liebe zum 
Schönen und zur Natur zu meden. 
Lobend gedenft er der Bemühungen 
Charles H. Waderd in diefer Bezie- 
hung, der für Kinder, welche Blumen- 
zucht treiben, und für die Verwalter 
bon Schulgebäuden, welche ich um 
Blumen auf deren Schulgrundftüden 
fümmern, Preife für Die beiten Lei- 
tungen ausgejegt hat, die mit Hilfe 
der Schulverwaltung im Laufe des 
Jahres verteilt worden find. Einen 
weiten Raum nehmen in dem Bericht 
die Bemühungen der Schulvetmwaltung, 
die Lehrergehälter zu verbeffern, ein. 
Gewerbefurje und Sortbildungsunterricht. 
Eingehend beſchäftigt ſich der aus 
dem Amt ſcheidende Präſident in ſei— 
nem Bericht mit den Bemühungen, 
Gewerbefurfe und Fortbildungsunter- 
richt einzuführen, die er ftet3 nachdriid- 
lich unterftügt hat. „Seit vielen Nah 
ren,“ erklärt er, „bin ich der Anficht ge= 
mejen,daß dieSchule an demfind au) 
nach feinem Eintritt ins Leben, wenn 
es fih in jugendlihem Wlter einen 
Plaß in der Geſchäftswelt zu ſchaffen 
fuchen muß, ein Intereffe nehme, Un- 
fere Schulen tragen nicht nur dazu bet, 
die gewerbliche Leiftungsfähigfeit zu 
fördern, fondern fördern auch die per- 
fönlihe Wohlfahrt des Einzelnen, dem 
fie helfen, Bejchäftigung zu finden, für 
die er geeignet ift. ES ift mein ernites 
Beitreben gemefen, gute Beziehungen 
zmwifchen den Schulen und unferen ge- 


ı Ichäftlichen und induftriellen Unterneh: 
| men anzubahnen. €3 tft nicht fofort 


den —— ſeinen Dank aus 


ſpricht 


Dr, MeFatrichs Abſchiedsbotſchaft. 
Die Abſchiedsbotſchaft des aus dem 
Amt ſcheidenden Präſibenten, die er 
ſelbſt verlas, gibt einen Ueberblick über 

Eniwicie lung des — ————— 


während der , 
denen Dr. — * 
—* einer — Den * Re 


— — —* 


möglich, die Maſchinerie der Schulen 
den Anſprüchen des modernen Ge— 
ſchäftslebens anzupaſſen. Zeit, Vor— 
bereitungen und Verſuche ſind nötig, 
um feſtzuſtellen, wie vorgegangen wer⸗ 
den ſoll. Die Eröffnung induſtrieller 
Mittelpunkte und die Einrichtung von 
gewerblichen Vorbildungsklaſſen find 
Schritte auf der reiten Bahn. 2 
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Wohlregulirte Nerven 


berufen auf einem wohlgenährten 
Taufende von Ehicagvern mit zer— 


Körper. 


gefunden 


rütteten Nerven willen, dab 


ihnen Gejundheit und Kraft Iviedergegeben bat. 63 
kärkt die Nerven, bejeitint Mattigfeit und * treibt 


Schlafloſigteit. 
Departements, 
beute eine Küite. 
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McAvoy Malt Extragt Dept., Chicago 


geftaltung des Unterrichtsweſens in 
Betracht kommen.“ 
Mit Stolz weiſt Dr. Mepatrich 
auf die neueren Verſuche hin, die Ver— 
ſammlungshallen der öffentlichen 
Schulen für alle möglichen öffentlichen 
Zwecke zu benutzen. „Urſprünglich,“ 
erklärt er, „beſtand die Abſicht, die 
Hallen nur für eigentliche Schulzwecke 
zu benutzen. Erſt kürzlich iſt offenbar 
geworden, in welch ausgedehnter 
Weiſe ſie benutzt werden können. 
Während des abgelaufenen Jahres 
ſind in dieſen Hallen viele politifche | 
Berfammlungen abgehalten morben. 
Gefellige und nachbarliche Vereinigun: 
gen Haben um ihre Ueberlaffung er» 
ſucht. 
digend geweſen. Die Gebäude gehören 
den Steuerzahlern. Sie ſollten für 
alle öffentlichen Zwecke benutzt werden 
können. Es iſt nicht erſichtlich warum 
man dem Publikum ſein Eigentum 
nicht zur Benutung überlaſſen kann.“ 
Auf den Antrag Dechant Sumners 
ordnete der Schulrat den Druck der 
Abſchiedsbotſchaft ſeines aus dem Amt 
ſcheidenden Präſidenten an. 


Ausſchuß für Geſetzgebung. 


Auf die Empfehlung des Ausſchuſ— 
ſes für Liegenſchaften ordnete der 
Schulrat die Ernennung eines Fün⸗ 
ferausſchuſſes an, der ſich um die vie— 
len in der Tagung der Legislatur zur 
Sprache kommenden Vorlagen, die fich 
auf Schulangelegenheiten beziehen. 
fümmern fol. Zu Mitgliedern des 
Ausſchuſſes wurden die Kommiffäre 
Sonfteby, NRothmann, Huttmann, 
Vincent und Dibella ernannt. Der 
Ausfhuß Toll den Namen Ausschuß 
für Gefegaebung führen. 

Auf das Gefuh der Wahlbehörde 
und die Empfehlung des Ausfchufies 
für Liegenfchaften wurde dieBenugung 
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Die Refultate find fehr befrie- | 
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Vorwahl und Hauptwahl geitattet. 
Auf die Empfehlung des Unter— 
richt3ausfchuffes genehmigte der&chul: 
rat dag Rüdtrittsgefuch des Schuloor- 
fieher® Dudley Grant Hays von der 
Nemberryichule und ernannte an feiner 
Stelle den Hilfsvorjteher Albert U. 
Evans von der Lane Hochichule zum 
Vorfteher der Nemberrnfchule. 


‚Befeitigteine Erkältung 
ohne fremde Hilfe 


Bapes Cold Compound heilt Ers 
fültungen und Grippe in - 
einigen Stunden, 


E3 ift eine abfolute Tatfacdhe, daß! 
eine Dofi3 Pape’3 Cold Compbund, 
jede zwei Stunden eingenommen, bis 
3 aufeinanderfolgende Dofen genoms 
men find, die fehlimmfte Erkältung bes 
feitigen wird, im Kopf, Bruſt, Nieren, 

agen, Gliedern oder irgend einem 
Teil des Körpers, 

Es beſeitigt prompt die ſchlimmſten 
Kopfſchmerzen, Dumpfheit, Kopf⸗ 
und Naſenverſtopfung, Fieber, Nieſen, 
wunden Hals, Laufen der Naſe, ſchlei⸗ 
migen Katarrh-Auswurf, Wundheit 
und rheumatiſches Zwicken. 

Nehmt dieſe wunderbare Zuſam⸗ 
menſtellung wie angegeben, mit der 
Gewißheit, daß es nichts anderes in 
der Welt gibt, das Euren Huſten hei⸗ 
len kann, oder Grippe⸗Elend ſo * 
ohne jede andere fremde Hil 
ſchlechte Nachwirkungen, als ein = 
Badet Pape’3 Cold Compound, mele 
ches jeder Apotheker liefern kanır — 
nehmt fein Erfagmittel — enthält kein 
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für S uglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


€ 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


rue 


cCENTAUM COMPANY new vom Cıry. 


Telegraphische Depefchen. 


Geliefert von ber ""Associated Press’‘ 


Ausland. 


Deutfhland und rnjfiihe Juden. 


Dielleidt proteftiren deutjche Univerfitäts- | zurücdzuziehen, und verſprach 


— $200,000-Feuer zu Peoria, SU. 
zerftörte das Waarenlager der „Dal: 
ford & Falmeitot Wholejale Grocery 

Go 

ı — Einmanderungsftommijlär Wil- 
| liams in New Vork erfuhte die An— 
mwälte des Er-Präjidenten Kajtro von 
Venezuela, ihr Habeaskorpusgeſuch 
dafür, 


u 


| 
| 
| 


behörden gleichfalls bei Rußland. —Der | die Unterfuhung von Kaſtros Recht 


jüngfte „Uuiverjitätsitreif‘‘ in Balle 
u. f. w. mag dazu führen. 


Berlin, 9. Jan. 
zu einem Bundesgenoffen der Der. 
Staaten in dem Bemühen werben, bie 
Behandlung der Juden in Rußland 
auf gleihem Fuße mit den Undern 
herbeizuführen, namentlih mas bie 
Bildungsgelegenheiten anbelangt. 

Diefg Frage ilt in Verbindung mit 
dem gemeldeten jünaften „Streif” 
beutfcher Medizinstudenten gegen die 
übermäßige Zahl ruffiicher Studenten 
en deutichen Univerfitäten aufgewor: 
fen worden. Die meijten diejer rufii- 
Then Studmenten find ‘uden, welche 
einfach gezivungen find, nach Deutich- 
land zu gehen, meil ihnen daheim an= 
gemeljene Bildungsgelegenheiten nur 
fehr jchmer oder gar nicht zugänglich 
find! In Rußland wird Juden bis 
jegt nur in einem fehr beichränften 
Grade geitattet, Medizin zu jtudiren; 
fie dürfen jedoch, wenn fie Diplome in 
Deutfchland erlangt haben, in Ruß: 
land ald Xerzte praftiziren; und daher 
Tchlagen viele diefen Weg ein. 

Eine Konferenz deuticher Univerfi- 
tatsbehörden, welche die Lage erörtert 
hat, ift zu dem Schluß gefommen, die 
. praftifchite Abhilfe liege darin, daß die 
deutfchen Behörden in Unterhandluns 
gen mit der ruffifchen Regierung ein- 
träten, zu dem Behufe, den jübdijchen 
Studenten in Rußland dielelben Er- 
ziehungsporteile zu Jichern, mie Die 
Ehriften fie gentegen. Man will na= 
mentlih Rußland darauf aufmerkfam 
maden, daß im Hinblid auf die ber=- 
hältnißmäßig ſehr beſchränkte Zahl 
Aerzte im Ruſſenreiche — außer Ver— 
hältniß zu dem oft ſtarken Bedarf ſte— 
hend — es ſehr im Intereſſe des Lan— 
des liege, die bisher verfolgte anti— 
ſemitiſche Politik aufzugeben, zumal 
es fortan in Deutſchland jedenfalls 
ſchwer für ruſſiſche Studenten fein 
würde, Zulaſſung zu Univerſitäten zu 
erwirken. 


— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Zeeland bon Antwerpen, 
An Nantudet, Maff., vorbei: St. Raul, bon 
eg nah New Dorf (Freitag Bormit: 
od.) 


tag am 2 

Baltimore: Pretoria von Hamburg, 

Hadre: Niagara von Nem Port. 

Abgegangen: 
Patrizia nah Hamburg (Zmei- 
cents⸗Brief I: La Savoie nah Habre; Ma- 
bonna nach Darfeille ufw.; Montevideo nad 
Kadis; GCiperanza nah Kuba und Wiexilo: 
AHdbance, nad) Sentralamertfa und Panama. 

Bremen: Kaifer Wilhelm II. nah _Nemw York. 

Am Lizard vorbei: Kailerin Auguite Biltoria, 
dor Hamburg. 


New Pork: 


—— — —--. 


Telegraphiſche Nolizen. 
Onland, 


— Der, von New York nach Ant» 
werpen abgefahrene Dampfer „Kroon- 
land“ lief im Ambrofe Fahrfanal auf 
eine Sandbant. 


— Dr. Shine, 2Tjähriger Unmalt 
aus Orlando, Fla., beging in einem 
Hofpital zu New Yort Selbſtmord 
dur Sprung aus dem YFeniter. 

— Die Staatälegislatur von |n= 
diana trat heute in Indianapolis zu= 
fammen. Der ermählte Vizepräfident 
Marjhall jandte feine legte Botjchaft 
als Gouverneur. 

— Laut neuejten Berichten jind bei 
der Erbauung der neuen Waijerlei- 
tung von den Catstills nach Nem Yort 
im Ganzen 200 Leute umgelommen, 
und 3800 verleht worden! 

— Präf. Taft und feine Gemahlin 

aben, wie angefündigt, der Witte 

Des Prüf. Cleveland und ihrem Ber: 
lobten, Profefjor Thomas %. Preiton, 
ein Diner im Weihen Haufe. _ 

— Einem Berfprechen der republi= 
tanifhen Platform nadfommend, 
reichte der Minderheitsführer Hinman 
im New Yorker Abgeordnetenhaufe 
einen Frauenjtimmrechtszufag zur 
Verfaffung ein. 

— Der W6jährige Kohn VBehn von 
Ehbicaago, welcher für eine Landkul- 
turgejelihaft in Louifiana arbeitete, 
ftürzte zu New Orleans von einer Pi- 
najle und ertrant,—eine Stunde da= 
zauf trafen feine Eltern zum Bejuche 
em. 

— Gtreifende Gemandmader in 
New York ariffen am Univerfity Place 
einen Streifbrecher und einen Polizi- 
ften an, der diefen beſchützen wollte. 
Biele der Eriteren waren Frauen. Für 
nächſten Montag ilt eine große Stra- 
fJenparabe ber Ausftändigen geplant. 


Deutichland mag | 


| zum Betreten diefes Landes jofort zu 
| beginnen. Kaitro weigerte ich deifen 
| jedoch. 

| — Zu Rosmwell, N. M., heiratete der 
19jährige Hedrick Armſtrong von 
Chicago (Sohn eines verſtorbenen 
Sportsjournaliſten) ſeine 22jährige 
Stiefmutter Mrs. Martha Margaret 
Armſtrong. Die Countybeamten woll— 
ten die Heiratslizens erſt ausſtellen, 
als die ſchriftliche Zuſtimmung des 
Vormundes des Bräutigams präſen— 
tirt wurde. 

— Die Liſte der, letzten Samſtag 
im Sturm an der kaliforniſchen Küſte 
umgekommenen Perſonen wird auf 4 
herabgeſetzt. Von 2 vermißten Ein- 
mwanderungsbeamten, die in einem 
Motorboote—melches zerfchellte — auf 
der Verfolaung von Schmugalern ma= 


| ren, wurde nachträglich befannt, daß 


fie fih auf ein Eiland 20 Meilen füd- 
lih von San Diego retteten. 


Ausland, 


- Streit von Dodarbeitern und 
Aufladern brachte den Schiffäverfehr 
am Hafen von Callao, Peru, größten 
teils zum Gtillitand. 

— Halbamtlich wird die Nachricht 
dementirt, daß Maßnahmen zur Er- 
höhung des Friedenspräfenzitandes 
der deutjchen Armee in Ausficht ftän= 
den. 

— Der junge franzöfifche Maler 
Marcelin Ader erfchoß fich auf einem 
Banfett, das er feinen Freunden gab, 
deren einer ihm noch die Patronen zum 
Laden des Repolvers lieferte! Er hatte 
Icon oft mit Selbftmord gedroht. 
Dberit Ferrara, Vorfiber des 
fubaniichen Abgeordnetenhaufes, hatte 
in Havana ein Säbelduell mit Miguel 
Coyula vom Redaktionsſtab des Blat— 
tes „La Lucha“, wegen einer perſönli— 
chen Kritik in jenem Blatte. Beide 
Kombattanten wurden leicht verwun— 
det. 


— Wieder ein Säbelduell zwiſchen 
Graf Tisza, dem Präſidenten des un— 
gariſchen Abgeordnetenhauſes, und 
Graf Szechenyi. Letzterer erhielt einen 
Hieb über den Kopf, Tisza blieb un— 
verletzt. Ein drittes Duell angekün— 
digt, zwiſchen Tisza und dem Regie— 
rungsgegner Graf Zichy, und wahr— 
ſcheinlich auch ein viertes, zwiſchen 
Tisza und dem Aba. Polonpi. 


— — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Appellhofentſcheidung. 


Einhaltsbefehl gegen die Roſenbaum 
Grain Co. aufgehoben. 

Der Appellhof hat heute den Ein— 
haltsbefehl aufgehoben, durch welchen 
auf Antrag von Adolf J. Lichtſtern 
vor mehreren Monaten der J. Roſen— 
baum Grain Company unterſagt 
wurde, ihr gehörendes Getreide in ir— 
gend einem ihrer ſechs Speicher aufzu— 
ſtapeln. Lichtſtern beſaß damals La— 
gerſcheine über 500,000 Buſhels Wei— 
zen und erklärte, die Roſenbaumgeſell— 
ſchaft häufe Getreide in ihren eigenen 
Speichern an, was in Widerſpruch zu 
einer Entſcheidung des Staatsober— 
ge.ichts jtehe. 

Die Gejellichaft befite ein Gebäube, 
in welchem ſie mindbermertiges Ge- 

| treide trodnen, reinigen und mit bei- 
| ferem »ermijchen fünne. Die Gejell- 
ichaft beftritt, daß fie eigenes Getreide 
in eigenen Speichern habe, und er- 
Härte, Lichtitern ftrebe nur nach etrer 
Meizenfchwenze, doch Richter Frederick 
| U. Smith befahl den Erlaf eines Ein- 
| haltsbefehls, nachdem Lichtftern $100,- 
| 000 Bürafchaft geftellt haben mürbe. 
Die Heutige Appellhofenticheidung 
wurde von Richter Fitch abgegeben, fie 
geht dahin, daß der Einhaltäbefehl nie- 
mals mirklich erlaffen worden, noh 
Bürgichaft geftellt worden ſei. 


—. 1-9 —— 


Berfuhen fih zu einigen, 


Im Transportation Building, Ede 
Harrifon und Dearborn Str., find 
Vertreter faft aller großen Eifen- 
bahnıgejelichaften, fomwie zahlreicher 
großer Fabrifgejellihaften, Schlacht: 
hausfirmen ufjmw. beifammen. Sie 
mollen verfuchen, fich auf neue Güte 
für den Transport von Frahtgut nach 
ver Bazifikfüfte zu einigen. Die Bun 
desverfehrsfommiffion< hat die frühe- 
ren Raten, welche von den Verfrachtern 
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Kagit aelekt. 


| Bope flüchtete nach Dapenport.“ 


‚als undillig beanftandet wurden, außer 


| Frauenzimmer Jagd machten. Unjere 
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Sat eine Frau zuviel. 


Arthur Pope den Großgeſchworenen über: 
wieſen. 

Wegen angeblicher Doppelehe wurde 
heute der Dienſtag in Dabenport, Ja., 
verhaftete Photograph Arthur Pope, 
auch Eaſtman genannt, vom Stadt— 
richter Mahonen unter $1500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Die beiden Frauen legten Zeugniß 
wider ihn ab. Frau Pope Nr. 1 be- 
hauptet, daß er ſie am 26. Mai 1908 
in Rod Island, Ill. heiratete, mit ihr 
nach Chicago überſiedelte und ſie nach 
Jahresfriſt verließ. 

Die angebliche Frau Nr. 2 gab an, 
ihn am 27. Mat 1912 hier in Chicago 
geehelicht zu haben. „Nach der Trau- 
ung,“ fagte fie, „lud er mich zu einent 
Glaje Wein in einer nahegelegenen 
Wirtfchaft ein. Dort wurden wir von 
Deteftives verhaftet, die auf lüderliche 


Ehe fing alfo recht nett an. Am näd- 
iten Tage wurden wir im Stadtgerihi 
freigeſprochen. Im Juni machte ich 
die Bekanntſchaft der Frau Nr. 1, und 


Frau Nr. 1 erklärte, nie wieder hei- 
raten zu wollen. Den Männern könne 
man nicht trauen. Frau Nr. 2 ilt an 
derer Anjicht. Sie verficherte, jobald 
diefe, ihre unglüdliche und rechtswidri— 
ge Ehe aelöjt fein werde, gleich wieder 
heiraten zu mollen. Sie habe jchon 
einen Schab, der nur darauf arte, 
daß fie ihn mit ihrer Hand beglüde. 
Und länger, wie durchaus notwendig, 
merde fie ihn nicht ſchmachten laſſen. 

eo .— 


Geldflemme der Stadt. 


Konferenz einberufen, um Dorlaaen für 
die Legislatur auszuarbeiten. 

Eine Konferenz, in der Pläne für 
die Beſchaffung der nötigen Mittel für 
die Beſtreitung der ſtädtiſchen Verwal— 
tungsausgaben beſprochen werden ſol⸗ 
len, iſt auf heute Nachmittag ins Rat— 
haus einberufen worden. In ihr ſoll 
erörtert werden, welcher Art die Vor— 
lagen ſein ſollen, welche die Stadt der 
Legislatur zur Annahme unterbreiten 
will. Korporationsanwalt Sexton, 
ſein Gehilfe Leo Hornſtein, Rechtsbe— 
rater des ſtadträtlichen Rechtsaus— 
ſchuſſes, Stadtkämmerer Traeger, 
Stadtſchatzmeiſter Stuckart und Chas. 
B. Woods, Mitglied der Anwaltsfir— 
ma Woods «e Oakley, die als Auto— 
rität in ſtädtiſchen Wertpapieren gilt, 
ſind zu der Konferenz geladen. 


Wurde durchſchaut. 


Hatte unter falſcher Flagge Einlaß in 
eine Wohnung geſucht. 

Durch lautes Pochen wurde geſtern 
Frau F. H. Miller, 61. Straße umd | 
Lerinaton Uve., an die Wohnungstiir 
gerufen. ALS fie vorfichtig fragte, wer 
da fei, wurde ihr der Bejcheid: „Ein 
Poſtpacket will ich abliefern.“ 

„Schön,“ antwortete ſie, „ſtellen Sie 
das Packet nur vor die Tür.“ | 

„Das geht nicht,“ meinte der Ein | 
faßbegehrende, „entweder Sie öffnen, | 
oder aber, ich muß e3 wieder mit | 
nehmen.” 

FrauMiller zögerte einen Wugenblid, 
öffnete dann zwar die Tür, fchlug Tre 
aber qleich wieder zu, nachdem fie ji 
mit einem Blid Davon überzeugt hatte, 
daß der fremde Kerl, der vor ihr ftand, 
meder ein Patet hatte, noch Uniform | 
trug. Der enttäufchte Gauner 309 
brummend ab. 

Sm jelben Haufe foll ein gleichfalls 
berdächtiges Individuum, das fich als 
Zeitfchriftenagent auffpielte, Einlaß in 
eine andere Wohnung zu erlangen qe- 
fucht, aber, als ein Mann ihm öffnete, 
Tchleunigit das Weite aefucht haben. 
Die Polizei fahndet auf die beiden ver- 
dächtigen Gefellen. 


Unfreiwilliiges Bad. 


Beim Sılittichuhlaufen im Gar: 
field Park wagte fich geitern Nachmit- 
tag der 13jährige Robert Wettjtein, 
Nr. 2936 Warren Uve., auf einen jei- 
ner dünnen Cisdede megen abgefperr- 
ten Teil des Ententeichs hinaus und 
brad) ein. Er wurde von einem Barf- 
poliziiten herausgefilcht und, nachdem 
er in ber Kejfelanlage etwas „aufge- 
taut“ und troden geworden war, feiner 
Mutter übergeben. Er leidet heute an 
einer Starken Erfältung und muß da3 
Bett hüten. 

—> —— 


Nicht genug. 


Die Zipildienjtlommijfion ber 
Gountgverwaltung Hatte für geftern 
eine Prüfung ausgejchrieben für Be- 
mwerber, die al& Werzte im Soroners- 
amt anaejtellt zu merden münfchen. 
Meil fich nur fiebzehn Bewerber ae- 
meldet haben, tit die Prüfung um 14 
Tage verichoben worden. Der Präji- 
dent der Kommiffion meint, je mehr 
Anmärter fich melden, um fo tüchtigere 
werde man aus der Zahl heraus- 
finden. Frei find übrigens zur Zeit 
feine Merztepoften im Koronersamt. 
Unter den fiebzehn Bewerbern, die fich 
bereit3 gemeldet haben, befindet fi 
auch ein meiblicher: Dr. Audry Grof. 
Als ihre Adreffe hat diefe Dame die 
Ererar Bibliothef angegeben. 


Sehn Pferde verbrannt. 


Das feuer hat über $25,000 Schaden an: 
gerichtet. 

Sin der hinter der Kolonialmaaren- 
großhandlung der Firma J. P. Haafe- 
mann & Company, Nr. 1345 ©. Afh- 
land Moe, gelegenen, zmeiftödigen 
Badfteinftalung brah Heute früh 
Feuer aus, das unheimlich jchnell um 
fich ariff. Der zuerft zur Stelle befind- 
liche Feuerwehrmarfchall erließ fofort 
einen 4—11 Alarm. Mber auch mit 
Hilfe der Verflärfung gelang e3 nicht, 
den Stall zu reiten. Er murbe poll- 
ftänbig zerftört, und zehn Pferde fa- 
men in den Flammen um. Der Scha- 
den beläuft fi auf etwa $25,000. — 
Man mutmaßt, daß das euer duch 
Mebexpeiaung verurſacht wurde. 
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ſparniß markirt. 


| Ipeziellen Preife- marfirt von 


Dieſe 


| 
| 
| 
| 
| Jedes 
| 
| 
| 
| 
| 


Seide 
Seide 
Seide 
Seide 


in 35c 
in 38c 
in 48c 
in 50 


Reiter 
Reiter 
Reiter 
Reiter 


Auswahl 


Reſter in 
Reiter - in 
in 
in 


68c 
TOC 
85c 


$1 


Seide 
Seide 
Seide 
Seide 


ten. 


Reiter 
Reiter 


doppelbreite Foulards ufm. 


— einfache und fanch Erepe de Chine Satin Meffalines, 


5 


DDNT 


ri 


— — — 


über jeden Vergleich 


50e 
in 58c 
in 68c 
in ' 


Seide 
Seide 
Seide 
Seide 


Reiter in 
Reiter 
Reiter 


Reiter 


26c 


756 


wn- 22 ⸗ w .» 
45% bis 65% Griparnif; 
amerikanische und enropätiche Fabrifat iit pertre= 
bon fchtwarzen u. farbigen Seidenjtoffen— 


Reiter in S5c Seide 
Reiter in 1.00 Seide 
Reiter in 1.25 Geide 
Reiter in 1.50 Seide 


tenem Hals, diefelben haben kurze Aermel. und find mit Stiderei bejegt. 


| Kombinationen 


= 85c 


— Muslin Korjetbezüge und Hofen- 


Kombinationen, mit Yole von feiner 


Madeira-Stiderei; der Hals und die Armlöcher find mit Spiten bejett 
und mit Bändern durchzogen; Hofen fommen’in voller Größe und find mit 


Spiten befett. 


D. 


75c 


einfadhe und | Gefäumte Hudhandtücher; groß und jchwer, mit roten Borden, zu nur Sc 


Eubwah-Laden | Gefäumte Badehandtücher, fehr groß; fchmwere Qualität; die Auswahl 20c 1; 


Mnslin:Kleider für Damen—eine Jannar-Bartie zu 38c 


Diefer Preis bringt die Spargelegenheiten in einer höchft bemerfensmwerten Weife in den Vordergrund. Die Kleider find Modelle mit tief ausgefchnit- 


—— 


Männer mit dem höchſten 
können. 


Yard Größe. 24 bei 24 


— 


vietten, zu $3 das Dutzend. 


Grade 


=SUBWAY SIORES—=- 
 Negligee: Hemden für Männer zu 75€ 
| 


MWir ficherten das ganze überfchüffige Lager eines Yabrilanten zu einem jehr vorteilhaften Preife, und mir haben fie zu einer dementjprechenden Er— 


Eriter Floor. 


Die Fleiniten Eriparnifle find wenigitens 25 Prozent 


Shr habt die Auswahl von gaefältelten und einfahen TFacons 


Alles reine, frifche Waare — die Sorte von Hemden, melde 
und den anerfannten Mujtern der Satlon — mir haben fie zum 


bon Zufriedenheit tragen 


Seidenrefter : Werte Der Januar Leinenverfauf 
 —Kreitag: Spezialitäten 


für Satin Damaft Tifchtücher von feinem Jrild 
Fabrikat, in hübfchen Muftern und in 2 bis 21, 


Zoll dazu paffende Ser Sy 


Eubwavb-Laden 


Schottiicher Damaſt, 350 


—ſchweres Gewicht, voll gebleicht; 2 Mard3 breit. 


92 


20 


bei 


23 Zoll Damaſt-Servietten, dazu paſſend, 2.65 Dutzend. 


Iriſh Satin Tafelda 
maſt, reines Leinen, 


50c die Yard. 


Importirte leinene 
Hud = Handtücher, in 
it 62 Zoll breit; zu Gröhe 201% 
Zoll, zu 20. 


bei 38 


Subwah Laden 


Kombinationen 


—9F 


— Korſetbezüge und Hoſen; in prachtvollet Qualität Cambric; die Front 
großartig geſchmückt mit breitem Beſacz von Cluny Spitzen, mit Band 
durchzogen; der Hals iſt beſetzt mit Band durchzogenen Einſätzen; Arm— 


| löcher und Hofen jind mit Spiten befett. 


Räumung von Damen-Schuhen, einzelne Partien zu $1 


Wir haben übriq gebliebene einzelne Partien populärer Gattungen gefammelt, und beim Preisanfeten nicht den Kaufpreis, jondern nur die 
Abſicht fchnelliten Verkaufs berüdfichtiat. Alle gemünfchten Facons vertreten, oder einige Größen fehlen. 


100 Baar Satin und perlenbefegte Slippers für Damen, bis auf die Hälfte herabgefeßt — zu $1.00. 
Gummi-Schuhe für Damen und Kinder in leihtem Gewicht, 38e 
Mehrere taufend Paar ficherten wir uns durch fpezielle Einkäufe der Ueberfchußlager von zwei Fabriten und die Yabrif-Beftellungen, welche infolge 


— — — — — 





Ausgebeſſerte Glace 
| fchube für Damen zu 50e 


— ein Räumungdverfauf bon leicht 


: Hand: 


beihmußten und ausgebefferten 


Handiehuhen in einer quien Auswahl von Farben; die 2-Rlafpen Sorte. 
Wenn perfett, würden fie $1 bis $1.50 kojten. 


Eubwah-Laden 





Bantwahlen, 


Direktoren zumeist wiedergewählt. -Derän: 
derungen in der Harris Truft & Sav. Banf 


Die Aftienbefiter der Gecurity 
| Banf, der Second Security Bank und 
| der Frantlin Truft and Sabings Bant 
| haben ihre Direktoren und dieje die 
Bantbeamten wiedergewählt; die Sec- 
urity Banf hat jechs Prozent Dividen- 
de bezahlt und obendrein einen Weber- 
ihuß von $34,536 erzielt. 

G. M. Poaque, bisher BVizepräft- 
dent, wurde an Stelle des ausfcheiden- 
den W. D. MeKey Präſident der 
| Woodlamn Truft and Sapings Bant, 
und E. Wedeles Vizepräfident; Me- 

Ken bleibt Direktor; die anderen Di- 

reftoren murden wiedergewählt, auc 

die der Harris Safe Depofit Eo., 
ı denen John ®. Farwell zugefügt 
wurde. 

Die Attionäre der Harris Truſt and 
Sapings Bant haben die bisherigen 
Direktoren wieber- und James Simp- 
fon neugemählt. Bizepräfident Albert 
MW. Harris trat ala Präfibent an 
Stelle de3 ausfcheidenden Norman 
MW. Harris; diefer wurde Vorsiger des 

| Direftorenrats an Stelle von Albert 
| G. Farr, der Vizepräfident und Vor- 
ſitzer des Vollſtreckungsausſchuſſes 
wurde. Bowman C. Lingle von der 
| Abteilung für Bondsverkäufe wurde 
\ ebenfalls Bizepräfibent. Zu Ab— 
teilungsvorſtehern gewählt wurden H. 

H. Jones, Bondsverkäufe; Cheſter 

Coeſter Corey, Korporationen; P. A. 

Fagg, Bondsankäufe. 


| 
| 


—— — 


! Endlih gefunden, 


w. W. Winffield, welder die berühmten 
Standard Oilbriefe angebli verfaufte 


Willie W. Winffield, ein farbiger 
Dienftmann im Hauptbüro der Stand- 
‚ard Dil Co. in New Nork, der dort 
die berühmten Briefe des Standard 
Dilmagnaten Arhbold geftohlen und 
an Vertreter des DVerlegers William 
Randolph Hearit zu $34,000 verfauft 
haben fol, ift nad vier Monate 
dauernden Nachforſchungen geſtern 
Abend endlich in Chicago, in einem 
Klubzimmer an der Weit Randolph, 


marſchall Hay gefunden und auf den 


11. Januar vor den Bundesſenataus— 

ſchuß für Vorrechte und Wahlen ge— 
laden worden, um als Zeuge vernom— 
men zu werden. Winkfield wird in— 
zwiſchen ſcharf überwacht. 


ſtommt nachgehintt. 


Das hochbahnſchleifegerüſt wird Fuß, für 
Fuß geprüft werden. 

Lawrence E. MeGann, der Kom: 
miſſär der öffentlichen Arbeiten, er— 
klärte heute Morgen, daß er das Hoch— 
bahnſchleifegerüſt Fuß für Fuß prü— 
fen und feſtſtellen laſſen werde, ob der 
Unterbau, das Schienen- und Schwel— 
lenlager und die Schienen oder Schwel— 
len ſelbſt irgend welche Fehler haben, 
durch die das Leben der Kunden der 
Hochbahngeſellſchaften gefährdet wer— 
den könnte. 


Blutiger Anfänger. 


Wilbur Green, Nr. 3329 Vernon 
Ave., wurde geſtern Abend gegen elf 
Uhr an N. Robey und Walnut Str. 
von einem 18jährigen Wegelagerer 
überfallen. Der jugendliche Bandit 
war augenſcheinlich ein blutiger An— 
fänger, denn ſeine Hand zikterte, als 
er den Revolver dem Opfer auf die 
Bruſt ſetzte, wie Eſpenlaub. Damit er 
nicht in der Aufregung abdrücke, machte 
Green weiter keine Umſtände und ließ 
ſich widerſtandslos ſeine aus 86 be— 
ſtehende Baarſchaft abnehmen. Er war 
froh, als der Raubgeſelle außer Ge— 
ſichtsweite war. 


Kurs und Rem, 


* Mie geftern berichtet, 
der 25. Str, und Prairie Ave. G. W. 
Dunham, in deffen Begleitung fich 
Frl. Mabel Smith und Frl. Elja 
Vogt, 2360 Cottage Grove Ave., be- 
fanden,von drei Straßenräubern über- 
fallen. Frl. Vogt hatte eine befreun- 
dete Tyamilie an Calumet Ave. befucht 
und machte fih fur; nah 9 Uhr 
Abends auf den Heimmeg, auf dem ihr 
Dunham und Frl. Smith das Geleite 
‚gaben. Ver Meberfall trug, fi um 


murbe an 


91% Uhr zu, nicht um 1 Uhr Morgens, 


ud 


| ftern 66 Perjonen um Aufnahme in | ernlt aus Detroit nad) Chicago, 


Subwah⸗Laden 


des anhaltend warmen Herbſtwetters rückgängig gemacht wurden. Alle Facons und Größen ſind in den Partien, zu 38. 
Hohe und niedrige Gummiſchuhe für Männer, in allen Facons und Größen, zu 65. 


81.50 bis 82.50 N. ©. 


Korſets 


zu SSc 


— lange Hüften Modell, mit Spigen oder Stiderei bejegt; in allen 


Größen; zmeds Räumung marfitt. 


Braffieres, Stideretbefah; Gröken 32 bi8 44; offerirt zu nur 2Ic. 


Submwah-Ladeı 


Böjes Wetter. | 


Es hilft dazu, das Armenhaus im Oas 
goreft’ zu füllen. 


Sm Gountyhofpital haben fich ge⸗ 


das Armenhaus in Oak Foreſt bewor— 
ben, 26 Schwindſüchtige und 40 wegen 
ihres Alters oder anderer Urſache Ar— 
beitsunfähige. Die Hoſpitalärzte un— 
terſuchten die Leute und übergaben ſie 
dann dem Armenpflegr Joſef Meyer, 
der ſie nach dem Armenhauſe brachte. 
Herr Meyer ſchreibt den ungewöhnli— 
chen Zudrang dem feuchten Wetter der 
letzten Tage zu, welches die Beſchwer— 
den der alten und kranken Armen er— 
höht. Die Zahl der Bewerbungen um 
Aufnahme in das Armenhaus hat ſich 
in dieſer Woche im Vergleich zu denſel— 
hen Tagen der Vorwoche faſt verdop— 
pelt, und wenn es ſo weitergeht, ſagt 
Herr Meyer, wird das Armenhaus bald 
bis zum äußerſten Faſſungsvermögen 
gefüllt ſein. 


— 


Greiſin an Gas erſtickt. 


Die 72 Jahre alte Wittwe Ellen 
Hinze wurde geſtern auf dem Fußboden 
zwijchen dem Schlaf und Babezim- 
mer ihrer Wohnung über der Remife 
binter dem Haufe Nr. 5151 Elli3 Une. 
bon ihrer im Vorderhaus wohnenden 
Tochter, Frau G.Eourtland, anleuct- 
gas erjtidt aufgefunden; auch der Ka= 
narienbogel der Greifin mar erftidt. E3 
liegt ein Uinfall vor. 


Bon einem Zuge getötet, 


Kohn Elmquift, ein 78 Jahre alter 
Infaffe der Eountyanftalt Dat Foreft, 
wurde geitern bei Blue Island tot 
auf dem Geleife der Yndiana Harbor- 
bahn gefunden. Er ift vermutlich von 
einem Zuge. überfahren und getötet 
worden. Die Leiche wurde dem Be: 
ftatter Krueger in Blue Y3land über- 
geben. 


— Leutnantslatein. — Sagen Sie 
mal, Herr Leutnant, weshalb fneifen 
Sie denn ftet3 das Auge zu, wenn Sie 


| Ihr Monotel eingeflemmt haben? — 


FEAR Hal fürzfih Blid durch: 
a —— olel jeſchmolzan! 


> 
Dr 
= 


Ein Pechvogel. 


sand weder die Schwefter, noch Arbeit, 
noh den erwünfchten Cod. 


Vor vier Tagen fam Andrew Krow⸗ 
um 
jeine hier wohnhafte Schmweiter und 
Urbeit zu juhen. Er fand meder die 
Schmwefter noch Arbeit. In Detroit 
hatte ?r in einer polnifchen Zeitung ges 
lejen, daß in Berlin ein —— 
armer Teufel ſich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht vor einen Hochbahnzug gewor⸗ 
fen habe und unter deſſen Rädern zer⸗ 
malmt worden ſei. Durch Hunger und 
Kälte zur Verzweiflung getrieben, be— 
ſchloß er, ſich gleichfalls auf dieſe 
etwas ungewöhnliche Art in’3 Yenfeits 
au befördern. mn diefer Abficht wur» 
de er bejtärft, ala er, geftern Abend 
ziello8 auf den Straßen umberirrend, 
noch einen Nidel fand, der in befleren 
Zeiten durch ein Zoch der Weftentafche 
arviichen Tuh und Futter geglitten 
mar. Sobald er das Geldftüd heraus 
geangelt hatte, eilte er auf den Va 
fteig ver an Wabafh Ape. und Mabis 
Jon Straße aelegenen Hodhbahnhalte- 
ftelle und jprang vor einen in Fahrt - 
befindlichen Erpreßzug der Evanſton⸗ 
linie auf die Geleife. *Dem Motor: 
führer gelang e3 indeh, dicht vor ihm 
mit jähem Rud den Zug zum Halten 
zu bringen. 

Der Lebensmübe, der nur Teiche 
Verlehungen erlitten hatte, murbe von 
der Polizei nah) dem Practitionerä« 
hojpital gefhafft. Sobald "er heute 
entlaffen werden wird, joll.er unter der 
auf unordentliches Betragen lauterfben 
Anklage verhaftet werden, 


Sohherzige Stiftung. - 


Gelegentlich der Jahresmende Hat 
rau Yofeph Theurer, die Gattin bes 
Präfidenten der Schoenhofen Breiving 
Eo., dem Krantenunterftügungsberein 
der Angejtellten diefer Firma, ein Ge 
fhent non $1000 gemacht, die dem 
Ziweden bes Verein? gemäß merben 
bermendet merden. Diefer murbe: im 
Jahre 1884 von Peter | 
nie —— * 
ing Co. und Vater von Frau Theurer 
ins Leben gerufen und zählt heule 188. 


ne — 
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TELEPHON: 


Entered as Sesond Class Matter September Ah. 


x 1888, at ihe Posi Ufice at Chicago, Illimois, under 


Acı ol March 34. 1370. 


— — 


Mit dem Säbel. 


Um dem Abgeordnetenhaufe des un- 


| dern. 


Koften der Verbraucher tinftli am | 


Leben zu erhalten, fo fann man auf 
demfelben Wege auch noch weiter gehen. 

E3 mag unter Umftänden Hug feir, 
die Entitehung neuer Gewerbe durch 
Zollſchutz oder Staatszuſchüſſe zu för— 
Wenn aber dieſe Gewerbe ſchon 


viele Jahrzehnte beſtanden haben und 


noch immer ſchutzbedürftig ſind, ſo 
ſind ſie offenbar nicht lebensfähig. 


Die amerikaniſche Induſtrie im Allge— 


gariſchen Reichstages vorſtehen zu kön- 


nen, muß man nicht nur ein willens— 


ftarfer Parlamentarier fein, fondern | 


auch ein vorzüglicher Säübelfechter. Der 
Graf Tisza hat bereits mit ziwei feiner 
Standesgenoffien Zmeitämpfe be 
Steben müffen und erhält noch immer 
neue Herausforderungen. Bis jeht tit 
e3 ihm gelungen, feine Gegner gründ- 
lich abzuführen, aber da Bekanntlich 
piele Hunde des Hafen Tod find, fo 
mag er jchließlich doch noch auf einen 
Mann ftoßen, der ihm in der Yübrung 
des Sübels überlegen if. Aladann 
würde in Ungarn die „Beleitigung“ 
eines Deipoten durch das Duell in 
Uebung gefommen fein. Andersmwo tut 
e3 der Meuchelmord. 

Da der Graf Tisza fih tyran— 
nifcher Mittel bedient, um bie Oppo⸗ 
ſitionsparteien im Reichstage niederzu— 
zwingen, läßt ſich allerdings nicht be— 
ſtreiten. Er hat ſogar ſchon Militär 
aufgeboten, um die ihm widerſtreben— 
den Abgeordneten aus dem Sitzungs— 
ſaale herauszuhalten. Seine politiſchen 
Maßnahmen ſollten aber nur auf po— 
litiſchem Wege bekämpft werden. Es 
iſt zwecklos und einfältig, ihn außer— 
halb des Sitzungsſaales zu beleidigen 
und ihn geſellſchaftlich zu „ſchnei— 
den“. Hierzulande wird die Politit 
doch auch zuweilen recht lebhaft, aber 
wenn die Wahlen vorüber ſind, werden 
die Schmähungen, die in der Hitze des 
Gefechtes vorgetommen ſind, vergeſſen 
und vergeben. Die politiſchen Mei— 
nungsverſchiedenheiten arten nicht in 
perſönliche Feindſchaft aus. Wenn das 
in Ungarn anders iſt, ſo kann dieſes 
Land noch nicht die politiſche Reife er— 
reicht haben, deren es ſich gern rühmt. 
Schließlich glaubt doch nn Tisza, ſei— 
nem Vaterlande einen Dienſt zu er— 
weiſen, und ſo ſehr er im Irrtum ſein 
mag, ſo liegt immer noch kein Grund 
vor, ihn wie einen Ehrloſen zu behan— 
deln. 

Die Zuſtände, die Tisza geſchaffen 
hat, werden ſich aber auch mit dem 
Säbel in ſeiner eigenen Fauſt nicht 
aufrecht erhalten laſſen. Eine Regie— 
rung, die ſich ſo gründlich verhaßt ge— 
macht hat, kann in einem halbwegs 
ſelbſtbewußten Lande nicht beſtehen, 
und gerade das Selbſtbewußtſein wird 
man den Madſcharen nicht abſprechen 
können. Nicht nur wird ſchließlich das 
allgemeine Wahlrecht in Ungarn ein— 
geführt, ſondern es wird auch den 
Slawen, den Rumänen und Deutſchen 
ihr Recht zuerkannt werden müſſen. 
Je länger aber die inneren Zwiſtigkei 
ten andauern, deſto mehr wird nicht 
nur Ungarn ſelbſt, ſondern die ganze 
Habsburgiſche Monarchie geſchwächt. 
Die Kriſis, die ſie ſoeben beſtanden 
hat, ſollte doch eigentlich den Kampf— 
hähnen zur Warnung gedient haben. 


Nicht lebensfähig. 


Aus ſelbſtloſen Beweggründen wer— 
den Fabrikgeſchäfte wohl niemals be— 
gründet. Jeder Gewerbetreibende will 
in erſter Linie Geld verdienen, wenn 
er auch nebenbei einem tiefgefühlten 
Bedürfniſſe abhelfen zu können glaubt. 
Es iſt deshalb nicht einzuſehen, warum 
die amerikaniſchen Fabrikanten nicht 
nur den Danktk ihrer Mitbürger bean— 


ſpruchen, ſondern auch eine Belohnung 


im Werte von mehreren Milliarden. 
Sie finden ſich aber wieder einmal 
zahlreich in Waſhington ein, um den 
Zollausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
davon zu überzeugen, daß das Vater— 
land eigentlich verpflichtet iſt, ihnen 
ein dauerndes Monopol auf den ein— 
heimiſchen Markt zu geben. 

Nach ihrer eigenen Angabe arbeiten 
z. B. die Porzellanfabrikanten in New 
Jerſey mehr als doppelt ſo teuer wie 
die böhmiſchen. Mit anderen Worten 
heißt das, daß die amerikaniſchen Ver— 
braucher ihre Teller und Taſſen aus 
Böhmen weit wohlfeiler beziehen könn— 
ten, als aus New Jerſey, wenn ſie nicht 
einen Zollaufſchlag von 60 v. H. auf 
die ausländiſchen Waaren und einen 
veiteren auf die Verpackung bezahlen 
nüßten. Selbſtverſtändlich behaupten 


| 
| 


Abwaſſerkommiſſion abſchaffen 


die einheimiſchen Porzellanfabrikan- 


zen, daß ihre Herſtellungskoſten nur 
deshalb ſo ungebührlich hoch ſind, weil 
ſie außerordentlich hohe Arbeitslöhne 
bezahlen müſſen, aber erſiens iſt das 
nicht wahr, und zweitens iſt es uner— 
heblich. Nur um Arbeiter beſchäftigen 
zu können, betreiben die Herren ihre 
Fabriken ganz gewiß nicht. Können 
ſie alſo ihre Waare nicht zu einem 
Preiſe herſtellen, der ſich dem des 
Weltmarktes wenigſtens annähert, ſo 
Allen ſie ihren Betrieb entweder auf— 
eben oder verbeifern. Sie haben nicht 
as Det, von allen Borzellanverbrau- 
Heru einen jtändigen Tribut zu erbe- 
ben, damit jie ihren offenbar unmitt- 
Ihaftlichen Betrieb fortfegen fönnen. 
&3 ift ja 3. B. auch möglich, in Nem 
Jerſey Zitronen in. Glashäufern zu 
züchten. Diefe würden allerdings teu- 
rer und fchlechter fein, alS die Zitro- 
nen, bie in Florida im Freien wach— 
en, aber ließe ſich der Unterſchied im 
e nicht auch durch einen Zoll aus⸗ 

‚ oder, ba ein ſolcher im zwi⸗ 
chenſtaatlichen Handel nicht geſtattet 
iſt, durch eine Subvention aus der 


2 


Siaatstaſſe?. Wenn es richtig iſt, das 


— 


eine unwirtſchaftliche Gewerbe auf 


meinen iſt dem Wettbewerb des Aus— 
landes vollſtändig gewachſen und 
würde gar keines Schutzes mehr be 
dürfen, wenn ſie ihre Rohſtoffe im 
offenen Markte kaufen dürfte. Ein— 
zelne Gewerbe dagegen, zu denen die 
Töpfereien in New Jerſey und Ohio 
zählen mögen, haben ſich trotz der höch— 
ſten Zölle noch immer nicht zu der er— 
forderlichen Leiſtungsfähigkeit ent— 
wickeln können. Es wäre deshalb 
weitaus zweckmäßiger, die betreffenden 
Fabrikanten auf Bundeskoſten „aus— 
zukaufen“ und ihre Arbeiter lebens— 
länglich zu penſioniren, als Jahraus 
Jahrein die Steuerzaähler 


und Ver— 
braucher um viele Millionen zu 
ſchröpfen. 


Wichtige Vorſchläge. 

Dem Berichte über die geſtrige 

Stadtratsſitzung könnte füglich die 
Ueberſchrift: „Not macht erfinderiſch“, 
gegeben werden. Denn das weitaus 
Wichtigſte, was in ihr zutage kam, 
waren zwei Vorſchläge, die von der 
derzeitigen finanziellen Notlage der 
Stadt eingegeben, oder doch ausgelöſt 
wurden. Beide kamen von Alderman 
Long, von der 6. Ward, dem wir ſchon 
manchen guten Vorſchlag zu danken 
haben. Beide ſtellen den Steuerzah— 
lern weſentliche Erſparniſſe, bezw. der 
Stadtverwaltung einen Ausweg aus 
ihrer gegenwärtigen Not in Ausſicht, 
beide ſind aber auch in anderer Hin— 
ſicht ſo einſchneidend und bedeutungs— 
voll, daß die unmittelbaren finan— 
ziellen Vorteile, die ſie verſprechen und 
auf die jetzt das Hauptgewicht gelegt 
wird, nur als willkommener Anlaß zu 
ihrer Unterbreitung und nicht als 
Haupt- oder gar Endziel erſcheinen 
können. 
Der eine Vorſchlag Alderman 
Longs läuft auf eine weſentliche Ver— 
änderung unſeres ſtädtiſchen Geſetz— 
gebungskörpers hinaus. Herr Long em— 
pfahl, die in Ausſicht genommene Bill, 
welche die Amtszeit der Aldermen auf 
vier Jahre verlängern ſoll, dahin zu 
amendiren, daß in Zukunft jede Ward 
nur je einen Alderman wählen, dieſer 
eine aber ſtatt 33000 dann 85000 das 
Jahr erhalten ſoll. Die Aenderung 
ſollte, nach Alderman Longs Vor— 
ſchlag, nächſtes Jahr eintreten, in der 
Weiſe, daß im Frühjahr 1914 zum 
erſten Male 35 Aldermen, einer von 
jeder Ward, für den vierjährigen 
Amtstermin zu wählen wären und ſo 
dieſe Stadtratswahlen, wie auch die 
künftigen, von keiner anderen Wahl be— 
einflußt werden würden. Er rechnet 
aus, daß auf dieſe Weiſe in je vier 
Jahren 85502,000 — 3332,000 durch 
den Ausfall von je zwei Stadtrats— 
wahlen, $140,0000 an Stadtratgehäl— 
tern umd $30,000 an Unkoſten ver 
Mabltommilfion — gejpart erben 
würden, und faat zur weiteren Be: 
gründung feines Antrages: „Die Zeit 
ift länaft vorüber, da das Gtadtrats: 
amt als ein faftiges Nebenamt für 
Leute, Die eine 
haben, angejehen werden durfte. 
Amt iit heute von anerfannter öffent: 
licher Wichtigkeit und verlangt ernit- 
haftes und forafältigee Studium der 
zur Löfung geitellten Aufgaben. Diefe 
Körperfchaft macht Gejege für eine 
Bevölkerung, die größer ift, als die 
mancher Staaten der Union und pie: 
fer ausländifchen Republifen, Fürften- 
tümer und Sönigreiche.“ 

Der zweite Vorfchlag Aldermar 
Zongs fam in der Form einer Reli: 
Iution zugunften einer Bill, die die 
und 
den Abmwafferfanal und alle mit ihm, 
und der Mbrefferfrage überhaupt, in 
Verbindung stehenden Unternehmur- 
gen und Ardeiten an die Stadt über: 
aeben und dem Stadtrat und der 
ftädtifchen Mödminiftration unteritel- 
Ien will. Auch zur Bearündung bie- 
fe8 Antrags mußte die berzeitige 
finanzielle Notlage der Stabt herdal: 
ten. Der Antragiteller zeigte aller: 
dings zunächft, den Tatfachen entipre- 
hend, dab der Abmwafjerbezirt 
geichaffen wurde, die „Umbrehung” 
des Fluffes und Herftellung des WS: 
mwafferfanala zu ermöglichen und zu 
bewerfitelligen, und dab e3 urjprüng: 


Das 


ih gar nicht in der Abficht lag, ihn | 


nad Vollendung diefer Arbeit meiter- 
beitehen ‚und nach Gutdünten wirt: 
Ichaften zu laffen, legte dann aber dc3 
Haup:geivicht auf die finanziellenior- 
teile, Die der Stadt eben jegt aus.der 


Abſchaffung der Abwaſſerkommiſſion, 
bezw. der Uebernahme ihrer Hinterlaſ⸗— 


ſenſchaft erwachſen würden. Er wies 
darauf hin, daß die Voranſchläge der 
Vorſteher der verſchiedenen ſtädtiſchen 
Verwaltungszweige das zu erwar— 
tende ſtädtiſche Einkommen für das 
Jahr um rund vier Millionen über— 
ſteigen und das Einkommen des Ab— 
waſſerbezirks etwa dieſe Höhe errei— 
chen wird. Er ſchätzte das Steuerein⸗ 
kommen des Bezirks auf 83,300,000, 
ſein Einkommen aus dem Verkauf der 
bei Lockport gewonnenen Elektrizität 
auf 8527.,580, und ſeine ſonſtigen 
Einnahmen (Qus dem Verpachten von 
Grund und Werften und dem Verlauf 
von Stein) auf $81,785 das Jahr, 
zufammen $3,909,360, eine Summe, 
die nanz bedeutend helfen mürbe, die 
Stabt über ihre derzeitige Notlage 
hinmegzubringen. Außerdem babe 
der Admafferbezirt an die $11,217,- 
250 „jo gut wie baar“ an Hand — 
Gelder, die der Gtabt ganz uns 
berechenbare Dienfte leiften, bezw. bie 
die Stadt in nädjter Zeit zu bef- 
ferem Smwede al die Abwaſſerkom⸗ 
miffion verwenden fönnte. Schließlich 
mwiürde durch die Abfchaffung der Ah 
mwafjertommijfion eine Erjparniß ven 
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tern für überflüſſig gewordene Beamte 
ermöglicht. 

Beide Anträge wurden dem Aus: 
Ichuß für Gefeggebung übermwiefen und 
das war recht jo, denn die dadurch auf- 
geworfenen Fragen find viel: zu mich: 
tiaq, ala daß fie kurzer Hand jollten be- 
antwortet oder abgetan werden dürfen. 
Aber es it zu hoffen, daß die Ver— 
mweifung an den Ausfhup nicht ein 
Bearaben im Ausschuß bedeuten fol. 
Wenn fich’3 zeigen jfollte (und das 
würde fich ja in Bälde erkennen laj- 
fen), daß eine foldhe Abficht vorliegt, 
dann jollten die Bürger jelbjt ihre 
Aufnahme und gehörige öffentliche Er— 
Örterung fordern. Denn wenn aud 
ein abfchliegendes Urteil no nicht am 
Plage ift, jo tft doch gewiß, da beide 
Vorſchläge ſehr vielverſprechend er— 
ſcheinen. Beſonders der Abwaſſer— 
vorſchlag hat ſehr viel für ſich. Man 
ſoll den Mohren auch dann gehen laſ— 
ſen, oder heißen, wenn ſich's zeigt, daß 
er ſeine Schuldigkeit nicht tat, oder 
das ihm geſchenkte Vertrauen miß— 
brauchte. 


Seltfame Menſchen. 


Es gibt Dinge zwiſchen Himmel und 
Erde, von denen ſich unſere Schulweis— 
heit nichts träumen läßt. Und auch 
Menſchen gibt es, ſo ſonderbar und 
eigenartig in ihrem ganzen Denken 
und Handeln, daß man ihnen fremd 
gegenüberſtehen muß in ihrer Daſeins— 
auffaſſung, mit der ſie ſich ein Leben 
zurechtzuzimmern ſuchen, in deſſen 
vielverſchlungene Gedankenfäden der 
Durchſchnittsmenſch nicht einzudringen 
vermag. Auch dann nicht, wenn er 
von dem Wunſche beſeelt iſt, die Eigen— 
art des Sonderlings zu verſtehen, um 
ihm Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen 
nach dem ſchönen und menſchenwürdi— 
gen Lehrſatz: Daß alles zu verſtehen 
gleichbedeutend iſt mit dem Verzeihen. 

In Cincinnati iſt dieſer Tage ein 
ſolcher Mann aus dem Leben geſchie— 
den, — die Polizei ſagt durch eigene 
Hand, während die, die ihm nahe ſtan— 
den, nicht an einen Gelbitmord zu 
glauben vermögen, troßdem fo Bieles 
dafür zu fprechen jcheint. Er war.ein 
deuticher Geiftlicher geiwefen, der lange 
Jahre die ſeelſorgeriſchen Geſchicke 
einer reformirten Kirche in einem ent— 
legenen Stadtteil von Cleveland, Ohio, 
in feinen Händen getragen hat, ein 
Mann, der — ob mit Recht oder Un: 
recht bleibe dahingeſtellt ange= 
feindet und angefochten wurde und 
veffen Leben zmeifellos ein ‚ewiger 


| Kampf zwifcgen den althergebrachten 


Iraditionen feines Berufes und feiner 
eigenen Lebensauffaflung gemejen iit. 
Und an der Schwelle des Greifenalters 
ftehend, den Siebzig jchon nahe, hat er 
dann noch verfucht, fern drunten in 
Banama feinen Zebenstraum zur Ber: 
wirflihung zu bringen, — mit dem 
Zufammenbruh feines utopiitifchen 
Luftichloffes war auch feine eigeneEri- 


| ftenz gebrochen, und entweder ijt Ge- 


| Leben genommen, oder e& handelt jich | 
| um eine freiwillige Flucht aus einem | 


vatter Tod gnädig gemweien und hat ihn 
gerade zur rechten Zeit aus dieſem 


Dafein, das ihm nicht mehr lebenswert 


| erichien. 


Ein Reich Utopia hat diejer feltiame | 


Mann auf dem Gebiete der Republit 


Panama, in unmittelbarer Näbe der | 


| Kanalzone, gründen wollen, mit ihm 


andere Beichäftigung | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


felbit als Herrjcher und mit einem re- 
aelrechten Hofitaat, dem ‚eine faum 
achtzehnjähriae, bier in Chicago an- 
fällige Scaufpielerin als Königiit 
präfidiren follte. 
feinerzeit der erzentriiche franzöſiſche 
Zudermagnat Jaques Lebaudy an der 
Nordtüfte Afritas am Rande der Sa- 
hara gründen wollte, — nur mit dem 
Unterfchiede, daß der Tebtere über 
Millionen verfügte, während de3 Da- 
bingeichiedenen Gründungsplan nicht 
mit reichlichen Geldmitteln gearbeitet 
zu haben fcheint. Der Geiftliche wollte 
feine lebten Lebensjahre zur theoret’ 
Then Schaffung „des wahren und voll- 
fommenen Mannes“ in feinem Reiche 
beriwenden, mie er ihn in einem „PBhi- 
lofophie der Gefchichte” benannten 
Werbebuche niedergelegt Hatte. Ilner: 
müdljch mar er bei der Arbeit, Kolo- 
niiten in fein Reich zu ziehen, und aud 
hier in Chicago waren eifrige Werber 
für ihn tätig, um eine Anzahl geeigne: 
ter Leute zur Uusmwanderung in jene3 


| Reich Utopia zu bewegen. Die Briefe, 


nur | 








die der Geistliche ihnen fchried, waren 
bon idealem Geifte durchdrungen, aber 
fie ließen auch die gefchäftliche Geite 
nicht unberüdfichtigt, und da3 hat 
mohl die Meiften, die in Unterhand- 
lungen ogejtanden, noch rechtzeitig 
ftugig gemacht und fie vor einer im- 
merhin ungewiffen Zukunft in frem: 
den Zonen bewahrt. 

War er ein Abenteurer nur, diefer 
Mann mit den hochfliegenden Plänen, 
oder glaubte er wirklich an bie ideale 
Lebensauffaffung, an deren Vorban- 
denfein er auch die anderen glauben 
maden mollte? Niemand mwird biele 
„Frage beantworten fönnen, nun fi 
das Grab über feine fterblichen Ueber- 
reite geichloffen hat. Eine jeltfame 
Macht muß jedenfalls von ihm ausge: 
gangen fein, denn jene, die ihn kannten 
und ihm vertrauten, glauben auch heute 
noch, nach jeinem Tode, mit unerfchüt: 
terlicher TFeltigfeit an ihn und mollen 


ı feinen Stein auf fein Andenten werfen 
| laffen. Und aud) jenes blühende junge 


Mädchen an der Schwelle des Lebens, 


Ein Reich, wie es | 


ee — — — — 





das ſich dem Greife vermählen mollte, | 14 5 
 ffimmung nur menig. 


um nicht nur die fpäte Königin feines 


Herzens, jondern auch die Herrfcherir | 


im Reiche. Utopia zu merben, glaubt 
auch jet noch treu und-feft an ihn, dem 
fie ihr junges Leben meihen mollte. 
Seltſame Menſchen, in deren Sinnen 
unfere Schulmeisheit nicht einzudrin- 
gen bermag, denn die NRätfel der 
menfhlihen Natur find nur zu oft 
unlösbar für die Zeitgenoſſen. Es 
fteht dem Mitmenfchen nicht an, zu 
richten über folche ibealiftifche Sonder- 
linge, deren unfere Zeit jo viele gebo- 
ren hat. Sie find fich felbft und ihrer 
Zufunft verantwortlich mit i 
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ihrem 


* 


Denken und Handeln, und die meiſten 
von ihnen werden in ſich ſelbſt die Be 
friedigung in ihrem Streben finden, 
das den Andern vielleicht unſinnig, ja 
lächerlich erſcheinen und ihren Spott 
herausfordern mag. Bis dann auch 
für dieſe ſeltſamen Menſchen die 
Stunde des Erwachens aus dem 
Traume, in dem ſie dahinlebten, 
ſchlägt, und ſo grauſam iſt zumeiſt 
dieſer Zuſammenſturz der Traumge— 
bilde, daß ſie dann nicht mehr den 
Mut finden zum Weiterleben auf dem 
Boden der Wirklichkeit und das Daſein 
abwerfen, als wäre es ihnen nur eine 
ſchwere Laſt und eine nicht mehr züner- 
tragende Bürde. Und faft immer iit 
e3 das Leben, das dieje feltfamen 
Menfchen richtet.... 


Gedanfenreihe Grabfdhriften. 


Das Grabdentmal für den Berliner 
Bildhauer Yofef Iphues, das kürzlich) 
auf dem Friedhof in MWeftend aufge: 
ftellt jpurde, ftammt in feinem Ent- 
wurfe von ihm felbit. So hat aud) 
Mildenbrud für fich aus feinen eige- 
nen Gedichten (Euphrofyne) felbit die 
Grabjehrift gewählt. Sie lautet: 
„Sterben ift nur eines Tages Enden, 
— Tod und Schlaf der niemals Wad- 
gemwei’nen, — Nie entfchläft, wer ein- 
mal wach gelebt.” Am Gegenfag zu 
dieſem ſtolz-hoffnungsfreudigen eige— 
nen Nachruf klingt der Inhalt einer’ 
Gedächtnißtafel in der Kirche zu Lan— 
genhorn (Kreis Huſum) recht peſſi— 
miſtiſch. Der Text ſtammt von dem 
Profeſſor der Philoſophie Dr. Fried— 
rich Paulſen, der 33 Jahre an der 


») Berliner Univerfität Vorleſungen ge— 


halten bat, ift ala Selbftnachruf von 
dem 1908 aeftorbenen Gelehrten ver- 
faßt und hat folgenden Wortlaut: 
„gum Andenken an D. Dr. Friedrich) 
Paulfen, geboren allhier zu Langen 
horn am 16. Juli 1846, ivo feine EI- 
tern waren Paul Fr. Paulfen, und 
Chriftine, geb. Ketelfen, feine Lehrer 
Küfter ©. Broderfen und Baftor €. 
Zhomfen, gejtorben zu Gtealit bei 
Berlin, nachdem er an der Berliner 
Univerfität durch 33 Kahre ala Lehrer 
der Philofophie und Padagogif gewirkt 
bat. Der Wahrheit und der gefunden 
Vernunft Freund, Treind der Lüge 
und dem Schein, ein Anhänger der qu- 
ten Sache, auch der nicht fiegreichen, 
der Ehre der Welt nicht allzu begierig, 
nicht im Gefolge des Willen zur 
Macht, der Heimat treu, den Eltern 
und Lehrern feiner Jugend dankbar 
zugetan, lebte er in einer Zeit, die von 
dem allen das Gegenteil hielt, und ver- 
ließ daher nicht unwillig diefe Welt in 
der Hoffnung einer befjern.“ 


Ein brieflihdes Duell. 


In Tebter Zeit haben mehrfach 
Preffeduelle von fich reden gemacht. E3 
wird darum die Gefchichte eines briefli- 
chen Duell, das zwifchen dem veritor- 
benen Redakteur des „Figaro“ Auré— 
lien Scholl und einem franzölijchen 
Politiker ftattfand, durch die humoriſti— 
Iche Urt, in der es geführt wurde, In— 
terefle esregen. Scholl hatte fich eines 
Iages ım „sziaaro“ über einen Boliti- 
fer luftig gemacht und erwartete jeden 
Augenblid, die Zeugen des Beleidiaten 
in fein Zimmer treten zu fehen. Doc 
merfmwurdiaermeife ftam Niemand. 
Scholl wunderte fich darüber und | 
jpielte in einem z’weiten Artifel auf die | 
Icheinbare Feinbeit des Beleidigten an. 
Auch das verfing nicht, es famen feine 
Zeugen. Dafür fam aber eines Mor- 
gen? ein Brief, der folgenden Anhalt 
hatte: „Mein Herr! Mit einem Bandi- | 
ten Ihrer Art fchlägt man fich nit. 
Man jchneidet ihm einfach die Ohren 
ab, da3 tue ich hiermit brieflich; neh— 
men Sie aljo an, ich hätte Ahnen 
beide Ohren abgefchnitten. Danfen 
Sie Ihrem Schöpfer, daß ich nicht zu 
den Waffen meine Zuflucht nehme. X.“ 
Scholl lachte berzlih und erwiderte 
pojtwendend: „Sehr geehrter Herr 
Gegner! Jh danke Ihnen herzlich, daß 
Sie mir per Poft die Ohren abge- 
Ihnitten haben, anftatt zu den Waf- 
fen Nhre Zuflucht zu nehmen. Da Sie 
mir die Ohren abgefchnitten haben, fo 
erwidere ich Ihre Freundlichkeit, in— 
dem ich Ihnen per Poſt ſechs Kugeln 
in den Kopf ſchieße. Ich töte Sie 
hiermit brieflich. BetrachtenSie ſich al— 
ſo von der erſten Zeile dieſes Briefes 
an als tot. Indem ich mich Ihrem ge— 
ehrten Leichnam beſtens empfehle, 
zeichne ich hochachtungsvoll Aurélien 
Scholl. 
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Lotalbericht. 


Langwierige Sperre droht. 


— 


Baus nimmt zehn erfolglofe Abftimmuns 
gen über Spreceramt vor. 
(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, X. 9. Jan. — 
Die Ausfihten auf eine Einigung 
der Demokraten im Haus hatten jic 
nicht gebeffert, als heute die zweite 
Situng de3 Unterhaufes begann. 
Zehn Abftimmungen wurden geitern 
borgenommen, drei am Nachmittag 
und jieben am Abend. Das Ergebnif 
der zehnten Abjtimmung unterfchied 
fih nur menig von dem der erften. 
Der Republifaner Tice hielt feine 50 
Stimmen zufammen, der Fortichritt- 
ler Carter feine 25 Stimmen und der 
Spzialift Stedman feine pier Stim- 
men. Auf demofratifcher Seite ver=- 
Tchob fich das Bild in der zehnten Ab- 


MeLauahlin, der Kandidat des 
Sullivanfchen Flügeld, hatte einen 
Zumash3 von drei Stimmen zu ber- 
zeichnen, . fein Kollege Ryan bon der 
aktion Hearft-Harrifon einen» Ver- 
luft von fünf Stimmen. Ein neuer 
demofratifher Kandidat, William 
MeKinley von Chicago, erhielt 3 
Stimmen. Der Demofrat Rapp ver- 
lor feine Stimme, aber feine Kollegen 
Mar und Hubbard konnten ihre 15 
beziw. 14 Stimmen anfammenhalten. 

Die Führer der einzelnen Parteien 
famen zu ber Weberzeugung, daß Yens 
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F Abendpoft, Chicago, Donneritag, Den 9. Jannar 1 
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Donnerstag, ‚rettag, Samstag umd Sonntag‘ 
Zum eriten Mal, Millöders Bollsover: „Die 
Vieben Schwaben". Zönniog Matinee: „Die 
verinntene Glode.“ Dienstag, 14. Jan.: Gait- 
ipiel, von Frau Doltor Marimiltan Herzog als 
„wlifabetb” und Gaitipiel von Wladimir Sham- 
berg als „Mortimer“ in „Maria Siuart”, 


derungen von Bedeutung nicht zu er- 
warten feien, wenn gemwiffe Kandidaten 
fi nicht einigten. E3 wurde darauf 
bingewiefen, daß MeLaughlin nicht 
auf beträchtlihen Zumads rechnen 
fönne, folange Kar und Rapp den 
Kampf nicht aufgäben. Niemand rech- 
net darauf, daß die 14 Stimmen, die 
DW. U. Hubbard von Earrollton erhal- 
ten hat, jemals MecLaughlin zufallen 
werden, da fie von ausgeſprochen 
trodenen Demofraten herrühren. 


Als die Situng geitern Abend zu 
Ende ging, erklärten PBarteiführer mie 
Roger E. Sullivan, David E. Shana- 
han, Homer Y. Tice, W. U. Hubbard 
und Medill MeCormid, daß eine He: 
bung der Sperre nicht in Ausficht jet. 
Mitglieder des Haufe waren der An- 
fiht, daß das Hans fih nad) einigen 
weiteren Abjtimmungen bi3 nächlte 
Woche vertagen würde, Dies würde 
die Einführung ind Amt der neuer 
mählten demotratifchen Staatsbeam= 
ten verzögern. 


Ale Anzeichen deuten daraufhin, 
daß der Gegenfag zmwifchen liberalen 
und trodenen Elementen im Haus fi 
mehr und mehr verichärfen wird. Po- 
litifer verhehlen nicht, daß der Kampf 
um da3 Sprecheramt ihrer Anficht 
nach leicht zu einer Kraftprobe zmijchen 
den Liberalen und den Trodenen füh- 
ren fünne. 

Sage im Senat. 


Im Senat war die Lage nicht bei- 
fer al3 im Haus. Die demofratifchen 
Senatoren weigerten fich, zu jtimmen, 
fo daß e3 unmöglich war, James 9. 
Pappod zum Sekretär des Senats zu 
erwählen, eine Pojtmeifterin für den 
Senat zu ernennen und ben Drud bed 
Senatprotofolls anzuordnen. Die bei- 
den Fortjchrittler im Senat, ones 
und Harrid von Chicago, enthielten jich 
ebenfall3 der Abfitimmung. 

Da die Republifaner nur 25 Stim- 
men haben, und zu einer Mehrheit 26 
Stimmen nötig find, mar e3 unmög- 
lich, Gejchäfte zu erledigen. Vizegou- 
berneur Oglesby, der den Borfik 
führt, entjchied, daß an die Erledigung 
von Geichäften nicht gedacht werden 
fönne, ehe nicht ein jtellvertretender 
BVorfitender und ein Sekretär gemählt 
würden. Er lehnte ed ab, Die Ab— 
fchiedsbotfchaft Gouverneur Deneens 
entgegenzunehmen. 


Einigungsperfuce. 


Am Abend waren Anzeichen porhan- 
den, daf die republifanifchen und de= 
mofratifchen Senatoren unter lIm- 
ftänden zu einer Einigung fommen 
würden. Die Republifaner ernannten 
einen Ausfchuß unter dem Vorfig Se: 
nator Hays, der mit einem Ausfhuß 
der Demotraten unter dem Vorjit 
Senator O’Connors verhandeln Toll. 
Es murde vorgejchlagen, 
fraten Walter % Manny zum jtellver- 
tretenden Vorfienden des Senats zu 
erwählen, den Demofraten den Vorfig 
im Finanzausfhuß zuzugeltehen und 
den Republifaner Logan Hay zum 
VBorjitenden des Vollziehungsaus 
ichuffes zu erwählen. Die Republifa- 
ner find aber nicht geneigt, den Demo- 
fraten die Leitung des Finanzaus— 
ichuffes zu überlaffen und damit die 
Berantwmworfung für die Staatzaus- 
gaben. G. N. B. 


— Hammelfänger wider Willen iſt 
kürzlich ein Mann geworden, der 
Nachts die Roſenheimerſtraße her auf 
München zuging und dem plötlich eine 
von fremden Hunden aus ihrem Pferch 
verſcheuchte Schafherde gefolgt war, 
während der Schäfer im Schlafe lag. 
Da der Zöllner, der die ſtädtiſchen 
Verbrauchsabgaben an der Stadt— 
grenze erhebt, die Gebühren für 300 
Stück Schafe haben wollte oder die 
Perſonalien des Unbekannten, ent— 
fernte ſich dieſer raſch im Dunkel der 
Nacht, während dem Zöllner nichts 
anderes übrig blieb, als die führerloſe 
Hammelherde in ſeinen Garten zu 
ſperren, wo ſie der Schäfer am anderen 
Morgen wiederfand. 


Meyers Lerifon 


vorlehte Auflage, 19 Bünde mit allen Eupple- 
mentbünden, tadello3 erbalten und in Original: 
Halbleder aebunden. Preis 8225.00 
Beltere Uufliaßk:.ouucassee suaseeäsn nn. PER 


A. KROCH & CO. 


59 Dft Monroe Strafe. \ 
Bwiſchen Wabaſh und Michigan Wenus. 


Todesanzeige. 

Freiheit Loge Nr. 1%, D. M. B. 

Den Mitgliedern zur Nahricht, das Schweiter 
Auguſta Ugal 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag Morgen 10 Uhr vom Trauerhauſe, 2306 
Roscoe Blyd nach Waldheim Vereinslutſchen 
verlaſſen die Halle pünktlich 9:15. 

Tr. Emil_Berl, Präſident. 

rnit €. ®. Lehmann, Selrctär. 


Tode3anzeige. 


‚Freunden und Pelannten die traurige Nad- 
riöt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Michel Michels 
im liter bon 71 Jahren, S Monaten unb 4 
Taadıı aeftorben ift. Peerdigung bom Trauer: 
baufe, 1806 %. 23. ©tr,, nad der St. Bau!s 
Fire, am Sonntag Nahmittan um 12:30, von 
kort mit Rutfhen nah dem St. PBonifaziıd 
Sriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Micheld ochor. Heliter, Gattin. 
Tinie und William, Kinder. 


Todesanzeige. 


„Rreunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, daß umfer lieber Vater 

Zahn Miller 
(Satte ber bveritorbenen Natberine T. Miller) 
am 8. Nanuar 1913 aeftoeben ift. Peerdiaung 
am ECamdtan, um 12:30 Norm, hom Traıter- 
haufe, 2722 Wallace Etr,, mit Autfhen nad dem 
Mount Greenwood-Friedbof. Die trauernden 
Sınterbliebenen: 


ohn, Theodor,, Edith und Frau Tiena 
3 KR. Gulver, finder. v 


Todesanzeige. 


Freunden umb Belannten die traurine Nach 
ht, dab umfer gcliebter Gatte und Pater 
am 7. Nanuar nach längerem Leiden fanft ent: 
fchlafen ift. Beerdiaung bom ZTrauerbanfe. 2314 
»nelrofe Str., Samätan, den 11. Nanuar, Nahm. 
1:30 ontrofe-sriedbof. Die trait- 


ernden 9 erblie 

| File Fed. Gattin. 
lie und Kinder, 
Fir ! > u“ . y 


ri 


L — 


den Demos | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, dah unſer vielgeliebter Galte 
und Valer 

Johann Weiſenburger 
am 8. Januar 1913 nah langem ſchwe⸗ 
rem Deiden felig im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Samstag, 
den 11. Januar 1913, um 9:30 Mor» 
end, vom Zrauerbaufe, 1037 N. Fran: 
in Etr., nadı der St. Joſephstirche und 
bon da nad dem St. Bonifazius-Gottes 
ader. Um ftille Teilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Weilenburger, Satte. 
Lonife Guilen, Aloyiins Weiien- 
burger, Kinder, nebit Echwie- 
gerſohn, Schwiegertodhter und 
Enteln. bofr 


Todesaunzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
mein lieber Bruder 

Rudolph Deſterle 

am 7. Januar 1913 im Alter von 69 
Jahren geitorben il. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitag, den 10. Jan 
9:15 Yorm., vom Trauerhaufe, 5838 Ins 
diana Ade., nah der St. Martinstiche, 
bon da_ nah dem Mt. Greemvood Fried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Pauline Defterle, aeb. Hallenbad, 


Gattin, 
Carl Xeiterle, Bruder, Soliet, II. 
mido 


Todesanzeige. 


‚Sreunden umd Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein lieber Gatte und umfer lieber 


Vater 
Johann Kober 


am Montag, den 6. Januar, im Alter von 65 
Jahren 8 Monaten nah Turzem, Ihmwerem Let- 
den fanft entichlaien ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am reitag, den 10. Jan., 1 Übr Nach» 
mittags, vom Irauerbaufe, 849 N. Mozart Str, 
nah IBaldheim. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Marin Kober, Gattin. 
Martha, Jda, Otto, Miffte, Arnold, 
Elfie, Edwin, Kinder, nebit 
Echmieger- und Entellindern. 


Qur biit nicht ewig uns genbmmen, 

Du aingeit uns ja nur voran; 

Wir werden einftens zu dir Tomgnen, 

Wo uns fein Tod mehr trennen Mann. u 
mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Toch— 
aer und Schweiter 

Julia Dstwald acbor. Marziae 

am 8. Januar 1913 geitorben ift. Beerdigung 
bom Trauerhaufe, 5015 ©. Loomis Str, reis 
tag, den 10. Januar, um 10 Uber Borm., nach 
der ©t. Auguftinustfirdhe wo Hodamt zelebrirt 
wird, von dort nad) der Babnftation an 49. Etr. 
und Aibland Ave., und mir der Bahn nah dem 
St. Marien-Friedhof. Die tranernden Hinterblie- 


benen: 
Joſeph Oswald, Gatte. n 
Gomund und Anna Oswald, Kinder, 
Franz Marsfac, Vater. 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Pelannten die traurige Na- 
ricbt, dat umijere geliebte Tochter 

Adeline Rottſchalt 
am Mittwoch, den 8. Zanuar, im Alter von 6 
Jabren und 4 Monaten ſanft im Herrn_ent 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
tag, den 10. Januar 1918, vom Trauerhauſe, 
5342 Argyle Str., um 12 Uhr, nach dem Con— 
cordia⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten 
die traugernden Hinterbliebenen: 


Otto MRottſchall, Vater. 
Minnie Mottſchalt, Mutter. 
Elmer Rottſchalt, Bruder. 
Elenore Nottichalf, Schweiter. 


Todedanzecige. 


‚Breennden und Belanıten die traurige Rach— 
| richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Joſeph Beierwaltes 
am 8. Januar geitorben iit. Weerdigung bom 
Zrauerbaufe, »137 Garventer Str. Samstag, 
den 11. Januar, um v Ubr VBorm., nach der 
Ct. Auguitinustirhe, wo Hodhamt aelebrirt wird 
von da rtach dem Babnbof au 49. Sir. und Mib- 
ıaud Ade., und mit der Babıı nach dem Zt. Ma- 
rien $rieddof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


George und Fohanna Beieriwaltes, 


z Eltern. 
William, Lohn, Thereſa, Andrew, 
Agnes und George r., Gelchwiitee 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß umfere geliebte Mutter uno Grob 
mutter 

Auguſta Ugel, 

Gattin des verſtoörbenen Heinrich Ugel, geliebte 
Mutter von Mathilde Brandt und Großmutter 
von Elſie und Anna, uns durch den Xod ent 
riſſen wurde. Begräbniß Freitag BVorm. 10 Uhr 
vom Trauerbaufe, 2306 Roscoe Blod., 
NNaldbeint. Um jtille Teilnabme bitten: 

Mathilde Brandt, Tochter, 

E. Wilhelm Brandt, Schwiegeriohn. 

tie und Anna, Enfelinnen. 


nach 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Karoline Hardt 

am 8. Januar 1913, im Alter von 75 Jahren 
und 14 Monaten ſanft im Herrn entſchlafſen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 925 
Alma Stri, Sonntag, den 12. Januar, um 12 
Ugr Mitfaags, nad der St. Betri Deutfch-Lutbe 
ritben Kirche, Herr Raitor Merbig, von da nad) 
Dalwood mit Automobiles. Tiefbetrauert von: 

Julius Hardt, Bertha Will, Rinder, 
Gnitan Muhmann, Theodor Will, 
‚ Schwiegerföhne. 
Elizabeth Hardt, Echiwiegertochter, nebit 
Verwandten, dofrfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Schwiegervater 
Gharle3 Zuß 
am Dienstag im Alter don 72 Jahren felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung am reitag. 
den 10. Januar, um 12 Uhr Mittags, don der 
Wohnung, 2204 Loomis Str., nad Foreft Home. 
Um jtilles Beileid bitten: 
enrietta Zus, Gattiır. 
da und Emma, Töchter. 
eter Knoth, Willen Stahl, Schwie- 
gerföhne. 
Ruhe fanft! 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Tante 
Margaretha Spacher, 

Gattin de3 berit. Peter Spaeber im Alter bon 
82 DJabren felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdiquni findet itatt am Freitag, .den 10. 
Jan., um 9 Uhr 30 Min., bom Zrauerbaufe, 
1744 Hudfon Ade., nad der St. Mihaclökirde, 
und von da nah dem St. Bonifazius Gottes- 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 


PR und Anna Scenden, Neffe und Nichte, 
o 


nebſt Familie. 
Todesuanzeige. 
Wilhelmine Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Thereſe Wilſchle 

eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 9. Januar, bom Trauerbaufe, 
1734 W. 21. Str, nah Waldbeim. Die Beamten 
verfammeln fih punft 12% Uhr in der Verein: 
balle, um der beritorbenen Schwelter die lebte 
Ehre au erweiien. 

Wilhfemine Dorn, Prüfidentin. 

Emma Selig, Sefretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
„richt, dab meine liebe Tochter ımd unfere gute 
Schweiter . ö 

Mathilde Gatliker 


im Alter bon 16 Jahren nah Turzem Leiden am 
; 9. Januar 1913 um 7:30 Morgens, im_ Sperren 
entihlafen it. Beerdigung pribat dom Trauer: 
baufe, 1437 Garfield Court. 
Mutter. 


Hofephine Galtiker 
u eh Galliter, Bruder, 
isabeth, Yoiephine, Enma, 


Marh, 
Ida, Schmweitern. un 


Todesanzeige. 
ee und Belananten die traurige «ach» 
a 


richt, . 
Oskar Bönig 


im Alter von 33 Jahren geftorben ift. Weerdi: 
gung findet ftatt am Contag, ben 12, Januar 
1913, um 12:30 Nahm., dom Trauerbaufe. 
3367 N. Marfbfield Ave, nah Waldheim. 


dofr Auguſta Maubach 


Die Deſtillation auf 
kaltem Wege. 
ea 


e Sinleiiune. Zossatncin, 6 Bam 
ac run raus 
ftelten, mit Aber 400 Rezepten, 


— vBuchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams Sir. 


N — — * 


| 


Todedanzeige 


Freunden ımd Belannten die tramige Rach⸗ 
richt, dabk_mein geliebter Gatte, unfer Bruder, 
Schwiegerfobn und Schwager, 
Joe Cooprr 
im Alter von 50 Jahren nach lurzem Leiden am 
Mittwoch, den 8. Januar, geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Samstag, den 11. war, 
um 2 Uhr Nadbım., von Kudolvh & Müllers Ha» 
‚ 2341 Milwaufte Ave., nabe California 
Ape., nah dem Montrofessriedhof, Um tıtlle 
Zetinabme bitten: 
Annie Cooper gebor. Ewert, Gattin. 
John Guoper, Bruder. 
Sophie Ewert, Schwiegermutter. 
Lotto und Fred Ewert, Schwäger, nedft 
Verwandten dofr 


’ 


Geitorben: Martka Schröder gebor. Ewald, 
ftarb am Mittwoch, den 8. Januar, nah langer 
strantheit. Geliebte Gattin von Henry M. Echrü- 
der, liebe Mutter don Henry Y._ umd Edwin 
Cıhröder, und bon Stlara Fliegel; Schweitersvon 
Viatbilda Ewald. Beerdigung am Samstag, den 
11. Januar 1913, vom Trauerhaufe, 4453 North 
Bu !ve., Madfair, nah dem GConcordia-Fried- 
01. 


„ Geitorben: Leopold Lindner, am Dienstag, den 
’. yanuar, im Alter von 62 Jahren. Beerdigung 


Freitag, den 10. Janıar, Nahmittagd 2 Uhr, 
don 708 Wells Cır. 


Zur Grinnernung 
In liebevoller Eringerung gedenfen wir beute 
des Iodestages unieres lieben Satten ır. Baters 
Friedrich Chudobba 
welcher heute vor einem Sabre, am 9. Januar 
1012, von uns ſchied. 


Wird das nicht Freude ſein, 
Wenn, was der Tod entnommen, 
Uns wird entgegen lommen 
Und jauchzend bolen ein; 
Wenn man wird froh umfallen, 
Was tränend man verlafſen, 
Wird das nicht Freude ſein? 


Gewidmet von Gattin und Kindern. 


Sur Erinnerung 
an unferen bdielgeliebten Gatten und Vater 
Auguſt Paape 


weicher uns am 9. Zannar 1911 durch den Tod 
entriſſen wurde. 


D wie felia feid ihr doch, ibr Frommen, 

Tie ihr durch den Tod zu Gott gefommen;z 
Nr feid entgangen 

Aller Not, die uns noch bälb gefangen. 
Ebriitus wiichet ab all eure Tränen, 

Yabt das fon, wonach wir uns noch fehnen; 
Euch wird gefungen, 2 
Was durch Teines Chr allhier gedrungen. 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin und Sohn. 
Zur Erinnerung 
an unfere acliebte Tochter und Echiwefter 
Frieda Kaesberg, 


die heute vor einem Jahre, am 9. Januar 1912, 
entichlafen iit. 


Bu früh fchlug dieſe bitt’re Stunde, 

Die dih aus unf’rer Mitte nahm; 

Tod tröftend tönt'S aus unlerem Munde, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan! 

Dies Wort ftillt unfer banges Fleh’n, 
Ach, ruhe fanft, auf Wiederfeh'n! „ 


Bon Vater und Geſchwiſtern. 


— — — 


Zur Erinnerung. 
In wehmütiger aber liebevoller Erinnerung an 
meine geliebte Gattin 
Erneſtine Graf 
die heute vor einem Jahre, am 9. Januar 1912, 
geſtorben iſt. 


y 


——— 
Dein trauernder Gatte: Guitav Graf 


Dem Auge fern, 
Dem Herzen ewig naß”, 


Zur Grinnerung 
In Wehmıt und Liebe gedenfen wir heute de3 
Zodestages umierer geliebten Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter ıınd Großmutter 
Elizabeth Ne 
Jahren, am 9. Januar 1911. 


Gewidmet von ihrem Gatten, Kindern, 
Enteln und Schwiegerjohn. 


geitorben vor 2 


Danktiagung. 


Allen VBerwandten, Freunden und Belannten 
forehen wir, biermib unferen berzliden Danf 
aus fir die liebevolle Teilnahme und die reihen 
Blumenfpenden bei dem Begräbnis meines ge 
liebten Gatten ımd unferes lieben Baterd 

John Jung 

Beſonderen Dank dem „yerrn Paſtor John ©, 
Kircher für ſeine troſtreichen Worte im Haufe. 
Ebenfalls Dank dem Fritz Reuter Tent NR I18 
Linde Affoctation Nr. 38, Internatiaonal Union 
oj Steam Engineers, Local Nr, 399, dem North 
Angeftellten der Northiweitern Brauerei. 
Weitern Xiederfraan; Quartett, und au ben 

Nofine Yung, Gattin. i 

Kopn, Adam umd NRojire, Kinder, 


Danftjagung. - 

Hiermit iprechen wir allen Verwandten, wreum- 
den und PBelannten unferen inniaften Danf aus 
fur die berilie Peteiligimg und die fhönen 
Blumenipenden beim Begräbnit unferes lieben 
Baters, Schiwiegerbater, Großvater und Urs 


großdaters 

Karl Vor. 
Ebenfall3 dem Herrn Baltor Träger unferen 
Danf fiir die troitreiden Worte am Sarge und 
am Grabe. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Waldheim. 


inataer deutfher _Lonfefftonslofer Friedhof bon 
gu dr Metropolttandohdahn Tür, Sc 
u erreichen, aleichfalls aud mit allen Straßen» 
bahnen. Billi ” paln! läge I = —* 

riedhof auf agszahlunge as 
Bern eneral-DOffices: 84 — re ein 


Whone: Muftin 708, Toll Bine Sorell Bart 
i ifter, Brüf. red Sefr. 
gro $. Zuttermeifter, B gen — 


atob Sqwab, Supt. u. Sch 
6 ß 0 AUDITORIUM 
TOKLOPEL THEATER 

Heute Abend um 8: Ginderella, Tehte, Stanleh, 
Dufau, Dufranne. Dirigent: Charlier, 

Samstag um 2: Mignon. Teyte, Dufau. Hehl, 
Dalmores, Warnery, Dnfranne. Dirigent: 
Charlier. 

Samstag um 8: Schmud der Madonna. Auf 
beionderen Runfh. (RBop. Breile). Stanlen. 
Berat, Hamlin, Sammarcd. Dirigent: Berofir. 

Conntag um 3: Standinaviihes Konzert. Julia 
Claufien, Rudolvp_ Ganz, Joel WMoßberg 
Singing Club und Norditiernan Harmonie_u. 
Zepbur Einging Societies. Vollitändiges Dr» 

eiter der Großen Oper. Dirigent: Emanuel. 

Montag um 8: Carmen. Garden, Zepvilli, Dar 
mores ‚Dufranne. Dirigent: Ebarlier. 

Dienstag um 8: Noel. Calkman-Ztevens, Berat, 
zn Barnerh, Dufranne. Dirigent: Cams 
panint. 

Heimhen am Herd. Teyte, Dar, Riegelman 
Hamlin, Duftanne, Scott. Dirigent: Winter 
niß. 

Mittwoh um 8: Nindtetto. Tetrazzini, Giorgint, 
Sammarco. Dirigent: Campanini. 

Sonntag, Matinee u. Abends, 19. Jan.: Genee. 

Mafon & Hamlin Piano gebraucht. i 


Deutſches Volkstheater. 
1222 Sedgwid Str., nabe Divifion Etr. 
(Srübere3 Griteriontheater). Xel. Nortd 1184. 


Heute Donnerstaag Abend 8 Uhr 15: „Zapfen- 
ftreih”, Militärdrama in 4 Alten, von Fran; 
Adam Beperlein. Preife der Tläge 25c, 50c und 
einige Töc, — Rudolf Schildfraut fomme! 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigentiimer, 


KONZERT Sirsias Radmıklas 


Otto Seiferts Orchester. 
didofa® 
Benedictiner, 
Abſinth. 
Magenbitter, 
Ice Kümmel, 
Guracas, 
Brandy, 


Ghartreuie, 
Gream de Menthe, 
Maraſchino, 
Gream de Cacas, 
Getreidefümmel, 
Hollündiſcher Gin. 
Schwediih. Bund, Glühwein, 

Imp. Jam.Mum, Whiskey, 


verſendet unter Garantie der Selbitfabrilation 
und daß diefelben von importirten nicht au uns 
tericheiden find. Mufterlifte db. 12 berf Sorten 
nad Auswahl für $1.50 frei ind Haus geliefert, 
INTERNATIONAL LIQUOR <O 
1433 Welld Str., Chicago, Tel. North 2163. 


Bei Beitellung bitte Annonce ausgufhneiden 
und Nichtgetwünfchtes durchzuſtreichen. nn 
ofrſa 


— — 


DS Trintt W 


Evers Vacuum Process Kaffeo 


. . 20non*B 
— — 


Rhenmatismus SE 33388 here: 





9 Mibendpoit, Ghicago, Donnerftag, den 9. Januar 1914. 


Lotalbericht. 
Freundſchaftsdienſt. 


Mehllieferant Conybear prozeſſirt 
gegen Countyanwalt. 


es Sie nnd ——— 


f 
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cago Abe. und Augufta Stt., verant- ; — — 
wortlich gemacht und ihm befohlen \ \ ö / — — 
habe, wieder Uniform zu tragen. 1 
Healy wie Mullin wurden geſtern u“ u: 
Nachmittag vom Bürgermeifter ver: - # 
nommen und beftrittien die Wahrheit j nn u 
von Blanchards Angaben, die Zivil: m: 
dienftbehörde mill e8 aber, ebenfo iwe- F 
nig mie der Bürgermeijter, nicht dabei 3 
bewenden laffen, fie haben Blandhard 
vollen Schuß zugefichert. 

Sum Schub der Kieider. 


Infolge vieler Klagen über durch 
herabjiderndes Del, fhmugigesWajfer 
ujm. ruinirte Kleider und Hüte will der 
Stadgretsausfhuß für örtliches Ver: 
fehrämefen dem Stadtrat eine Verfü- 
gung vorlegen, mwonad unter dem | 
Hohbahngerüft an allen Straßen: | 
Schnittpuntten Rinnen zum Auffangen | 
tolher Flüffigteit angebracht werden 
müſſen. 

Der Stadtrat von Blue Island 
wird heute Abend über weitere Maß— 
nahmen gegen die Chicago & nter- 
urban Traction Co. beraten; fünf | 
Mitglieder find für fcharfe Mafnah: | 
men, fünf dagegen, der Bürgermeifter | 
möchte durch die Polizei den Betrieb 
verhindern lafjen. Morgen wird Kreis: 
richter Gibbons über die Aufhebung 
des von der Geſellſchaft erwirkten | 
Einhaltsbefehl3 verhandeln. Präſi 
dent Busby von der City Railway | 
Eo., der jene Bahn gehört, Hat fich | 
jtet3 al3 hoher Herr den Beamten von 
Blue Jaland gegenüber geberbet; wie 
Stadtanwalt Matthews jagt, hat er 
Jich häufig gemweigert, fie überhaupt zu 
empfangen, und Matthews mit ver: | 
ächtlicher Handbewegung erklärt, ala 


ESTER NG 


Eh 


EEE AA 


Coats wert bis 3u 520, 
für Freitag-Räumung 4 


9. r 5 
| _Sweiter Sioor. | 


— — — — 


Der Laden für das geſammte Publikum 
„S. CH.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Eingang auf dem zweiten Floor zu allen Hochbahn⸗Zügen 


Eingänge an State Straße, Jackſon Boulebard und 


Außerorde 


an Buren Straße. 


ntlich aute Werte in € 


Wir müjfen taufende von Coat3 räumen — jeten die Vreife 
von vielen auf weniger als die Hälfte herab. Ganz gleich, mas 
Euer Gejchmad in Bezug auf Stoffe, Farbe oder Facon ift, 
Ahr findet ficher, was Ahr mwünjcht, in diefen großen Bartien, 
welche toir offeriren, und Ihr fönnt zugleich im Voraus ber- 
fichert fein, dat jeder Eoat den höcdjiten Standard in Qualis 
tät erreicht. 


——$1250 Damen Loats, $7.50—— 
Viele entzüdende Faconz und Stoffe find in diefen nie= 

drigen Preis mit eingeichloifen. Fanch farbige Boucle, ein 
fa blaue und graue Thinchilla, Zibelines und fanch Mies 
fchungen. Einige der Coats haben belted oder Semizbelted 
Bads. Eingeichlofien find 2-tünige Chindillas,, mit Vel- 
bet PBiping3 bejetst,Ihromw und Sturmfragen, 

bi3 zur MWaijt mit einer guten Qualität Sa— 50 
tin gefüttert, $12.50 Wert, für nur ⸗ 


Die große Waſſerfrage. 


Kriegsſekretär Stimſon läßt die Abwaſſer⸗ 
behörde abblitzen. — Die Maßregelung 
des Poliziften Blandyard wegen Hengen- 
ausfagen. 


Materialmaarengroßhändler 
320 River 


Der 
Nicholas GE. Conybear, 


—* Ar — 
Ein Verkauf von warmen Winter-Coats, welcher — 
ohne Zweifel die beſtenBargains enthält, die dieſe 
oder irgend eine andere Saiſon zu ſolch niedrigen 
Preiſen offerirt wurden. Coats in der Partie, die De 
bor etlichen®ochen für $20.00 verfauft mirrden— N —— 
—— ee A 3 
RE TBE WED. $10 Winter Coats, $4.95 $18.50 Plufh Coats, $12.50 
Die Stoffe diejfer Coats jind Plüjch-Cogts, durchtveg gefüt- A. 
Plaid VBads, jchwarze Chevrons u. | tert, Sturmfragen u.Nevers, jehr fi 
Be farıch mijchungen, hiübjch mit Braid, | warn und bübjch; die beltebteite 
\ | Qelvet und fanch Anöpfen bejegt, | Jacon_ der Satjon; auch Coats 
 cbenjo Seal Plüfch Coats, mit hos | aus Caracul, jchwarzem Broads 
hbem Sturmfragen, nur Größen f. | cloth, Chinchilla, Miichungen und 
Nuntors, andere Goat3 in Größen | Zibelines, in vielen ausgezeichnes 


fur Miles und Tas 4 » |ten facons, pradıt- 4° > 
SEID | van ect, für 12.90 


men, zu mur voll beſetzt, für 
Januar-Räumung von Pelzwaaren 


1.95 für 85.00 ſchwarze Coney 
Shawls. 


ALTE 


Die Abbildung zeigt nur eine Yacon 


—— — 
ee 
a. 


EDS TE FADG 


7, 


von Dutzenden; mit neuem verſtellba⸗ 
rem Kragen, offen oder geſchloſſen 
am Halſe zu tragen: appretirt mit 
ſtitched 


Velvet-Kragen; andere in 


dericlben Facon beiiten Kragen aus 


272 


„Self“ 


LAG GGG PS SÄLSSLLLLEL 
— ——— 


DIL 


- Wiaterial, Werte aufwärts 
bis_ zu $20.00; Freitag für $9.75. 


77 


| wat, wie die Fachleute Gulist-Hender- 
| fon Eo. berichteten, die zmeitniebrigite, 
| der vom County bezahlte Preis, $5.15, 


* 
* 


11.95 für 820.00 weiße Ice— 
land Fuchs⸗Sets. 
9.95 für 


8.50 bis 812.50 Slleider, 4.95 


Das Eortiment beiteht au8 nahezu 600 netten 
und eleganten modernen Stleidern, aus 


Cordu⸗ 


— — 


| um 50 Gents das Tab höher als ber 


| Preis, zu dem die gleiche Sorte Mehl 
! im offenen Markt verfauft wird. Der 


diefer doch zu ihm gelangte, er füm- 
mere fich nicht um die ftädtifchen Ver: 
ordnungen von Blue Y3land, 


— > 9 — —— 


3.95 fir $6.00 Marınot umd | 
Brook Mink Shawls. 
8.75 fir $10.00 franz Marder: 


Shawls. 


12.50 f. $20 blaue WolfShawls. 


$15.00 
$12.00 


American 

| Marder-Sets. 
6.50 für 

Wolf Shawls. 
1.50 für ſchwarze Coneh Pils 


ſchwarze 


Anwalt Conybears iſt Charles H. 
Mitchell, dem Ramen nad) der Recht3: 
ı bertreter der Wahlbehörde; Mitchell 
‚ vertritt auch den „Strohmann“, wels 
' her den Prozek zur Amtsentjegung 
des Countyratspräfidenten Mce&ormid 
ı angeftrengt hat. Der Bemweggrund für 
‚ Conybears Klage ift angeblid das 
' Gutachten de3 neuen Gountganmalts | 
Lindblom über Bartens Ausweis über | 
die Verwendung des ihm für etmanige | 
' Dringlichkeitsfälle zur Verfügung ge- 
ſtellten Fonds von $3500. Bargen hat 
ı nicht nur diefe Summe, fondern noch 
ı$300 mehr verbraudt, und der 
' Countyrat hat auf Vorlegung bon 
Rechnungen und Quittungen für biefe 
: Ausgaben gedrungen. Conybear madi 
in feiner Klage geltend, daß der 
| Staatsanwalt der einzige gefegmäßige 
' Rechtsbeiltand des County Cook jei 
' und als folcher die Amtsobliegenheiten 
ı des Countyanmwalt3 zu beforgen habe. 


11.50 für $17.50 Hudfon 
Throw Scarfs. 

6.75 f. 815 jchwarze Wolf Set3. 

19.75 für #30 rote Fuch3-Set2. 

2.95 f. $5 fchwarzeFuch3-Muffs. 


Seal | low Muffs. 
10.75 für 
Scarfs. 
6.75 für 813.50 rote Fuchs 
Animal Scarfs. 


roy, feinen Serges und, Seide ge— E3 
macht, marincblau, brain, Taupe 
und jehtrarz; Größen 32 bis 44 . 


$16.50 
Bruftmaß, für nur 


Bom Grundeigentumsinarft, Raccoon 


Die W. J. Boyce Co. will ihre Anlagen 
vergrößern. — Große DPachtſummen. 


Zu nicht genanntem Preiſe hat 
Frank G. Reynolds, Schatzmeiſter der 
W. D. Boyce Co., von Auguſte J. 
Dreyer, Roſe Ferlier und Anderen die 
Liegenſchaft an der Südweſtecke der 
Dearborn Ave. und Indiana Straße 
tworben; die Boyce Co. will, wie es 
| heißt, ihre benachbarten Anlagen ver= | | 

arößern. | 

Yrau Emma %. Chapin von South 

Bend, Ynd., hat an ofephine KR. 

Mhelan ein Grundftüd, 49 bei 150 ' 

Fuß, am Grand Boulevard, etmas 

üblich von der 43. Straße, zu nicht | 

genannten Breife verfauft. | 
3u $20,500 bat John €. Dean an ı 
William %. Dennemann das Grund 


— 
J— 312.50 


Januar-Verkauf von Junior Coats (ie 
Leinen, Domeſtics wert bis zu 55, 9 
und Bettzeug 


Odd Partie von 
Baſement, Norden 


kleinen Junior Coats, 
65c Tafel-Da— 15c Huck-Hand— 


aus Cheviots u. Mi— 
ſchungen gemacht — 
maſt, gebl. oder|tücher, 22x44 Gr. | wert bis 1 
halbgebleicht, mu= geläumt, fertia de of 
tes ſchweres Ge⸗ zum Gebrauch, die | Miiles Vroadeloth 
wicht 65c Dual.. | Auswahl, jedes, 1. Cheviot Coat3 — J 


die Yard nur wert bis zu $10.00., 
redugzirt f. 3 Pr 
Age | 10c 95 
- | T5c nahtl. Bett- 
| 


morgen, 
$1 baumivollene | tücher, 90X90 Gr., 

Dlanfet3, 54x80 | aus feinem runden 

Größe, 2%. Prd | Faden bergeitellt— 


_ 1150 
Refter-Derfauf von 
Kleiderftoffen, 38c 


Zweiter Floor 

Etwa 10,000 Pard3, die von ben Driginal- 
Refterberfauf übriggeblieben find, beren 
Preife wir um mehr als die Hälfte bed 
auerit berechneten Preifeß für diefe Längen 
berabgeiett haben. ' 

Eine Mannigfaltigfeit von Suitingd, Eoat- 
ing3 und anderen Kleideritoffen für Winter- 
und Frühiahrgebrauch: 


38C und 650 


Die Partie umfaßt reinmolene ſchwarze 
Serges, und it überhaupt eine jehr be—⸗ 
achtenswerte Anhäufung. 


Donnerſtag Verkauf von Räumung von 15,000 
Waſchſtoffen Paar Strümpfen, Pr. 1öc 


Zweiter Floor Erſter Floor. 

Anbaãuf Eine Nad-Indentur-NRäumung von Damen⸗ 
— zu mergget 
i * 5e die Hard auf Ic. als die Heritellungsfoiten betragen. 
gen, herabgelept von 1öc Die Dart auf %t. 25c Etrümpfe au 1öc 
35c Strümpfe zu 1öc 
500 Strümpfe zu 1öc 
59% Etrümpfe zu Loc 


15€ 


Drei Paar für 40c 
E3 ift eine Räumung don angebrodenen 
Partien, die fich während der Feiertags— 
Verlünfe angehäuft haben. Große Mannig-» 
faltigfeit don Moden: mollene Caihmere-, 
baummollene Li3le- und gefließte Strümpfe; 
29 bis 59e Sorten, Raar 1öc; 3 Raar 40c, 





l 
Amerifaniihe Kleider- und Hemden—⸗ 
zeug-„ Prints“, Indigo und hell m 
| blaue, marfirt zu, die Yard 
l 





Fabrifrefter von extra ‚„‚weren Tennis 
Slanell, 8Yec Wert, DYac. 

Standard Qualität gebleichtes Bettuchzeug, 
9-4 breit, gutes, dauerhaftes, baumiollenes 
Zeug, Berfaufspreis, die Yard, 18c. 

Standard farrirte3 Schürzen-Gingbam, zus» 
verläfiiges Indigo, Yard dc. 

Kurze Sorten von bedrudten »ıannelettes 
und Tartan Plaids, Yard Sc. 


Cuit3 für Mijjes — | 
fatingefütt. Coats— 
einfache Sfirt®, meri 


. * 


bi5 8.75; 2 


95 


ſchwer—in weiß. ungebleicht. Sheet— 
lohfarb. od. grau, ing (6 an jeden 
Auswahl, Paar, Kunden), jedes, 


69e | 39 


Bryans Einfluf. 
Politifer feben ihn in dem Dorgeben 
Gonverncur Dunnes. 

Politiker führen das Eingreifen | 
Gouverneur Edward 7%. Dunnes in | 
den Kampf um das Sprecheramt und | 
jeine Erklärung gegen die Wahl eines | 
'ogenannten KLorimerdemofraten, die | 
jih in erfter Linie gegen Kohn %. Mes | 
Zaughlin, den Kandidaten Roger ©. | 
Sullivanz, richtet, auf den Einfluß 
Billiam Jennings Bryan zurüd. Gie 
rechnen damit, daß diefer Einfluß jich 
auch in Zutumft im Staat Yllinois 
fühlbar machen wird. 3 ijt befannt, 
daß der neuerwählte Gouverneur ein 
Verehrer und perfönlicher Freund 
des dreimaligen Bräfidentichaftstandi- 
daten ift, der im Frühjahr in feiner 
Wochenschrift nachdrüdlich feine Nomi- 
nation empfahl. Später hielt Bryan 
sine Anzahl Anfprachen zuguniten 
Dunnes. Ein meiteres Anzeichen da= 
für, dag der Einfluß Bryans ſich im 
politifchen Leben des Staates fühlkar 
machen wird, jehen die Politiker in der 
Haltung des neuerwählten Staat3- 
jefretärs Harry Woods. Woods tft 
ein jtrammer Anhänger des Nebras- 
faerd. Auch für ihn legte fih Bryan 
in feinen Anfpraden im Gtaat ins 
Zeug. Der ıeue Staatsfefretär hat 
die Anhänger Roaer E. Sullivanz be- 
reit3 mwiflen laffen, dab jie von ihm 
Berüdfichtigung bei der Verteilung von 
Aemtern nicht zu erwarten haben. Sie 
haben mit Borfchlägen aeantmwortet, 
die Machtbefuaniffe des Staatzfekre- 
tärs zu befchneiden. 

„Bnbmen‘ Geo. K. Schmidt, 

Republitanifche Polititer der 25. 
Ward bemühen fich, den früheren Al: 
derman George K. Schmidt zu veran=/ 
laffen, ih als Kandidat für ven 
Stadtrat aufftellen zu lafien. Er 
wohnt feit mehreren Jahren in ber 
Ward und erfreut fich eines großen 
Betanntenfreifes. Früher vertrat er 
die 24. Ward im Stadtrat. Er ift 
Haupt der Banktfirma G. KH: Schmidt 
& Sohn, Nr. 1604 Elybourn Xbe. 

Als demofratifcher Kandidat für 
den Stadtrat in der 7. Ward ift der 
Anwalt Samuel X. Moran herausge- 
fommen. Eine Petition, die von mehr 
als 1500 Wählern der Ward unter- 
zeichnet ift, hat ihn dazu veranlaßt, 
jich um die Nomination zu bewerben. 

P. 3. Devliu geftorben. 

In feiner Wohnung verftarb gejtern 
unerwartet Patrick J. Devlin, ſeit 
Jahren ein bekannter demokratiſcher 
Politiker und Zeitungsmann. Der Tod 
rief ihn ab, als er die Früchte ſeiner 
langjährigen Beſtrebungen im In⸗ 
tereſſe ſeiner Partei zu ernten be— 
ſtimmt war. Er batte den neuer- 
mählten Staatzjefretär Harry Woods 
berausgebradt und feine Kampagne 
geleitet. Seit mehr als 25 Jahren 
tar er bei der Zeitung „Inter Ocean“ 
beihäftigt.. ine Wittme und zmei 
Söhne überleben ihn. Die Beifekung 


| 
Hellfarb. gemischte 
| 
| 


i Challis u. Serge- 
fleider für Mädchen 


1.95 


Einzelne Bartie be 
ſchmutzte Linene und 
Lawnkleider f. Mäd— 
chen, wert bis 
1.25, ſpeg. 


wert bis 
85, für 


50e 


findet morgen auf dem Mount Olivet 
Friedhof ſtatt. 


Illinoiſer Brauerverband. 


Seine geſtrige Jahresverſammlung und 
die Wahl der Beamten. 


Nach einem Bankett im Union Hotel 
hielt der Illinoiſer Brauerverband ge— 
ſtern im Schillergebäude ſeine Jahres— 
verſammlung ab und wählte ſeine bis— 
herigen Beamten wieder: Erneſt Fecker 
jt. Präſident; George Reiſch, erſter 
Vizepräſident; Edward C. Leiſy, zwei— 
ter Vizepräſident; Peter S. Theurer, 
Schatzmeiſter; William Legner, Sekre— 
tär; Charles J. Vopicka, Robert Beth— 
mann, A. C. Radeke, Erneſt Kunde 
und H. F. Piepenbrink, Truſtees. 

Der Verſammlung wohnten Char— 
les Hermann, Präſident des Verban— 
des Illinoiſer Getränkegroßhändler, 
und Thomas C. Dennehy, Mitglied der 
Vollziehungsbehörde des Nationalver⸗ 
bandes, bei. Die Brauer wollen auf 
Verlängerung der Lizensdauer auf 
zwei oder mehr Jahre hinwirken, mit 
der Begründung, daß dies die Wirte 
anſpornen würde, die geſetzlichen Vor— 
ſchriften genau zu erfüllen. 


Erfreuliche Abnahme. 


Richter Kavanagh vom Superior⸗ 
gericht und Stadtrichter Pam̃ teilten 


Staatskommiſſion für 
Heirats- und Scheidungsgeſetze mit, 
daß in den letzten 30 Tägen die Zahl 
der Scheidungsprozeſſe in Cook 
County um 25 Prozent abgenommen 
habe, und zwar infolge der Tätigkeit 
der Kommiſſion. Beide Richter äußer⸗ 
ten ihre Ueberzeugung, daß nach der 
Einführung gleichmäßiger Geſetze in 
allen Staaten das Uebel leichtfertiger 
Eheſchließungen und Scheidungen ſich 
noch mehr verringern werde. 

Frau Margaret E. Caſey, Beſitze— 
rin des Apartmentgebäudes 4417 
Waſhington Blod., wurde geſtern von 
Richter Owens für geiſtig geſund er— 
klärt, worauf die Verwandten, welche 
die Frau vor das Irrengericht gebracht 
hatten, erklärten, ſie würden 


veranlaſſen. Frau Caſey lebt getrennt 
von ihrem Manne, 
früher Gehilfe von 
Nachlaßgericht war. 
zwei Kinder. 


ichter Cutting im 


PBeter Bartzen verklaͤgt. 
Julius Blume, "das Mitglied ber 
demofratifchen County = Barteileitung 
bop ber 26. Ward, melches neulich mit 
dem früheren Präfidenten der County: 
behörbe, Peter Barken, eine tätlich 
Auseinanderfegung hatte, hat Bartzen 


im Kreisgericht auf $10,000 Sca- | 


benerfah verklagt. 


dn D. Eafey, der. 


| 
| 
} 


Ungünftig für die Abmwafjerbehörde. 
Kriegajefretär Stimfon hat, und 
Präfident Taft hat ihm darin beige- 


‚ jtimmt, erflärt, ala ihm hinfichtlich der 
| von der Chicagoer Abmwaflerbehörde qe- 
planten Erweiterung des Abmafjer- 
: fanalfyjtems im Sübdende der Stadt 


A ; | Strabe, meldher von Peter Bargen 
al | mährend feiner Leitung der County: 
RR verwaltung bejonders begünitigt wor- 
„RNM den war, hat geſtern, kaum daß Bartzen 
—3 | perfichert hat, da& Amt des Countyan= 
ANNE | walts jei ungejeglich, und er werde auf 
ANA | deffen Bejeitigung hinwirfen, ein Ein- 
2 ı haltsverfahren in den Gerichten ange- 

a ‚ftrengt, um zu verhindern, daß der 

SUN Gountyrat Geld für das Countyan= 
—Re waltsamt verwilligt. Der FirmaNicho— 

N a la8 ©. Eonybear & Co. mar » von 
SZ VE Barkens Superintendenten des öffent: 
N! ı lichen Dienjtes die Lieferung non Mehl 

| für die Countyanftalten "übertragen 

N | morden, obwohl ihr Angebot das 

| zweithöchfte war; die Güte des Mehls 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 
l 
| 


| 


borgeftellt wurde, daß er die Erlaub- 


ı niß zur Entziehung von mehr Wafler 


aus dem See für jene Kanalanlagen 
Ihon aus dem Grunde geben jolle, 
meil e3 fich um die Gejundheit der Be- 
völferung handele, daf er mit Gejund- 
heitöfachen nichts zu tun habe, feine 
amtliche VBollmachten in diejer Hin- 
ficht befite. In einer Gituna bes 
Kabinet3 traten die Leiden Chicagoer 
Mitglieder, die Sefretäre Fifher und 
MacBeagd, dafür ein, dak die Erledi- 
gung der Trage der näcdjiten Bundes- 
verwaltung überlaffen bleibe; Präſi— 
dent Taft wollte von einer folchen Ver— 
zögerungstaftif aber nichts milfen. E3 
iſt unwahrſcheinlich, daß der Abwaſſer— 


behörde vom Kriegsſekretär befohlen 


werden wird, die Maſſermenge, welche 


dem See zur Zeit entzogen wird, auf 


| 
i 
' 
| 
I 
} 
i 
! 


t 


ihre | 
Ueberführung in eine Privatheilanftalt | 


Das Paar hat 


das geſtattete Höchſtmaß zu verrin— 
gern; doch mag irgend Jemand auf die 
von Kriegsſekretär Stimſon ange— 
führten und ſchon früher mitgeteilten 
Gründe hin ein Einhaltsverfahren an— 
ſtrengen. Die Abwaſſerbehörde tröſtet 
ſich damit, daß ein ſolches Verfahren 
erfolglos ſein werde, weil ſie ſchon ſeit 
über zehn Jahren die gleiche Waſſer— 
menge dem See entzieht und ſomit ein 
Recht darauf erworben habe. 
Gegen Junlgeſetzveränderung. 

Die Chicagoer Grundeigentums— 
börſe hat ſich auf Antrag von W. W. 
Baird geſtern Nachmittag gegen eine 


2 — 
geftern in der Gitung der Ailinoifer eng des Juulgeſetzes durch 
gleihförmige | Zufaß zu den Befteuerungsparagra= 


bie Legislatur erklärt, ehe dieje den 
phen der Staatöverfaffung gutgeheißen 
bat, wie eö die Stimmgeber jchon in’ 
der Novembermwahl getan haben. Nach 
Annahme der Erklärung hat die Börfe 
die Erledigung eines Antrages des 
Mitgliedes Goldjtein zu Guniten der 
Veränderung jenes Gejehes bis zur 
nächſten Monatsſitzung verſchoben. 
Am 25. Januar wird die Börſe im 
Congreß Hotel ihr jährliches Liebes 
mahl veranſtalten. 
Maßregelung eines Poliziſten. 
Fred Blanchard, Geheimpoliziſt ſeit 
acht Jahren und vorher viele Jahre 
Poliziſt, wurde, nachdem er unlängſt 
vor der Zibvildienſtbehörde ausgeſagt 
hatte, daß er zu dem ‚Budelfonds“ der 
„United Police“ beigetragen hatte, am 
legten Sonntag von Hauptmann 
Healy, feinem Vorgefegten, angemie- 
6 künftig wieder als gewöhnlicher 
oliziſt Dienſt zu tun und zwar ſolche 
Arbeiten, welche ſonſt nur Anfängern 
übertragen werden. Vorher ſoll 
Leutnant Mullin in verächtlicher 
Weiſe in der Bezirkswache geäußert 
haben, als Blanchard vorbeiging, 
„Dort geht der Verräter“. Der ge— 
maßregelte Beamte ſchrieb ſofort feine 
Reſignation aus, reichte ſie aber auf 
| den Rat der Zivildienftbehörde nicht 
ein und übergab diefer eine befchmo- 


"Der Vorfall er= | rene Ausfage, wonach Leutnant Mul- 


eignete fi im einer MWirtfhaft, als | lin ihn, obwohl er-zur Zeit ala „Re= 


Bargen angeblih Blume vorwarf, er 
babe in ber —* Kampagne nicht für 
Bartzens Erwählung gewirkt, und ihm 
mehrere Fauſtſchläge verſeßgl. 


— Be 


ferbemann“ in der Wache war, und 
‚ nicht die in jenem Belirt dienfttuenden 
| Rameroden für mehrere Rauban 


= ar der Miltmaufer Abe., zwifchen Chi- 


Er 


ftüd, 80 bei 81 Fuß, und ze 
an der Norboftede der N. Halfted Str. | 
und Auftin oe. verkauft. | 


Die Bauftelle an der Norbimeitede | 


der Kongreß Straße und 48. Ape., 48 | 
bei 125 Fuß, ift aus dem Befit von X. | 


D. Kaplan in. den von W. B. Trans | 


fenjtein übergegangen; leßterer will ein | b 


vierſtöckiges Laden- und Wohngebäude 
errichten. Der Kaufpreis wird geheim 
gehalten. 

Zu annähernd $75,000 für fünf | 
Ssahre Hat Mar Goldftein an Leon | 
Sigman und Louis Greenblatt, die | 
Inhaber der „Scot Woolen Mills“, 


das dritte, vierte und fünfte Stodiwerk | nern hat 


im Neubau an der Sübdmeftede ver | 
Halited und Adams Straße 


ber= | 
pachtet. 


Ihr bekommt eine | 
neue Hautfarbe 


Durch die wunderjame Wirfung der Cal: | 
cium Sulphidebehandlung bei jede 
Art von Hautausſchlag. 


Ihr könnt Eure Finnen und Euren | 
Hautaus.Ihlag pofitio loswerden, | 
wenn hr Stuart3 Calcium Wafers | 
nehmt. 

Diefe wunderbaren fleinen Arbeiter 
haben fhlimme Gefhmwüre in drei Ta- 
gen geheilt und mande Fälle von 
Hautkrankheiten in einer Woche. 


Erireut Euch einer unvergleihlihen Hantiarbe 
und befreit Euch ‘ichnell von allen innen, 
Miteflern und anderen Hantansihlägen. 


Sie enthalten ala Hauptbeitanbteil 
das grünblichite, fchnellfte und mirf- 
famjte Blutreinigungsmittel, das e3 
gibt, Ealctum Sulphibe. 

Stuart’3 Calcium Waferd enthalten 
nicht das geringite Gift. Sie find völ- 
lig frei von QDuedfilber, beißenden 
Droguen oder giftigen Opiaten. Dies 
wird abfolut garantirt. Sie fünnen 
feinen Schaden tun, fondern tun ftets 
Gutes, — Gutes, das Yhr im Spiegel 
mit Euren eigenen Augen nah ein 
paar Tagen fehen könnt. ß 

Stuart's Calcium Wafers machen 
Euch glücklich, weil Euer Geſicht ein 
angenehmes Ausſehen gewinnt, nicht 
nur für Euch ſelbſt, wenn Ihr in den 
Spiegel ſeht, ſondern für Jeden, der 
Euch kennt und mit Euch ſpricht. 

Ueberzeugt Euch ſelbſt, daß Stuarts 
Calcium Wafers ohne Zweifel das 
beſte und ſchnellſte Blut- üund Hautrei⸗ 
nigungsmittel in der Welt ſind, und 
gebt Euch nicht zufrieden, bis Ihr eine 
50c.-Schadtel von Eurem an ger 
gelauft habt. Zut e3 ſogleich, in 
einigen Tagen wird die Veränderun 
ein. freubiae Ueberrafhung für 


ñ⸗— —— —— — ——— — — — — — — ———— —— 
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Alfred Levi und Hugo und Iſabelle Johannes Schulze; Vizedirigent, Ernſt 


Du Brock haben an Hermann H. und 


Friederike J. Wiefel das 18 Woh— 
nungen enthaltende Apartmentgebäude 


an der GSübdmeitede von Glarendon 


Ave. und Erescent Place, mit $29,009 
elaftet, für $65,000 verkauft. 
Gebäude enthält zmölf vierzimmerige 
und jech® fünfzimmerige Wohnabteile 


und wirft einen jährlichen Mietsertrag 


pon $8500 ab. Das Grundftüd mißt 


125 bei 147 Fuß. Robert BP. Hillinger 


& Eo. haben den Verkauf vermittelt. 
Grundbuchſührer Joſeph F. Con— 
den Anwalt Albert H. 
Tyrrell an Stelle von Charles F. 
Farſon, der zum beratenden Titelprü— 
fer ernannt wurde, zum Haupttitel— 
prüfer in der Torrensabteilung er— 
nannt. 
Das 
cagoer 
am 30. 


30. Jahresbankett der Chi— 
Grundeigentumsbörſe findet 
Januar im Kongreßhotel ſtatt. 


“us Dereinsfreifen, 

Der Berein Saronia ermählte 
für das fommende Jahr die folgenden 
Beamten: Präfident, Richard Gentich; 
Vizepräfident, Emil Berthold; Schrift- 
führer, Dtto Kühne; Finanzjekretär, 


ı William Filcher, fort. Sekretär, W. v. 


Tongeln; Schabmeijter, Emil Unger; 
Verwaltungsräte: Edaar Strohbad), 
Dbmann, Dtto Haaje und Ermit 
Krause; Fahnenträger, Emil Morgen: 
eier und Alwin Schramm; Bummel 
major, Arthur Kerit; Delegat für den 
Deutfchamerif. Nationalbund, Wm. 
Tilcher; Delegat für die Verbündeten 
Vereine, Wm. Filcher. Am Samitag, 
dem 18. Nanuar, veranftaltet der Ver— 
ein ein Masfentränzchen in der Beet- 
hovenhalle, 1457 Eiybourn Une. 


Einen großen Preismaskenball wird 
ber Unterftübungäpereim der 
Df: und MWeftpreußen am 
Samftag, dem 18. Januar, in Count3 
Halle, Ede Sedgwid und Bladhamt 
Str., abhalten. Da3 Komite, unter 
Leitung des Präfidenten Frik Führer, 
ift eifrig mit den Vorbereitungen be= 
Tchäftigt. Diele wertvolle Preife mer: 
den zur Verteilung fommen, auch für 
gute Mufit und alles Andere tt be= 
jten3 geforgt. Eintrittsfarten im Vor: 
verfauf 2öc, an der Kafje 35k. 

Der Didenburger Frauen: 
verein feiert am Samjtag Abend, 
dem 1. Februar, im großen Saale der 
Wider Bart Halle fein Stiftungäfeit 
mit Ball. Bon den eingeladenen Ber: 
einen haben bis jet die Thomas Sef- 
ferfon Loge Nr. 1 und die Körnerloge 
Nr. 776 vom Drden der Odd Fellows 
ihre Beteiligung zugefagt. Wer ein 
mal ein Felt des Vereins befucht hat, 
verfehlt nicht, wieder hinzugehen. Das 
für, daß es diefed Mal urgemütlich 
wird, forgt jchon das rührige Komite, 
dag au8 den Damen Marie Weber, 
Präf., Yohanne Bierfifcher, Helene 
Gramberg, Auauft Weitphal, Bertha 
Bobing und Yohanne Rofenau be= 
ſteht. 

Der NordweſtLiederkranz 
hat folgende Beamte gewählt: Präſi— 


dent, Chas. Kuhardt; Vizepräſident, 


Walter Bracke; Schriftführer, John 
Riedler; Finanzſekretär, Ph. Kopp; 
Schatzmeiſter, Fritß Moench; Bummel⸗ 
ſchatzmeiſter, H. Engel; Bummelmajor, 
Vm. Stutte; Bierfuchs W. Lasle; 

— 2 


| Sänger, 
' Stutte; Vergnügyngstomite: H.Engel, 
ı MWm. Weitfall, Wm. Stutte; Stimm- 
5 | führer: 1. Tenor, 9. Engel; 2. Tenor, 

a3 | 


Silberichlag; Delegaten für die Ber. 
Chad. Kuhardt und Wm. 


P. Richter; 1. Baß, W. Brade, 2.Baß, 
H. Keller. 


Der Weftfeite Sänger- 
framz ermählte in feiner halbjähr- 
fihen Berfammlung folgende Beamte: 
Präfident, Alfred Heim; Vizepräfid., 
Louis Peters; prot. Sekretär, Richard 
Willer; Schagmeijter, Ehrift. Ullgaier; 
Bermaltungsrat: Henry Gottichalt, 
oe Lehmtuhl und Guft. Sellin; Diri- 
gent, Kohannes Schulze; Vizedirigen- 
ten, Paul Gierz und Henry Gott- 
Ihalt; Bummelmajor, Loui3 Peters; 
Stimmführer: 1. Tenor, Xoe Lehm- 
fubl; 2. Ienor, Ehrift. Allgaier; 1. 
Baß, Louis Peters; 2, Bab, Henry 
Gottichalt; Fahnenträger, Paul Gierz 
und Henry Gottihalt; Schlachten: 
bummler für das nächte Sängerfeit in 
Denver 1915, Louis Peters. 


Der Helfen=- Darmjtädter 
Damen-Unterftügungäper: 
ein begeht fein mit einem Bauernball 
berbundenes drittes Stiftungsfeft am 
Samftag Abend, dem 25. Januar, in 
der Südfeite Turnhalle, 2143 Süd 
State Str. Das Felt beginnt um 8 
Uhr Abende, und ein tüchtiges Komite 
trifft alle Vorkehrungen, um e3 groß- 
artig zu geftalten. Für vortreffliche 
Getränfe und gutes Ejfen wird be> 
ftend geforgt werden, und an guter 
Mufit wird es auch nicht fehlen, jodaß 
Seder fich nach Herzenzluft amüfiren 
fann. Eintrittsfarten foften im Bor: 
verfauf 2öc, an der Kaffe 35c. | 


Einen großen Preismastenball hält 
der Deutjhe Frauenverein| 
Luife am Samftag Abend, dem 1. | 
Yebruar, in der LaSalle Turnhalle, | 
2052 Larrabee Str., ab. Der aus den 
Damen Emma Stamm, Bräfidentin, 
Berta Ulrich, Minna Sellin und Xo= 
hanna Sclaufmann beitehende Felt: 
ausfchuß ift in voller Tätigkeit; viele 
Ihöne Preife werden angeichafft und 
auch für gute Bewirtung und alles An- 
bere wird beiten? Sorge getragen. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 


Der große Preismastenball des 
North Chicago Deutjden 
Gegenjeitigen Unterftü- 


' Henry Hollmann, PBräfident; 


zungsvereins wird am Samd- 
tag Abend, dem 15. Februar, in Ylei- 
ner3 Halle, 1638 N. Halfted Straße, 
abgehalten. E3 ſoll mieder mehrere 
Ueberrafchungen geben, auf die Preis 
lifte find viele wertvolle Sachen geſetzt 
morden, und eine meitere Sorge bes 
Yeltausfchuffes, der aus den Herren 
eorg 
Laubmeier, Sekretär, und Gottlieb 
Klug, Schagmetjter, bejteht, ift Beiwir- 
tung der Gäjfte mit guten Speifen und 
Getränken. Preisbewerber müſſen um 
10 Uhr im Saale fein Eintrittskar— 
ten often im Vorverfauf 25, an ber 
Kalle 35 Cents, 


Um Samftag, dem 22, Februar, 
beranjtaltet in TFleiner8 Halle, . 1638 
N. Halfted Str., der deutjche Frauen» 
verein Nordica einen großen Preid« 
maöfenball, zu melde die‘ Damen 
Emma Stamm, Präfiderltin; Magda» 
lene Meier, Pauline Brandis unb © 
Wilhelmine Schumann umfafjende 7 
Vorkehrungen treffen. Das um 8Uhe ° 
Abends beginnende Yet wird nielen 
Zeilnehmern jchöne Preife für befons 
dere Anjtrengungen in Bezug auf Kos 
ftüme, allen aber zweifellos wieder viel 
Vergnügen einbringen. Der Eintritt: 
fojtet 25 Cents. 


Der Jentral- Turnverein 
hat folgende Beamte für das 
1913 gewählt: Henry W. Krade, 
Sprecher; George Dierjfen, 2. Spreg 
her; Charles Schrader, prot. Sefres: 
tär; Wm. Heine, forr.Sefretär; Herm.| 
For, Kajlirer; Charles Hud, Shah 
meiſter; Ernſt Liebſch, Bibliothelarz 
re —— 1 — Eugen 

8, 2. Turnwart; m. Chriftman, 
1. Zeugmart; Frank Zulen, 2, Zeug © 
wart; Frank Stod, Yahnenträger; 7 
Harry MWolterding, Bummelmajor; 
Zouis EC. Legner, Ed. Koeple und 
Frank Smptal, Delegaten für die Ver⸗ 
bünd. Vereine. Die Zurnfchule fteht 
unter der Oberleitung be Zurnieh- 
rerd Dtto Schmidt. Berfammlungen 
jeden Donnerftag. — 


— 


— Der Nebenverdienſt. — Förſter: 
Weshalb millft du denn dem Barın = 
die Yagd nicht wieder verpachten? — ° 
Drtsfehulze: Noi, in den legten mon = 
Jahrln i8 foaner von und mehr ’'naufs 
g'ſchoſſen wor'n —wo bleibat dann ba 
unfer Verdienit? 


Rinder brauchen ‚‚Lascarels“‘ wenn | 


mürriſch, 


ſiebernd oder verſtopft. 4 


Kebes Kind nimmt gern „Sascaret3 Candy Cathartic”, da fie janft wirken 3 


fie die verftopften Eingemweide der Kleinen fäubern, den Magen jüßen 


— niemals kneifen oder die geringſten Beſchwerden verurſachen — ob 


die Leber in gefunden Zuftand verfegen. 
Volle Gebrauhsanmeifung für Kinder und Ermachjene auf jedem Paddel 
Mütter können ruhig fchlafen, nachdem fie diejes fanfte, gründliche 5. 


Abführmittel den Kindern eingegeben haben. 





$1 Seide, 39€ 


(Main Floor, State Str.) 
Ein pradtvolle8 Sortiment von Farben — 
in bellen und bunflen Effelten, in einfadhen 
und fanch Gemeben,einihlieflid Meiffas 


lined, Ereve de Chines, Foulard!, Bons» 

ges und Zaff eta3, für jedan Zwed pafiend, 
Kleider = a die $1.00 

Qualität — die Yard de 


T.— ———— — 


—— ige Ausgaben 


Ald. Long befürwortet Berjhmel- 
zung der Abwajjerbehörde mit Stadt. 


Etablirt 1375 von E. 3. Lehmann. 


HEFAÄIR 


State, Abams und Dearborn Straße. Teichhene Private Exchange 3. 


Großer Schuh:Berfanf 


Zweiter Floor, Mitte 


Belle hend aus 6,200 Paar 
Damen-Schuhen, erflanden 
von 3 berühmten Fabriken 


Nies > tft eine einfache Geihichte — jedoch eine 
Pr wichtige. Hier find die Details in einer 


Ba en ge Bettücher 
(Keine Poſt ⸗ od. Telephon⸗Orders. 3. $loor.) 
Echte Aurora ge ae 
tuchaeug, 10-4, 9d. ?ic; ec 
Md. 196; und. 8-4, Yard. 
363Ölliger gebleihter Muslin, — 
* gezeichnete Qualität,.die Yard ae 


— — Ic 


Rival. Sig dar Eu Mus» 
ul der 


Wahrhafl überwältigend ers des Aoger Smarl Schnb-Verkn 5 


(Bierter Floor.) 


meiterer von jenen Beigjfen des Zutrauens — — Chicago t en zu wärbigen weiß. u d ein — — —— denn wir offeriren 


Behörde hat ihren Zweck erfüllt. 


| 
B 
3 


Demokraten wittern einen politiſchen 
Schachzug. — Ald. Nance verlangt ver⸗ 
geblih $50,000 für Befämpfung der 
Seudhen.-Baufommiffär fbarf getadelt. 


Verſchmelzung der Abwaſſerbehörde Ein 
mit der gie ”- * da Rager von Schuben für Männer, Dar ee 
ehenden Geſetze tiedrigen — — 

— — in der geſtri⸗ mobernes Lager, das alle , Größen in_allen Styles Be ee wohl auch 


gen Situng des Stabtrats Ald. There: Thon bier gewejen find und fich diefe Erfparniffe zu nube machten. 


dore KR. Long an. Er erklärte, der 
Noger Smart feine Damenihuhe Noger Smart feine Männerjchuhe 


med, den man bei der Schaffung der 
Iede Facon, wie fie von der Mode oder Komfort vorge | Kauft die Schuhe, 


Abwaſſerbehörde im Auge gehabt 
crieben, wird ift im diefem ungebenren Lager bollauf | Jahre braudt jekt, denn c3 Mmird ECub nie eine bei- 


habe, jei mit dem Bau des Abwaſſer⸗ 
tanal3 erreicht worden. Das Fortde- zu finden — die ausgezeichneten Schuhe von den berühm- |fere Gelegenheit geboten, das Befte Shuhzeug tır Amerifa. 
ten Sabrilen von | bon den beiten Sabrifanten des Landes gemacht, zu ſolch 


ſtehen der Behörde bedeute unnötige | 
i Co. niedrigen Rreifen zu faufen — Gemacht aus 
Ausgaben für die Steuerzahler. Yn <he Krippendorf-Dittman Go.; — NEON —* 
einer längeren Unfprache wies er bar= Goodwin & Go.; Bei satt, Lelout Ea Aenieꝛ ins ruſſiſches 
auf hin, daß die Abwaſſerbehörde Geld ——————— 





Nußſchale: 


die Ihr für die nädhiten fommenden 


S. Welld & Go.; Smalk, 
; Allen, "Folter & en 3 | 


regulären $3, 


Kidſtin, 


Ihr findet hier Gunmetal, Tan, 
tent, Velvet und Suede Schube, an den 
nneiteften und beiten Facons für Damen 
und Milfes. Einige diefer Schuhe be= 
fiben leichte Unvollkommenheiten — 
bier oder dort — was jedoch nicht Die 
Danerhaftigfeit beeinträcttigt. Da mir 
wifjen, wie auffallend dieje 


Ru- 


Werte jind 


33.50 und $4 Werte 


W Sir müßten fie zu diefem Preife ver- 
auf reg. Wege 
aber dies it ein „mis 
Einfauf“ und 
»wöhnlicher Verfauf“ fein. 


edes Paar Sch ıbe, 

von uns in den 3 Eine 
ufen gefammelt, geht 

— gen um 
darum je 


menn m ir fie 

fauft t hätten; 
zergewö hnlich er 
in „außerge 


wird 


Verkauf 
» bier. 


VO ZZ PP LELLL LIOOE 


engagirtapı mir ertra Werfäufer, un —F 
Eu) prompt zu bedienen. Auswahl VALUE BE 112” 4 


das Paar, «für Freitag mir 


N ——ꝰ) 
Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


‘ „Die verfunfene Slode" Gerhart 
Hauptmann, — Heute Operette. | 


Unſer deutſches Publikum, das ſich 
ihm unbefannten Stüden gegenüber | 
häufig gleichgiltig verhält, aud) wenn 
fie ihm als wertvoll noch jo warm em- 
pfohlen merden — fiehe „Zraumu! us“ 
— mird lebendig und ftrömt in hellen 
Schaaren in den Mujentempel, wenn 
e3 den Dichter oder fein Werk jchon 
fennt und jhäßt. Das zeigte Tich.ae- 
ftern Abend in dem ungewöhnlich gu 
ten Bejuch der Aufführung von Ger: 
hart HauptmennsMärchendrama „Die 
verſunkene Glocke“, welches wohl des 
Dichters beſtbekanntes und im höheren 
Sinne volkstümlichſtes Werk geworden 
iſt. Seit ſechs oder ſieben Jahren hier 
auf der deutſchen Bühne nicht geſehen 
— die letzte Aufführung war eine Nad- 
mittagsvorſtellung der Wachsnertrup⸗ 
pe in Powers' Theater —, hat es e ine 
ftarfe Zugkraft ausgeübt und der Di- 
rektion die Lehre gegeben, dab das Pu: 
bliftum auch die Darbietung gehaltori- 
fer und formjchöner Dichtungen, unter | 
‚ber erwähnten Vorausfegung, allge- 
mein zu würdigen weiß. 


Mit der „Verfunfenen 
uptmann in eine andere “Periode 
eines Schaffens eingetreten, hat er 
den mit feinen früheren Arbeiten he- 
tretenen Pfad des Naturalismus ver- 
lafjen, um fich mit jäher Wendung in 
das Labyrinih des Symbolismus 
u begeben. „Die verfuntene Glode“ 
gemiffermafen feine Fauftdichtung 
tben, fein Glodengieher Heinrich | 


von 





Glocke“ iſt 


ein Symbol für die Faujtnatur des |. 


enfhen, und auf diefer Grundlage 
Aft eines feiner gedantenreichiten Werte 
entitanden, in der Form von aroher 


vetifcher Schönheit. Hauptmann ift 
rt wieber umgefehrt und hat ver- 
ut, ben urfprünglichen fchmalen 


Dfab meiter zu aehen, aber er tit auf 
halber Höhe ftehen geblieben, fein mun= 


Seit John das 
Zrinfen auigab 


Bon John’3 Frau. 


Gebraudite Golden Nemedy, die große 
SHansbehandlung fi für Trunfenbolde. 


Geruch⸗· und seihmadios — — jede Fran fanı e8 
ohne Gefahr zu Hanie in Tee, Kafiee 
oder Speiſe geben. 


Koſtet nichts zu verſuchen 
Wenn Ihr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 
reund habt. der ein Stiabe des Allohols 

o braudt Ihr nur Guren Namen und 

fe auf untenitehenden Coupon einzufenden. 
ee Euer ganzes Leben dafür dankbar 


Koupon für freied Probepadet. 

®. — Company 

mr 3 Glenn Bldg., "Sineinnati, Ohio, 

Bitte en Sie mir, abjolut frei, mit 

voſt in einfahen Umfchlag, fo 

weiß was darin enthalten ift, 

bepadet bon Golden NRemedy, um 

——— daß das was ſie davon behaup⸗ 
Be eziehung' wahr ift. 


nn. 


— — — ⸗*22 


anna. 


Drei groge Fabrifanten bejahen drei 
große Ueberſchußlager. Wir fauften jedes Lager 
zu einer großen Eriparni umd vereinigten die 
drei Einfäufe zu einem großen Verfauf. Er ver 
dient den Ausdrud „groß“, nicht wahr? 

Diefe Schuhe And die 
nn nn nn nn 


— —— —“ 


derbares Märchendrama wird vielleicht 
ſtets als ein, wenn nicht der Höhepunkt 
ſeines geſammten Schaffens auf dra 
matiſchem Gebiete zu gelten haben. 

Es iſt ein ungemein ſchwieriges 

Ding um die Darſtellung dieſes Wer— 
kes auf dem Theater. Es gilt da für 
die Darſteller und die Spielleitung 
manche Probleme zu löſen, um dem 
hohen Fluge der Phantaſie des Dich 
ters folgen zu können und die Um 
ſetzung in das Hör- undSichtbare nicht 
allzu weit hinter dem Ideal zurückblei— 
ben zu laſſen. Innerhalb der dem 
Deutſchen Theater nun einmal gezoge 
nen Grenzen von Raum, Zeit und 
künſtleriſchen Mitteln hat man ſich ge 
ſtern in annehmbarer Weiſe aus der 
Affäre gezogen. Freilich war dem un 
barmherzigen Blauſtift ſo Manches 
zum Opfer gefallen, was man ungern 
vermißte, jo die ftimmungförbernden 
Elfen und Zwerge, und Manches mie- 
der, tie der Auftritt der Kinder mit 
dem Zränenfrüglein, hätte vielleicht 
wirkungsvoller inſzenirt werden kön— 
nen. Aber im Allgemeinen zeigte ſich 
doch ehrliches Bemühen, das unter den 
Umſtänden Beſtmögliche zu leiſten. 
Auch ſeitens der Darſteller. Von dem 
viel und vielſeitig beſchäftigten Herrn 
Haupt ließ ſich von vornherein nicht er— 
warten, daß er ſich in ſeine Rolle ſehr 
vertiefen würde, ſeine gewohnte Rou— 
tine mußte für den Heinrich genügen. 
— Frey gab als Rautendelein, was 
ſie zu geben hat, eine ſchöne Erſchei⸗ 
nung iſt das Beſte davon. Sie dekla— 
mirte mit belegtem Organ, aber deut— 
lich und mit aller ihr zu Gebote ſtehen— 
den Wärme. Ihr Spiel läßt freilich 
noch viel zu wünſchen übrig. Sehr gut 
aufgehoben waren die Rollen der Wit— 
tichen bei Frau v. Jagemann und des 
Pfarrers bei Herrn Danner. Herr Die— 
derichs ſprach die Reden des Nickel— 
manns mit vorzüglichem Ausdruck, 
ſeine Leiſtung gehörte zum Beſten des 
Abends. Befriedigend waren Frl. 
Sanders als Magda, die Herren 
Chriſtmann und Sonnenberg und 
Frau v. Wegern. 

Die Abonnementskarten für den 
Monat vom 14. Januar bis zum 13. 
Februar können jetzt an der Kaſſe ab— 
geholt werden. 

Unter den Zuſchauern befanden ſich 
geſtern Abend die Mitglieder des Han— 
noveraner und Braunſchweiger Da— 
menvereins. 

Heute beginnt eine Reihe von Auf— 
—— der Millöckerſchen Volks⸗ 
oper „Die ſieben Schwaben“ in der 
nachſtehenden Rollenbeſetzung: 


Junler Otmar von Wannsperg..Ullrich Haupt 
Johann ——— ————— von Stuttgart.. 


— I. Marz 

Käthehen, "Feine "Tochter. Luiſe Böttger 

Emeren 310, deren Mubme..,.Marie von Wegern 

Bombafitu: re Barac celfus.... 

.... Willy Biedrig 
Angelo Lippi 


Epätle, "fein Diener. — 
Die Ihivarze Grete. 2... Dane Deingärtnet 
Hannele, DM no im Sautfe bes PBürgermeiiters. 

ö > +... ‚‚Emilte Schönfeld 
Nicodemus Zopf. "Hatäberr 
Erasmus gün gle, do, ‚'Nobert Sonnenberg 
Allgäuerle. [ ..Sofe Danner 
Gelbfühlerihivab Stadtlnechte ..Aler Grünau 
Knöpflesihmwab.. bon ‚Ernit Rentrop 
Spiegelihiwab.. Stuttgart Michel Scherf 
Blisihwab Die Sieben ‚Heinrich Bend 
Neitlesihwab.. Schwaben "Raul Sterner 
Feldhaas. 


Friedr. Kaſten 

Dittrich von. "Mei —— ..Karl Diederichs 
Sans don Stauffe 
Heinrich bon Rotbenfeid 
tto don Eslingen.. 
Ulleie bon — 

Bernhard von Ef 
Bolf von Sultingen.. 
Ernit bon Seantenfeiß. 
Bärbele, Magd.. * 
Roſe, do. a 
Heindel, Bürger. 
Scheucher, 
— — —* 
Ein 9 


„Gregor Der 
‚Dmar Gampbel 

‚Anna Müller 
2 Wanda Adamzsiy 


‚Elfe € 
w ‚Reter © S 3 
J „Dlichel ° erger 
sah ‚Solantbe Prebburg 
..Anny Böhmer 
„Adam Hobmer 
Fritß Klein 
‚Krnold Schröder 
told "Theo, Wolter-Dremd 
Die Sonblung. spielt Im ‚Jahre 1519 während 
de3 Krieges, den Herzog Ulltih von Württem- 
berg gegen den jhwäbiiden Städte- und Nit- 
terbund führte. — Ort der Be Stutt- 
gart und — —— 
Regie: Direltor no 
Dirigent: Kapellmeiiter Fre v. Wegern. 
— — — 


— Angenehmes Erbſtück. — A. (in 
dem Bierkeller): Sie haben guten 
Durft, Herr Nachbar! — B.: Ya, den 
hab’ ich von meinem Bater- jelig; bin 
ihm recht dankbar dafürl 


— — —— — — 
sn 





in Hülle und Fülle habe, während die 
Stadtverwaltung nit das nötige 
Geld habe, um die Verwaltungsausga- 
ben zu beitreiten. Schaffe man die Be- 
hörde ab und übertrage die Vertwal- 
tung der Stadt, jo fünne man das 
Ssahr 578,600 an überflüffigen Gehäl- 
tern für Ungeftellte des Abwaſſerbezir⸗ 
kes erſparen. Der Antrag Ald. Longs 
führte eine lebhafte Debatte herbei. 
Demokratiſche Stadtväter, deren Par— 
tei in der letzten Wahl die Kontrole der 
Behörde erlangt hat, witterten in dem 
Antrag einen politiſchen Schachzug. 
Ald. MeJInerney gab der Anſicht offen 
Ausdruck und erklärte, es ſtehe den 
Republikanern ſchlecht an, Verſchmel— 
zung der Abwaſſerbehörde mit der 
Stadt zu befürworten, nachdem ſie die 
Kontrole der Behörde eingebüßt hät— 
ten. Ald. Long ſtellte energiſch in Ab— 
rede, daß politiſche Beweggründe ihn 
zu dem Antrag veranlaßt hätten. Die 
Abſtimmung über die Annahme des 
—2 ergab 31 Stimmen dafür 
und 31 dagegen. Er war abgelehnt 


| und wurde dem Ausihuk für Rechts: 


mwefen und ftaatliheGejeggebung über: 
wieſen. 


Verlangt weniger Stadtväter. 


Ebenfalls an den Rechtsausſchuß 
verwieſen wurde ein Antrag desſelben 
Stadtvaters, in jeder Ward nur einen 
Stadtrater zu erwählen und ihm ein 
Gehalt von 85000 zu zahlen. Jeder 
Alderman ſollte gehalten ſein, ein 
Amtslokal in ſeiner Ward zu unter— 
ten. Der Antrag iſt ein Zuſatz zu dem 
vom Stadtrat der Legislatur zur An 
nahme empfohlenen Entwurf, die 
Amtszeit der Aldermen auf vier Jahre 
au verlängern. ' 


Baufommiffär fcharf getadelt. 


i Zur Annahme gelanate der Bericht 
des Bauausfchuffes über den Sinfturz 


Großartigfter, bekann: 
fefler Hervenbeleber 


Eine 5de Schadhtel frei. 


Eine kürzliche Entdeckung. Kellogg's Sa— 
nitone Wafers, der effektvollſte Ner— 
venſtärker für Männer und Frauen, 
den die Wiſſenſchaft je erfand. 
Dies iſt das neueſte, ſicherſte, 
und wirkſamſte N Vervenftärfungs-, 


gung: und 
hen in der 


auberläffigfte 
Gebirnanres 
Körperfräftigungsmittel, ohne Gleis» 
Medizingefhichte der Welt. E3 bes 
wirft einen Wechiel don dem fchredlidhen, dum>» 
bfen, fhwaden, faulen, aleichgiltigen Dafein in 
Klarheit, Kraft, Gedantenfhärie und Mut, der 
wirklich wunderbar iſt. 


— 


Sanitone Wafers machen Euch immer 
luſtig und froh. 


Für Männer. —Nervenlraft verloren! Ihr en 
mas Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn Ihr 
ganz erichöpft feid „urch Weberarbeitung oder 
andere Uriaden, wenn Ibr an Schlaflofinfeit Iet» 
det, allgemeiner Shwäde, Sebirnermüdung, 
bodharadiger Nerböfität, Reizbarleit, Niederga- 
fhlagenbeit, Kummer, Gedantenberwirrung, 
Berluft don Ehrgeiz, Energie «nd Lebenskraft, 
Gewihtabnahbme und Unberdaulichleit, Ber- 
ftopfung, _Kopfihmerzen, Neuralgie, oder an 
den zerrüttenden®irlungen bon Tabal oderAlltos 
bol, dann jchreibt um ein freies 50c PBrobepadet 
bon Kellogg’3 Sanitone Wafersd, und bald werdet 
Are gelund, ftarl und glüdlich fein, 

Für Franen.— Wenn Ihr an Nerdenzerrütturg 
leidet, an bodaradiger Nervöfität, Melancholie, 
Weinanfälen, Neuralgie, Kreusfchmerzen, 8 
wicht: oder Wr spetitberluft,” Scdlaflofiateit, Kopf» 
ſchmerzen, Pen lung und allgemeiner mitd 3 
teit und Erſchöpfung, ſo werden Kellogg's San 
tone Wafers Euch wiederherſtellen und Euch * 
Reben lebenswerter erſcheinen laſſen als je 
vor. Schreibt heute um das freie 50c Probepa et. 

Kein Diäthalten mehr nötig, feine Berftreuuns. 
gen, Reifen, ermübdenden Körperübungen, ge- 
führlide Drogen, Eleftrisität, _Maffage, oder 
fonft irgend etwas — Kellogas Zartitone ns 
tin die Arbeit für alle und jeden, geben Eu 
N — und machen Euch das Leben lebens— 


47 eritllaffigen Apotbefer Haben SKelloga’3 
——— Wafers vorrätig, zu 51100 ver Shah» 
tel, oder fie werden direft nach Empfang _de3 
Preifes verfandt von 3. 3. Kelloga, 1337 Hoff 
Zee Blod, Battle Creef, Mid. Keine freien 
Probeſchachteln bei Apolbetern 

Ein 50c Probepafet diefer aroßen Entdedung 
wird beweifen, daß fie die Arbeit bollbringen. 
Sie find aarantirt — jede einzelne Tablette 
GSenbet nadftehenden Koupon beute für eine 
is ar Probeihadtel bon Kelloga’3 Sanitorte 

afer 


Kchlogg’3 


Freipacket-Koupon. 
. Relloga Go. 

337 Sorlmatier Blod, 
Battle Grect, Mihinan, 

Senden Sıe mir mit wendender Boft, foften- 
frei, ein 50c ®Probepalet der mwunderbollen 
Entdedun DE —— Kellogg’3 Sanitone 
Wafers. En Eents3 in Marien bei, 
Ei Porto und Berpadungstoften deden zu 
belfen. 


Straße oder R. 5 
Etodt..... 


äre $1.00 Größe Kellogg’3 
es WE m — 
& Rabnor, 3 Läden; Public Dr o,; Central 
zus Es 2 rung rug &o Bolkon Rue 
a ., x e 
Siegel, Cooper & Co. Drug u 
"Drug Dept; Eronomical Drug 


Groverd_& Sons; Chad. K. Yox_Go.; 9. 9. Gray e 


Bei Hand genäht, Goodyear Welt und bandgedrehte ge- 


nübte Sohlen — die Schuhe, die Ahr 
der beliebten Größe. 
Damen =» 


Smart 


Eingeichloifen find Jummttl. 
Slippers „für Haus, 


Roger 


Abendzwede. Adger Smart 3.00 bis $7.50 Schubzeug, fpe3. 


41.85 32.85,33.45 33.35 31.85 32.55 


PESTILLITITITTIR PETE ERPDEL LIT 


des Home Theaters, 1539 Milmaufee 
Ape., im legten Monat. Er macht den 
Architekten David ©. Klafter und ven 
Befiter Rapyael Goldftein für ven 
Einfturz verantwortlich, tabelt cker 
auch das Bauamt. Der ſtädtiſche 
Baukommiſſär, Henry Ericsſon, wird 
der ſchlimmſten Nachläſſigkeit ſchuldig 
erflärt, meil er das Theater nicht 
ichloß, troßdem er auf die Gefahr auf: 
mertjam gemacht worden war. Scherf 
getadelt wurde auch der Brauch, Bau= 
pläne abzuändern, die vomBauamt qe- 
nehmigi worden find. E3 wurde em: 
pfohlen, daß in Zufunft, wenn Bau: 
pläne abgeändert werben, völlig neue 
Pläne vorgelegt werden follen, und 
daß feine Pläne autgeheißen werben 
follen, die nicht in jeder Beziehung den 
Vorfchriften der Bauordnung entipre- 
chen. Weiter wurde empfohlen, dak die 
Zipildienfttommilfion fofort die Stel- 
len von Bauinfpeftoren mit tichtigen 
Männern befeße. 
Stadt will unterjuchen. 

Eine Unterfuhung der Urfachen des 
Mbjturzes eines Hochbahnmagens Der 
Dat Bart Hodhbahn vom Hochbahnae- 
rüft wurde vom Stadtrat auf Antrag 
Ad. Hazens angeordnet. Sie joll von 
der ſtädtiſchen ngenieursabteilung 
porgenammen werben. Ald. Hazen er- 
Härte, die Stadt folle das aelammte 
Betriebsmaterial der Geſellſchaft ein— 
mal gründlich unterſuchen, ehe ſich 
ein weiterer Unfall ereigne. Auf An— 
trag Ald. Schaeffers ordnete der 
Stadtrat den Entwurf einer Ordinanz 
an, welche die Anbringung von Sicher— 
heitsbalten auf allen Hochbahnen vor: 
ſchreiben ſoll. 


Kein Geld für Kampf aeaen Seuchen. 


Ein Antrag Ald. Nances, des Vor: 
figenden des Gefundheitsausfchuffes, 
550,000 für die Befämpfung von 
Scarladhfieber und Diphtheritis aus- 
zumerfen, wurde an den Gejundheit2- 
ausfhuß vermwiefen. Ald. Nance, ber 
jfelbft Arzt ift, erklärte, derartige 
Kranfheitsfälfe feien fo häufig, dab zu 
befürchten jei, da3 Gefundheitamt 
fönne ihr Umfichgreifen nicht verhin- 
dern. Der Gejunbheitsbehörde fei 
Meldung von 2100 Fällen von Schar: 
lachfieber und 450 Fällen von Diph- 
theriti3 gemacht worden. Nur 300 
Kranfe mürden in öffentlichen 2 In= 
ftalten behandelt. Der Reft fei in Pri- 
batmohnungen untergebracht. Die Ge- 
fahr fet ögher groß, daß die Krankhei- 
ten fich weiter ausbreiten tmürden. 
Ald. Richert, der Vorfigende des Fi- 
nanzausfchuffes, mies auf die Gelr: 
flemme der Stabt Hin und erklärte, 
verfügbare Mittel für den Zwech ſeien 
nicht vorhanden. Der Antrag wurde 
dem Finanzausfchuß zugemiefen. 

Un den Ausfhuß für örtliches Ver- 
kehrsweſen verwieſen wurde ein An— 
trag Ald. Longs, den Korporationẽ⸗ 
anwalt anzuweiſen, eine Ordinanz 
auszuarbeiten, die Kraftwagenbeſitzern 
verbieten ſoll, ihre Kraftwagen in den 
Straßen des Geſchäftsviertels unbe— 
macht ſtehen zu laſſen. Kraftwagen— 
banditen könnten dadurch mit Leich— 


tigkeit in den Beſitz von Kraftwagen 
gelangen. 


Budget wird abgeändert. 


Mayor Harriſon unterbreitete dem 
Stadtrat eine Botfchaft, in der er 240 
Poiten des jtädtifchen YBudgetz mit 
feinem Beto belegte. Auf die Em- 

pfehlung be3 Polizeichef3 bin ordnete 
er die Streichung der Bewilligung für 
ben Poften der Hauptbefchließerin der 


ı Polizei an. Die vom Mayor vorge- 


Ichlagenen YUenderungen, die angenom- 
men wurden, bringen ven Gefammtbe- 
trag be3 ftädtifchen Budget3 von $65,- 
032,124.66 auf $66,198,511.68. Die 
Zunahme ift auf die Schaffung von 
Tilgungsfonds zurüdzuführen. Eben- 
fall3 auf Empfehlung bes Stadtober- 
hauptes wurde ein Zufat zur Bolizei- 
ordinanz; angenommen, der die Ernen- 
nung ber dem Detettivebüto zugeteil- 
ten — zu Detektiveſer⸗ 


An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Longs, die 
ſtädtiſchen Ordinanzen durch eine Be— 
ſtimmung zu ergänzen, daß der ſtäd— 
tiſche Polizeianwalt Klagen auf die 
Veranlaſſung irgend einer Perſon ohne 
Rückſicht auf die Perſon des Verklag— 
ten anſtrengen ſolle. 

J. M. £oeb Schultommifjär. 

Mayor Harriſon unterbreitete dem 
Stadtrat die Ernennung von Jakob 
M. Loeb zum Schultommiſſär als 
Nachfolger David M. Pfälzers, der 
zum Aſſeſſor erwählt worden iſt. — 
Aſſeſſor Pfälzer hat ihn vorgeſchlagen. 
Der Stadtrat genehmigte die Ernen— 
nung. Der neue Schulkommiſſär 
wurde im Jahre 1875 von deutſchen 
Eltern in Chicago geboren. Er iſt 
Mitglied der Firma Eliel & Loeb, 
Verſicherungsmakler. 


Chicagoer Große Oper. 


D'Erlangers „Voel“ erweiſt ſich nicht 
gerade als ein bedeutendes Werk. 


Noël, ein lyriſches Drama in drei 
Akten, von Jeanne und Paul Ferrier 
gedichte und von Baron Frederic 
d'Erlanger komponirt, wurde geſtern 
zum erſten Male in Chicago auſge— 
führt, und zwar in franzöſiſcher 
Sprache. Der Inhalt iſt kurz folgen— 
der: 

Madeleine bittet vergebens um Ein— 
laß in Madame Herblets Haus und um 
Zwieſprache mit deren Sohn Jacques. 
In ihrer Verzweiflung beabſichtigt ſie, 
ſich mit ihrem Kinde in die Fluten zu 
ſtürzen, was ſie aber des Kindes wegen 
im entſcheidenden Moment unterläßt. 
Erſchöpft wankt ſie in die Kirche. Am 
Altar der heiligen Jungfrau fleht ſie 
dieſe um Schutz für das Kind an. 

Von Wahn befangen, nimmt ſie das 
wächſerne Jeſuskindlein aus derKrippe 
und legt ihr Kind an Stelle desſelben 
hinein. Der Pfarrer und der Sa— 
criſtan finden das neugeborene Kind in 
der Krippe. Dieſer glaubt an ein 
Wunder; der Pfarrer erklärt ihm, daß 
dies wahrſcheinlich das neugeborene 
Kind einer unglücklichen Mutter ſei, 
die e3 den. Schube der Madonna an 
vertraut hat, und der Pfarrer nimmt 
das Kind mit fih. m einem Ho= 
Ipital findet Madeleine fich wieder und 
perlangt nah dem Pfarrer, melcher 
nicht allzu lange auf fich warten läßt. 

hm folgt das glüdlihe Paar 
Jaques und Blanche, die in ihrem 
Glüdf den Armen und Kranten Helfer 
mollen. Yaques erkennt in Madeleine 
das Mädchen, das ihm einft feine 
Liebe mit Untreue gelohnt hat. Ma: 
deleine, die jhon mit dem Tode ringt, 
erfennt ihn nicht mehr. Ihre lebten 
Morte ſind „Jaques“ und „mein 
Kind“. Mittlerweile war Blanche 
fortgeeilt, der franfen Mutter das 
Kind zu bringen. Doc als fie mit 
dem Finde zurüdfommt, ift Madeleine 
Ichon tot. Blanche und Jaques nehmen 
den neugeborenen Knaben an Sindes- 
ftatt an und geben ihm ven Namen 
Noel, 

Die Mufit zu diefem kurzen Sujet 
ift mit Ausnahme des 1. Attes von 
feiner befonderen Bedeutung. D’Er- 
langer ift ein Romponift, der die Zu- 
ihauer nicht gern aufzuregen fcheint; 
er vermeidet e3, wo er nur fann, Sein 
Orcefter klingt recht hHübfch, die An- 
ftrumentation ift gewandt, aber da3 ijt 
auch alles. Der Komponift mußte zwar 
zum fentimentalen Tert eine ebenfolche 
Mufit ichreiben, aber man fommt aus 
der jeichten Sentimentalität nicht her- 
aus. D’Erlanger hätte jchon Gele- 
aenheit aehabt, hie und da aus ſich 
herauszugehen; er hätte dadurch eine 
belebendere Wirkung geſchaffen, ſtatt 


deſſen wird er in jeder Szene weicher 
und trauriger. 


Was haben ſich wohl die Dichter 
und der Komponiſt dabei gedacht, daß 
fie ihre Heroine dem®ganzen Abend mit 
einem Baby in ber Hand .fingend, 
ſchreiend, weinend — laſſen? 


gebraucht, und in je⸗ 
Geſellſchafts⸗ und 


| über ein recht erfolgreiches Jahr 


Galf, 


auf allen modernen 
ber Facons. 


Gunmetal_ Galf, Patent Colt, 


Leiiten, in Knöpf, 


Schnür⸗ 
In jeder Größe und in jeder Breite, 


Patent 


und Blu— 


alle 


Lederſorten. Roger Smart 833 bis 87.50 Schuhzeug für 


An dem Buche wird wohl keiner der 
Zuhörer Gefallen gefunden haben, wohl 
aber mancher an der Muſik, und zwar 
an der Muſik des erſten Aktes. Der 
zweite Akt, die Muſik zur Kirchen— 
ſzene, iſt alltäglich und unbedeutend. 
Der dritte Akt verſagt vollſtändig. 
D'Erlanger iſt ein vielfacher Millionär 
und hat vermutlich Vergnügen am 
— 

Das iſt ja ſehr ſchön und ſoll ihm 
auch gegönnt ſein. Doch um mit einer 
Oper erfolgreich zu ſein, dazu fehlt es 
ihm doch zu ſehr an Ideenreichtum 
und melodiſchem Fluß, ganz abgeſehen 
davon, daß ſeine Muſik der Origina— 
lität entbehrt. 

Frau Saltzmann-Stevens gab ſich 
redliche Mühe, der Oper zum Erfolg 
zu verhelfen, denn auf ihren Schultern 
lag die Laſt des ganzen Werkes. Sie 
war gut bei Stimme und ſtellte die 
unglückliche Mutter (Madeleine) wun— 
derbar dar. Sie wurde nach den Akt— 
ſchlüſſen vielmals hervorgerufen und 
mit Blumen bedacht. Mme. Berat 
war eine farakteriftifche Mme. Herblet. 

Mik Edna Dar und Monf. War: 
nery waren jehr unbeholfen, nament- 
fih der Iebtere. Die übrigen Dar- 
fteller entledigten fich ihrer Aufaube 
gut. Campanini dirigirte das Wert 
mit gemohnter Energie. NReagiffeur 
Almanz verdient aroßes Lob fur die 
Infzenirung diefer Oper, und Direktor 
Dippel hat jchöne Detorationen für 
bie Dper anfertigen laffen. Die ver- 
Ichneite Kirhe und die verfchneiten 
Häufer mit ihren feitlich erleuchteten 
Tenjtern (demn es ijt Weihnachts: 
abend) im erjten Akt und der innere 
Kirchenraum im 2. Akt waren munder= 
bol. Das PBublitum applaudirte die 
beiden Szenenbilder nad) Uufgang des 
Vorhangs. 

Der Novität ging Wolf-Ferraris 
„Suſannes Geheimniß“ voran. Mlle. 
Zeppilli ſang bei dieſer Gelegnheit die 
Gräfin lobenswert. Nach „Noel“ wurde 
ein großes Ballet Divertiſſement des 
Balletkorps gegeben, worin unſere 
Prima-Ballerinen Roſina Galli und 
Julia Hudak und Balletmeiſter Alber— 
tiert mitmwirften und reichen Beifall 
ernteten. 

Adolf Mühlmann. 
* * * 


„Nichenbrödel” fommt Heute mit den 
Damen Teyte, Stanley und Dufau 
und Herrn Dufranne unter Charliers 
Leitung jur Aufführung. Am Sam? 
tag Nachmittag wird Thomas' „Mig— 
non“, ebenfalls unter Kapellmeiſter 
Charliers Leitung, wiederholt, die 
Hauptpartien haben die Damen Teyte, 
Dufau und Heyl und die Herren Dal- 
mored, Warnery und Dufranne inne. 
Eine lette Aufführung von „Der 
Schmud der Madonna“, bei volf3- 
tümlichen Preifen, fteht für, den Cam3- 
tag Abend bevor; Maliella und Gen 

naro werden diesmal von Frl. Stan= 
Iey und Heren Hamlin gefungen. Am 
Sonntag Nachmittag findet ein großes 
ftandinavifches Konzert unter Mitwir- 
fung der ausgezeichneten Sängerin 
Yulta Elauffen und mehrerer Gejang= 
vereine ftatt. 


— — 
Beamtenwahl der „Erholung“. 


Günſtiger Jahresausweis der Präſidentin; 
Frau Schrader. 

Frau Ida Schrader, Präſidentin 
der Geſellſchaft Erholung, konnte in 
der im Schillergebäude geſtern Nach— 
mittag abgehaltenen Jahresverſamm— 
lung der Wohltätigkeitsgeſellſchaft 
be⸗ 
richten. Die Dame wurde in der nun 
folgenden Beamtenwahl auf ein weite—⸗ 
res Jahr zur Präſidentin gewählt, 
ferner zu BVizepräſidentinnen die 
Frauen Anna Schmutz und E. Prang— 
ley, zur Schatzmeiſterin Frau Marie 
Scholer, zur Protokollführerin Frau 
Lydia Neiß, zur korr. Sekretärin Fri. 
Bungener- und zur Finanzjefretärin 
Frau M. Wervefe. Frau MWernefe, 
melche tag Amt fchon feit achtzehn 
Sahren befleivet, wurde eine Ehren: 
gabe und ein Strauß Blumen über: 


33.49 33.85 


re 


I RETTET TI 


Shoemater3 
Geflügelbuch 


Und Almanach für 1913. 


Nichts Aehnliches 3 
der Welt. A enthält 


wi ferbi- 
ilder don 
Beftüger, Ichens= 
g etren. (E8 ents 
hält Alles über Bucht: 
geflügel, mit lebens= 
getreuen Jlinftrationen 
und Preifen. Es er⸗ 
tlärt, wie alle Krank: 
beiten desfelben be 
delt werden müſſen. 
Es gibt Arbeitipläne und Alluitrationen von bes 
auemen Geflügelbäujern. ES erzählt Alles übe 


Brutma diinen und Brooders. 


63 gibt volle Inftruftionen in Bezug auf Bru 
majchinen. Diejes Kapitel it wunderbar —— 
und iſt denen, die Brutmaſchinen gebrauchen, —* 
Dollars wert. Es be— 
ſchreibt die Brutmaſchinen 
und gibt die Preiſe an 
von Geflügelbedarf. 
der Tat, es iſt 
Enzyklopädie des Hühner— 
reiches, und wird Jedem, 
nah Empfang von nur 15 
Gt3., zugelandt. Euer Geld 
zurüd, wenn nicht zufrieden. 


C. C. 


In 
eıne 


Shoemater, Bor 973, teeport, ZI 
In, I 


— — — — —ñ— — — — — 


—__ 


reiht. Für die Schüblinge des Vers 
eins wurden $200 angewiejen, 


> ——— 


(Eingefandt.) 


Sür Einfendungen aus dem Leferfrei3 ift die 
Redaktion. niht vderantwortlid. Bufcriften 
müffen möglihit llar und furz gehalten, und 
frei von perfönlichen Angriffen, ba3 er 
nur auf einer Seite beichrieben fein. c 
Zufchriften, melde den Namen. und Wdrefle 
des Einienders tragen. werden berüdiictigt. 


Un die Redaktion der „Abendpoft”; 

Als langiähriger Lejer Ihres geſchã 
ten Blattes wäre ich erfreut, wenn Se 
Beranlaffung nähmen, rtachitehende Zei— 
fen zu veröffentlichen. ch la3 in einer 
der teßten Nummern Ihres Blattes einen 
Artifel betreffend _ die Erijtenafrage 
zweier deutjcher Theater in Chicago, 
Mein verehrter Vorredner hat in jehr 
treffender MWeife das Fir und Wider in 
jeinem Brief beiprochen, doch möchte ich 
noc) einige Punkte in Betracht ziehen. Ich 
lebe jtändig in Chicago, habe den Werde 
gang unjeres deutichen Theater mit gro= 
Bem Interejje verfolgt und beide Theater 
regelmäßig bejucht. Ich muß ſagen, wir 
haben unter der Direktion Haniſch ſehr 
gute Vorſtellungen gg fehen befommen, 
AS ich das eritte Mal das neue Volfe- 
theater. bejuchte, war e3.die Aufführung 
bon „Der Walzerfönig*. E3 war weni⸗ 
ger das Stüd, was mich veranlaßte, in3 
Theater zu gehen, als der Name einer 
Künjtlerin, dre auch vielen anderen guten 
Befuchern de3 Deutjchen Theaters bon 
ihrem früheren Engagement am_ Padit 
Theater in Miltwaufee in ‚guter Erinnes 
rung jein dürfte. ch erimere nur an 
die herrliche Dartellung der Mıutterrol- 
fen in „Kafernenluft“, „Soldatenfptel“ 
uſw., welche Stücke ficher volle Häufer 

jiehen wilden. Wie erjtaunt mußte ich 
ein, al3 ich erfuhr, daß die betr. Dame 
garnicht engagirt fei und ihre Rolle in 
wenig erfreulicher Weije vertreten jah. 
So etwas follte da3 neue Unternehmen 
nicht tun, das fchredt die Vejucher ab und 
erregt Miktrauen. Warıım hält man nicht 
ma3 man berjpricht? Bringt uns folche 
Kräfte, und das Theater muf beitehen, 
Aber Amateurs jind feine Künftler, und 
damit jollte man feine —— machen. 
Ich hoffe, daß dieſe Zeilen die Leitung 
des —— — ihr Be⸗ 
ſtes zu tun. Das Unternehmen wird, gut 
geleitet, beftehen, aber bringt nur "gute 
Kräfte. 

Wir Deutſche aber, wir ſollten endlich 
einmal Mann für Mann für die gute 
Sache eintreten und ſollten anderen 
Städten mit gutem Beiſpiel vorangehen. 
Beſucht unſere deutſchen Theater und hal⸗ 
tet Eure Söhne und Töchter an, —— 
Sprache und deutſche Kunſt im Ausland 
au fördern. 

hr ergebener, 
Eriſt Menke. 


— — —— —— 
Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weisen, Mat, ie; Juli, 8I%—89%E; Sehe 

tember, 88%. 
mai —* Jull, 50%c; September, 
er; Iuli, 33%c; Sep 


Hafer, Mat, 33% 
tember, su 

Die geitrige Anfubr * Weizen für den bies 

figen Marft jtellte jih auf 101,000, von 


auf 991,000, von Hafer ‚auf 51 ‚000 Bu Br 

Rerfhidf von bier murben 129,000 

ae 587,000 Bufbel3 Mais und 251 ‚000 

Bepätel tes & Ssanetnsttsien, danu 
$17.85; Mai, $18.17%, “ 

Schmalz, Januar, zo. 50; Mai, 90.7745; ent 
80.82. 


Rippen, danuar. SOC - Miele SOZE 5 


Mat, 49%c; 





en! Mädent Probirt dies don! 
Berdoppelt die Shönheil von Eurem Haar 


Alles was Fhr braudt, ifi eine 25 Cents Fine von ‚,Danderine‘— 
Haar wird jofort glänzend, wellig uud dicht. 


Sofort? — Ka! Sicherlih? — da3 
tft das Befte daran. Euer Haar wird 
leicht, wellig, glänzend und jchön mie 
ba3 eines jungen Mäbchend, nad} einer 
Danberine - Haarreinigung. Verfuct 
biefes einmal: befeuchtet ein Tuch mit 
etwas Danderine und zieht es ſorg⸗ 
fältig durch da3 Haar, eine fleine 
Strähne nach der anderen. Die rei- 
nigt da3 Haar von Staub, Schmuß 
oder zu viel Del, und in ein paar 
Minuten habt Xhr die Schönheit Eures 
Haares verdoppelt. 


Eine angenehme Weberrafhung er- 
wartet befondera Diejenigen, melche 


ihr Haar vernadhläffigt Haben, jo baf 
2ofalberidt. 


Zudesfälle. 


Nadıltebend veröffentiihen wir die Namen bez 
Dentichen, über deren Tod dem Gefundheit3ami 
Meldung zuging: 

AUppeldbab, Marie, 2: : 3030 44, Abe, 

Banäbed, Sohn, 49 3. Lincoln Ude, 

Brilburg, Kudolpb, 23 3.5 2252 Wabaſh Abe. 

Denslow, David, 26 ; 17 Dit 34. Str, 

5738 ®., Srie Str. 


Damm, Srederid, : 
Hoffer, llice, > 1122 Greenwood Terr. 
Saber Marb, 55 : 1665 Bine Str. 

naad, Johanna, 59 3.: 2971 Lincoln Abe. 
Mueller, Mar, 22 I.; 1917 _Melrofe Str. 
Martin, Hattie, 49 3.: 853 Oft 66. Etr. 
Meper, Elizabeid, 54 3.; 8828 Musfegon Ude, 
Schul, Sus, 54 N; 3023 Broad Er. 

midt, Dorothea, 74 I.: 2338 Winnenac Av. 
Uecht, Irene, 62 N.; unbefannter Wohnort. 
Barnede, Comard, 27 I.: 2857 Elpbourn ve, 
zur, Mary 17 %.; 3804 ©. Wood tr. 
Mir, Marie, 33 3.; 2711 Drafe pe, 


— - 11:90 — —— 


Banferotteriiaru 5:8 
Um Entieftung bon ihren Verbindlichleiten 
fuden im Diltriftsgericht ‚nad: 
Mag Meber, 3514 Indiana Me. — Berbind- 
lichfeiten, $1158.18: Beitände, $648.77. 
Fred J. Fleiſcheimer, 5340 Kenmore Ave. — 
Verbindlichleiten, 82920; Beſtände, 8108. 


— — — — 
Heiratslizenſen. 


— Heiratslizenſen wurden in der Office 
des Countvclerts ausgeſtellt: 
Verry R. Cant, Hazel E. Nichols, 25, 
RKeter Hrobar, Mary Nedel, 27,.21, 
Sofeph Kuafo, Antoine Dolejs, 29, 25. 
arl 5. Cihmanı, Elizabeth ‘Beilert, 34, 29, 
Paul ©. Sippner, T. Sofephine Znpder, 24, 2 
Stanislaw Kozinow, Yudiwifa „Rujcif, 25 *F 
Jan Orszulat, Bronislawa W — 29, 24. 
gobn Dudel, Mary Krzbzanial, 28, 20. 
Sohn Burns, Clara Mangold, 23, 23, 
Eranislaı "Babula, Sultanna $raidusa, 23, 20 
Ze Sada, Mar Dornen, 25, 18. 
Floyd Ellis, Carrie Ellis, 5, 30. 
Woicieh Nofara, Marhanna Iruta, 24, 21. 
Slorinde Hanla, Gither ». 
Frant Staszyt, Florhanna Kupien, 26, 10. 
Joſeph A. Hommerich, Reda Toren, 56, 30. 
anf Baiorck, PBantine Baran, 21, 20. 
fevb Palta, Marh Smwierat, 23, 20. 
Mierspblam Nipfowsfi YInna Schiweda, 29, 26. 
Joze Guredi, Mawanna Dumerada, 24,22 
Nopn Botempa, Banline Sfuba, 24,20 
Aofeph 3. Glega, Minnie Staib, 25, 2 
“ouis Sordhl, Yiniela Yada, 25, 22. 
Robert Zicaler, Zteila Bittowsli 
sohn B. Zpiek, Myrtle E. 
Koitanti Nadzeiesfi, 
Eimer 9. Deacan, 
Thomas MeCarthu, Dorothy — 
Sage Wierſum, Launenſchein Doedins 
nt 3. Bearvdon, Margaret O "Brien, 
Adam NRowiensfi, Zolia Yezaf, 
Albin Huczef, Saala Witel 
Sebaſtian Potaczel, Mary W 
ohn Goodwin ir, Alice F. 
Sta islawſtrafon, Karolina Zientlowna, 23,2 
CEhbriftopher T. Hotton, Lillian Mlipp, 26, 
AD 
Hush OSare, Elizabeih Gaughäan, 31, 25. 
abid Sacter, Gertrude G. Elian, 24, 20. 
Srarf Soward, Martha O'Donahne, 46, 
Silliam H. Gorn. Marie MeDoenald, 23, : 
Uingelo Disrazia, Auguſta Bianchi, 27, 2 
Ndalpb Moreus, Roſe Cohn, 24, 22. 
Andrew Body, Mary Nagd, 24, 22. 
James Klancy, Adeline Walfb, 21, 20. 
Ailliem Rochr, Florence Borwilor, 21, 
Sohn Broofs, Ycora E. Neclfon, 57, 45. 
ar! Emwenlon, Wande Sart, 35, 25. 
ohn 5. Seidel, Mary Sopftedt, 29, 
Stanf 3. Bernardn, Ianc A. Mabon, 21, 18. 
adöquale, Glemenis, Maria I. Roberta, 28, 18 
ohn C. Bell, Roſe Coffey, 28, 26. 
Sudwit NRutbomwsfi, Pl. Rybafomica, 27, 23, 
— * Lırczbnsfi, Marha Cegielski, 34, 33 
Zan Vodraza, Inlia Kalis, 21, 10. 
Mortimer ®.Cdans, Marie I3.Saurwalt, 31, 24 
arry? Boof, Ward E. Johnſon, 51, 37. 
elza ER Ada Sutton, 25 
anf Emitb, Agnes Hıtas, 2 
Sront Huecherer, Mayme Tamper, 21, 
eb Weil, Marie Ledec 3 
mes GC. Dafla, Yontife Silaert, 35, 18. 
net &. Yindauiit, Hannah Yindahl, 22, : 
Fred Lerner, Malina "Meinbardt, >4, 
Mlapo:ian RArzeminsfi, Marb Furman, | 
William Berlowstfi. Rosalie Bretfo, 32, 2 
CharlesGallagher, Margaret MeAndrew, 22, 22 
VBeter Wiegles, Annie Koop, 26, 26. 
Same 9. Garen, Daiin Mlderfon, 22, 19. 


Pr 
oJ). 


MNaculan, 31, 36. 


— — — — — — —— ——— — — — — — — — — 


Malonyh, 24, 
Raulina Ribarczif, : 
Mona 5. Enbder 


aligora, 25, IP. | 
Kared, 23, 21. 


19. 


19. 


ames R. Babcof, Marie Senfred, 22, © 
to NRugaio, Maria %. VYandolo, 21, 18. 
Malter Fikwilliam&, Evelnn Anderfon, 22,2; 
arry E. D’Connell, Glisabetb Senty, 25 
tihal Majobromali, Marh Orlich 
Rerome Donet, Martha Aucerd, 26, 22. 
Raul 5. Wend, Freda KCarlfon, 28, 28 
zo Selent, Adela Rancırh, 19, 20, 
zanf Kieit, Mar Mreft, 22, 19. 
En 3. Erbder, Elfie M. Tue, 22, 20. 
—* Kagzimieno, Jadwiga Boguszewicz, 
Genoniefa Obrolta, 27, 20. 
. Steh, Audrian 9. Wilfon, 23, 21. 
Samuel Sn. Boerh, Ollie Rarlinaton, 66, 52. | 
Eauro Brezel, Mrına Sufar, 28. 20 
aurice Fitgihbon, — veramann, 8. 2 
Pronislamw Bocenef, Elconora Pabovef, » 
Srant Zimonsfi, Nozefa Yırfalevsto, 32, 5 
Anton Stibura, Marb Mosden, 22, 23. 
Ian Galiovef, Iadıwiga Werarsun, 31, 23. 
Imioni Srabapina, Roialta Rabracz, 25, 2 
Voiciech PBrofusfi, Inzetfa Sziedziec, 22, 
John Wens zutis, Ludwifa Nubnemic 
ernard W. Nanfen, Ina M. Melcher, 28, 
Morris Chusd, Dora Geiman, 24, 19. 
Sale Rapları, Sarah Woien, 26, 22, 
Nlerander Gaff fa, Miarh Irmosfa, 30, 22, 
Richard Vrher, Eva Frodihan, 48, 40. 
Voiciech Btaf, Alzbeta Grabowätt, 28, 21. 
Joſeph Ginsberg, Kaunie Battinus, 24, ? 
George Solomon, Daamar Borgeion, 2% 
Sofepb Qudiwig, Elisabeth Hafıan, 24, 20. 
18, 


36, 


—— Sägeran 
ar I». 





20, 


John Kerwin, Jeſſie Mation, ee 9, 
Salvatore Napolitane, Frances 35 
Chad. 2. Burack, Elizabeth Ihe: —5 
Sranf Ezarnb, Eve Dombromafi, 22, 
Nerolamo serretti, Elizabeth Riano, 2 
Rcterh MR, Elarf, Mollie 5. Noprer, 
Emanuel Hanien, Marie Weiterhom, 
— S Sederliewicz, Mary Pniat, 
Alfreb ? X, Eutherland, Iennie Gent, ?&, 
Andraei Banoiiaf, Helena Lizil, 23, 18, 
Nofeph PR. Epen, Ada ®. Stieber, 23, 21. 
Rofend McGeldrid, Anna Riik, 32, 39. 
Franf Gircans, Elisabeth Gedraitis, 34, 30. 
Stlbert B. Wriadt, Clisabetb Shramm, 64,28 
gr — KRonft. Rutelionnite, 21, 19 
obert Epperfon, Ciela M. Sale, 32, 29, 
Anton Bimole, Anna Pobonel, 27, 24. 
Michal Rizlomali, Sofia Cemwingfi, 34, 34, 
Kalter Merriman, Rebecca Huabes, 38 
Be! Pluta, Ionina Rusedla, 23, 
Malenty Szponder, Anna Riolbaffa 
yobenn Berg, Terefia Behart, 22, 
ondel Reirkaat, Sofepbine Ciporäcat, ? 25, 2» 
lore Napolitano, Enrihetta Blafi, 25, 
tanf Killie, Anna Siiiedler, 25, 177. 
Keonard Kina, Rear! RAomerd, 40, 21. 
Untoni Nebufiab, Pron. Dombromela, 28, 22, 
George DOehlberg, Eva KRomas, 30, 19. 
Ser eier Brhula, Helena Taraef, 26, 24. 
n Dfiol fia Sapınonäf, 28, 22. 
Kohn Richards, Katherine Lennon, 40, 22. 
Etene Doorzlal, Eopbia Baber, 33, 30. 
old M. Lunbin, Karolina Sftlund, 93, 1. 
Kp Koff, Rena Sachs, 28, 27 
Silliam ©. Bates, Bridget D’Wiailen, 22, ai 
Ralter S. Briklaff, Opbelia Bürger, 34, 28 
Peter Gaber, Frances NRasni, 27 
Kozef Marcis, Magdalena Eoltna, 25, 20. 
Anton Macufepitch, Antonina Bafaitis, 29, 24. 
Regas Kefallinites, Citber Benfon, 23, 20. 
Ebward Eobolewält. Helen Zajdrindta, 29, 20 
Bert Whitneb, Pauline Prozac, 21, 18. 
Biehbowsfa,. Terefa Micalit, * 28. 
or Nochocalp, Rozalia ——— 26,18. 
ebiß Aloom, Lena Weib, 3 
euis Y. Smith, LTilltan —— 23, 24. 
€ Frant, Sadie Cohn, 22, 1P. 
Euic Pomwidi. Mar Deminial, 23, 20. 
Qufef Acrt, Rranciasta Beonarcahf, 25, 20. 
». ‚Siten, Sannab Reamiih. 24. 21. 
fernanbes, Geneva Gorm, 21, 20. 
ae: Mach Iakubauslaite, 30, 19. 
Brzef, Eofia Kiial, 23, 19 
dn Madein, Marh Roczantiowma, 25, 21. 
Poufinas, Leon. Tatarenie, 31, 27.” 
ef Werbel, Mandaiena Kesniaf, 23, 9. 
Matheros, Sennie Remis, 62, 40, 
George Matcolätie. Antonina Stropate, 33,34, 
Bialas, Apolonia Nopara, 23, 22, 
oda, Mer, €. Wötte, 21, 18, 


e Zunsndta, 25, 10 

‚39. 

Run, Santen. BD 
de Roberts, Eeuah — 


35 


320, 2i 
22. 


—— 


en 


| genen 


| €. Coofe, 


| 4535--45937 


ı 2974--76 


| 111- 


e3 raub, verblichen, troden ober bünn 
ift. Außer, daß e3 da& Haar verfchönt, 
[öft Danderine jedes Teilchen bon 
Schinnen auf, reinigt, fäubert und 
färktt die Kopfhaut, befeitigt Juden 
und das Ausfallen der Haare, und 
mas Euch am heften gefallen wird, ift, 
daß nad) ein paar Wochen Anmwenbung 
von Danderine hr tatfächlich neues 
Haar jeht — fein und daunig zuerfi — 
ja — aber mirflich neue Haar auf 
ber ganzen Kopfhaut. Wenn Yhr gern 
ſchönes, weiches und reichliches Haar” 
haben mwollt, holt Euch eine 25 Cent? 
Flaſche von Knowlion's Danderine 
aus irgend einer Apotheke oder Toi⸗ 
lettenladen und verſucht es. 


Heiratslizenſen. 
golgende Seirat3lizenfen murden in’der Office 
bed Counthclerts ausgeſtellt: 
riedrich Wulff, Lillian 
George Siegber, Eva 8. 


Ihemas, 27, 23. 
Ksolowen, 34, 34, 
Stutoria Dfupsfa, 27, 20. 

tanf Barrett, "Katbarine Kane, 18, 17. 
Stanf Gampont, Mary Tomlinſon, 24, 
William Zima, Ranline Boebn, 21, 18. 
Jozef Pazdytura, Helene Paitrogna, 21, 20, 
Anton ? Mitolowstis, Antonina Rudaıte, 30, 19. 
Robert E. Paily, Marg. E. Auriett, 58, 30, 
Frant Grabowsti, Bern Pecitiewicz, 18. 
wodel Kahan, Kunegunda Gital, 24, 21. 

m. &. Riihbop, Youife Miıdlefon, 35, 22. 
. Detiob, Cecilia Prindivile, 29, 25. 
Srant Banewicz, Anna Kartaszaite, 35, 26. 
Am. 8. Riled, Martha 9. Jelerion, 39, 38. 
Hm. Bandemer, Anna Manwil, 22, 18. 
Adam Siomif, Antonina Slomif, "24, 27. 
Quzef Minfoglad, Ludivtia Stelmad, 21, 20. 
"ou Bougbner, Agnes Schneider, 24, 20. 
<heodore Eichbolz,islien Fulford, 21, 18. 
Ian Stmiec, Helena Telma, 23, 23. 

Karol aryas, Marbanna Bomba 
Garl Schaible, Anna Yottleder, 28, 
Severin I. Zyma, Beflie Rubarecauf,, 
Albet it Rilensin, Fannte Goldfarb, 

Jacob Ragovin, Beſſie Harris, 30, 56. 
Edwin Eocraſt. Lilah Bright, 24 18 
Adolph Netzel, Lizzie Echuier, 38, 97. 

2. Divoral, Zofi Kzapla, 22, 18. 

Sohn Wudo, Unna Susian, 28, 28. 
Stanley stielbaia, Mary PBitel, 23, 2U. 
George Gluhb, Marh Benspt, 23, 19. 
Willie Ridert, Xena Baidid, 24, 20. 
Yuguft Heng, Katberine Sirp, 26, 26. 
Yolevh Bezvan, Martha Blatoszunstt, 20, 18, 
Thas 8. Harris, Ida Zmitb, 25, 20. \ 
Sozef Sapondon, Marv Xasla, 30, 22. 
Kolevb J Glancd, Yaura Dlff, 22, 19, 

Robert ©. McDonald, Marie M. Kodieuxr,26,24, 
Kiels Nielien, Mattie Balmer, 24, 22. 
Woiciech Kosla, Ludwita Maifa, 23, 22. 
Iſac M. Bernſtein, Pearl Graff, 30, 23. 
James Eeiu Gara Modore, 26, 30. 
Frautlin Mann, Mäargaret Vartee, 21, 109. 
Floyd G. Carter, Mamie Meyers, M, 30. 
<tanislamp Prfepinsta, Warhes zarnaf, 23, 20, 
Siaac ESpaner, Fannie Bill, 26, 21 
Milton L. Goodere, Ebelvin Speers, 26, 22. 
George Deinlein, Marie K. Egerter, 30, 20. 
Edward J. Clyne, Mildred Cochrane, 25, 21. 
Louis Peter, Johanna Wagner, 22, 20. 
Jandrzei Reberm, Agnieszta Palino, 21,20 
Mara. R. Echmmndt, Eitzabetb_A. Erbdb, 30, 24. 
Edward 3. Cannon, Mary Hudzinsti, 22, 20. 
Kon Gilbertion, Clara Nelfon, 21, 19. 
Chauncey B. Blair, Mildred Marfball, 26, 23° 
sofevp Mapdtfa, Marhanna Gawenda, 23, 23. 
Yas;ia Anıre, Nebi Kovacs, 29, 

Robert Gipen, Annie Hill, 32,3 

rpille Boynton, Yilltan Ball, 46, 

Karel PBeran, Sntonia ber, 
Yon. %. Giles, Glizaberb I. 
Herbert Veale. Catberine Rrethaur, 21, 
Maryanna Turel, 23, 21. 
Loreto Coletta, Annunziata Zuppa, 23, 22, 
Guy Eliften, Margaret Bar, 50, 24. 
Alement Kotleba, Mary Radoda, 23, 19. 
Edward 2. Diion, Emma X. Amandfon, 27, 


I* Zoſada 
25, 


Sagan, 41, 53, 


19. 
Sozef- Banas, 


36. 
—|.- -—- — 
Scheidungsflagen, 


wurden eingereicht bon: 

Hattfe gegen Baul D. Boettge, grauſame Be— 
bandlung; Sam gegen MInnie Horn, Berlaffen; 
Garrie acaen Joſeph Roſe, Trunkſucht; Martha 
gegen Hermann Lens, ,Serlaffen; Hattie gegen 
Edward N. Wromn, graufame Behandlung; 
Olive gegen G. A. Stultz, Ehebruch: Charles 
gegen Katherine Brethauer, Ehebruch: Clara 
gegen James MeLain. grauſame Bchandlung; 
Emma gegen Joſeph E. Keegan, Ehebruch: 
Louis EC. gegen Mamie Trowitch, Verlaſſen; 
Minnie gegen George Maurer, Verlaſſen: Selma 
gegen John P. Nesbit, Trunkſucht; Frank G. 
Bera Novatny, grauſame Behandlung; 
Cora gegen Henry J. Kors, Ehebruch: James 
Wangegen Ada MeCoh, Truntkſacht: Marie gegen 
William Flindt, Trunkſucht; Edna gegen Wm. 
gran fame Behandlung, 


———e 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


2916--20 Weit Tafe Str., Iftöd. Badftein-Babri- 
gebäude, d. CE. und 9. 8. White, $8000,. 
2-6 €. Yale Str,, ftöd,. Baditein Umbau, 


Yhtton, 850,000, 

3714—16 Yowell Ave,, 1eitöd, Baditein-Reit- 
densgebäude, IS. N. Saulitih, $3500, 

5645 ©. 15. Court, Iteftöc. Frame Cottage, Jos 
ſeph Sedivy, 1100, 
2969 Wisner Upe., 2itöd. Baditein Flatgebäude, 
Paul Kram, $2100. 

"ilton Dlace, 1ftöd, Goncrete Ge- 
silltam Her "berts, $1200. 

äner Mpe., 2itöd. srame "latges 

bäude, Ra: u Kramp, $4200. 

2519— 21. Robey Str., 2itöd. Baditein Lager: 
raum, I. 3. Xewis Manufacturing Company, 


88000. 
113 N. Nefferion Eir., 2itöd. 
895, 000, 


Yagerbaus W H. Scott, 
Frame Cottage, 


Geo, 


mäds > aus 


Baditein 


9229 —31 Sharles Ztr., Iitocd, 

Oblenhera, $1700, 
Yincoln Ave., MHröd. Baditein Laden: 

faigebäude, Edwin !R. Glarl, $4000. 

8317 „sefferion Upe., Lieſtöd. Framegebäude, 
Archibald Degraw, $2150. 

2640 W. Chicago Ave., Aſtöck. Backſtein Laden⸗ 
und Flatgebäude, Catherine Nickſe on, 36800. 
236 Weit 109. Place, >ftöd. Frame Refivens, 
Henrh Radius, 101 W. 110. Place, $3500. 
89. Sirake und Green Ban *lde., Iftöd. Aads 
ftein-Dfficogebäude und Merfitätte, SUinois 

Steel Co,, $4000, 
4100 Kimball Ape., Zitöf, Baditein Flatgebäubde, 


9. ®R. Nesperien, $4500. 
Weſt 43. und Juftine Eir,, 5ftöd. Badftein Bes 
ttihule, Smifi_ & Co., Etodyards, $8000. 
5811 Modifon Str, 1tsftöd. Baditein Cotage, 
A. J. Cazechowitz, s2; 500. 
8 2 Spanne Ave., Litöd. 
112 1töd. 


Churles 


21 4 und 


Srame Cottage, U. 
Sural, >15 


3217 28. 64. 


De 
Stichlen, 


$1800, 

2202 Iripp Mpe., Aftöd. Baditein-Anbau und 
Umbau, EC. Schmidt, $1500. 

Wpipple Str, 1töd, 
3. Eeidhamer, $1200. 

26820 N. 71. Mve,, Us⸗ſtöck. 
Boll Bros., $2500. 

2419 —21 Weit 47, Place, 2itöd. Baditein Slgt- 
gebäude, John Eufit, je $1700. 

1418—24 €. 66, Str., 3itöd. Badftein Flatge 
bäude, Andrem Stenger, $35,000 

2539 NR. Springfield Ape., zweiitöd. Brick⸗Flats, 
M. E. Jobnſon, 87000. 

3508 Ibing Park Boul., dreiſtöck. Brick⸗Store 
und Flats, R. Reippel, 87500. 

640-652 Eaft 91. Rlace, dreiftäkf, 
Erziebungsbehörde, $100,000. 

2449 N. Abers Ade., aiveiitöd. Brid-Flats. John’ 
Schermer, $4500. 

IMftödige Frame-Eottage, 


4853 School Etr,, 
Spaulbing Ave., dreiftödige Brid-Flats, 


Framegebäude, T. 


203 > 
0239 ©. 


drame Cottage, 


Etucco Eottage, 


Schulanbau, 


Senth Beder, 81100 
18EE N, 
ee en, $18,000, n 
3645 Fullerton Abe. weiſtöcki PBrid-E 
und Slats, John —S $41000. Pr 
34153425 Weit 10, Str., weiſtockige Brids 
Store und Flats, Beifeld- virih €o., $48,000. 
4519 N. Rodwell Str., 2-itöd, Baditein-Flatge- 
bäude; €, Molf, $62 500. 
Stuffo-Refidenz; 


4537 N. Mozart ** IAtöd, 
K. M. Kelfo, $4500 e „2 

1:Itö aditein-Flatge s 
Gus. A. Earlfon, $200 — — ⸗ 


508 W. 81. Etr,, 
1236 Devon Abe., 2 —— Laden⸗ 
ot ehäube; Jacob ‚geb, ‚89000 rien 
5617 ton Eir,, 2Ätöd, Srame-Zl s 
— soo, üÜ Slatgebãude: 
Uve,, 2. Baditein-%la ; 
5 & Klonen, * Slatgebäube; 
Etr., 1:it 3 
Sorten, sono ö aditein-Sadenanbau; 
old 3 be,, S:fitöd. cd ⸗ . 
bäude; Dlion Brod', $15 5,000. — — 
4842 N. Central Barf Ape., 2-itöd, Ba 
Er ebäude; Frau Marie "Morf, $5000 
40° reniham Str, 2:itöd. Baditein-fFlatge- 
böube, Ben Bumına, — 
— Monroe Eır,, te Baditein-Kirchen» 
: * dftein- 
a a nee 
2— table ace, töd . 
— u. „Srebridten, . 32000 * * 
e ad . 
oa Shui, Biöoc ftein-Anbau; Un 


1454 N. Leapitt Str., 2-ftöd. Badltein- Ans 
Mein aräe töd. Badftein-Laden-An 


bau; 
— Baditein-Mohn- 


7255 Sangleh — 
ae — ie 
on Rn töd, 
tage; Sofeph Hollid, $1500 ftöd. Srame-Eot 


Ehicago, den 9. Yanıar 1913. 


ae Breife 
Getreide und Gen. 
(Baarpreife.) 


Weizen, Nr. 2, vot, $1.10—$1.12 Nr. 
xot, $1.04--$1.08;' Nr. 2, serie interne 
’ zen, 90—93c; Nr 3, bart, 8 
Srübladrsmeizen, Nr. i ec: Nr. 
—8⸗0; Nr3, 84 66 
eis. Ar. 2, 496: Nie. 2, weiß, 4 49-—50c: Nr. 
eib, 49; Nr. 3, rn Nr 3, 
weiß, AT ABUc; Mr. 3, gelb, 4 Tec} 
Nr. 4, HA. 
Saf er, Nr. 2, —* 34—3444c; Nr. 3, weiß, 
—S— Nr. 4, weiß, 3144—33c; Stand» 
ard, 33 33.0 
Roggen, Mr. 2, 64c: Nr. 3, dic. 
Gerite. „Malting“, 52—Tic; „Weed“, 
52kc; „Screenings“, 30—42c, 
Mebl. „Winter Patents“, $4.75— . das 
Faß; NRoggenmepl, $3.85-—93.10; ieit 
—— Pur 33.403,60; „Straight“, " jute, 
Du. (Verlauf auf den, — — 2 Ti 
mothy, $16.50—$17. Nr. $14.00 
$15.50; beites nh 's14, oe 50; Nr. 
J3 343. 00—$13.50; Nr. 2, $11. 50—$12. 50; 
PBadbeu, $7.00—$3.00. 
zimotbyjiamen — „Eaib Xot3“, $I.00— 
$3.90. ® 
810.00—$18.50. 


„Caſh ots“, 
Del 
Stenberd, BR WE er 
eadligbı, 1m. Soosnon nenne 
Ba son. ESSEEEENT 
—D — 
Galolin 8 
Leinſamen Vel. coB, per 5 Saß 
bDo., gereinigt, he 5 dab 
Zerpentin .... e 


49— 


Rleejamen. 


SSSSosC0 
EEE EN 
ISC.10 8 Oo 

Pu 


Shlantsieh 
Rinddbieh, Gute bis aus eſuchte Stiere, 
$8.25—$9.40 per 100 Pfund: mittlere bis 
bern „Beebes“, 36.00—$1.25; mitilere bis 
ute Kübe, $4.25—$6.00; ute bis ausge» 
füge Külber, $9. 3025; Bullen, »Wlei« 
hermwaare, $6.25-—$7.2 
** weine. Gute bis re Bölelwaare, 
$7.35—$7.45 per 100 Pfund; ute bis aud- 
geiuhte (um Verfendt), 7.40—87.50; 
mittlere bıs ausgeludte Sieliherwaare, 
$7.40—$7.50; gute bi3 aus —— Ferlel, 
$6.75—$7.35: Cber, $3.25-—$4.25 
snsie „Wethers“, per 100 Piund, 85.25— 
$6.10; „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„Native Dearlings” $6. 50--$7. 75; „Ratibe 
Xambs“,, $8. 00-88. 15; Feeding Lambs“, 
86. 00—$7. 25. 
Violtereiprodufte, 


0,35 
0,3 


epeo>: 
de —————— 
z——e. 


2—.—⸗s 22200 


Bummi 
nero 


.u..n9 


Butter— 
„Kreamerh”, extra, bed Din. 
Rt. 1, DaB Plund. ..nnsocnc. 0.8 
Sr. 2, das Yund.. 
„Storage“, extra, das üiſd. 
Eier— 
Gemifhte Waore, ohne Ab⸗ 
sug.von Berluft, das De 
Ktiten zurüdgefandt).. 
do, (Kiiten — 
Firſts das Dubend. 
„Storage“, das Dupend.. 
Käfe— 
Nahmtäſe „Twins“, d. m ru 17 
oung America“, Bn. 
„Daifies“, das Hund.. 
Brid, das Piund.. 
Eohweiser, neu, das Ppfund.. 
Limburger, dad Pfund... 
Geflügel und Kalbflerſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund....... 
„Springs“, das Pfund. ..... 
Zrutbühner, das PBfund..... 
Häbre, das fund 
Enten, das Phund.......... 
Gänfe, dad3 Pfund. ..nunnsee 
Geflügel ee > 
Zrutbühner, das — 
Hühner, das Pfund.. 
‚Springs“, das Pfund.. 
Sabne, das Mund 
Enten, das Pund 
Ganſe, das Pfund. ........ 
ſeälber (geſchlachtet) — 
50 — 60 Pfd. Gewicht, Pfd. o. 116 0.12 
40 — 80 Pid. Gewicht, Pfd. 0.120, 1333 
8—100 %id. Gewicht, Prd. 0.13: —0.14 
Gentüje uud friihes DObit, 
Uepfel, das 9 
Bitronen, Die 
Orangen, die Be paar essen 
Grape Sruit, die Kilte.. 
Kronsbeeren, das Faß.. 
Erdbeeren, Slorida, das duarn 
Gurken, zwei Dutzend.. 
Kraut, F * 
Blumentobl, Die Kilte..... 
Cellerie, die Kiſte sen nen00 
Stopfialat, die Kiepe. ron 
Blattfalat, der Kübel, . 
Brunnentrelfe, Dyb. Riindchen.. 
VfNcerreitig, Der Bund 
Rote Rüben, der Sad..... 
Mobrrüben, der Sad..... 
Tomaten, die Silte........ — 
Zwiebeln, der —XE 060 
Rüben, der Sach ... 
Pfefferſchoten, die Kiſte. ...... 
Paſtinalen, der Kübel......... 
Peterfilie, da8 Faß. ..ercrnenn0ne 
Radieschen, Dußend............. 
Spinat, der Buſhel. 
Bohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.00 
Zrodene Bohnen, — 2.48 
Rote Nierenbobhnen ........ 2.8 
Kartoffeln, der Bufhel 
Süßfartoffeln, das Fab... 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. 
Verläufe. Hoch. Nièdr. ‚ei 
American Can ,.....350 30% 
do., beborzugt......100 116% 
Amer. Zelepbone .... 25 s 139% 


-) 
Booth Filbhertes, beb. 13 
Chi. Rhs, Series 2326 
Gommonmw, Edifon .. 30 
Korn Products Refg. 50 
Sulinois Brid ....... 10 
intern. Sarbeiter ... 75 
Snland Steel ........120 
Rational Bis., bev... 17 
National Garbon .... 37 
Publ. Service, beb... 75 
Keopies BE ana ‚210 
Qualer Dats, 
Sears-Nocbud 
Street's Stable Ear. 
Emit & Co. 
Union Garbide . 
U. ©, Steel . z 
Dart, ©. & M., "ev. 10 
Woblworth..... 


Bonds. 

82000 Chicago Railways 58 B... 
2000 Commonwealth Ediſon 58...... 
1000 Metropolitan Elev, Ext. 4... son. 1 
2,000 Chicago City Railmad 58.... — 101% 
3000 Ehicago Railwans 1ft Be user 99% 
2000 Daden Ga3 58.. ssonosese 338 
5000 Eoutb Side Cieb. Se 


ooosueunner DEM 
5000 Smiit & Co. 58.. ie 


25 
5 1061, 
202 
6814 
08 « 
109 


102% 


= 1-0 —— 
Der Grundeigentumsmartt. 


Folgende Grundeigentumsũberlragungen in 
der Höbe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
Bosworth Ave., 

Ave., Weitfr,, 

maher, 32750. 
Eſtes Abe, 237 F. weſtl. 

Nordfr., 30 bei 154, > 

na 6. Garlion, 86600. 
Ninthrop Upe., Südweſtecke 

Ditfe,, 100 bei 150, 

GSatte Auauitus W,, 

$16,500. 


44 5. füdl. 


von North Shore 
40 bei 124, 


Benjamin Lowen- 


bon Ridge Abe., 
red MeGuire an An: 


Zborndale Ube,, 
Ada 9. Nohe und ibr 
an die Stadt Chicago, 


Winthrop Abve., füdl. von Thorndale 
!lpe,, Titir., 50 bei 100, Edward und Elifa- 
betb Weftman aıt die Stadt Ehicago, $3500. 

Winthrop Ave. 150 5. fübl. bon Zhorndale 
Ave., Ditfr., 50 bei 150, Döcar Blomgren an 
die Stadt Chicago, 83500. 

intborop Uve., 250 %. füdl. bon Thorndale 
Ade., Sitfr., 35 bei 150, Emma Bartelman an 
die Stadt Ghicaao, $7000, 

Wintbrop Abe., 285 3. füdl. von ZThorndale 
Ave., 30 bei 150, Walter %. Ehurh an die 
Stabt Chicago, $7650, 

Elorendon Npe., Cüpdmeitedle Creäcent Rlace, 
Ditfr., 91.37 bei 147, Alfred Levi und Afa- 
dei und Hugo Du Brod ar Herman 9. ie 


fel, $55,000. 
Hermitage Ave. füdl. von Leland Mpe., 
Caroline M. Schwartz 


Beitir., 46 det en 
an mail Erb, $20, 

Erescent Abe., 2 Ece Cehlon Abe. Süd⸗ 
meitfr., 244 x 208; und anderes Grundeigen: 
tum, Yoba 3. Zattdorn Ir. an die Stabt 


Ebicago, $942 
pers Ype., 1 . fübl. von Diverfe 


Meitfr., 38* ar 125, M. R. Coof an 


Olfen 
Avers * 146 


100 F. 


Br 


$; nörbl. von Schubert zur 
ei fe, 50 bei 125, M. R. Eool an Auguft € 


$2200, 
uners oe 281 5. fübl. von Diverfey Abe., 
Reitfr., 50 * 125, Minnte R. Coof an Karl 


Stembal, $ 
erh sen ii %. nörbl. von Pilmaulce 
Nordiweitft., 25 bei 125, Anna Chmie- 
en —9 Rnba 31700. 

Lawrence Abe., zwiſchen und Central ®t. 
Ave,, Südfr.,. 268 bei —, -,, Salolngion D. 
Smbier a Robert a. Scholz, $3000, 

Montroie Ave., 58 7. öltl. don Drake wur 
Sübfr., 50 130, Nadlab bon Pierre 9. 

— an ce Fr Cal u A u ? 

n be., bon de. 
gar üdfe., 25 2. 124, John Handle an ilbe 
rand 


——— ine. 250 öfll. bon Ea 
be Nord 500, : nee "Eamibr an Frank 


Voſh, 
N. 41. „, 250 %. nördl. bon Eourtland Str, 
* En KRohnle De 


Be 


Leſet die „Sountaghoſt⸗ 


deften 


— 


Pe mean: | Finiere offizielle Bar. Staaten 3 


° ER Abe,, No di tt., 
‘ PR % Jra HT Bee 
öft[, von _Satvber Übe., 


Bulle Kr * 
Se ab, Eharles Levy an Wos. 
pl.) bon Grand Abe,, DO 


iR KR Bar Rolet an Bomell 


e., 504 %. nörbl, von rbing Barl 
eitfr., 30 bei 1188, Lena Thompion an 
Alfred I. Bolle, $3500 
Oat &tr., 8 %. weit. bon Tomnsend Straße, 
Kordfr., 27 bei 85, Nachlaß von Bertba Bad 
an Antonio Sagattuta, $51uv. 
Lewis Str, 225 9 füpı von MWebfter Abe,, 
Weitfr., 25 bei Dis, F Herbert an Marh 
ig 35000. 
"sel 0 66 5. füdl. von Dal Str., Ditfr., 30 
R " eltfabeib Doeins an Elifabeth Dveius, 


Rente air. 225 8. meit. bon Webiter Ave., 
Weitfr., 35 bei 125, M. Herbert an Friedrich 
roman, 150, 

35. Straße, Norbweitele Armour Ave, Süd» 
front, 80 bei 320, Charles 9. Ehrmann an 
James Luther, $35,000 

barf ve., 125 8. fübl._von 56. Str., Weit 
ront, 25 bei 175, Sarah Dutnall an die Stadt 
bicag 00, $7250. 

Vernon Ppe., 162 &. nördl.! von 40. Straße, 
Ditfe., 19 bei 128, Frederict Bartlett an Did 
Seagerman, $3500. 

Madıion Ave, Sitdoftede 47. Strabe, Weitir., 
100 bei 125, Martha 9. Gage an die Stadt 


Chicago, 85000. 
Midigan Ave., 264 %. füdl. von 69. Str., Zelt 
Rilliam Madlıng an Ebas. 


front, 28 bei 1: ss, 
D. Evons, $3700. 

46. Blace, 165 3. öftl. don Wentworth Abe., 
Nordfr., 50 bei 130, Anna Waderle an die 
Stadt Gbicags, $5500. 

47. Straße, 105 8. dül. pon Wallace Str, Sid» 
front, 40 dei 125, Harıy 9. Lewis an Beter 
Artın, $6000. 

Dearborn Etr., 162 %. nörbl. borm 47. Straße, 
Oftfr., 24 bei 100, Sohn ®. Eafch an Fred 


B. Brigham, 32700. 
Zomnibip 36—Weitl. 52.84 Uctes, Nordfront, 
33. u. füdl. Srac,, Nord» 


1% Vorbiveit 4 Gec. 
mweitfr., %, 33, 36,13; Gottfried Koehler an 
33 


Sohn 5. oehler 86500. 

Aibland Vlve., Sübmeltele Carmen, Ditfr., 

bei 122; rihael & „Reiter an oftfred Mm, 
Ehlers, $4000. 

Belle Rlaine Ave., 150 $. meitl. von W.Ravend- 
mood Bart, Südfront, 25 bei 125; Adrabanı I. 
Liebman an Charles E. Nelfon, $2800. 

Marauette Terrare, 25 %. öftl. don Clarendon 
Ira Nordfr., * J 125; Mir. Bouwe an 

m Boltman, $14 

Erie & 76 5. mweitl. von N. 50. Uve., Nord: 
front, ao bei 121: John A. Carroll an John 
3. Thompſon, $5000. 


— — ——— 


Deutſches Voltstheater. 


* 


„Zapfenſtreich“, Militärdrama von Franz 
Adam Bexyerlein. 


Ein in Chicago lange nicht mehr ge: 
fehenes, inDeutfchland aber viel aufge: 
führtes und ala bebeutendes Werk an- 
erfanntes Stüd, Franz Adam Beyer: 
leind Militärdrama „Zapfenftreich”, 
erlebte geftern Abend im Deutfchen 
Boltätheater eine abermalige Aufführ- 
ung. Wie fchon die treffliche Wiedergabe 
bon Halbes „Strom“ hatte erwarten 
laffen, war die Vorftellung durchaus 
lobensmert. Milieu und Ion des 
Stücdes wurde qut getroffen, und auch 
den Weußerlichteiten, wie Uniformen 
ufm., wurde die Spielleitung in jeder 
Meife gereht. Die Hauptrollen waren 
beitenö vertreten durch die Herren 
Koppee als Leutnant von Lauffen, 
Hanjen als Wachtmeifter Volfhardt, 
Yafoli, mufterhaft als Vizewacht— 
meister Queiß, Kottfe alö Sergeant 
Helbiq und Frl. Erone, die als Klär- 
chen wieder, mie neulich ala Renate, 
durch die Feinheit und Diskretion ihres 
Spiels erfreute. Das nicht allzu zahl- 
reih anmefende Publikum ſpendete 
mohlverdienten Beifall. 

Das mirfungsvolle Stüd mird 
heute und morgen Abend wiederholt, 


TZaujendundeine Nadıt. 


Der morgige große Wohltätigfeitsball der 
reichen GHejellihaft. 

Der jährliche arofe Wohltätigfeits- 
ball, mit welchem die reiche Gejellichaft 
bon Chicago einem Teil ihrer morali- 
fchen Verpflichtungen den Armen und 
Unglüdlichen gegenüber zu erfüllen 
fucht, findet morgen Abend ftatt. Nicht, 
wie e& jonft übli” war, im Wubi- 
torium, fondernAin der Waffenhalle des 
1. Regiments, und in einer ganz be- 
fonderen Form. Es joll diesmal zur 
Abmwehslung ein Kojtümball veran- 
ftaltet werben, unter dem Titel „Ball 
aus Taufendundeiner Nacht“, um den 
Damen Gelegenheit zu geben, mitein= 
ander an orientalifcher Pradht und 
Koftbarkeit der Gemänder und des 
Schmudes zu metteifern. Frl. Rofina 
Galli, ‚Solotänzerin der Chicagoer 
Dper, wird orientalifche Yänze vor— 
führen, und Gräfin ECiöneros, eine der 
Primadonnen der Dper, auf goldener 
TIragbahre in den Saal getragen, 
wird die berühmte Arie „Mon Eoeur“ 
aus „Samfon und Delila“ fingen. Der 
Ertrag des großen Feltes it zum 
Beiten des Chicagoer Entbindungs— 
hofpital® und des Paflavanthofpitals 
bejtimmt. 


——— 


NRuck auf Ruck. 


Marie Dalve verunglüdt, 
vermefiert. 

Beim Verfuche, mit ihren Begleitern, 
Charles Klein, Nr. 2014 ©. State 
Str., und Morris Smith, Nr. 1924 
Archer Aoe., die S. Dearborn Straße 
zu freuzen, wurde geitern Abend bie 
30jährige Marie Balve bon einer 
Archer Une.-Elektrifchen über den Haus 
fen gefahren, aber glüclicherweiſe nur 
leicht verletzt. 

Sie war kaum in einer Ambulanz 
heimgeſchafft und in ärztliche Behand⸗ 
lung gegeben worden, als Klein im 
Verlaufe eines Streites von dem 
24jährigen Farbigen Thos. O'Brien 
an S. State und 19. Straße ſchlimm 
vermeſſert wurde. Der Verwundete 
befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Sein Zuſtand 
wird als beſorgnißerregend bezeichnet. 
O'Brien wurde in der Wache an der 
22. Straße eingekäfigt und unter der 
auf Körperverletzung lautenden An— 
klage gebucht. 


ihr Begleiter 


- Deutscher Theaterverein. 


Die Damenfeltion de3 Deutfchen 
Iheatervereind verfammelt fi mor- 
gen, Freitag, Abend 7% Uhr im Da- 
menzimmer de8 Bufh Temple. “ebes 
Mitglied ift dringend erfucht, ſich 
pünftlich einzuftellen, da wichtige An- 
gelegenheiten zu beiprechen find. 


— Große Leiden. — Mann: „Wa: 
rum * Du ſo verdrießlich, Liebe?“ 


IE rau Affejfor bat mir 


Be I ee a BE 


re We 


dSe Sa DD N ae Sn rennen g Siegel © Ber er 


Ihr könnt von 
und dieſelben an 
Laden zu verlaſſen en i 


WEN ee 


Station 5 


Nr. 115 


bu ya a ne * — nen gen Kun, anne 


| OPER & 


The Big Store 


Chicagos Economy Cent 


Nähten Montag, den 13. Januar: unſer berühmter Verkauf von 


Coats und Evening Wraps für Damen, 8151 


Ganz gleich ob die früheren Preiſe 830, 840, 850, 860, 870, 880, 895 waren, oder mehr 


—IGVXVCXIEOO 50c 


Gemacht um für $1 u. 1.50 verkauft zu werden 


Diefe Handichuhe find außergewöhnliche Werte zu 50e und umfajjen Fa- 


con3 fowohl für Männer tvie Damen. 


Einige find abfolut perfeft, aber ein 


twenin zerfnittert, andere find zu Auslagezweden benußt morden und tieber 
andere find übergenäht worden. Alle aber find in guter Verfaffung. Ahr wer- 


det tatfächlich in den meiiten Fallen den Fehler nicht entdeden. $1.00 
und $1.50 Qualität — in fchtrarz, weiß ımb in farbig — 


fpeziell da3 Baar für nur 


———— Glace⸗Handſchuhe für Damen, 81 wert. Angebro⸗ 
chene Auswahl von Größen, ſchwarz, weiß und farbig, das Paar, 


Warme Handſchuhe und Mittens für Kinder. 
25c Werte, das Baar, 


—— — Caſhmere⸗Handſchuhe für Damen, nur in ſchwarz; 


Sortiment; ſchwarz und farbig. 


Gröfen 5i%, 6, 6% und 7, b0e Werte. 


2⸗Claſp —** andſchuhe für Damen. 


Gerade aus dem Zollhaus. Schwarz, 
braun. Erſter oe Leder. Ulle 


Winter-Handihuhe für Damen und 
Glace⸗ Handſchuhe und Mittens. 


Deutſchamerikan. Nationalbund. 


Die Kinderchöre für das Volks feſt.Proteſt 
gegen die KRenyonſche Kongreßvorlage 


Im Februar wird in den deutſchen 
Klaſſen der Schulen Brentano, Audo— 
bon und Willard mit der Einübung 
der Volkslieder „Lorelei“, „Das treue 
deutſche Herz“, „Der Mai iſt gekom— 
men“ und „Am Brunnen vor dem 
Tore“ begonnen werden, welche die 
Kinder bei dem vom Zweigvberband 
Chicago des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes am 21. Juni geplan—⸗ 
ten Volksfeſt in Brands Park vortra— 
gen werden. So wurde in der Vor— 
ſtandsſitzung des Zweigverbandes ge— 
ſtern Nachmittag vom Schulausſchuß 
berichtet. 

Dem Bundesſenator Cullom wurde 
vom Vorſtand ein Proteſt gegen die 
Kenyonſche Vorlage zum Verbot des 
Verſandes berauſchender Getränke nach 
Prohibitionsgebieten übermittelt. 

Der Vorſtand forderte die 37 Ein— 
zelmitglieder und 87 dem Zweigver— 
band angehörigen Vereine zum Beſuch 
der deutſchpatriotiſchen Feier in der 
Nordſeite Turnhalle am 16. Januar, 
zur Erinnerung an die Erhebung des 
deutſchen Volkes gegen Napoleon vor 
hundert Jahren und an die Gründung 
des deutſchen Reiches vor 42 Jahren, 
auf, regte auch an, Herrn Rudolf 
Cronau für Vorträge in den Vereinen 
zu gewinnen. Die Generalverſamm— 
lung de? Zweigverbandes Chicago 
wird am Montag, 27. Januar, Abends 
in der Nordſeite Zurnhalle ftattfinden; 
e3 find fünf Vorftandsmitglieder auf 
rei Jahre zu erwählen, 

— — — 
Wer lügt? 


Die Anftreihergewerfihaft in fe indlich 
Cager geſpalten. 

John Woods hat Haftbefehle gegen 
W. A. Hicks und R. F. Shields er— 
wirkt. Kläger und Beklagte ſind Mit— 
glieder der „Painters' and Decorators 
Union, Local 184.“ Jener machte fol⸗ 
gende Angaben zur Sache: „Samstag 
hielt die Gewerkſchaft eine Verſamm— 
lung im Hauſe Nr. 333 Weſt Madiſon 
Straße ab. Ich hatte mich früher ein- 
mal um das Amt des Geſchäftsagenten⸗ 
gehilfen beworben, war aber von mei⸗ 
nem Mitbewerber bei der Wahl dar— 
über geſchlagen worden. Nach Schluß 
der Sitzung fielen Hicks und Shields, 
die meine Gegner ſind und damals 
meine Kandidatur bekämpft hatten, 
auf dem Korridor über mich her und 
prügelten mich windelweich.“ 

Hicks wurde heute in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 4516 Park Ave. verhaftet. 
Er ſtellt in Abrede, ſich an Woods 
vergriffen zu haben, und behauptet, 
dieſer habe die Anklage gegen ihn und 
Shields nur erhoben, um ſie, die Be— 
klagten, zu verhindern, ſich als Dele— 
gaten an der heute Abend ſtattfinden— 
den Beamtenwahl zu beteiligen. 
Shields, der verſprochen hat, ſich der 
Polizei zu ſtellen, ſobald er einen Bür— 
gen gefunden hat, beſtätigt die An— 
gaben des Mitbeklagten in vollem Um— 
fange. Auch er ſtellt in Abrebde, 
Woods tätlich angegriffen oder auch 
nur Streit mit ihm gehabt zu haben. 


An Gas erſtickt. 


Frau Fannie Reeder, Wirtin der 
Herberge 9100 ðreenbery Abe., fand 
heute Morgen ihren Mieter, John Me— 
Ginnis, einen Schmiedegehilfen bei der 
Illinois Steel Companh, iot in ſei⸗ 
nem von Gas erfüllten Zimmer. Der 
Gashahn ſtand weit offen, und man 
glaubt, daß der M Jahre alte Mann 
Selbſtmord begangen hat. Die Poli⸗ 

zei übergab die Leiche dem Beſtattungs⸗ 
efaäft 3261 €, 92. Straße. 


— 


— Erinnerung. —Die Seiben Stu⸗ 
dioſi —* 


Dauer Ds 
ber , 


weiß, Iobfarbig, grau, Naby und 
srößen, da3 Baar nur 


Handihuhe und Mittens für Männer und Knaben 
Mufter-Baare und angebrodyene PBartien, — 
fpeziell diefen Verfauf das Paar für nur 


Jerſeys, wollege⸗ 
füttert, es ſind Muſter u. angebroch. Partien, Paar, 


50c 


39c 
10c 
23c 


Ertra Qualität, $1 Werte — 


68e 


ür das kalte Wetter. 
Außergewöhnliche Werte, 8 39€ 


Viele Sorten im 


Das Baar, 


Kinder. — gefütterte 


39€ 


Werte. 


mar. Keiner hatte die Abficht, etwas 
zu faufen; allein e8 gab hier fo viel 
zu fehen, daß fich ein Gang durch die 
Reihen berBerfaufsftände wohl lohnte. 
Auf einmal hemmte Spund vor einer 
Ianbler-Bude feine Schritte, unterzog 
einen ausgehängten Leberzieher einer 
genauen Prüfung und fraate dann 
den Verkäufer, mad das Stüd fojten 
ſolle. „25 Kronen, Herr Doktor,“ 
war die Antwort. — „Hm,“ brummte 
Spund und jchritt mit feinem Freun— 
de meiter. Neugierig fragte der: „Du, 
Spund, haft Du gar Luft, Dir bei 
einem Trödler einen Mantel zu fau= 
fen?"— Ab, mo denfit Du hin!“ gab 
der Kommilitone lachend zur Antwort, 
„ih mollte nur wiffen, mas jo ein 
Manichaer daran verdient.” — „Da 
mißteft Du aber auch den Einfaufs- 
prei3 fennen, um da3 beurteilen zu 
fönnen.“—,„Den meiß ich nur zu qut. 
Hat mir doch der Kerl den Meberzteher 
bor einiger Zeit für—5 Fronen abae> 
fauft!“ 


Weine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Agenten, melde bei Saloonleceyers 
fhon eingeführt find, haben Gelegenheit meinen 


erlangt: 


Spegial⸗ Litor⸗Artitel, 
Adr.: 


gegen gute PBrobifion mit» 
M 621 Abendpoit. modo 


zuführen. 


Verlangt;: Ein fleißiger, zuverläſſiger Gärtner 
für ZTopfpflanzen-Kultur; verheirateter Mann 
vorgezogen. C F. Becker, 27. und State Str., 
Milmaufee, Wis, midofon 

Berkangt: 200 Männer zum Eisfhneiden auf 
dem Lande, freie Reile. Sam Eummings Labor 
Ugench, 813 W. Madifon Str. midofr 

Berlangt: Nadiusfchleifer an Kugelarbeit, 


342 
N. Sheldon tr. 


dimido 
Verlangt; Sofort zwei gute lizenſirte Engl⸗ 
neers für Wafferwer! in Lo3 Angeles, Califor» 
nta; $6 täglih Iontraftlich gefihert. Reife mit 
Serprlegung frei. Louis Bour, Chef: Engines. 
6565 9 6565 Yal le be, m idofr 
Verlangt: pür allgemeine Arbeit in einer 
Heinen Yabrif in der Nähe bon Ebicago, ein 
williger und nüchterner Mann, der feine Arbeıt 
(deut und etma3 von Maſdinerie und Repara⸗ 
turen verſteht. Muß eu dem Lande wohneınt, 
Guter ftetig ee — eſichert. Brieflich an⸗ 
zufragen 9 Lohnan = iden unter Möreife: 
D. 449 Bibenbpoft dimibo 


Berlangt: Wir juhen für Chicags, io: 
wie Neiien durch Illinois und Wiskonſin 
gute Agenten gegen Gehalt und Brovi- 
fion, refleftiren aber nur auf Leute, die 
fih eine danernde Stellung aufbanei: 


wollen. Adr.: AR 922 Abendpoft. 

Derlangs: Erfahrener Hausmann, der mit 
gellein, Mafihinen und allerlei Reparaturen 
Beiheid weiß, vom 15, Januar an, Womdöglic 
mit Ehicagoer Referenzen, Adr.: R, 923 Abend» 
poft. dimido 


Verlangt: ftetig, für Samstag Nad): 
wittag oder und Conntag. 2947 Bels 
mont Abenue., dimibe 


zent: Junge beutfher Mann ala Porter 
Saloon, Zimmer und Board. 3300 Montroie 
ie. Carl Kufuf. 


Berlangt: Senaben, »eitwa 18 Jahre 
alt, um „Tin Ban Dept.“ Arbeit zu erler- 
nen, ftetige Arbeit, guter Lohn. Nachzu: 
fragen bei Seren Schafer. 
Sherwin⸗Williams Co., Et. It 

anim 


Verlangt: — Brirter, fteti e Arbeit, 
Nacaufragen 4864 ©. Halfted Etr, . 6jantiwß 


Berlangt: Männer für 
nnen» und YAußenarbeit. Emplohment 
ffıce, 763 Milmanlce Ave, 21daim 


Verlangt:  Lumber Tallymen, Radsnteagen 


949 Elfton Abe, 
Berl : Senfterwafcher, bie Woche. 
"elöhnten —* 
unger Mann, aıt men- 


guuem Au Eo., 64 
2. Sloor. 
den.‘ 6703 —S8— — 
doftfa 


Berlangt: Ein auter Schmiebbelfer, der etwas 
am deuer arbeiten fann; gute, jtetige — 
Abdr,: R 903 Mbendpoft. 

—— t: Silfs Janitor; Mann in mittlerem 


ter; $25 monatlich unb&chlafftelle, 4555 Cal 
met ve. 


Barbier 
Abends 


dimido 


abrif, $2 per Ta 
nn p 8, 


Verlangt: & 


neider 
und Mãnnerkl bungẽft 
de. 


Berlangt: SYanitor, der Yleine Helzan 
—— ; einer BE a Ber ie 
egene > 

en 600 sisifion Str., Eu: Einbo 3 
o 


Berlan gt 
aar 35 ute Ar 


en für eriter 
Bu’ Ei Dee past, ai 141. Kr ur 
auette uehte Be "htcage. * * 


— ge 5 
Seen | 


Handichuhe für faltes Wetter. 


„Seconds“, 2dc bis Hße. 


Handieguhe für Männer u. Damen, auch 19€ 
biele Baare fiir Kinder. Nuswahl das Paar, 


Berlangt: Männer und Knaben _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Work 
m lm mm u  —  — 


Berlangi: 6_NKorbilehter. Ede Goutbpert Une. 
und leider Str. 


Erfahrener Aufwärtee während deu 


Verlangt: 
Nacht. 3404 R, Clark Str. 


—— — — 
verlanat; Erſahrener Porter für Saloon, J. 
Staftny, 2005 Blue Island Avenue, 


re ernst 
Berlangt: Giehergebilfen und Tag 
Chicago Employment Agench, 16 &, Canal 
Verlangt: Starfer Junge, mit eimas ai ba 
rung in der Bäderei: 810 die DR m Are 
alited Sir, 


fang. Gramer’s Büderet, 3434 9 
171 Weit ARENA 


- 


_Derlangt: Ein Porter, 
em. 2. #loor, Reltaurant. 

Berlangt: Ein & !edernäher ei ‚Hund, Pe 
Zreunt & Cafe Co., 29.5.4 


— — 


.—_ ñ — —ñ —— TEE — 
Verlangt: Erfahrener Hausmeiſter; in —3 — 

vem Mlter; umderbeiratet; $30 monatlich, 

mer und Loard; Lohnerho ung nad 6 na 

falt$ er der rihtige Mann fit; nur jolde, die ‚eine 

einjährige Erfahrung haben, brauden borzu 

gen; miüffen gefchriebene Empfehlungen 

Kortb Chicago Hofpital, 2551 R, Elarf Etr, 


Berlaugt: unverbeiratet. 548 


| Fuhrmann; 
Menominee 


Str. 


Verlaugt; Aufwärter. Fitzgerald, Bryn Mawr 
und Evanſton Avbe. 

Verlangt: Junge, über 16 Sabre alt, um 
relnzumachen und Aue gauge zu beforgen. 4474 
Evanſton Abe., nahe Willon. 

Verlangt: Junger Manu, 15—418 für Milch⸗ 
wagen. 226 W. 21. Place. 

Verlangt: Starkler Jun je, 
Pferd treiben Tann. 1758 


Berlangt: 1. 


Nabtüeiaunk, dee 
’afe Etr. 


Hand Galebäder, 1737 Late Late Er, 


Berlangt: Ein Mafchinift, oder lunger Mann, 
der gern an Mafchinerie arbeitet, u ber Sion 
im mein etablirtes ee 1 rd si 
Jahre anzulegen mwünfjcht; beihäftige 7 
und muß mehr Majchinen bauen u di e 
lungen ausführen au können. Gigne die 
felbft und habe miehr wie $4000 wert 
nerie, und gebe gute Sicherheit für bie 
permanente Stelle. Schreib: in & her 
beireibt ausführlih Eure Fähiglelteh, Abe: 


830 Abenpdpoit, 


Schneider und — 
nen-⸗Arbeit. H. Carſtens Mig. Co. 


Verlangt: Carriage— re 
ter fahfundiger Reparateur fein. 

Eriter Rlaife 

4866 Lincoln 7 77 

Eirakr. — 
ö— — — — — — 
verlangt; ‚Cafes Ener eriter Nlaffe, — 


Walden W. Cham Libery Eo,, Too": 
Berlangt: Eriter Klaffe Tinner für feineüne Tinner = 
arbeiten, 269 8. 


Üpdenne. 


Jun, 1%; 14 Dis 47 Yabıe all, die 


Berlangt: 
man, 
Verlangt: 
leichte Arbeit. 33 . Clark Str., binten, 
En 
Berlangt: Guter Shuhmader,. 2008 N, Satie 
Straße, 


Sorlengt: Netter Junge über 16 
der Apothefe. SI1EN, Kim Str, 


Berlangt: Mgenten, bei gutem Gehalt, A 
Kommifiton, jowie ein olleltor für mein Buche 
und Prämiengeigäft, Ehas. May, 1241 Wiens 
Eir. Nur _Radnittags bo”:ufprecden. 


Verlangt: - Junger \ er Yiann Br innere Anftreis 
&erarbeit. 1856 8. Erie Str. 


Verlangt: Junger Mann Bücher abaul 
Kolleitiven; mu englifch Ipreden und 
Stadt bogannt fein. Bon 2 bis 5 Na 
erfragen in 136 W. Late Etr,, Zimmer 
Ede Ya Salle. 


ern u. 
der 


Berlangt: | 2 
fort. 


Ein, Fig. 
85 Weit 63, Str 
Berlangt: Erfahrener Zuf neider für 
—— — aan einer, der 
er Zuicdhnetdbemaidine b n vertraut 
Nahaufragen auf dem 4, Floor ‘ 
Marfiball Kield & Co, 
310 Meft Madifon Straße, 


Nadzufzagen far 


bofn 
fofort; muß DB: 
1853 Weit Madifon Str. 


—— : Ein amter Kod, um Lund 

und die Bar zu beforgen: frühmor, — 

D. 874, Abendpoit. v 3% 

m men 
Berlangt: Qunge, über 16 Selen. har 

Npotheie; gute ” Gelegenbeit. es 

Prairie Alpe, 


— — 


Verlangt: Uhrmacher, 
prechen 16 fönnen, 


Verlangt: 
Halſted Str. 


— —e — — 
— Ein guter Wurfiniacher. 2334 ® 


Erfahrene Fuhrfeute, 


erlangt; Erf 


ee 
tener an Caled. : 2988 
South 52. Ape., Eicero, a ee, 


Berlangt: Ein Jar e, U E 
rg 
Albland ine 


maderbandiwerf u 
‘ : Morter für —— — 


rbeit, Ts 
Glove Co. 
e "Erie, 


Berlan 
Ade,, € 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort) 
—— — — A 
: Berheiratete € . 
c Screw, Drill u. 
—J— — 


Gent. mp. Bim 207, 180 Map & 
Sr 


Stellungen fuden: Männer und | nabe 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Genti = rt 


Gefuht: Guter Cale- ide a 


eine Stelle I —— 
arbeiten. Io 


— 


4 angt; Berheiratetes 
natli, 172 8, Ban 





— 


oibern und Julia Mar 
Snegg _ 
— „Exceeding the 


Wires — — 

„Bought and Paid For. 
The Count of Luxembourg. 
era Houſe. — „Ülevating 


— Madame %.“ 
Zauberlünftler Thurſton.“ 
2 — „Happy. Hooligan.“ 
onfe. — Konzert jeden Abend und 
tag Nachmittag. * 
Tanz. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
% tittag. 


. ABortfesung von der 7. Seite.) 


— — —— — —— — 


— 


im Saloon. 1881, Chbourn Ave. 


— 


x  Gefucht: Berheirateter Mann, 


—* 


Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Aeen unter dieſer Rubrit 4 Gent das Wort.) 
— —— — 


f: Junger Demiicher wünſcht 


zu lochen 


Geſucht: e 
DEHNG, ungariih, ſerbiich, boöhmiſch und etwas 
enairiw," mu guter Schulbildung, ſucht irgend 
weiche Mrbeit, 2323. Higb. Str. 

Sefucht:* Deuticyer Junge, 16 Iahre alt, 
Nimmit irgend cite Arbeit. 1445 Mohami Etr., 
unten. . 
Date an Fr s . 
‚Sejucht: Ein Bädet, 18 Jahre alt, mit zwei 
japriaer Griahrung an Brot, Rolls und Cafes, 
‚jur Stelle ats dritte Hand. Adr.: John Fick, 
506 Witconfin Str. 


._— io 


Gefuhi: Sunger deutiher Barbier fucht fte 
tige, Arbeit., 4049 Armour Live. 

Geſucht Deutſch⸗Ungar, friſch eingewandert, 
ſuch ile äis Barbier. 788 Weed Sir. 

Gefuht: Junger Mann juht irgend eine 
Stelle; ıjt der deutichen, polnifhen und vufliiche. 
Sprade in Wort und Schrift mächtig. Robert 
Btecaynsli, 1428 CE. Straße. 


— —— Ein junger Mann ſucht Arbeit irgend 
welder Art; iit jtetig, Emanuel WMiſchinta, 
1157. Weil. 18. Str. dofr 


— — 

Seſucht; Barbier, Deutſcher, 24 Jahre alt. 
v Tietige Stellung. vVoeter, 3330 N. 
Albhland Ave. 


—— 


Geſucht: 
Ja 


Junger Painter ſucht Urbeit als 


D. 899, Ubendpoit. 


nitor. Adr.: 


Gefudt: Junger Deutiher fucht Slrbeit, mo: 
möglih al3 Jantıor. L. Hübner, 7355 Emerald 
ve, dofr 

- 


Befucht: Berbeitateter Mann, 33 Jahre alt, 
mit guten Zeugnifien, de3 Englifhen fundig und 
‚burbaus ebrlid, jauber umd auderläffig, wirft 
ftetige Stellung; fann auch gut mit Pferden umt- 
gehen. Schülg. 1946 Addijon Str. 5 

Geſucht: Tüchtiger Calebäcker, in allen Fächern 
—— fuht Stellung. 1326 Bhron Er. 


— e —— — — — * 

Seſacht: Deutſcher Mann, 30 Jahre alt, ſucht 

ftetige: Sanitoritelle. 1431 Wolfram Str. dofr 
nr; 


GSeſucht Barbier ſucht ftetigen Rlaß., 143 
Wolfram Str. 


dofr 

Gefucht: Porter und Bartender wünfcht jtetige 

@telle. Hat guie Empfehlungen. 1833 Isellington 
Sir. 


Gefucht: Lediger Butcher ſucht Stelle: hat Ex— 
fahrung an Vürſten. Adr.: J. Maresla, 1710 S 
Centre Ave. dafr 

Geſucht: Barbier, arbeitet lurze Stunden, 
fucht Ttetigen Plat für Sonntag Morgen. 1432 
Mohawl Straße. 


Geſucht: Zunger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Bäder in PBrotbäderei; gute deutfbe Zeug 
nilfe Steben zur Seite. 3258 Herndon Str. Zel.: 
Graceland 273. doft 


Gefuht: Mann fucht Stelle im Reitaurant um 
Geſchirr zu waſchen oder als Saloon-Porter oder 
gauch in der Baderei Pfannen zu waſchen. 1210 
Kenn Str., 2. Stod. 


Geht: Iunger Mann wiünicht Arbeit: kann 
deutidy und enaliih fprechen. 1856 Weſt Erie 
Str. dofr 

Geſucht: Deutſcher ſucht ſofort ſtetige Stellung 
als Sarmarbeiter; ift 40 Jahre alt, geſund und 
fräftie. Sofort nadzufragen: 3258 Weit Harri- 
fon Eir., 1. Flat. dofr 

Geſucht: Guter Brot- und Calesbäcer, nimmt 
aucb Stellung als zweite Hand an, fucht ftetige 
@tellung.. Eh. Shhulz, 2326 ©. State Str. 


Geſucht; Deutſcher Rorter uch 
enaliſch ſicht Stelle. 618 W. Diviſion Str. Cenar. 


ſpricht auch etwas 


Geſucht: Lunchman jucht Stelle; Tann gut 
focdhen. 1512 Hudſon Abde., 3. Klug 


Geſucht: Verheirateter Bartender ſucht ſtetige 
Selle; verſteht jede vorlommende Arbeit. Leo. 
Nisl,;, 622 W. 37. tr. dofr 


Geſücht: Junger erfahrener Bartender ſucht 
ſteligen PBlag. 1321 Elybourn Vive. dir 


fpricht 
deutih und engliich, Sucht Stelle al3 Bartender 
Oder Porter. Golbeb, 1662 N. Mozart Str. 


Geſucht: Anſtändiger lediger Mann, 


Geſucht: Aelterer Mann, Bäcker, wünſcht ſelbſt- 


biee Arbeit in Bäderei. Adr.: S31 N. 
Seiter Ade., W. Diller. 


Wins 


Geluiht: Calebäder (Konditor), nüchtern: zus 
— 56 fucht Stelle. 1663 Humboldt Str. Iel.: 
Humboldt 7928. dir 
ehrlich und 
Frühtern, fucht irgend eine Arbeit: fann Tleine 
Kaution fielen. Jatob Kreiß, 1939 21. Place. 


Gefuht: Eine gute zweite Hand PBrot- und 
Molls-Bäder jucht ftetige Arbeit. Adr. Jo. AL, 
1916 ©. Union &tr. dimido 

Zune: Ein guter 
BE ef&häftigung. 


Slötenfpieler fudht irgend 
D. Myslit, 2806 ©. Elit 
5 4janimE 
* ucht: Ein junger Butcher fucht Beſchäfti— 

ng al3 Vurſtinacher und Storetenden zu er— 
Fernen. Adr.: M 912 Abendpoft. dimido 
\ But: Friſch eingewanderter deutſcher 
Bam üt’ Stelle al Schloffer oder Schmiede 

fer. Franz Guth, 726 Weit 17. Str. midofr 


> 
Br: 
E 
’ 
Er 


— 


* 


—— 
Er 


* 


Seſucht: Brotbacer, lann auch an Cales ar— 
Aucht Arbeit als erſte oder zweite Hand. 
.: D. 483 Abendpoit. mbofrfa 


Gefuht: Gärtner, 22 Jabre al in allen 
Biveigen- Gärtnerei bewandert, fuct Stelle, 
; - oder in befierer SHanblungsgärtnerei. 

üb, 1864 Howe Str. mido 


ahre alt, ſucht 
27 Budinghbam Place. Telepbon 
E mido 


Gefüht: Junger Deuticher, 16 
Bier 
ton 9375 
gest: Ein junger Mann fucdht allgemeine 
, ipriht drei Spraden. 1659 Elnbourn 
bvenue. mido 
Geſucht: Intelligenter junger Deutſchet, ſpra—⸗ 
— wũnſt Stellung in Hotel, Büro 
ufio. erinann, 0 Rufh Sir. mido 
gg ne 
—*— et: 
2 ©. —— 


vexrichtet Vorterarbeit, 
engliſch, ſucht Stelle. Holub 
U Abe. mido 

Sein t: Exiter Klaffe Mühliteindreffer, guter 
rl macder ald aud Monteur für Mithlen 
Juht Stelle. Adr.: 3. R., 726 M. € 


21. Str. 
7 


Geludt: Tüchtiger Partender mit guten Em- 
Dieblungen jußt Stelle. Steiner, 1824 Mohamt 
tr. dimido 


— m 


—— —— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Klinzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
SBerlangt: Mädchen um fünitlihe Blumen zu 
maden; Arbeit während des ganzen Jahres und 
uter Lohn. 3. Raile Co., 315 ®. Bafbington 
tt., 4. Sloor. djan 1w 
- Berlangt: Sauberes Mädchen für Delilateffen- 
arihäft. 210 North Avenue. 


Berlangt: Alferlei_ Arbeiterinnen in Weitfa- 
brit 3109 Iobniton Abe. 


Berlangt: Mädchen für Jewelry Cafes und 
teln. Lewis, 568 R 


Bappfı afbington Blvd. 
‘“Berlangt: Mädchen für verichiedene Stellen im 


t Alters:Zertifilat. 
Wieboldt3, .. 
Milwaulce Ave. und PBaulina GStr. 


Bien Zaden; müijen über 16 Jaber alt fein; 
* 8 
\ 


Berlangt: Mädchen, das aut näben Tann, für 
-fehr leichte Arbeit. 4943 Grand Bivd. mdfr 


 Berlangt: Mädcen um fünitlihe Blumen zu 
maben. Zu erfragen 4813 N. 40. Abe. 
2 En Sjanimt 


rkangt: Eriter Alaffe erfahrene Kleiderma- 
1972 Evergreen Ave., nahe Robey Er 
midofr 


* Erfahrene Sfirt-Dperatord. 317 W. 
abe. dimido 


" Mafbinen-Operator3 - an Damen: 


e‘ uf. Gtetige Arbeit. A, Roth 
3 N. Alhland Ave. bjan 1w 


met: -Eriaprenes Mädchen für Roiver- 
j‘ =” en für Bügeln.  Cagle 
m G0., 674 W. Mabifon Str. 4jaliv& 


an verihiedenen Teilen 
it. Kahn Bros 


⁊ Dperatore⸗ 


—— 


2 


Funger Manı, vberbeivatet, ſpricht 


| Familie, itetige Arbeit un 


alls z mit 
und der Arbeitöitätte mit zufrieden jeid, und 
Ihr mebr derdienen wollt, lfommt zu uns. Alles 
Stüdarbeit, ımd unfere Raten find bo und 
fogar die langfamiten Mädchen berdieinen ein 
Ihones Stüd Geld, und erfahrene und jchnelle 
Baiter3 tönnen bier mehr Geld verdienen als 
fonitwo in ganzCbicago; fommt fertig zur Arbeit. 

Ihe Royal Zailors, 731 ©. Filth Avenue. 
‚erlangt: Frauen für einfahes Heimnäben. 
Vorzuſprechen Mauer u. Neuberger Go., 1644 
Girard Eir,, nahe North Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Bügelnumd eines 


u anzulernen. 4474 Evdanfton Ade,, nahe Wil- 
on Abe. 


erlangt: Mädchen für Bäderladen-Stelle. 340 
North. Apenue, 

Zwanzig erfahrene Mädchen, als 

Operators an Kleidern. Sofort nadhzufragen: 


237 South’ Marlet Er. Zel.: Wabalh 2356. 


Verlangt: 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen; $4 die Woche, Board und 
Zimmer. 143 Dft Ohtario Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon: 
755 Ysılow Str. 

Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus 
arbeit; Zwei in der Jamilie; guter Lohn. 5439 
Prairie Yive, frſa 


Verlangt: Mädchen, katholiſchen Glaubens 
friſch eingewandert, für leichte Hausarbeit und 
als Gefeuichafterin; geringer Lohn. 4644 Evans 
Avdc., Flat 3. 

Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; feine Samilie. 4243 Indiana Ave. dofr 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6346 N. Hermitage Apve., nahe Devon‘ 
Ave. dofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 5018 Michigan be. 

Zerlangt: Junges deutihes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit: ımlır Zwet in der Yamilie. 
Nadbzufragen: 5109 Indiana Übe., Ylat 1. 


Hausarbeit; gule 
2108 Roscoe Etr., 
doirfa 


Verlangt: Mädchen für 
Arbeitszeit und guter Zobn. 
nahe Hohne de, 


Verlangt: Mädchen, um zwei Kinder zu be⸗ 
ſorgen und für leichte Hausarbeit. 3418 Pierce 
Ave. Telh.: Belmont 1499. 

Verlangt: Ein Mäden für allgemeine Haus: 
arbeit 7 Weit 37. Str. 


537 
Berlangt: Erfahrenes — für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut engliſch ſprechen FTünnen. 
3718 Pine Grove Abe., nahe Wabeland Ave. 


Verlangt; Ein Mäbchen für allgemeine 
arbeit; fieine Familie. Morris, 5323 
lawn Avbe. 


aus- 
ood⸗ 


Verlangt: Lundh-Ködin. in Saloon; muß eng- 
li fpreden fünnen; furze Arbeitäzeit. Peter 
Carlfon, 3400 Weit North Ape., 1. Slat, hinten. 

bofria 

Rerlangt: Hausbälterin, 35—40 Jahre; in 
feiner $amilte; muß loden fönnen. Bitte vor— 
zuiprechen. 3444 N. Noben Str,, nahe Roscoe. 


Rerlangt: 16jäbriged® Mädchen zur Hilfe der 
Hausfrau; 2 in der Kamilie; $4. 714 Briarl., 
nabe Halfted, 3. Glode. 

Berlangt: Gute, ältere rau um Baby auf 
supaffen; leichte Arbeit; gutes Heim. — Mirs, 
Milanich, 2405 Elnbourn de. 


Terlangt: Deutihed oder Idhhmediihed Mäd- 
en für allgemeine Hausarbeit in Yamilie don 
Smweien; muß etwas engliih ipredhen; Empfeh- 
lungen, Zelepbon: Kenwood 1254. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 4901 Wajhington Bivd. 


Nerlanat: Mädchen für gemöhnlide Hausar- 
beit. 4834 Indiana Ave., 2. Flat. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
privat; ‚samilie bon 3 erwadienen Berſonen; 
braucht nicht zu Tochen. Nabe Kincoln Bart. 448 
Wrightwood Abe., drückt Klingel zur Rechten; 
3. Apartment. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit; 
143 N. Sarden Ave. Tel.: Daft Barl 4313. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Referenzen. 5648 Kenmore Ave. mido 
Verlangt: 
beit. 626 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
Daladale Abe. midr 


Verlangt: Mädchen für einfahes3 Hoden, — 
feine Wale oder Bimmerarbeit. Gutes Heim 
mit gutem Lohn. 4514 N. Paulina Str., Telc- 
phone Edgewater 657 mido 


Gutes Mädchen 
guter Lohn, feine 


_ Berlangt: 
Hausarbeit, 
Fargo Abe. 


für allgemeine 
Kinder. .1619 
midoft 


Verlangt: Köchin, muß Hausarbeit tun, lleine 
gutes Heim. Muß 
Nachzufragen N. 
mido 


engliſch und deutſch ſprechen. 
Laemle, 5011 Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 6702 S. Halſted Str. dimido 


Deutich-ungar. Arbeitnahmwei8sBiro verlangt 
100 Mädchen für Hausarbeit, Neltaurani, 
Hotel; beiter Lohn. 1624 Süd Halited Straße, 

30dzmodido ĩm 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß et⸗ 
was vom Hoden veritehen. 5433 Indiana Abe. 
Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; guter Zohn. 1515 Garfield Blvd., Flat 1. 

midofr 

ungarifches 
‚ und das 
in Familie. 
mido 


Verlangt: 


erlangt: Deiterreihiihes ober 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
aub Ioden Tann. Guter Lohn, 2 
3516 Grand Blvd., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen (Deiterreig-Ungarin, das 
etwas vom Baden veriteht, al$ zweite Hand für 
Reftaurant. Sonntags frei. 35 S. Fifth Abe., 
2. Floor, mido 

Verlangt: Zmeite Köchin, Deiterr.-Ungarii, 
aut an Baitıy. Sonntags frei. Aleg Shwark & 
eo., 35 ©. Fiftb Ave, 2. Floor, mido 
_ Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Weinreb, 5242 Prairie Avenue, 3. 
Apartment. mido 

Berlangt: 
beit. Dr. ©. 
Dolton 233. 


Mädchen fir allgemeine Hausar- 
Thomſen, Dolton, Ill. Telephon 
midoft 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4747 Champlain Ave. midofr 
Verlangt; Aeltere Frau für allgemeine Haus: 
arheit in lleiner Familie; guter Lohn für die 
rechte Frau. Sofort vorzuſprechen 2616 South⸗ 
port Avenue, mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— fleine amilie. Gutes Heim. Cobel, 5822 
Michigan Abe. mido 


Verlangt: Ein tüdhtige8 Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in lleiner Samilie. Gutes 
Heim, guter Lohn. 2814 Logan Boul,, 1. Flat. 

mibdofr 


Berlangt: Gebildete Da jung, ſchöne Tri⸗ 
fotfiaur, Größe 5 Fuß 5 80 l, Gemidt 130 
Riund, für „Lebende Bilder“ (Yaudebille), ftän- 
dig auf Reifen. Angebote brieflih. Raul Sels 
dom, Kaiferbof Hotel. dimido 


Verlangt: Tuͤchtige Köchin für einfache deut⸗ 
ſche Küche, in einer Anſtalt, vom 15. Januar 
an. Adr.: R. 928 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit 
boldt Blod. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
in tleiner Familie, 86. 10833 Sum— 
Anderſon. dimido 


Verlangt: Köchin, reinlich; muß englifh pre 
Ken. Referenzen. $8. 5330 Greenwood Abe 
Zel.: Sude Parf 4938. 4djanim& 


Deutidh:ungarifbe3_ Bermittlungs - Büro ver» 
langt Mädden für Hausarbeit, für Hotel unb 
Reftaurant. 452 Norib Abe. Snb*Z 


Verlangt: Deulſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reſtauranis 
und ° tivathäufer; aud Ködinnen. Yaßler’s 
Stellenvermitilung3büro, 1113 Weft Chicago 
Abe., Zel.: Monroe 6375. 18da1mE 


— ———— —— 
Verlangt: Mädcben für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilworth Ave, Rogers Rarl. 5jiaimt 


— Eine xeinliche Sxau, nicht ũber 40 
Sabre alt, für — Hausarbeit in Fa⸗ 
milie von Dreien. Guted Heim, guter Zohn für 
die rihtige Perion. Referenzen. 1334 Zurner 
Avenue. dimido 


ausarbeit 
—* erfahren ſein. 
3. Apt dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit in einer Ueinen Familie. Bach, 830 
N. Afbland Ave. dimido 


Verlangt: _Erfabrene® Mädden für Hausar- 
beit, aute Köchin, — Nordieite. Beite Re- 
ferenzen berlangt. B engliih ſprechen. Fa⸗ 
milie bon 2 Berfonen. Gutes Heim. .$5. Flat. 
Adr.: R. 918 Abendpoft, dimido 


Berlangt: Eine gute Köchin im Saloon, gutes 
Heim und guter Sohn. 3752 So. Afhland * 
m 


Verlangt: Tühtige3 Mädchen für 
und Koden, Teine Wäfdhe, 
Adr.: 4938 Mihigan Blvd., 


— — 


Verlangt: Mädchen für Reſtaurant⸗- und all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Douglas Part Emploh⸗ 
ment Agench, 3428 W. 12. Str. Telephon; 
Garfield 3867, Tianito® 


Berlangt: Starles —— 533 für allge 


meine 10 Tyret 
& a 


eg st einen 2 


Eurem ; gegenwärtigen Yo! 


‚gung in oder außer dem 


Verl Mädchen fü —J Hausa i 
t: beit, 
4634 Weniworth rt r 


Mädchen für Hausarbeit im Ga- 
758 Willow Str. 


Verlangt: SKräftiges deutfhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, braudt nicht engliſch zu 
fprewen; Kohn $6. 4507 Michigan WUvenue, 
Blat 1. dofr 


Verlangt: Ein englifh jpredendes Mädchen im 
Saloon; guter Yohn. 712 WB. Dipifion Sır, 


Verlangt: 
loon. 


Verlangt: Haushälterin. Nah 6 Uhr Abends 
borzufpredhen, 4844 Evans Upve., 2. Slat. 


erlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
in der Väckerei zu helfen. 3046 North Yive, 


‚Derlangt: Nelteres Mädchen oder junge Frau, 
für.allgemeine Hausarbeit und als Kocin, bei 
Leuten in Stellung; ‚gutes Heim tür die reate 
Grau. 3216 Lincoln Ave. Tel.: Yale View 3729, 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; eine mit ein wenig Criabrung. Wirz, 
Ws. A. Bachr, Scott Üde., Hubbard Woods, u. 
Zel.: ®Winnetfa 171. dofrjaron 


Verlangt: Haushälterin. 
Uhr Abends. 4544 Evans 
Verlangt: Frau, um zu waihen, reinzumachen 
und zu bügeln; Mittwochs. Cohn, 2400 
Eatalpa Court. Tel.:.Belmont 7461. 


Nachzufragen nach 6 
ude., 2. Flat. 


Verlangt: Eine Frau, .um Zimmer in einem 
Roomingyaus reinzumaden; muß gu Haufe 
fhlafen. Worzuipreben Abends, nat) 6 Ubr, 
548 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädden in mittlerem Alter für 

Hausarbeit und Kochen; zubaufe fchlafen. 1244 
George Str. 
‚ Berlangt:- Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner Samilie; leine Kinder. Borzufprecen: 
214 Haddon Ave., nahe California Abe., 
Flat. 


Verlangt: Zwei ger Mädden um am 
Ziih aufzuwarten, fofort. 4702 W. 22, Etr., 
dofria 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in YJamilie don Biweien; gutes Heim; mu 
etwas englifch fpreden. 4552 Prairie Abe.; 3. 
Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 


beit. 110 ©. Kenilmorth Ade., Dal Part. Ddiria 

Verlangt: Eine gute Wäfderin, einen und ei» 
nen Dalben Zag; $2 täglid, Montags und 
Dienstags. 5. I. Drafe, 3645 Pine Srode Ape., 
Late Biew 3141, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfhe; Meines Apartment; 
Kordjeite. Telephonirt North 2957. mido 
_ Verlangt: Ein Mädchen, 35—-40 Jahre alt, als 
Sausbälterin. Beier H. Ludewig, 6414 Normood 
Parf Ape., Norwood Barl, ZU. dofrſa 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, leine Wäldhe. 439 Dit 48. ir. nahe 

tand Blvd, 

Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, au 
Kaufe fchlafendes bevorzugt. 4217 N. Robeh) 
Straße, Flat 2. 


Ta — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
n „Schriftfeger 

für Mercantile-, Tabellen: und EComprei;-Arbeis 
ten, der deutfhen und oe UHlaviihen ) 
Sprache fundig, bittet um Unitellung. Arbeitet 
audb an der Ziegeldrud- und Schneuprefie. ie 
fleftirt au) auf einen anderen paflenden Boiten, 
als: Miagazineur, Erpeditor und dgl. Serällige 
Bufhriit erbeten an Thomas Celar, 3124 ©. 
48. Upe., Hawtborne, dofr 


Geſucht: Deutſche Wittfrau ſucht Hausarbeit. 
1633 Nutt Straße. 
Geiudht: Frau fuht Arbeit zum wafdhen, bü- 
geln und reinmahen. Mattes, 1833 Orhard Str, 


Geſucht: Mädchen wünſcht Platz als Haushäl— 
terin, gute Heimat, wenig Lohn. 1870 Biſſell 
Straße. Ebert, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht waſchen und rein— 
aumaden. Barar Kopran, 4345 Wentworth Ave, 


Gefuht: Deutfhe Frau und Mädchen ſuchen 
Wäſche und allgemeine Hausarbeit. Obarti, 245 
Weſt 46. Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein- 
madpläße. 738 Weed Str. 


Dentiaunggeuines Mädchen 


ſucht 
e vorzuſprechen 1507 


Geſucht: 
Stelle für Hausarbeit. Bit 
Elybourn Ade., Yaben. 

Geſucht: 25jährige deutſche Frau Hausarbeit, 
Waſchen oder Bügeln; ſcheut leine Arbeit. — 
Schreibt oder ſprecht vor: Miß Huter, 2200 Ely— 
bourn Abe. 

Sefuht: Deutihe Yrau fuht Waſchplätze für 
mebrere Tage in der Mode. SHait, 7009 St. 
Lawrence Ade., 3. Floor. dofr 
Geludt: Junges Mädchen; verfteht etwas vom 


Koden. R. U., 4542 Wentwortb Ave., oben. 


Gefuht: Eine_ Frau bon 40 Jahren, gute 
Köchin, wünſcht Stellung in einem guten SHauie, 
fprit deutfh und ungariih. Bitte, periönlich 
borzufpreden. G. Hoffman, 1435 A ©tr,, nabe 
Soutbport und Elybourn Ave. 


ee ei nieder 
„Geluht: Deutihes Mädchen fucht ftetige Stelle 
für Hausarbeit. Roth Angelienge, 1905 ®W. 21. 
Str. 

Geſucht: Stelle als Köchin in Privatiamilie 
oder Reftaurant. 1938 Howe Str. 


Gefuht: Haushälterin in mittleren Jahren, 
perfett im Haushalt und Küche, fucht Stelle bei 
Ermwadhienen oder älterem Ehepaar. Zufcriften 
erbeten: 1306 N. Harding Abe. Telephon: Bel— 
mont 7473. doir 

Geſucht: Deuiſche Frau ſucht Stelle zum wa— 
ſchen und reinmaden. 3641 Humboldt Ave, 

„ Gefudt: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, bat — wünſcht beſſere Fa— 
milie. Bitte felber vorzufpreden, 1529 Hudſon 
Avenue, Flat 3. 


Gefucht: Zwei Mädchen fuhenStelle für Haus 
arbeit, lönnen Sochen, waihen und bügeln. Bitte 
felber borzufpredhen, 1410 Mohamf &ir. 

Gefuht: Frau fucht Wafch-, Bügel- und Rein- 
macpläße. 2168 Lincoln Abe, 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
C. Puntz, Ma40 Clebeland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
fpriht gut englifh. Bitte felber boraufpreden, 
605 Arlington Place. Janitor, 


— — — 


Gefuct: Deutihe Frau fucht Wafhpläge. 325 
Meit 48. Place. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit; 
Ianır Toden. 1826 Dahton Str., 1. Stod, hinten. 
Iclepbon: Lincoln 494. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in 
tleiner Yamilie; Donnerstag umd sreitag bor- 
aufpredben oder fchreibt. 4116 N. Albany Ave,, 
nabe Irving Part Boulevard. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit; Tann gut engliih fpreden; bitte 
borzuipreden 6001 ©. Elizabeth tr. 


Gefuht: Deitihe Frau, fpriht etwas co 
fußt Arbeit im Roominghaus; mit Referema. 
Adr.: ©. ©., 124 W. Illinois Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. 3801 Herndon Str., Ede Grace tr. 
dofr 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
Kinderfräulein oder Hausmädden. 1352 Weit 
Auftin Ave,, oben. 


Gefudt: Frau fuht Wafchpläge. 1858 Datley 
Ae., 3. Floor. « 


Gefudt: Deutihe Frau, die einfah Schneidern 
fann und auch gut ausbeifern, fucht Weichäftt 
aufe. 1344 Sedgwic 
Etr., 3. Flat, Hinten, Telephon: North 4204. 

Gefucht: Junges, deutihes Mädchen aus guter 
Samilie, im Hausbalt erfahren, fuht Stellung 

ei befjerer Familie; fpriht engliih; gefällige 
Antworten erbeten: E. M. 2208 Belmont Ave. 
— — —— — nn — 

Geſucht: Gute öſterreichiſchegöchin, welche auch 
äuslihe Arbeit verrichtet, wünfht in befſerem 

aus unterzulommen. Krebig, 1354 Neiwberrh 
Ave., hinten. 


Geſucht: Köchin erſter Klaſſe, ſpricht böhmiſch 
und deutſch, ſucht Stellung. B. Valilowa, 1827 
May Str. midofr 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht leichte 
ausarbeit. Vorzuſpre ” 827 Buding m: 
ß do” 


eleybon Wellington 

Gefuht: Junges Mädchen, 18 Jahre alt, fucht 
Hausarbeit; lann engliih und deutih fpreden. 
€. Meder, 2015 Auffin Ave, mido 


Geluht: Berfelte deutfhe Näherin und Da- 
menfchneiderin wünfht Stellung, gebt auch ins 
Haus. Adermann, 749 Rufh Str. —fa 


Gefuht: Junge deutihe Frau mit Erfahrung 
ucht Stelle al Bufineß-Lundlöhin tm Sal 
Br 1711 Sedgwid en binten, unten. - 


bimido 


Stellungen juchen: Chelente. 


l 


terlaufen: _ $165 Mahagoni PB 
2 3150 iotbel:Suit $55, elegantes Daben 
port 25, Shina Clofet ‚_bandgeihnistes 
Buffet $30, Barlor net $5, eleganter Le 
derichaufelftuhl, Tojtete $28 für $12, feine Rugs 
fchr billig, $65 Eir. Walnuß Dreffer $28, darır 
puſſendes Belt $15; ebenfalls Daft, Mayagoni 
und Maple-Dreifers; großer Dal Drefier $5; ez- 
tra maffines $65 Bert für $25; biele andere feine 
Betten, Bibliotpektifhe, Sanch Lampen, Bücer- 
Ihränfe etc, Kinderbeti $3.50.. Dal EBgimmer: 
Suit fehr billig — im beliebigen Partien der 
Küufer. Große Bargains für junge Edheleute. 
3375 Mahagoni Upriht Piano, ein Jatt ge- 

braucht, für $125. Kommt jojort nad) 

2454 Orbard Sir, nahe Zullerton Blvd. 

Adaſadido 


Zu vertaufen: Schöne Möbel eines Nordſeite 
Heims von zehn Zimmern, elegante drei⸗Stude 
Varlor⸗Sets, mit echtem Leder gepolſtert, Maha— 
gony und Eichenholz, vibliothettiſche, dd⸗ 
Schaulelſtühle, Weſſing-vetten, Sprungfeder⸗ 
matrase und Matrage, volitandig, $25 und autl- 
wärts, zehn KRugs, alle wrößen, Ebzimmer:oei, 
Davenport, Buret, Couch, Dreijfets und »Piede- 
ftale, eletiriſche Lampen uſw. Vorzuſprechen 
beute oder morgen. ' 500 Arlington Place. . 

Yian.im&t 

Zu verlaufen: Bafe Burner Waffer-Heigofen; 
einen Monat gebraudt, Bett, Dfen, Million 
Buffet, Biiheriaprant, extra groß, andere Saden; 
ein Bargain, muß jofort veriauft werden. 5958 
x. Winelter Ave! 


Auftionspverlauf, - 
zur Dedung von Lagerbausgebubren, in meinen 
Räumlicpfeiten, 2521—2525 Sheffield ve.. fünf 
„Ban“:Yadungen Möbel und Haushaltgegen- 
ttände, ohne KRüdfiht auf den Preis, morgen, 
um 10 Uhr Vormittag. Zi 

3. Ralpb, Beriteigerer. 


Muß verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; guter 


—— 


| 
| 
| 


\ 
I 
I 


| 
| 


| 


| 
| 


Kithenofen; Keder-PBarlorfet; jchöner Rug, 9x | 


12; Riano, Tevercgud, Schautelftuhl, 
Spiegel, Ausziehtiih, Stühle, Drefier, Betten, 


Bilder, | 


Sınger Rähbmafihhıne; fehr billig wegen Abreiie; | 


einzeln od. zujam. 2023 Dapton Str., 


unten. | 


djanimw& | 


Zu verlaufen: Nr. 222 Stewart Heizofen; im | 


eriter Klaffe Zuftand. zu erfragen: Xutlliams, 
3635 Nacine Abe. 

Zu verlaufen: Möbel, einzel oder aufammen, 
1349 &leveland Yive., hinten. 


3u verfaufen: 3 ZimmerEinritung; $35. — 
Nr. 2145 N. 51. Abe. 


3u verfaufen: Wegen Abreife, billig; Möbel | 


bon 4 Zimmern, mit allem Zubehör; einen Mo: 


nat Miete frei; nabe Chicago Ave. und Wells | 


Str. 


Paſſend für Neuvermählte. 
Str., 


Baſement. 


327 Wendell 


Zu verlaufen: Eichener Dreſſer; in perfeltem 
Zuitand. 1403 N. Weſtern Ave., über Laden. 


— u. — 


Bu verlaufen: Möbel und Piano, Rugs, Par- 
lor Suit, Ehsimmertifh und Stühle, Couch, Dil» 
der, Buffet, Dreffer etc. Berichleudere Jofort. 
Borzuipreben 3248 R. Halfted Str., 

von Belmont. 
Zu verlaufen: Guter Kochoien, Heigofen und 
Betten, fportbillig. 1625 Xarrabee Str. Z 
6jalw& 


Wegen Erbihaft muß junges Ehepaar fofort 
nad Curopa reifen, verfhleudere boelegantes 
Parlor Set, Schlafdavenport, berrlides Piano. 
507 Fullerton Ave., nahe Clark Eitr. 3jalmX 


— — — — — — —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 
Garantie, leuten April gaefaufi; foitete 86 
$150 Tauien es. 550 Arlington “Place, einen 
Bloc nordl. von Zullerton Boul. Glarl Str.:Car. 
Yan.im& 


Muß dverfaufen: Brachtvolles Uprigbt Piano; 
fpottbrtlig wegen Abreite. 2023 Dayton Str. 
Vianiwk 


lid. 1956 Yarrabce Str, via* X 


$175 Saufen $700 Inner Player Biano, 1956 
Larrabee Straße. Ma”k 
Piano-Bargain! $65 laufen Uprigbt Piano, 
gebraudt, do& in feinem Zuſtande. 
Monat. 2355 Milwaufee Ave, nahe Ealifor- 
nia Avenue, didofon 


Wegen Erbihaft mu junges Ehepaar fofort 
nad Europa reifen; vberfchleudert 
Grand Uprigbt Piano mit Mufitbant. 507 Zuls 
lerton Avde,, nabe Clarl Str. 3ialwt 


Zu berfaufen: Sofort, echtes Bauer Piano. 


fpottbillig. 2440 Lincoln ve, SjalmwE 


550 Taufen gutes Uprigbt Piano, $5 monatl. 
Groß, 1549 Wells Straße. 


$75 Taufen mein feines Upright, foitete $425; 
in Storage. 705 North Abe., nahe Sal 85 
v 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


3u berfaufen: Bier beuifastinäteshuune: Bm | 
Allig. 


Räſſe; RWochen alt; Umſtände 
82 das Stück. Germer, 160 W. 


+ r ⸗ 
Auftionsverfauf: Ein leichtes 


balber b 
Indiana Str. 


Ablieferungs⸗ 


pferd, Wagen und Sefchirr, morgen, um 10 Ubr | 


Yorn,, 3025 Sheffield 


tteigerer. 


Ave. Ralpb, Ber: 


3 


Zu verlaufen: Pferde, billig. 1616 Mohamf 
Straße. 


öne, belle 6 Zimmerwoh- 
traßenbabn, oO Blods Yon 
2612 : Emmet. Str., .nabe Bogen 


Zu vermieten: Schöner Laden mit 4 hellen 
Zimmern; Miete nur $16..3729 N. Afhland Ave, 
nahe Grace,. dofr 


Zu jbermieten: Nr.. 4504 Weit Modcoe Gitr., 
neues Gebäude, auf allen Seiten hell; große 
Yard, Dahboden, Bafement; $16 Miete; ift auch 
zu leiten Abzahlungen zu verlaufen, 

dian, 1w* 


Zu vermieten: Store, guter Plak, fchon 27 
Nabre ein Meatmarlet. 1305 Wels Straße. B 


raun. — 


Zu vermieten: Barbierladen. 2900 M. Kedzie 
Ave., Ede George. 4,8,11jan 


warme Zimmer, 1624 Cedg- 
dimido 


Zu .bermieten: 2 
wid Straße. 


Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Berlangt: Boarderd. 3910 Weit Dibifion 
Str., 1. Floor. dofr 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, ſeparater 
Eingang zur Halle; heißes Waſſer; $1.25 und 
aufwärts; auch zwei Zimmer für leihte Haus: 
baltung, mit Hinterpordh. 511 North Ade., obe- 
ter Floor. * 


Mann findet Zimmer. 31.00. Reiſſer, 2543 
Southport Ave. 
Zimmer mit Koft. 1432 N. Elarf Str. 
Hanimw& 


Zu bermieten: Bimmer fir leichten Haushalt; 
= a Dampibeizung, Bad. 1230 Dear 
orn e. 


Bu bermieten: Schönes, marme3 Frontzimmer 


in rubigemäaufe. 1968 Dabton Str., EdeGenter, 


Boarders finden warme Bimmer und quie 
Koit, 3319 N, Marfhfield Ave. nahe Lincoln —* 
doſa 


Zu vermieten: 2 warme Zimmer bei öſterreichi⸗ 
ſcher milie; mit oder ohne Board. 1624 Sedg- 
wid Str. dofria 


Bu bermieten: Schön möhlirte8 warmes Zim- 
mer an ein oder zwei beffere, anitändige Herren. 


| 3u erfragen 1538 Weit 48. Etr., Flat 3. 


nördlich‘ | 
Tian,iw& | 


Hübihbes Piano, 10jährige | 
$500; | 


$75 faufen $400 Upright Piano, -$5 monat= | 


$2.50 den | 


a1ba?X !ı ( 1 { Mann r 
| bei ruhiger Familie; wiinicht jih einen Gasofer; 


gu berfaufen: : Pferd, Gefhirr und Wagen, 


billig. 3212 PBarnell Ave.. $. Zıemant. 


Zu vderfaufen: Echneeweißer Pudelbund umd 
Humdin, 18 Monate alt, $3 das Stu, 4309 
N, Zroing Ave., nahe Montrofe woul, 


Zu verlaufen: 1100 Pfd, Delivery Pferd. 2614 | 


Sullerton ve, mido 


Bırtler Barrel Co. muB 30 junge Sorel Pferde, 
alle Größen, trädhtige Etuten, billig. 3400 
Bırtler Str, StalmE 
Zu derfaufen: Ein Buthberwagen, ein Groceri" 
wagen, eine aute Stute, $35, und zwei Pferde 
mit Gefchier. 2158 Erie Etr. Tel. Seele 3642. 

mi—ia 


Zu dverfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und | 


Landarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Rreife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706-—1720 Milwaulee Abe., Ede Wa: 
banfia Ave. Maz Tauber. 24in*X 


Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) | 


gu derfaufen: Zebr billig. eine Nr. 5 Größe 
Stridmalhine, 30 Zoll breit. N Kümmel, 4018 
N, Mozart tr., nabe Irving Bart. 


Kauft Eure Laden-Einribtungen bei 
Sulins Bender, 
Madilon und Beoria Straße. 
Hier fünnt Ahr etiva 40 Gents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
‚Neue wnd gebraudte, 
Preiſe dic abjolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenbeit garantirt. 
901 bis 911 Weſt Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, ule 


* 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


-—Yuspvertauf — 
Durch Zufall zu verkaufen: Ein großer Poſen 
ſchöner, wollener, getragener Herren⸗Winter 
überzicher, von $2 bis $4; 50 Stüd feine, aſt 
neue Männer-Anzüge, für Winter und Sommer, 
in allen $arben, von $3_bis-$5; 300 Weiten, 
250 das Stüd; cregante Herbit-Ueberzieber, ac» 
tragene und meue; »Hofien billig abau 
Keine Juden. Geöffnet Sonntags bie 
Mittags. Karl Schadt’3 Store,. 5017 South 
Salited Str. dofa 


Zu berfaufen: Gt erhaltener Herren-Gehpelz 
36--38 Größe, fomwie ‚veridiedene gute Ueber— 
töde derielben Größe, alles fehr billig. 
Nindlie Straße, 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 


eber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirxatsgeſuch: Anſehnlicher, junger Deutſcher, 
in guter Stellung, mit Baarbermögen fucht mit 
einem befjeren, jungen, deutihen Mädchen, mit 
etwas Erfiparniifen, zweds Heirat befannt au 
werden. Nur aufridtig gemeinte Angebote mer: 
den berüdiichtigt. Vermittlung berbeten. Dis» 
fretion Ehrenfahe. Adr.: R 906, Abendpoft. 


‚Heivatögefuh: Lediger Mann, über 40, just 
die Belanntihaft einer Gefhäftsfrau oder Mäd- 
&bens, nicht unter 28, mit etwas Erfparnik; ich 
felbit habe $800, möchte mich. gerne felbftändig 
maden. Berbältniß-Angaben -mit Adreffe: R 
904, Abendpoft. 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Erteile Austunft über Patente; fleınes 
Bud frei. Robt.KRIlok, N. ©. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clarf Straße, Zimmer 1705. 

ap2dibofafon® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


D. u RE, eiien, unlergien 
2 E 
— — 


frſa 
= I fabrung. Allifon Eonftructing Eo., 25 N. Dear» 


— Bu 
— 


halb 25 Meilen von Chicago. 


| Prozent; leine Kommiſſion. 
| !lbendpoit. 


| Eud, 


| Brivatmann, auf 


Boarders, wünfhe noch 4 oder 5 Mann, belle, 
warme Zimmer und deutihe Küche. 239 
Meit 24. Str., nabe Ave. dofr 


gute 
Wentworth 

Gut möblirtes Frontzimmer, 
1342 La Salle Ave. mi—fa 


Bmwei Roomers verlangt. 4926 S. Mibland Ave. 
Flat 2. Drir'do 


Zu  bermieten: 
Dampfbeisung. 


Zu bermieten: Room oder Board an 1 oder 2 
Perfonen, Dampibeisung. 1612 Cleveland Vive, 
4iaiw 

u bermietern: Kleine und aroße Zimmer, $i 
und aufwärts. Gault Houfe Hotel, 124 W. Illi— 
nois Straße. 4jalw£ 


Zu mieten gejudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Lediger Mann, 35 Sabre alt, in ftetiger Stelle, 
fucht einfahes Zimmer al3 alleiniger Noomer 
bei Wittiwe oder alleinitehender Frau. Mdr.: R 
370 Abendpoit. dofr 


Board erwünſcht, nicht zu weit vom Geſchäfts 
bierteL Adr.: D 482 Abendpoft. 


Alleinitehender Herr jucht 1 oder 2 leere Zim:- 
mer. Lislönig, 1219 Penn Eir. 


Zu mieten gefucht: Kleine Hühnerfarm, inner- 
Man adrejlirc, 
mit Angabe vollitändiger Einzelheiten bezüglich 
Eigentums, Bedingungen ufw., unter: R. 932, 
“vendpoft. 

Zu mieten gefuht: Mann, 45 Sabre alt, jucht 
warme3 Zimmer, ald3 alleiniger Mieter, bei 
Wittwe oder alleinitehender Frau, Mdr.: D, 
489, Abendpoit. 


Geſucht: Anitändiger älterer Herr fucht gro— 
berrliche3 | 


Bes Cihlafzimmer und Frübftüd, Adr.: D_476, 
Abendpoft. dofrſaſon 

Zu mieten geſucht: Ein oder zwei elegant ein⸗ 
gerichtete Zimmer, von gebildetem Veutſchen, 
dauernd; ausführliche Briefe erbeten unter der 
Mdr.: R 913, Abendpoit. 


_ Gefucht: Ein älterer Mann fucht ein Zimmer 


auch mit Kojt und Wäfdhe. Adreflirt bis Sams: 
tag: D 879 Abendpoft. 

Brofeffioniit fuht Schlafzimmer bei alleiniger 
Wittive,. Adr.: D 877 Abendpoft. 


— — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erite Gold - Hppothelen. 
su verfaujen. 


$1000 


2 Sechs 
Sicherheit: 


und aufwärts. 
Progent netto. 
Neues, verbeſſertes Grandeigentum 
auf der Nordſeite. 
Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—ft 
Zu verlaufen: 37000, erſte Hypothet, an North 
Ave., Geichaäftsede, nabe Larrabee Str. 5, % 
Netto, Adr.: D. 466 Abendpoft. djanimkt 


Zu verlaufen: - Erite Gold-Hhpothelen. $1000 
aupwärts. Sede Anleihe durch Xitle Guarantee 


| policy gejiggert. Arthur Jofetti, 657 North Abe. 


6jan,tiv! 


Geld zu verleihen. Kleine, aud größere wc 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. F. 
Frenlel, 1907 Potomac Abe. Tel.: Ärmitage 
7137. jand, 1wx 


Zu leihen geſucht von Privatleuten; $3500, 
Begzahle 62 Zinſen, aber leine Kommiſſion, und 
gebe erſte Mortgage auf neues Brick-Flatgebäu— 
de, große Ed:Xot, Danıpfheisung. Adr.: Wi. 612 
Abendpoft. S3tanimw&t 


3u leihen gefuht: $3000 auf Bridhaus, erite 
Mortgage, an Lincoln Ave,, für 5 Jahre, 5—U 
Adreſſe: M. 600, 
3ia1wx 


$, G. Pauling, 5 N. La Salle Str. Erſte 
Hyhpotheteit zu verlaufen. Geld zu vperleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
imai*t 
Sagt und, wa3 Ihr bauen molli, wir jagen 
was e3 Lojtet, ohne irgendweldhe Vers 
ütung. Darlehen und Bläne, ohne Kommmiffion. 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 17-jährige Er» 
born Straße. 2004*£ 
Habe $500 5bi3 $2000 zu berleihen auf be 
bautes Grundeigentum; auf der ordjeite ges 


lezene3 borgezogen. 
" dran ! 8 ed, 2014 Irving Park Boul.— 
14de3,&,* 


— — — — — 
BGBreenebaum Sons Bant & Truſt 
Company 
verleißt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Binsfuß. 

Sichere Erfte Hhpothelen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebantes GChicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojteite Clarf und Randolph ei. 

3jl*E 
— — — — — 

Geld zum Bauen, leine Kommiſſion; leine 

Advofatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen 


| auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
| berbeffert und angebaut. 


u 20 Telephone, Ran: 
dolph 300. Stone & &o, 76 Belt 
Monroe Str. 26fb* 


— — 


Geld zu verleihen, 


HO. 


ohne Kommiſſion, von 
ıf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Bid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 2dap*t 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mons 
iag und Samstag Abend bis 9 “ Kraufe 
Sabinga3 Banf, 1341 Milmaulee Abe., nahe 
Baulina Str. 10ia*% 

Geld au leiten Bedingungen, auf zmeite 
eeg Obling, 555 Rorid Übe., Ede Larrabee 

tr.. Bimmer 4. 16ma*2 


Unterricht. 
(Inzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher wünſcht täglich 
ein bis zwei Stunden engüiſchen Unterricht. — 
Offerten unter der Adr.: D 475. dfrfafo 
Gefudht: Junger Mann um jungen Mann Uns 
terriht im Engliihen au erteilen; 50 Gents die 
Stunde. Adr.: D 485, Mbendpoft. „ bdoirla 


Engliide Sprade; u jeßt! Auch 
Stellungen, Engineer-Lizend, Bürgerrecht. Ju. 
Gebäude: 715 Rortb Ub.e nahe Halited Str. 

Lernt mein leichted Carre-Shitem, für fämınt: 
lide Damengarderobe umüberireffih. Muiter 
entwerfen, Battern, Koulant. 1511 Well Str. 


7lan 1w 
Stover Millinery School, 1433 Miafonic 
Tempie: Phone; Central 21283, unterrichlet in 


Tag: und Äbendllaſſen. Feine Sieilungen für 
unſere Ausgelernten. 5iailv® 


Beiten Unterricht im Englilhen erteilt Lehre; 
rin, billig. Wendt; 625 Belden Ave.  Zjaniıw& 


‚Bir u Bm e 

Ralinepers Buch ile werde Io 

or Notar 
w Dorf. 

Een rn & + 


fr 
” « 
— 


—— ER. 


* 
* 


us l Tı 
ö Pan ten ei 


taufen gerad: —— Grocery und 
— bei nachweisbarer Ein⸗ 
nahme von 800 bis $600, 2834 Union be, 
$295 faufen feine Grocery, Butdherihop, Bäde 
zei, Milch, Delitateffenladen, wert $1000, fein 
Geichäfisgegend; feine Konlurrenz. Der legte 
Eigentümer erzielte $30 täglide Berläufe. Ein 
Zimmer beim Xaden. Villige Viete, 2296 Ely- 
bourn Avenue. 
Bigarren-, Candy⸗ und Schreibmaterialien-Store, 
Größter Bargain in Chicago. 
Berfaufe morgen, steitag, Pfeiſer's wohl⸗ 
befannten und großen Gewinn abiwerfendes We» 
äft, in dichtbetiedeliter Gegend auf der Weit» 
eite; erjtllafliges Set von Fırtures und friiches 
Waarenlager; bat immer einen KReingewinn von 
über $150 den Monat abgeworfen; großer 
Laundrh-, Beitihriften- und Zeitungen-Umfag, 
jowie Xeihbioliothef, welhe wınnahmen allein 
die Ausgaben deden; WDiiete für Dampfgebeigten 
Laden, in Upartmenigebaude mit 25 Flats, nur 
$25 den Monat, mit genügenden Räumlichfeiten 
als Wohnzimmer für fleine Familie; verigleu- 
dere alles Iur $350, weil ih nah dem Ditert 
abreifen muß, Nur Leute, die Geiafte ab- 
fliegen wollen, mögen vorjpreden, Freitag. 
von 10 bis 2 Uhr Nach. 
2444 Weit Ban Buren Str., einen Blod weitlicd) 
bon Weitern Abe, 
Zu verlaufen: Bäderei und Delilateifen. — 
Degen Todesfall, 3332 Weit Chcago Yiv. dirjafo 


XSabe zu verkaufen: 21 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don $350 biS $6000; 8 Groceries, 5 
Delitateifen-, 4 Bädereien, 3 Buther-Store, von 
$450-—$2200. Wer überhaupt ein GSefhäft, lann 
fein, was es will, jehnell laufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens V nad 1572 Elybourn Ave, 


_ Verlaufe Grocery mit Butcheritore; befte Lage; 
Bocheneinnahme $450. Solhe&elegenheit fommt 
nicht wieder. Morgens 9. 1572 Elybourn Uve. 


Verlaufe Saloon mit großem Sommergarten; 
gutefage;Woceneinnahme $300; Damprperzung; 
billige Miete; fofort, Mes. 9, 1572 Elybourn Ad. 


Zu verlaufen: Rejtaurant; gut für Ehepaar. 

4777 Miilwaufee Abe. —W 
Grocery und Delilateffen Store. 

Muß unbedingt fofort veriauft werden; diefer 
Pag ijt alıt gelegen; deutihe Arbeiternahbar- 
Ihatt; der einzige Xaden in drei Blods; hat itets 
gute Geihäfte getan umd wird der Perlaufg- 
grund dem Käufer mitgeteilt; großer, reiner 
Waarenborrat; feine Einrichtung; Taſhrogiſter, 
Computing Scales; nehme 3385 oder beſte Dr: 
ferte und gebe güten Leuten auch einen Teil 
auf Abzablung; dieier Plag fit das Doppelte 
wert;. verfäumt nicht diefe Gelegenheit; mur 
mwirllide stäufer mit Depofit follen borfprechen, 
Fe ‚den ganzen Tag. 3230 N. Troy Str, % 
Dlod nördlid bon Belmont Abe. 

5 €t3. Theater, 250 Site, in guter Nadbar- 
ſchaft, zu veriaufen oder gegen Roominghouſe 
einzutauſchen. Adr.: 3 U 663 Abendpoſt. 


Zu berfaufen: Bäckerei mit Hubbard Ofen, 
alles volle Preiſe; Einnahme 8318 bis $25 täg- 
lid; Miete $30, ijt wegen aweier Gefchäfte fur 
nur $350 zu bverfaufen, Wert das doppelte. — 
Adr.: 8 U 597 Abendpoit. 


Bu berfaufen: Schneidergefhäft; Reinigung u. 
Bürberei; 7 Jahre am Plag. 6064 N. Elart Bo 
dofr 


3u berlaufen: Ein gut zablendes Reitaurant 
an, der Nordfeite; gute Transfer-Ede; Cars don 
5 Linien halten vor dem Haus; 24 Sige; billig, 
wenn noch dieie Woche genommen; guter Ber> 
taufsgrund. Adr.: D 876 Abenppoft. 


Zu verlaufen: 27 Zimmer Roomingbaus, als 
cs vermietet, wegen anderem Gefhaft, billig. 
Kommt, feht’s an. 515 N. Elarf Str. ‚mdoir 


Zu berfaufen: Grocery und Delifateffen-&e- 
Ihaft in deutiher Nahbarigaft. Anzuftagen im 
Nortbweitern Supply Houfe, 2159 Milmaufee 
Ave. mi—fon 


Zu bverfaufen: Billie, Grocery und Delilat: 
eitenladen. 3527 Emerald Ave, midofr 


Ein gutgehendes Frucht: und Eandy-Geichäft 
inmitten der Stadt, lange Leafe, muB verfauft 
werden wegen anderen Geihhäften. Agenten ver 
beten. Adr.: R. 915, Abendpoit. midofr 


Zu derfaufen: Grocery und Marfet, mit 
Wohnung, guter Blag, billige Miete; muB we: 
gen Teilhaber verfaufen. 5159.©. enter Ave. 

Tianim.X 


1441 Sedgwid Str. 
dimido 


Zu verlaufen: Schneider: und Reinigungs-Ge: 
Tchäft in guter Nahbarihaft, wegen Abreife; 
Preis $75. 2610 Orchard Str. dimtdo 

Zu berlaufen: Grocerb und Meatmarfet, guter 
Verfaufsgrund. 2740 Chicago Ave. "Phone: Ar: 
mitage 6216. bian 1w 


Adr. 


9u verlaufen: Bäderei. 


Yu laufen geſucht: 
Preisangabe unter D 
Zu verlaufen; 3600 für die beite Brand Bäde- 
tet, 2455 Ari age Ale, —fa 
Wegen Samilienverhältnifien bin ich genöttet, 
eingerichtetes Rooming-Hotel, 32 Zimmer, 10» 
fort zu einem Spotipreis zu verlaufen. Abr.: 
D 462 Abendpoft. 4jalıok 


Zu. verlaufen: Grocery Store; ein Bargatın. 
1721 NR. Hohne Abe. SjantivX 


Butcherſhop. 
467 Abendp. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Mann mit 8500 verlangt, um ſich 
an einem gewinnenbringenden Unternehmen zu 
beteiligen. Adr.: D 886 Abendpoit. 


Verlangt: Sogleid, ein Manı, bei gutem, 
fteligem Lohn, für eleftrifch-mehaniihe Maſchi— 
nenarbeit; einer der Xuft bat, das eleftrotechnis 
fhe Sandmerf gründlih zu erleriten und ivel- 
der etwas Geld ins Geihäft anlegen Tanın..— 
Adr.: R. 910 Abendpoft. d 


Bariender möchte fihb an gewinnbringendem 
Gefichäft beteiligen, möglihit Real Eitate ein» 
taufben. Zongeln, 342 Bisconfin Str. Tel: 
Lincoln 4207. didoſa 

Partner verlangt für Butcherſhop. Adr. M. 
639 Abendpoit. dmdo 


Nähmafchinen, Bicheles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Drop⸗Head Nähmaſchine, 88. 
2606 Ogden Avenue. 


Zu verlgaufen: Bereits noch ganz neue Näh— 
mãſchine, ſehr billig, und ein großer Waſchkorb. 
1446 North Parl Mve., hinten, oben. dofr 


ggad-Räpmafinen, 
249 Lincoln pe. 
Aol*2 


Alle Zabrifate bon Drop 
$5 und aufmärts. Eultan, 


w, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Woet.) 
———— nis 
.,®eld au berleiben 
auf Möbel, Piano, Pierd und Wagen, Lager 
bausbeiheinigungen u.f.w. Ihr fönnt Keine 
wöchentliche over monatliche Abzaplungen, je nad 
Belieben, maden. Wir bezahlen Eure ulden. 
Fragt nach Mre. Spivber, 
Sıandard Credit Company 
(früher U. Frenhd & Eo.), 
Bimmer 702, Hartford Bldg., 8 5. Dearborn Str, 
Südmweitede Madifon. Tel.: Randolyh 3075, 
27mai*2 


u nn. 
Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dars 
lehen. $25 für 7ö5c monatlid; $50 für $1,50 
monatlih; $75_ für $2.00 monatlich; $100 für 
2.25 monatlid. Geld in ein baar Stunden. 
Wir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelephon: 5493 Central. 
Mutual Security Eo, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44, 
€. red Keller, Mar. 1fb* 


Geld auf Möbel n. |. 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen-urter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Sred Blotfe, deniiher Rechtsanwalt, 
Alle Reditsiacdhen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Bl., nahe Glavenben Sie 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 

Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecgcäee Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
18jep£* 


Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
PBraftiziren in allen Gerichten. Nedits- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 


3d3*% 
Albert A. Kraft, Redtsanm 
cozeife in allen Gerihtähöfen Et, (a 


/ 


ehtsgeihäfte beftens beforgt. Erbichafte > 


ezogen. Anfprüde überall dur b 
fünc toller, Abitralte —— Zune 


pfehlungen. 1037 National Bant Sg 
TR 
er Advbolat. 
Rechts fa 
immer 430, 
.. und 


anna d 
Vralilzirt in allen ichten, e 
werden Zur Qufzieben eit Befocpt, 
irft Nationa nl-Gebäude, Ede 
earborn Str. Telephon: Kandol⸗ 7 
Baum : 83213 GSeminary be. el.: 
ew 


— 
"3 


te er est 
0 Seal sa0 sl 
. Bitte oder 


Morgens 


Zu Mufen gefuht: Gefchäftsgebäube, geeignet 
für Grocerh,\ $5000—$7000 . baar; auf der 
Nord» oder Nordweitfeite. Adr. D 895 Abenbdpolt. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage. 3841 Ward 
©tr., nahe Byron, Breis $2100, 
„nut berfanfen: $1000 Baar Taufen moderne 0 
Zimmer Frame Refidenz, Brid-Bafement, Fur: 
nacebeizung, $3500, nabe Lincoln Ave. Gebet 
SranfBed, 2014 Jrving Bart Boul, 


— Bargain! —— 

Melroje Str., nahe Ahland Ade., zweiitödiges 
und Dalement-Gebäude, 2 moderne 6 Zimmer 
Ylats, Miete $4850; Preis nur $4000. Nehme 
aud Lot in Lale View in Zaufc. 

Artbie Jofetti, 657 North Une. 
SiantivX 


Zu verlaufen: 4itödiges Edgebäude, Dfenheis 
zung, immer bewohnt, jehr profitabel, nehme 
Nleineres in Zaufb, in oder außerhalb der 
Stadt. Nahzufragen beim Eigentümer. 1346 
Rortv Park Ave., Ede Sigel Etr. Stanitw& 


Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, auf Konlretfun: 
dament, HartholzsFuBböden und -TIrim, elektri», 
fhes Licht, Bad, Gas, beißes und Taltes Waffer, 
$200 Baar, $15 monatlich. 

Selosty, 1905 Belmont 


Zwei⸗Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, heißes und Laltes Waffer in fjedent 
Slat; $4000; $500 Baar, $20 monatlich. 

Selosfy, 1905 Belmont Ave, 


Ave. 


Nabe Wellington u. Clifton Ave., modernes 
2:6 Framegebäude; PBrid-Bafement; Br. $4100, 
George 2%. Zorpe, 2360 Lincoln Avenue. 
4ianiw& 


Sftöd. modernes PBridgebäude, nahe Clark u. 
Roscve Str.; gute Gegend; Preis $7200. 
Geo. Torpe, 2360 Xincoln Avenue, 
4janiiv& 


Nordweitiektr. 
Su derfaufen: Yeihte Abzsahblung — 
für uniere Häufer und -lat:Gebäube. 
——$200.00 bis $500.00 Baar 
, „Mietsgeld bezahlt den Reit. 

Die Häufer find ausgeftattet mit_den aller» 
neueiten modernen Einrichtungen; Straße ge: 
pflajtert und bezahlt. Dffen taglih zur Befich- 
tigung. Fertig zum Einziehen. $3650 und auf: 
wärts, ‚seine Sahrgelegenheit, direlte Linie, 

: 25 Minuten zur Xoop. 

8 & E&. 3. Moore, 3235 Irving Parf 
»lod., oder Eliton Ade,, Ede Nord Samper. 
Ya*t 


Vertaufhe Anteil don $1700 an einer _moder- 
nen 6=5immer Brid-Eottage; was habt Ihr da- 
für? Schacfers, 3531 North Ave, _ 
dofrſaſon 


$500 Baaranzablung Taufen ein modernes, 
neues Brid-latgebäude, mit 5- md 6-Bimmer 
Wohnung; 30 FZu& Yot; Preis $5400, 
Sihaciers, 3531 North Abe, 
dofrſaſon 


Zu verkaufen: In Eaſt Humboldt Park, zwei 
moderne Brifgebäude; ſechs 43immer Wohnun— 
gen; Miete $91 monatlih: Breis $0800: Hypo: 
tbef bon $6000, zu 5% Proz. Modr.: D, 486, 
Abendpoit. dofria 

Modernes Bitöd.Gebäude, nahe Montrofe®pd. 
und N. Weitern Ave.; jährl. Wiiete $720; $5500, 

George Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
4jan 1wæ 


„Bu — Neue 6 Zimmer Reſidenz. $200 
Baar, Reit in kleinen mongatlichen Abzahlungen. 
breite Lois, feine Fahrgelegenheit, nur J Mel⸗ 
len vom Looppdiftrilt. TZüalih offen zur Befichtis 
ung. be 3 . 3. Moore, 3233 ring 
Bar! Blpd., oder Eljiton Ave, und R. Saroyez 
benue. 12novæ⸗ 


— 


@üpjeite. 

Zu verlaufen: Nur $2300, fhöne 5 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, Brid-Bafement, nabe. 509. 
und Honore Str.; $300 Baar, Reit $20 monat» 
lich einihließlih Zinien. John Heim, 3148 N. 
Afbland Ave. Zelephon Yale Bierw 478. dofr 


— — — — — — 


Farmländerelen. 


Suche eine Farm einzutauſchen; habe 45 Zim— 
mer Männer-Hotel, ein Geſchäft, welches 3150 
monatlihen Reinertrag bringt. Näheres: 320 
W. Kinzie Straße. 


Zu verlaufen: Eine gute SO Ader Sarm; Bieb, 
Sutter, Maichinerie; fragt um Einzelheiten. — 
Emma Michel, Keu Lisbon, Wis, doſaſo 





Zu verlaufen: Eine gute Farm, 40 Acker, 6 
Meilen von Fort Wahne, Ind.; geeignet für 
Hühner: und Bemüfefarm. 2634 Sonthport Abe. 
Sohn Koch. Yianiw 


Zu derpadten: Zür 1913 und weiter, 80 Ader 
Farın in Wälfouri. Näheres 822 George Str., 
2.. Flat. doſaſon 


Zu verkaufen: 10 Acres, 1 Meile von der 
Stadt mit deutſcher Schule und Kirche, gutes 6 
Zimmer Haus, Stall und feines Geflügelhans 
und Vards, alle Arten Obitbäume, fowie flie; 
endes Waffer, eine feine Obit- und Geflügel: 
arm: Preis $2000; nur $500 Baar, Reit rad 
Wunſch. Schreibt an %W. B. Malaneh, Satober, 
Mich., Eigentümer. 4jufadido2w 


Zu verlaufen: 1% Section bejtes Weizenland im 
Judith Balin, Montana, nabe Eifenbahnitation. 
300 Uder unter Bilug, Gebände, gute3 Waſſer 
Zähbrlihe Abzahlungen. Kauft vom Eigentümer, 
Adr.: D. 472 Abendpoit.s didojon 


Wisconfin Farm Lund. IH vfferire 6600 
Acre3 diefes fruchtbariten ‚sarmlands in Wii 
eonfin, ‚2 bis 5 Meilen von guten Towns an 
der oo Line Railway. Monatlide Bablungen 
unb feine Binfen. €. R. Bannermann Breboort 
Hotel, Chicago. jand,10& 


Alabama. Y 
42,000 Acres; Becan, Obit, Gemülegartenland. 
$15 per Mere. Leichte Zahlırıgen. Büchlein. — 
Nidard LaGrange, 207 Oft 50. Str., Chicago. 
dia1wæe 


160 Acres Wisconſin Farm, 146 Meile von gu⸗ 
tem Zomm, gute Fahrwege; 60 Acres getlatt, 
Reſt, gutes Holzland, Lehmboden. Preis 33200 
mäßige Bedinaungent. Eigentümer, 1943 Grace 
Etraße, 2. Flat. ind*2 

Bu berlaufen: Feine 40 Ader Yarm in Bald» 
twin Eo., Ala.; deutihe Nahbaridaft; au dem 
niedrigiten Preis. Leichte Debiugungen. Eigen» 
timmer, €. Arned, 329 Center Str. 29n0%* 


— Verſchiedenes. 


Habe acht Block Land gewonnen, möchte es 
billig verlaufen. Siamund Mildrodt, laes — 
Etr.. nahe Clybourn und Southport Ave. 

Zu verlaufen; Countrh Home, eine Meile von 
einer Stadt mit 6500 Einwohnern; großesHaus, 
Stall und andere Gebäude; großer Weingarten, 
Beerenanlage und anderes DObit. Bitte jchreibt in 
Engaliih. U. Stone, Grand Haben, Mich. dfa 


Wenn Ste Ihr Haus, Farm oder Lot raſch 
verlaufen wollen, fommen Sie u Brodfubrer 
118 N. LaSalle Str. Zimmer 5090. 


ſol.ſaſodido 


— — — — — — nn rn (ui 
Ih garantire Taufh oder Baar-Offerte inner 
halb 10 Pr auf Grundeigentum jeder Art. 

9. PB. Beftman, 2828 Lincoln Abe. 
ja2,5—30fondimido,fbl 


Sobn PB. Foeriter & Eo,, 
Ban? Floor — 15 ©. La Salle Straße. 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stadt» 
grenze. Eine Poftlarte, an uns adrejfirt, — 
einen Verläufer ins Haus. Navp⸗ 


— ——— — — — —— — —— — 


BPerjönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


. Huftet Ihr? Wadht Ihr Nachts auf mit Kragen 
im Halje, gefolgt don beitigem Huſten? Leidet 
Ihr an Bronchitis, Altyma vder Heilerfeii? So 
fönnt Ihr nichts befferes tun, als Euch eine 
glalde Reimers Bronchial Elixir angzuſchaffen. 
ieſes Elixir hat fauſende geheilt. Es wird auch 
Euch heilen;: Slafhen 50c_u. $1. Nach Einfendung 
des Betrages frei ins Haus gefandt oder per: 
fünlih in Reimer3 Laboratorien, 2783 Lincoln 
Ube., Ede Diverfey Parkway. 


Deutfhes Mädven gibt außer dem Haufe 
Manicure, Haarwaihen und Gefihtsmalfage, 
Adr.: D 891 Abendpoit. YHaimz 


Welche liebensmwürdige Dame würde Rezept ans 
eben in der Eonntagpoit, wie man ecdte Heine 
pistoften zubereitet. Adr.: D 80 Abendpoft, 

Krante, welche volle Wabrbeit über ihren Zus 
ftand erfahren mollen, erhalten Stonfultatton 
nebit Blut: und UrinsUinterfudung frei. Deut: 
{des Heil-Inititut, 2014 Dsgood Eir., & Se 

jan 


tung, Mitglieder der Ebicago German 
arrier3 Union & Benebolent Affociation 
Generalverfammlung und Beamtenwahl am 
Sormmtag, d. 12. Januar 1913, in unferer Halle, 
Sarrifon und Green Str. Anfang 2 Uhr Radım. 
le follten anwefend fein. 
WM. Schreiber, Selretär. 
midoſa 


Carventerarbeit und Reparaturen iverden 
tompt und billig ausgeführt. Dito Saale, 708 
— Place. Tei.: Lincoln 5116. odido 


Brumlils * deutſche Geſundheits Tuchſchuhe 
—* bor Rheumatismus. Fabrilation 1537 
Elpbourn Avenue. sia twæe 
“ Bianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt, 
Gliot, 2942 Lincoln Ave. 20d3ſondido Im 


Echte deutige Filgfgupe und Bantoffel jeder 
Größe fabrtzirt In t vorrätig A, ade 
ride 1431 Elybourn Abe., abe —— 

an,im 


Wie bereitet man den „beiten Kaffee“ 
lat frei. „he Suntag“, Chicago, 525 
Buren Sir. 4ianim2 

Beglaubtgungen, Bollmadten, X 
PR m m Brieffhreiden u. Tonftige 
lie und notarielle Arbeiten prompt 
ber fig beforgt. Sartorius, 101 
und Sonntags: 1938 
nahe Genter Str, 


2 
DB. 





% 


Un Euren 


Erſparniſſen 


mit vollkommener 


Sicherheit 


Unſer Büchlein „Wie Ihr Euer Einkommen 
vermehren könnt“ enthält viele wertvolle Ratſchläge 
für Sparbankeinleger. Es bezahlt ſich fur Euch danach 
zu fragen. Das Büchlein wird auf Derlangen frei verfandt. 


W. N. Macqueen & Co. 


IO South La Salle Str. 


E 


— Sypar⸗Einlagen 


die am oder vor dem 13. Januar gemacht werden, ziehen 


3% Zinien vom 1. Januar anı 


FoREMAN Bros. BanKınG 60. 


S.-W.Ecke La Salle u. Washington Str. 


Gtablirt 1862 
Inkorporirt als Staatsbank 1897. 


Scheck Konto 


von Verſonen, Firmen und Korxpo⸗ 
rationen werden unter günſtigen 
Bedingungen eröffnet. 


Sparkaſſen-Departement. 


3% Zinſen bezahlt 
halbjaährlich gutge 
Dollar eröffnet ein Konto. 


an Einlagen — 
ſchrieben. Ein 


Ihr könnt ein Sparkonto 


an irgend einem Geſchäftstag 
mit einer kleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 395 
Zinfſen, die zweimal im 
Jahre gutgeſchrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B. FORGAN, --Præsidont 
EMILE K. BOISOT, Vize-Praesident 
Abſolute Sicherheit, Yrommpte 
und hönhe Bedienung, 
und Dabei die bequemite Lage. 


Sir Aktien bieier Bank find das Eigentum ber 

Aktieningaber der Hirit Nat’ Banf of Chicago, 
N: W. Ecke Dearborn u. Nionroe Str 

didoe 

EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Clark Str., nahe Randolph 


zu 5 biS 6 Prozent Zinfen au 
€ berleiben. Gute erite Supotbete 
au verlaufen. Zel. 6346 Gentzal, 


inibidojafe 





Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeunt Eudı. 
gas Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antverpem, 
erlin, Oberberg, Mien, Budapeft, Temesnaz 
und allen PBlägen in Europa. 


Bon New York nad Rottervam 845.00 


in 1., 837.50 in 2. Kajüte, 
Ertra billig in 3. Slafie, 
Sänellsug nah New York ohne Umfteigen. 


3 MUeberzablung. ö 
Keinerlei Sarstedt me amae 


Unrüte Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


- Größte denthungariiche Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Diien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 

ifiale 619 ®. North Avenne, 
Offen 8 Morgens bid 8 Abends. Sonnt. 9—1. 
ol5dihofa® 


— — — 


Ausgezeichnete 


Tafel-Weine! 


Weiß: und Rotweine, Port, Sherth, 
ß Sorten von jedem — Rreife: 35e, 506, 
75e per Flaiche. — Halbe Gallone 7ör, 
$1.00,- $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 
und 92.75. — Einkäufe von $1.00 ober 
mehr iverden frei abgeliefert. 


23 Weit Adanıs Str, 


Weinfeller, gegenüb. der Falr, Mitte des Blods, 


HARRY PLOHR, Weinhündter. 


Sel. Harriion 2215. 2e;512.1mY 
Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 


fhrmity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 R. 5. Avenue, 


rat OD 0 


Gemiifenhafte deutſche Ban⸗ 
dagiſten und Sabrilanten 
von Bruchbändern, Schienen 
für Verwachſene, Gummi⸗ 
ſtrümpfen, Leib⸗Bandagen, 
Schuhe für kurze Beine, 
lünſtliche Arme und Beine. 
Unterſuchung und Rat frel. 
Beſſerung garantirt und 
Viele geheilt mit unſeren 
neueſten Apparaten. 

Sonntags offen von 912. 


Frauen-Bedienung für Samen. 


_—— 


dea® 


HEUMATISMUS@ 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Sei⸗ 
lungen. Keine Fehlfchlage. In der ganßzen Welt 
berlauft. Die fhlimmften Fälle aeheilt, von ir» 
gendwelder Urfade und =<.13 gleich, mie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Abeumatismus, und Zeuaniſſe. 


 Senräses $1.000,000 GURE 
Aut eir. and webner 


#77 Chicago. 
si22bHfadi* 


Irnit- Departement. 


Wir übernebmen Truits jeder Art, 
amtiren als Bermwalter 


u. Truſtee bei 
Teſtamenten ı. berwalten Nachlälfe. 


Grundeigentums- Darlehen 


werden auf bebautes ChicagoGrunds 


zu niedrigiten Raten ges 

iv derfaufen auch Grund» 
umebhypotbefen an Leute, die 

fiber anlegen Wollen. 


Ihr sparen? 


Wenn Yhr regelmäßig jparen wollt, 
aber der Beihülfe benötigt, um die 
SparsGemwohnbeit zu fördern, tretet 


The Harris Trust 
Weekly Savings Club 
bei. Mit einem Dollar werdet Nhr 
Mitglied und Kabt Anteil an den Be- 
nefitö des Klubs. Man ſpreche vor 
wegen bvollitändiger Einzelheiten. 


HarrisTrust& 
Savings Bank 


Drgantfirt al? N. W, Harti® & Co. 1882 
; Incorpsrirt 4907. 


Harris Trust Bldg. 


111 #8 117 Weit Monroe Str. 


1,3,1aıl 


Ehomas A. Edifon fagl: 


„ALS ich ein junger Mann war, ning " 
mein erites Veitreben dahin, etwas 
Geld zu eriparen und cS in einer 
Cparbanf zu hinterlegen.“ 
Deponirt Euer Geld hier, wäh 
rend Xhr noch jung feid, damit 
Shr davon zehren fünnt, wenn Ahr 
alt jerd. Wir bezahlen 3 Prozent 
Zinſen. Wir ſchützen auch Euer 
Geld. Ein Dollar eröffnet ein 
Konto heute! Ihr werdet Euch 
hier zuhauſe fühlen. 


HOME BANK 
& TRUST CO. 


Beltände über eine Milion Dolars! 
Milwaukee und Ashland Ave. 


Tifen Dienstags und Samstags Abends. 


Eine Sparbanf 


Gentral Trust Go. von Illinnis 
125 W. Monive Strafe. 


Kleine Kontos erwünidt. 
Kapital und Neberichug $6,000,000. 


— 


— Der, auf den 14. Januar ange- 


faqte Neujahrsempfang im Winter- 
palaft des Zaren (zum griechifch-tatho- 
lichen Neujahr) ift wegen Erkrankung 
der Zarin und der Zariniwitime abge: 
jagt worden, 


Bon Glük und Schönheit im 
weihen Lande. 
Bon Bh. Stengel. 

Hrobe und ernfte Stunden in ben 
Bergen brachten mir die Jahre. Sie 
alle habe ich mir zum Kranze der Er- 
innerung gewunden. Wenn mich das 
nimmer xajftende, eiwig brandende Le- 
ben der Gtroßjtadt anefelt, wenn an 
langen Abenden die Einfamteit in die 
Stille meines Zimmers zieht, dann 
fuche ich mein Kränzlein hervor mit 
feinen leuchtenden Blüten, dann freue 
id mich immer und immer wieder der 
bunten Blumen. Manche davon ift ge- 
pflüdt droben in Fels und Firn zus 
fammen mit lieben Freunden; und Doc 
fand ich viele der fchönften Sterne mei- 
nes Kranzes daheim im deutichen Mit- 
telgebirge. Dft laufchte ich dem Klang 
der Erzgebirgälieder im Gebiet 
Tichtelberge und manchmal trugen 
mich die jchlanten Stier hinein in die 
weite Wundermwelt des Schwarzwal» 
des und der Vogefen. Uenagftlich habe 
ich bißher meinen bunten Kranz ver— 
wahrt, habe gefürchtet, vak man ihn 
mir ftehlen föhne; doch jet, da König 
Winter aufs Neue einzieht in voller 
Majeftät, aufs Neue mich in fein Reid) 
lud, feine Herrlichteiten zu jchauen, da 
till ich nicht mehr länger aeizen. Da 
folt ihr ein paar Blüten haben! Noch 
machien neue genug für mich. Und aud 
für euch, ihr müßt fie fuchen gehen! 

Un einem Dezemberabend war e3, der 
Mond gof fein blaues Licht über Die 
Kämme deö Grzgebirges, da jtieg ich 
zufammen mit einigen Freunden aus 


dem Xleinen Bähnle,das und nad Ober: - 


wieſenthal, Sachſens höchſter Stadt, 
getragen hatte. Fichtel- und Keilberg 
grüßten im weißen Kleide als alte Be— 
kannte. Viele mehr oder weniger ver: 
mummte Geftalten tletterten mit und 
den Berg vom Bahnhof zur Stadt hin- 
auf, doch für uns gab’3 dort feinen 
Aufenthalt, die Nacht war fo wunder: 
bar, und fchon im Zuge hatten mir bes 
fchlofien, daß heute das Neue Haus an 
der Grenze ziwiichen Sachen und Böb- 
men unfer Ziel fein follte. So blinfte 
denn Obermiejenthal bald nur noch mit 
feinen erleuchteten Fyenftern zu ung her- 
auf, feierliche Ruhe umgab ung, und 
nur die langen Bretter unter unjeren 
Füßen fangen ihr eintöniges „Iti-fki”. 
Stadtbemohner, fennft du die Stille 
und den Frieden, die fich zufammen 
mit der mweißen Dede über die Zand- 
ihaft breiten? Ganz anders wird 
dir’s da zu Mute, der Menich jelbit 
wird ruhiger in diefer großen Schiweig- 
famteit der Natur. Droben am Hori: 
zont dehnt ſich ſchwarz und ſchweigend 
der Hochwald des Fichtelbergs, und 
Frau Luna beleuchtet faſt taghell unſe— 
ren Weg. Die Bäume, die die Straße 
begrenzen, ſtehen faſt bis zu den Kro— 
nen im Schnee. Der Winter zeigt hier 
ſeine ganze Macht. Dreiviertel Stun— 
den mögen wir ſo bergwärts gezogen 
ſein jeder ſchweigend und allein mit 
ſeinen Gedanken, da blinkten uns er— 
leuchtete Fenſter entgegen, und das Neue 
Haus liegt vor uns, die gaſtliche Stätte 
der Skiläufer. Mehr wie angenehm 
ſind wir berührt, als uns die alten 
Erzgebirgsweiſen entgegenklingen, aus 
Multer Schuberts ſangesfroher Kehle 
tönt's auch heute wieder: 


„Feſt ſchtieh zen Volk, dr Hamit trei, 
Su wolln mehr Arzgabercher ſei.“ 


Manches Lied ſteigt noch an dieſem 
Abend im Neuen Haus zum Lob des 
Erzgebirges und ſeines Sängers Gün— 
ther und lange lag ich ſchon in Mor— 
pheus Armen, da ſummte mirs noch 
immer in den Ohren: „Vergaß dei 
Hamit net.“ 

Am anderen Morgen hatten die Ne— 
belfrauen ihr graues Garn geſponnen, 
ſie hauſen gern hier oben am Kamme 
des Gebirges, und diesmal waren ſie 
beſonders fleißig — kaum drei Schritt 
weit konnte man ſehen. Aber der Ski— 
mann haßt den Nebel nicht ſo ſehr. Be— 
ſchert er doch oft den Rauhreif, der uns 
die ſeltſamſten Gebilde in die Land— 
ſchaft zaubert. Faſt glaubt man's nicht, 
daß jene baumſtarke Stange, die ſich 
über den Weg hinzieht, der Telegra— 
phendraht, jene vermummten Geſtal— 
ten, an denen wir vorbeiflitzen, Fichten— 
bäumchen ſind. 

Und als Mittag die Sonne ſich end— 
lich durchgerungen hatte durch das 
graue Meer, da ſtehen wir in einem 


Märchenlande, ſo ſeltſam und ſo ſchön, 


wie ſich's die Phantaſie nicht malen 
kann. Tauſend Diamanten blitzen auf 
dem Schnee, wie Zuckerzeug ſteht der 
Wald da und darüber blaut der Him— 
mel ſo intenſiv und ſo rein, wie man 


ihn ſonſt nur über italieniſchen Land— 


ſchaften findet. Und all das Sonnen— 


gold und das Azurblau über dem wei— 


ßen Lande verſchmelzen ſich zu einer 
großen Symphonie auf jenen unbe— 
tannten Schöpfer. - Rein und edel wird 
das Denten und Fühlen des Menfchen 
in folder Pracht, und demütig beugt er 
jich vor der Allmahıt Natur. 

mmer neue Formen entzüden das 
Auge, die Fichtenbäumchen jtehen alle 
wie Puppen da, während wir auf un 
feren Brettern den Prinzenmeg hinauf: 
geglitten find, dem ichtelberghaus zu. 
Und auch das gligert in der Sonne ivie 
Zuderwerf. Der Nebel hat fi in 
feine Mauern gehängt und der Froft 
bat ihn zum Eispanzer werden laffen, 
der das ganze Haus beveft. LQautes 
Leben empfängt und bier. Biele 
Sport3leute haben fich vor dem Haufe 
malerifch im Schnee gruppirt, umgeben 
bon einem ganzen Wald von Stiern, 
die man in der Sonne. zum Irodnen 
aufgeftellt hat. Denn für die Abfahrt 
braucht man glatte Hölzer. Hie und 
da reibt auch mohl einer Wachs auf die 
Laufflächen derSchneefchuhe, um ihnen 
eine noch größere Schnelligkeit zu ge- 
ben. Damen in allen möglichen und 
unmöglihen Dreß beleben das bunte 
Bild. Trreunde treffen und begrüßen 
fi und Sti-Heil tönt’3,mwenn fich mie- 
der eine Gruppe zur Abfahrt riüftet. 
In's Fichtelberghaus ſind wir heute 
gar nicht gekommen, die Sonne meint 
es zu gut, und unter allerhand Betrach⸗ 
tungen vergeht die zu raſch und 
mahnt uns auch zur Abfahrt. Roc ein: 


des 


‚ver Kududsuhren und der 


und Abführmittel find nicht für Eudı.. 


t 


Un’hädlicher, janfter ‚„„Syrup of Figs‘‘ ift das Befte, Euren Magen, 
Leber nnd 30 Fuß Eingeweide von faurer Galle, fanlender 
Nahrung, Gajen und verftopfendem Abfall zu jünbern. 


Shr alten Leute, Syrup of Figs ift 
fpeziel für Eud. hr habt nicht jo 
viel Bewegung wie Yhr bendtigt; Eu) 
gefällt der Armftuhl befjer. Ihr, deren 
Schritt langfam und deren Muskeln 
weniger elaftifch find. Ihr müßt be- 
benten, daß Eure Leber und zehn 
Yard Eingemweide ebenfalld meniger 
tätig find. 

Glaubt nicht, daß Syrup of Figs 
ein Abführmittel ft. E8 regt die Leber 
und Eingemweide an, aeradefo mie Be- 
wegung dies tut, wenn Yhr genügend 
hättet. 3 ift nicht fcharf wie Salze 
oder Abführmittel. Die Hilfe, welche 
Syrup of Figs einer trägen Leber und 
Thmwader, matter Eingemweibde gewährt, 
ift unfehäblich, natürlich und fanft. 

Wenn die Augen Schwach werden, fo 
beift Yhr ihnen. Qut dasfelbe mit 
Eurer Leber und Eingeweide, wenn 
bas Alter jie untätiger macht. E38 gibt 
nicht8 tmichtigerede. Werftopfte, volle 
Eingeweide bedeutet, daß faulenbe, 
gährende Nahrung da angehäuft ift, 
und die Poren und Sauger biefer 
mal jchweift das Auge trunfen über 
all die Höhen und Kuppen des Erzge- 
birges von feinem höchften Punkt aus, 
zum Greifen nahe liegt drüben der 
Keilderg mit feinem Yurme und druns 
ten an jeinem Fuße träumt Oberivie- 
fehthal in der Winterfonne. Wie | 
opjelgeug jehen die Häuschen aus mit 
ihren grauen Raudhjäulen aus den 
Schornfteinen. 

Saufende Talfahrt it Stiläufers 
höchites Gefühl. Pfeilfchnell tragen uns 
die fchlanten Hölzer durd) den jchütte- 
ren Wald hindurch und dann über den 
mächtigen freien Hang des Berges. 
Hier holt noch jeder an Technik her: 
aus, was er vermag, man freut jidh 
über feine gefunden Glieder, über die 
Leichtigkeit, mit der die Stier jedem 
Drud, jeder Gemichtsverlegung des 
Körpers gehorhen. Manchmal tut 
mohl auch einer einen jchönen Gturz 
und jtedt den Kopf oder noch eblere 
Körperteile in den Schnee. Doch das 
gehört jchließlich zum Skilaufen und 
nad) des „Rünftlers“ eigenem Urteil it 
nie er, jondern ftet3 nur der Schnee 
daran Schuld. In wenigen Minuten 
find wir fo zu Tal aelanat, und haben 
den Meg zurückgelegt, der im Aufitieg 
faft eine Stunde fojtet. WUuf der 
Uebungämiefe dicht bei Oberwieſen— 
thal, mwimmelt3 von Anfängern, doch 
dort ift heute für uns fein Aufenthalt, 
tir ziehen zum Sprunghügel und mas 
dort paflirte, dapon ein andermal: 
Man foll nicht mit allen feinen Helden 
taten prahlen. 

Urgemütlich ift’3 dafür Abends im 
Sportzug, der und wieder hinunter- 
bringt in den grauen Alltag. — Dod 
folgt mir zuvor auf einen Sonntag in 
den Schwarzwald, Freunde, ins Land 
ſchönſten 
Tannenbäume, die ich kenne. Und Hut 
ab zuvor vor König Winter! Auch 
dort regiert er gar mächtig und ſtreng. 
Eine ſtille Sehnſucht ergriff mich im— 
mer, wenn die Freunde von luſtigen 
Tagen am Feldberg erzählten. Und 
endlich wollte es das Geſchick, daß auch 
ich ihn ſchauen durfte. 

Von Titiſee, dem kleinen Badeorte, 
zieht eine lange Straße durch wunder— 
baren Hochwald hindurch, hinauf zum 
Feldberger Hof. Die ſchritt ich eines 
Vormittags fürbaß mit ſchweremRuck⸗ 
ſack und den Skiern auf den Schultern. 
Denn im Tale herrſchte Föhnſtimmung 
und nur droben ſollte es wunderbaren 
Pulverſchnee geben. Zum erſten Male 
ſah ich die traulichen Schwarzwald— 
höfe mit ihren Schindeldächern, die faſt 
bis zur Erde reichen. Stiller Friede 
auch hier und tiefe Einſamkeit im 
Hochwald! Faſt wollte ich nicht glau— 
ben, daß ich drei Stunden gewandert 
ſei, als ich nach dem Feldberger Hof, 
der eigentlichen Winterſport-Zentrale 
des Schwarzwaldes kam. Der Feld— 
berger Hof iſt eine mächtige Hotel-Ko— 
lonie mit vielen traulichen Räumen, 
in denen ſich's am grünen Kachelofen 
oder beim offenen Herdfeuer gemütlich 
ſitzt. Doch dafür war ich ja nicht her— 
aufgekommen. Schnee gab's wirklich 
genug hier oben, und wenn er auch 
heute infolge der warmen Witterung 
etwas pappte, ſo ließ ſich's doch noch 
fahren, nachdem genügend Wachs auf 
die Bretter gebügelt war. Das erſte 
Mal war ich heute Alleingänger und 
an diefem Tage habe ich erfahren, 
welch hoher erzieheriicher Wert darin 
liegt. Man ift ganz auf fich felbft 
angemwiefen mit feinen Gebanfen, mit 
feinen Handlungen und Entjchlüffen 
und man bringt von folcdhen Touren 
mehr Selbftvertrauen mit, al3 man 
zuvor beſaß. 

Den Ceebud, das eigentliche 
Uebungsgebiet de3 TFelpberger Hof3, 
hatte ich bald Hinter oder vielmehr tın- 
ter mir und Hand aufatmend und 
Ihmigend an der Bismardfäule, Man 
fol von bier au3 eine prächtige Aus- 
ficht Haben, doch neidifche Nebel Tiehen 
mi nur hinunter bis zum Sotel 
Thauen und böchftens noch den Blid 
auf die Wiefe, einem fleinen Waldiee, 
ber tief unten den Steilabfall des Cee- 
buds nad Dften begrenzt, entihädigt 
mich einigermaßen für den Nufitieg. 
Sollt’ ich noch biß zum eigentlichen 
Teldbergaipfel, der eine halbe Stunde 
entfernt und etwas höher lieat, fahren, 
oder umfehren? Lange überlegte ich, 
da kam Norbwind und fegte in bas 
graue Meer hinein. Dad mar ein 
Vorbote für beſſeres Weiter. Frö— 
ſtelnd knöpfte ich die Jacke zu, und 
wirklich, als ich nach kurzer Zeit am 
Feldberggipfel ſtand, hatten ſich auch 
die letzten Schwaden verzogen. Dafür 
gab es eine neue Ueuerraſchung: das 


ig 


Hotel Hier oben war gejchloffen. 


vereiſten Lan 
‚nicht zu Haften, 


dreißig Yuß Eingemeide ziehen bie 
faulenden Abfälle und Gifte inz Blut. 
Ihr merbet Euch nicht eher mohl füh- 
len, biß dies in Orbnung ift — aber 
tut e8 fanft. DVeranftaltet nicht einen 
Eingeweibe-Wafchtag; benupt feine 
Eingemweide » Jrritirungsmittel. In 
Eurem ntereffe benußt, bitte, ben 
fanften, mwirkfamen Syrup of Figs; 
dann betäubt Nr Euch nicht, denn 
Sprup of Fig ift gänzlich aus fafti- 
gen Feigen, Senna und Aromaticd 
bergeftellt, welche nicht fchaben können. 

Ein Teelöffel voll Heute Abend mwirb 
fanft, aber gründlich, am Morgen alle 
faure Galle, giftigen, gährenden und 
berftopfenden Stoffe ohne Kneifen, 
Uebelfeit oder Schmäche auß Eurem 
Körper ausscheiden. 

Aber holt Euch das Echte. Verlangt 
som Upotheler „Syrup of Find and 
Elirir of Senna.“ Meift mit Ent» 
rüftung die Annahme irgend eines 
anderen Fig Syrup zurüd, außgenom- 
men er trägt biefen Namen — ber: 
neftellt von der Galifornia Fig Shrup 
Company. Lejet die Etikette. 

Sti- 
läufer haben aber befanntlich immer 
einen gefunden Appetit, zumal, wenn 
eine Stunde bergmärt3 gegangen ift. 
Alfo bemerkte ich iar Yylüftertone ein 
unjchönes Sprüchlein und lenkte meine 
Bretter talmärts, dahin, wo ich gefom- 
men bin. Am Seebud freuzten plöß- 
lich zahlreihe Stiipuren meinen Weg, 
jo zahlreich, daß fich in der Richtung, 
nach der fie führten, ein Wirtöhaus 
vermuten ließ. Auf gut Glüd verjudh: 
te ich’3 und wirklich nad) einer fau- 
jenden Talfahrt, nach einigen Schmün- 
gen um allerhand Hinderniffe herum, 
tauchte vor mir eine gajtliche ‚Stätte 
auf, wie man jie jelten heute noch fin= 
det: der Hebelhof. Voller Eigenart in 


tenbehangenen Tannen und bie trauten 
Höfe, die leuchtenden Zinten am Mor- 
genhimmel, die machten mir das Schei- 
ben recht ſchwer. Aber fchliehlich geht 
Pflicht doc vor Vergnügen. Und mit | 
neuem Mut fuhr ich zurüd zu ernitem 
Schaffen. | 


Die Frühfonne eines — 
lacht durch die Fenſter meines Zimmers 
nach einer durchwachten Nacht am 
Schreibtiſche, und über die Häuſer der 
Großſtadt hinweg grüßen ganz am Ho- 
rizonte die Silhouetten der bayeriſchen | 
Berge. Noch manche Erinnerung wird 
da wach, beim Schauen in jene fernen! 
Da droben im meihen LQande‘ ziehen 
viele weiße Linien durch den Schnee. 
Und ob's nun die eleganten Kurven 
des geübten Zäufers, oder die ungelen- 
fen Spuren des Anfängers find — e3 
find doch alles Wege glüdliher Men- 
fen! — 


— — — — — 
Ein Vultkan auf Abbruch verkauft? 


Aus Wien wird der „Inf.“ geſchrie— 
ben: In der Nähe des bekannten Bade— 
ortes Franzensbad im Egerlande liegt 
ein ſeñ längerer Zeit erloſchener Vul— 
tan, der Kammerbühl“, der ſich im 
Beſitze der Reichsgreifen von Zedtwitz⸗ 
Liebenſtein befindet und durch ſeine 
teilweiſe groteske Geſtaltung im Sa— 
genkreiſe der Egerländer eine große 
Rolle fpielt. Dieſer erloſchene Vul— 
tan ſoil nun nach Gerüchten, die in 
Franzensbad umgehen, auf Abbruch 
verkauft werden. Es wäre dies zum 
erſten Male, daß ein Vulkan eine ſol⸗ 
che Verwendung findet. Es handelt 
fi natürlich um eine induftrielle Ver: | 
wertung ber Lavamaffe, aus der der 
Vulkan zum größten Zeile beiteht. | 
Diefe Lava bildet auch bei anderen 
Bultanen einen guten Hanbelsartifel. 
Bei dem Vefun 3. B. ift die Lapamalle | 
vielfach begehrt, da aus ihr allerlei 
Galanteriewaren und Bildhauerarbei- 
ten hergeftellt werben, die der Bevöl- | 
ferung ein qutes Eintommen bieten. 
Die Gefteine, aus denen die Lava Ti; 
bildet, find Trachyte, Bafalte und An- | 
defite. Angeblich foll ein amerifani- 
fche8 Konfartium mit dem Gebanfen 
umgeben, den ganz erlofchenen Bulfan 
von den Beligern, den Grafen Zedi— 


feinem Aeußeren, und urgemütlich in | mwit-Liebenftein, zu erftehen, um ihn 
jeinem Innern, fand ich da ein Haus, | ihren induftriellen Zwecken dienſtbar 
das ich als Ideal eines Sti-⸗Gaſihofes zu machen. Es iſt nun die Frage, ob 
hinſtellen möchte. So raſch habe ich die Grafen von Zedwitz damit einver— 


mich noch nie heimiſch gefühlt, wie hier, 
und Freunde, wenn ihr zum Schwarz— 
wald kommt, vergeßt mir den Hebel— 
hof nicht! Faſt hätte ich das Fortgehen 
vergeſſen an dieſem Tage, aber der 
Gedanke, noch das Herzogenhorn, einen 
der ſchönſten Skiberge, „mitnehmen“ zu 
können, hieß mich aufbrechen, zumal 
ſich das Wetter immer mehr gebeſſert 
hatte. Ein „Auf Wiederſehen“ dem 
freundlichen Wirt und dann auf die 
Bretter und bergwärts! Durch den 
tiefverſchneiten Wald hinauf ſuchte 
ich mir meinen Weg, ungeſtört konnte 
ich dabei meinen Gedanken nachhängen, 
beim leiſen monotonen Geſang der 
Hölzer unter den Füßen, und ſchon 
glaubte ich mein Ziel erreicht zu haben, 
als die Bäume lichter wurden. Aber 
erſt drüben über einem breiten Plateau 
ſah ich eine mächtige Kuppe, den eigent— 
lichen Gipfel des Herzogenberges auf⸗ 
ſteigen. Genau ſo wie der Seebuck auf 
der Oſtſeite mit einem mächtigen, 
flechtengekrönten Steilabfall. Alſo 
hieß es doch noch 100 Meter hinauf! 
Ein paar Serpentinen zog ich an den 
Berg, und bald blies mir der Wind da— 
bei rechts, bald links in ziemlich ener— 
giſcher Weiſe in die Backen. Aber end- 
lich ſtand ich doch an der Gipfelſtange. 
Um mich her der ganze Schwarzwald 
vom Schauinsland bis zum Belchen 
mit ſeinen tiefen Thälern und ver— 
ſchneiten Höhen, drüben die Vogeſen 
mit ihren karakteriſtiſchen Kämmen. 
Auch ihr gabt mir einſt glückliche Tage! 
Nur die Alpenkette ließ ſich nicht ſe— 
hen. Ganz ſo ſauber war der Himmel 
heute eben nicht. 

Die Augen tränten und die Ohren 
ſchmerzten, als ich auf das Plateau 
unter dem Horn hinausglitt, ſo ſau— 
ſend war die Abfahrt und eine feine, 
Ichnuraerade Linie hinter mir von ber 
Höhe herab zeigte meinen Weg. Doc) 
dann fam der Uebermut: Schwung um 
Schmung glitt ich bei der fanften yahrt 
zur rafenmatte binunter in den 
Schnee, und mit einer großen Zufrie- 
denheit fam ich wieder nach dem Feld⸗ 
berger Hof, aerade, ald man die Lich- 
ter anzündete. 

Ein ganzes Regiment von Schnee 
fchuhen ftand jegt an den Mauern ent- 
lang. Die Mittagdzüge hatten viele 
Sport3leute von Freiburg heraufge- 
bracht und immer neue Trupps trafen 
ein, faft alle in dem praftifhen und 
fleidbfamen Normwegerbreß, bie Damen 
oft in dem netten roten Schmarzwäl- 
dermieder. Yn dem großen, mächtigen 
Veftibül, mo auch der Boftfchalter und 
dad Hotelbüro jind, fehmirrten bie 
Stimmen durcheinander, und blikende 
Augen und gerötete Gefichter, helles 
Lachen von elaftifchen Geftalten, Rud- 
fäde und alle möglichen Vereinsabzei- 
hen, Tabafsqualm und Teergeruch, 
Thufen bier zufammen da3 eigenartige 
Milteu ber „Brettlhupfer“. Als dann 
nach dem Übendefien drunten im ge- 
mütlichen „Bierftübl”, das die Menge 
Iehier nicht fallen wollte, die Hausta- 
pelle — beitehend aus Maurerklapier 
oder Ziehharmonifa — eine ebenfo 
eigenartige mie melodifhe Mufit er- 
zeugte, da ftieg die Stimmung auf’s 
Höchite. Bald verfehte ein baumlanger 
Student au Freiburg mit Carbaret- 
borträgen alles in helles Lachen, bald 
tollten die Paare im Stimalzer durch 
den enaen Raum, und ala Mitternacht 
ihon länaft vorüber war, faßen bie 
rg noch immer hinter dem Trinf- 
tiſch. — 

Seine ganze Herrlichkeit zeigte mir 
ber Schwarzwald noch einmal, als ich 
am anderen Xage nad Titifee hinab- 
glitt. Die Hände in den Hofentafchen 
und oft im Schlittfhuhfchritt auf der 
* brauchte ich heute 


ftanden fein werden, daß diefes Na= 
turdentmal allmählich au3 dem Eger: 
lande verfchwinden foll, da ein Ber: | 
fauf a3 Verſchwinden des Vulkans 
bedeuten würde. Man nimmt an, 
daß der Verkauf an die amerikaniſche 
Geſellſchaft, die übrigens auch bereits 
vergebliche Verbindungen mit der ita— 
lieniſchen Regierung wegen des An— 
kaufs eines italieniſchen Vulkans ein— 
gegangen fein fell, nicht zuftande fom= | 
men werde, zumal Kammerbühl durd) : 
den Aufenthalt Goethes eine hiftortiche | 
Stätte tt. 


—— > — 


Das Abendeflfen und der Schlaf. 


E53 ift eine meitverbreitete Mei- 
nung, daß man recht wenig zu Abend | 
ejfen müffe, um qut fchlafen zu fön- 
nen. Das ijt aber, mie Sanitätärat 
Dr. Dornblüth in feinem Buche „Ueber 
Schlaf und Schlafftörungen“ aus: | 
führt, ein Irrtum. Man darf mohl 
ausreichend zu Abend effen, man foll 
nur den Magen nicht überladen. Dr. 
Dornblüth verfichert, nach feiner aus- 
gedehnten Erfahrung, daß er nur 
höchjit felten Patienten getroffen habe, 
bie ihren Schlaf dur zu reichliche 
AUbendmahlzeiten gejchäbigt hatten, 
aber fehr viele, die unter zu großer Be: 
Ihräntung des Nachteffens litten. Ein 
borfihtig gemähltes Abendefjen geht 
nad vier Stunden aus dem Magen in ı 
den Darm über. Häufig ftellt fich | 
dann ein Gefühl von Leere im Magen 
ein, das bis zu ausgefprochenem Hun- 
ger führt. ES mwird dann häufig der 
Schlaf unterbrochen, um mieder zu 
ejfen, was recht ungmwedmäßig tft. Die 
Ungit vor einer reichlicheren Abend- 
mablgeit ift oft fo groß, daß man die 
Leidenden oft nur mit Mühe bewegen 
fann, eine normale Menge zu fidh zu 
nehmen, aber der Erfolg ift regelmä- 
Big ausgezeichnet. Bei ftarfem Wider- 
ftreben empfiehlt Dr. Dornblüth zu: 
nächſt um 71% oder 81, Uhr ein mäßig 
reichliches Abendeifen und um 10 Ihr 
im Bett no ein Glas Milch, ein 
Viertelliter Milchlatao oder ein But- 
terbrot. Die Patienten find dann mwe- 
niger ängjtlich und fünnen fich in Ruhe 
überzeugen, daß das Verfahren ihnen 
gut befommt. Cine befondere Gefahr 
erbliden viele in abendlichem Fleifch- 
genuffe. Diefe Meinung halt Dr. 
Dorndlüth nicht für ficher begründet. 
E3 läßt fich in feiner Weife behaupten, 
daß allgemein Menſchen, die Abends 
Fleiſch genießen, Nachts ſchlechter 
ſchlafen als andere; auch in England, 
mo die Hauptmahlzeit mit reichlichem 
Fleifchgenuffe Abends  ftattfindet, ift 
davon nichts befannt. 





—— — 


— Gipfel der Zerſtreutheit. —Pro⸗ 
feſſor Sandmann, der im Begriff iſt 
zu verreiſen, trifft kurz nach Einlauf 
feines Zuges den Profeſſor Wirbler, 
feinen Spezialtollegen, auf dem Bahn- 
fteig. Sie unterhalten fich eine Minute 
und nehmen dann Abfchied von einan- 
der. Herr Wirbler fteigt ein, und Herr 
Sandmann fehrt zur Sperre zurüd. 
Hier fält ihm plöglich ein, daß er ja 
abreifen wollte! Er ftürzt zum Zuge 
zurüd—aber zu fpät. Da gewahrt er 
an einem yenfter des aus der Halle 
rollenden Zuges einen alten Herrn, 
ber aufs beftigfte mit den Armen ge- 
ftifulirt, alö ob er eimas -vergefien 
hätte und nun um jeden Preis hinaus- 
mollte — e3 war Profejfor Wirbler, 
der aus Berjehen den Zug, mit dem 
er foeben angelommen war, iwieder be- 
ftiegen hatte! 


— Brofa des Lebens. — Aber Pa- 


pa, warum gehen wir-auf FeinenBall?“ 


— Mein Kind, fo lange wir fein Geld 


haben, muß e3 uns genügen, auf dem 
Erdenball zu fein)" _ | 
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Junge, Männer in mittleren Jahedn, 
alte Männer + 
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Aunwendung 
fungen. 


Niemand braudt an Krankheit 
deit, jebt, wo Wir diefe niedrigen Ge 
eingeführt haben. Kommt fofort, 
diefe niedrigen Gebühren gelteft. 

i lung treitet 


=. frei, ob „or in Beha 
t. 


DR. FLINT, 322 S. State Str. 


Srifhen Jadfon ı. Ban Buren Str, gegen. 
"über Rotbietld & Co., aweiter Yloor. 
Suredmenben: Zäglih bou 8 Borm. bis 6 
Nachmittags. Abends, Montags und Bons 
nerstaas bis 9. Sonntag3 bon 9 bis 
12 Mittags. Chicago, 3 
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Dr. SCHWARZ une 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Xhe frate, Deztergedäude. 
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Behanklung Intl. Mebistn 

Nurdrei Dollars 


ver Monat. Schneidet dies aus. 
Ben 9 Uhr Morg. 513 5 Her 
ittwod8 u. Eamftags Bid 7 Uhr 
Eonntag3 bon 10 12 Uhr 


delt. 


Goldene Brillen, 


1.50 


und aufwärts. _ 
Sur Hälfte der Dorontotwn:Preife. Wir unterfu- 
hen Eure Augen frei. Wir garantiren abfolut 


' verfeftes Pafſen und Zufriedenheit. Aommt und 


labt? Eu davon berzeugen. 


‚R. W. HARTWIG, „ev: 


8 Milwaukee Avpe., Ecke Chicago Abe. 
Of Sonntags und Abends bis 10 Uhr. 
nob30fadibe* 


| Seht unfer 
' Ehjitem 
| 85 Jahre an 


ber Spike 


| Unf. Standard ©, & 
| Bo 


ard ©. S, Wiite 
es Gebiß, Wbalebone 
äbne ohne Platten (unf. so 
tere Gold» u. alle 
i un 
of. 
Offen Eonntags 9 bis 12; Aben 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. D. Ede Randolph und Clark. Str., Chi 
. 21dea,bofonhis 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril. Wir madhen über 
100 Sorten Bänder Sin gut vafiended Band für 
Jeden, bon T5c aufio. für einfeitiges, ben 1. 
aufto. für doppeltes Band. Ela e 

und Beibbinben, nad ne u. aus frif 
terial gemadt, vaffen beffer, halten länget md 
find von 25 bis 4 billiger ald andermärtib. 
Die erfabreniten Bandagiiten für zum " 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr Vorm. 7 
Ubr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 * 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Mitwaukee Avs., Ecke Chicago 
Schiter Stod. Nehmt Eieunter. 


Ieht 
s1 


Qupleg Kinfen Euren Augen a in 
gantister goldgefüllter Bien uneaBt 


Kon uns ber eitellte Släfer heilen Mopffchuter- 
zen und Nerbofität, d 
— beſondere Aufmertſamleit ge 


— unterſuchung durch Fachleute feeil 


Dr. Beneson & Vo. 
Zwet Dff Upe., ae an 


€ tced: 602 N 
eir., u Bant; ober 6 @. 


Stunden 9 —5 bis . Sonntaas 
Stun * 
Borm bis 12:80 Nam. * ae 


x 


Bekanntefter 
Optiker 


der Rordſeite. 


trassburger, 
2630 Lincoln Ave, 
Hub Sonntags 9—12 
ian2bibafg® 


— 


— — — — 


Borseh 
ı & Co,,; —— E 
Optiter, 208 ©. Dearborn Str. 


Unterf 
BE 
BORSCH &Co0. Der | 


@hzneder’s 1 : 
Nipautee und Ges 


$ 


“ “ 
v I 


— — 





beity Zaffetas, Thil- 
lernde Iaffetas, For 
B*jords uir., }. Reis 
der {und Baifts, M. 


29 
Seide 


Seide - Reiter; — 
Zaufende von fei 
nen Längen, in ein 
faden und fanchGe 
weben, die Nard für 
250, 18 und 1 


14c 


Samml 


Fabrif - Neiter von } 
Samt, — ſchwarz u. 
farbig; Längen für 
Busmacercei, Alei 
der, Irimmings uf. 
iw,, das Stiid für 
25c, 15c, 10c 


Jc 


Sinnell 


Seide beitidter wol- 
Iener lanell, viele 
hübſche hohlgeſaum— 
fe Entwürfe für 
Babh- umdb Kinder 
tradten, reg. 48 A 
Wert, fpea., Yard, 


270 
Spihen 


Deutſche lein. Tor- 
&on- und engliiche 
Zochon und baum⸗ 
twoll. Elunn Spigen, 
Edged und Einfäße 
dazu paliend, Werte 


* ſpeziell, die zu nur 


4rc 
Spihen 


i8zöllige weife und 
Ecru orientaliche 
Mllover®, regulärer 
50 Wert, Speziell, 
die Yard für 


39 
Dlankels 


Schwere beuticde 
Bolle abpretirte 
Bett Blantet3; ior- 
tirte waſchbare Bor⸗ 
ber3; in weiß; ein 
ausgez. warmer Win⸗ 
ter Blanket, ſpeziell, 
das Paar 


81.39 


Comſorlecs 


Feine Bett Comfor⸗ 
ter3, volle Größe 

mit auter Qualität 
Silfoline überzogen; 
mit auter weißer 
Watte gaefünt: aut 
gemacht; Tpeaiell, au 


81.10 


gardinenſlofe 


Reſter von Sateen, 
Scrim u. Gardinen 
Neg Cretonnes, gute 
Ferben und Muſter, 
Dngen bis 5 DbS., 
Werte bi3_35c—ipe- 
aiell, die Nard 


10%c 


Hardinen 


Mufter Bett Sets — 
Nottingham, imitir 
te megilan, Dramıs 
Mori und Antique 
Worf, $1.50 bis $2 
wert; (2 an jeden 
Kunden), iveziel, 


95 


ur nur 


fäße, einige 


Merte bis 123c, 
die Yard 


reichen, die Nard 


Dice 
Neinenwaaren 


8,000 Yard3 Drannes Keinen Graih- 
Handtudhzeug, reines 
gen bon 4. bi 1% Nards — 
biS zu 12%c; foweit fie 


a DIA 


500 Dutend Gras nebleidite 1914 
bei 37-zöll. geſäumte Hud-Hand- 
tücher, garantirte importirte dent 
ſche Leinwand, mit fancy Figuren, 
feine u. ſchwere Qualität, 
wert 25c, für nur ... 
Türfifch röte und weiß gefranſte Tiſch— 
tücher, 2 Mards lang, in rot 


farrirt, echte Karben, mert J 
51.00, jpeztell für nur ....... > c 


52.25 Rnaben-Stiefel $1.47 


Berade 900 Paar $2.25 idhwarze und lohfarbige Sigh 
fir Knaben, zwei Schnallen, ganze Soblen 


— 81.47 


STATE MADISON -æDEARBORN STS 


Suits, Coats und Waiſts 


>» — 


810.00 Suits für Damen und Miſſes — die neueſten Modelle dieſer Saiſon — 
wie abgebildet; aus reinwollenen Stoffen gemacht, ſtrikt von Männern geſchnei— 
derte Effekte, andere fanch mit Braid beſetzt, ganz „gored“ Skirt, aus vorzügli 
cher Qualität Serge, Cheviots und Miſchungen gemacht, in ſchwe 
ford und braun, nicht viele von jeder Facon; angebrochene 
Größen 14 bis 44 — ſpezgiell für Freitag 


65€ Manmiih geicdhmeiderte Shirts für Damen — offene Front Modelle 
Seitentajchen, abnehmbarer weicher Kragen und lange Mermel, aus 
guter Qualität Linene gemadit, in jehwarz,, blau, Lavender, Tau 

und weiß, Größen 34 bis 44 — f 


ſpeziell zu 


Januar-Verkauf von Stickereien 


Fabrikanten Muſterſtücke Muſterſtücke von Stickerei 
Stickerei, Edges und Ein— 
nicht ganz 
perfeft, nur in 5 und 6 | 
288. Langen verfauft — 


bei derf)d. gemöhnlich bi3 
zu 50c verkauft; Stüde 
| etwa 4—% bs. breit, 


ſehr ipeziell, 114c 


Stück 


an 


Yeinen, in San- 
ivert 


Convertible 
— 


aus blauem 


4166 


und weiß 


Freitag für nur. 


—121411 Bnuyute 
Luti Boorts 


alle jolid, Größen 9 bis 13% 


EIER FRE ahnen sa 

Grote Auswahl von Damenſchuhen 
Vici Kid 
und Schnür-Mo 
eine complete 


81.57 


ans Tan Ruſſia Calf, 
Gunmetal Calf, Knöpf 
delle, alle Facon Abſätze, 
Auswahl von Größen, 


außerordentliche Bargains. 
Erſter Oualität High und Low Cut Gummiſchuhe 
— Au regular für 60c ver 
— fpeziell diefen Verlauf 


fir Mijjes und Kinder 
fauft 
für nur 


Stiderei 
ZFlounces und Skirtings; bis 2 Yard Längen, beite 

bend aus 18=, 27= u. # 
300. Alounces, Allovers, 
Bands,Edaes ctc., Werte 
bis 81, 


Bröten S biz 


Knöpfe, in verfdie- 
denen Größen und 
Farben, dasBırkend 
Knöpfe, für 


2lzc 


‚hnönfe 


Farbige Kryſtaltus— 
pie, aleid- u. Irim 
ningGröße,in einer 
endlofen Bartetät db. 
Sarben; das Du. 
sinöpfe, zu 


4%c 


Slanell 


wabrifreiter von 
ihmwerer Dual. Touts 
riltenflanell, große 
Muswabl der meue: 
iten geitreiften und 
farrirten Muiter. 
Tlac Wot., in 10 bis 
20 Dd. Yängen, ipe3. 
die Dard fin 


4%4c 
Smenler&oats 


Sweater Gonts für 
Männer ımdDamen 

in berichiedenen 
Farben, Werte bis 
zu 69c: fpeziell, To 
lange fie borhalten, 


39% 
Handſchuhe 


Muſter⸗Handſchuhe, 
Mittens u. Gaunt— 
8 lets für Männer u. 
Haby, rs Sinder, gefüttert od. 


US, 
nicht geiüttert. bis 
gu bYc wert, Ausiv. 
. für 


Ein vorzügliches Einkauf von Coats für Damen und Miſſes — wie abgebildet — 
aus wollenen Stoffen hergeſtellt, in ſchwarzen, Oxfordgrauen u. Navy⸗Stoffen, 
fanch mit Braid beſetzt; andere Facons zeigen Coat mit Plaid— 
Manſchetten mit „belted“ Back — hoch am Halſe zuzuknöpfen — 
halbanſchließende Modelle — Freitag — ſoweit ſie reichen 
reguläre 57.50 Werte, für nur 

75e vorzügliche Qualität weiße Lawn Waiſts, eine von den Facons iſt hier abge— 
bildet; Front mit Allover-Stickerei beſetzt, niedriger Hals und 6 lange Aer— 
mel — Größen 34 bis 44 — ſoweit 100 von denſelben reichen 
ein ſehr ſpegzieller Bargain für Freitag — ſpegiell 


und 


3.97 | sanaräuge 


tragen 


Muiter » Handihuhe, 
Mittens u. Gaunt— 
lets für Männer ı. 
Ntinder; gefüttert od 
nicht gefüttert, bis 
zu $1.25 wert, fir 


Te 


- mit 


Te 
Strümpfe 


Ertra immwerc wol 
lerne Bundle Socken 
für Führleute; Mu 
ſter; laum zwei 
Raar, die einander 
gleich ſind, regulär 
256 und Soc; alt nur 


16c 


Strümpfe 


Schwere 
lene Strünmfe 


Neiter—in tz 


45 


Musiv. 3 


Für Knaben 


Lanae Ueberzieher für Knaben, mit 
Kragen, i 
blau und braun — 
Jahre, waren ſtets 8 
Freitag nur ...... 
Ruſſian Ueberzieher 
Chinchilla, 
fancn reinmwollenen ichweren Over 
coatings, aut beieht und aemanıt. 
Einige haben beited Bad, Grünen 
3 bi 9 Jahre, reg. 53 
bis 3.25 Werte, Rreita 
Doppelbrüjtige Knabenanzüne - 
Idiweren braunen und graugeitreiften 
und gemiſchten Caſſimeres geinacht, 
weit zugeichnittene Siniderboder Hojen, 
itarf gemact, aut paliend, Größen 7 
16 Sabrer, gut 53.00 wert, 


in dunkelgranu, 


baumwol⸗ 
fiir 
Damen, nabtlos; in 
ſchlichſſchwarz vder 
ſchwarz mit weißen 


für Knaben, süßen, Seconds der 


dunklen 10° Qualität; 
ſpeziell, zu 


Je 
Whiskey 


Whiskey, im Sol, 
gealtert, he oder 
Bourbon Gallone 
82. 75. Port: odet 
Glaretlsein, ſpeziell 
die Gallone, 


64€ 


1.87 


aus 


1.87 


Strümpfe 
Echtſchwarze gerivpp 
te nahtloſe Strum 
vſe für iKnder; alle 
Größen; einige nicht 
ganz verfelt: regu 
läre löc Qualität 
fpesiell, das Paar, 


9 


fin, 


Eine Dampferfahrt auf dem Kongo | Schiffbodens im Sande auch den PBaf- | Orte blieben wir foaar während ber 


Bon Dr Adollflchmann. 
Maffata, Mitte Dftober. 


Am oberen KongoMmurde der Strom | 


abmwehjelnd von mächtigen Wäldern 
und richtigen Palmenhainen begleitet; 
bobe Berge und jcharfe elien reichten 
oft bis ans Wafler, und manchmal 
batte der Fluß fich nur mühfam feinen 
Meg bahnen ftünnen, mie Gteilufer 
und einzelne Klippen im Gtrombett 
bezeugten. An diefen Stellen drängt 
ji das Waffer oft auf 50 Meter®zu: 
femmen, um in ebenerem Gelände 
mwieber eine Ausdehnung von 500 Me= 
tern zu erreichen, während die durdh- 
fchnittliche Breite des Qupua etma 200 
bis 300 Meter beträgt. Aber in dem- 
felben Maße, mie fich die Oberfläche 
. bes Stromes vergrößert, nimmt meijt 

‚auch, feine Tiefe ab, und nicht leicht tjt 
e3 für den Yührer des Schiffes, bie 
jehmale Rinne zu finden, in der er jein 
Fahrzeug gefahrlos vorwärts bringen 
fann. Noc fehlen Bojen und Waifer- 
marfen, die den Weg bezeichnen und 
die Schiffahrt erleichtern; nur Karten, 
deren Genauigfeit auch noch zu mün- 
jchen übrig läßt, fünden die ungefähre 
Tiefe des Flußbettes, die noch dazu 
durch  Mmeitergetragene Sandmaljen 
häufig verändert wird. 

Deshalb wich auch der Kapitän fait 
während der ganzen Fahrt nicht von 
feinem Pojten auf der Kommando- 
brüde. Angeftrengt fpähte er nach der 
ſchmalen Fahrſtraße, die ſich durch 
ſchnelleres Dahinfließen kennzeichnet; 
nur ab und zu warf er einen Blick 
auf die vor ihm ausgebreitete Karte, 
und oft griff er ſelbſt in das von zwei 
Schwarzen abwechſelnd gehandhabte 
Steuerrad, um noch im letzten Augen— 
blick die exakte Ausführung ſeiner An— 

orbnungen zu unterftügen. Aber das 
; fer war doch zu tüdifch, und felbit 
bie größte Aufmerkjamteit Tonnte es 
 micht verhindern, daß manchmal ein 
 Iautes Schürfen und Kragen Des 


| Tagieren die allzugeringe Tiefe des 

AFlußbettes zum Bemußtjein bradien. 
| Das eritemal fommt einem der Ion 
etwas unheimlich vor; beim zweiten 
Male ft das Geräufh jchon nichts 
| Neues mehr, und nachher achtet man 
| faum nod darauf; denn Gefahr für 
| den Dampfer tft im Sande faum bor- 


| banden, und dort wo Klippen im 


| Strom fich befinden, ift das Yahrmaj= | 
| fer zum Glüd von ausreichender Tiefe. | 


Um Abend muß die Fahrt natürlich 


märe, in der Dunfelheit den richtigen 
Meg zu finden. Dann entmwidelt fid 
| am Lande ein gejchäftiges Treiben. 
Die Schwarzen, die vorher Dichtage- 
drängt in dem ihnen zugemiejenen 
Teil des Dampfers hodten oder her- 
umlagen, gehen an Zand und bereiten 
fi dort Ejien und Lagerftätte, nicht 
ohne den bei folchen Gelegenheiten 
üblichen Lärm. Die qualmenden und 
fortwährend unten ſprühenden 
Schornfteine ftellen ihre verberbliche 
Tätigkeit ein, die euer unter den 
großen Kefjeln merden ausgelöfcht 
und die noch glimmenden Holzjcheite in 
den Fluß geworfen, in dem fie mie ver— 
fohlte Irümmer langfam abwärts 
treiben. Die Pafjagiere verfammeln 
fih auf der Kommandobrüde neben 


| unterbrochen werden, da es unmöglich 
| 


ber Kajütte des Kapitäns zum gemein= | 


| famen Nadteffen und fiten danad) 
wohl noch einige Zeit beifammen beim 
| trüben Schein der fladernden Lichte 
u. dem flimmernden Leuchten der für- 
lihen Sterne in angeregter Unterhal- 
tung, die zunächjt meift Tagesfragen 
behandelt, dann aber faft immer mit 
Tropenpracht und Heimatzauber endet, 
bis einer nach dem andern verfchmin- 
det und feiner Lagerftätte zuftrebt. 
Untermeas hält da8 Dampfboot nur 
an ben Holzeinnahmeitellen unb etwai- 
aen größeren Pläten wie Antoro und 
Kabalo, 
Eifenbahn ° nad dem Tangaeftredten 
Ianganjita. In dem zulegtgenannten 


dem Ausgangspunft der | fi 


zweiten Nacht, und ich fand Gelegen- 
heit genug, mic) über das Fortfchreiten 
der Bauarbeiten zu unterrichten. 
Schon unterwegs hatte ich gehört, daß 


man nur langfam vorwärts fäme, meil | 


eö an der ©leisfpite an ausreichenden 
Arbeitsfräften fehlte. Hier in Kabalo 
bezeuaten mir riefiae Stapel 
Schmellen und Schienen die 
dingte Nichtigkeit 
Und die Belgier möchten doc fo gerne 
por uns den Tanganjila erreichen, 
meil auch fie fich fehr viel vom Handel 
am See für ihre Bahn verjprecen. 
Yett Schwimmen wir fchon eine Wo- 
che auf dem breiten Kongo, und dant 
der Tüchtigfeit des Kapitäns Herrn v. 
Derten habe ich mich unferem Neu: 
Kamerun am Sanga fo weit genähert, 
daß ich es voraussichtlich Tchon über 
morgen betreten werde. Und Sehn— 


unbe: 


fucht habe ich wirklich darnadh, wieder | 


Boden unter die Füße zu befommen. 
Rundum umgibt afrifanifche Tropen— 
pradht den NReifenden. Bald zwingt 
uns hochragender Urmwald, 


bedeutet gewöhnlich einer ganzen Familie 

u helfen. Ihr Res fchmerz und fie fann 
6 tnavp herumſchleppen. Ihre Nerven 
ſind zerrüttet und ſie iſt wild. Kopf⸗ 
weh und Schlafloſigkeit machen ihr die Be⸗ 
ſorgung ihrer Familie faſt unmöglich. 
Rheumatiſche Ehmer en und 2umbago 
r ihütteln ihren Sörper. 

b Aber Taht fie 


Foley 
Kidney Pills 


\ nehmen und alle biejeLeis- 
neh en. S hu 
Bein Soich Kbnen win 
Ind ‚Härten wab feäfe 
s igi x alle Nieren, 
— die immer 
ilt. Zum Verlauf in allen Apothelen. 


bon | 


diefer Mitteilung. | 


an dem | 
das Schiff ganz nahe vorübergleitet, | 


et s LT > 
Rz) E en 


nmilltürlich den Blid n 
menden, balb läßt uns eine feeartige 
Erweiterung des Flußbettes die ganze 
Landichaft wieder in Ruhe geniehen. 
Dort zeugt eine Hellere Lüde in der 
dunklen Umrandung von menfchlichem 
Wirken, und wenige Hütten befunden, 
daß felbjt dem Schwarzen der gemal- 
tige Strom al3 Straße fich darbot; 
denn nicht mweitab vom Fluß erjtredt 
fih das Ium der Bewohner. Ganz 
nahe den Hütten fchon hemmt un 


| durhbringliches Didicht dem Befucher | 


| den Schritt. Bon ferner Gegend piel- 
leiht in den jchmalen Booten aefom 
men, haben die Familien hier Boden 
und Heimat gefunden; nad wenigen 
Jahren jchon wieder laffen fie Herde 
und Hütten zurüd, um fruchtbarerem 
| Neuland zuzuftreben, wenn nicht höhe- 
re Mächte, wie Schlaftrantheit und 
Tod, e3 ihnen verfagen. Und nicht 


| Tchwer ift es, jelbft dem mit hiefigem | 


| Brauche noch wenig Vertrauten, die 
| einſtigen Plätze ſolch afrikaniſchen 
Dorflebens genau zu erkennen, da an 
| folden Stellen Bäume und Strauch 
| mwerf die Höhe der Nachbarn nicht vol 
| lig erreichen. Dort tritt uns auch die 
| Delpalme häufiger vor Augen als im 
| viel älteren ITropenwald. Nicht, als 
| ob die Schwarzen fie gepflanzt hätten; 

denn das würde 


den Platz zum Leben haben ſie ihr ge 


laffen, al3 fie die anderen Bäume ver= | 
brannten, um Raum zu jchaffen für | 
die bürftigen Kulturen, und nachher, | 
als wieder die Wildnif über dem ver= | 
lajjenen Boden emporwucherte, war e8 
nicht | 

die | 


den hochſtämmigen Gewächſen 
ſchwer, ihr Haupt ſtolz über 
Schmaroher zu erheben. 

Doch 


Untergang der Sonne. Unaufhörlich 
Ffliegt der Blick des Schauenden hin 


und her vom Lilaleuchten der Wolken 


zum dunklen Violett ihres Bildes im 


Strome, um dann endlich feſtzuhaften 
an der geſpenſterhaften Mitte des Wal- 
Silhouetten 


des, deſſen ſchwarze 
Ruhe gewähren in all dem wogenden 
Farbenreichtum des afritaniſchen Son— 
nenuntergangs. Aber kurze Zeit nur 


währt das Spiel der Strahlen: bald | 


herrſcht auch an den Wolken das Dun 
tel vor, das ſelbſt die hellſten Sterne 
taum zu erleuchten vermögen, wenn 


nicht noch der treue Begleiter unferes | 


Planeten fein mattes Licht den Erd- 
bewohnern zur Verfügung ftellte. Das 
hatte jedoch der Neumond in den eriten 
Iagen der Fahrt leider 
Als aber vorgeitern fich die Sichelge 
ftalt zum erften Male etwas deutlicher 
zeigte, 
nicht über ſich gewinnen, 
fehs Uhr das übliche Halt zu perfün 
den. Mr hatte unterwegs noch vielfach 
Ladung nehmen müjfen, und die dazu 
berivendete Zeit wollte er nun endlich 
aufzuholen verfuhen. Auf 


eimas Gelbitveritändlichem, aber hier 
auf dein Fluffe, der troß feiner filome 
terbreiten Ausdehnung bloß eine jchmu 


le, für den Kurs brauchbare Rinne | 


befitt, fann fie nur ein Mann ver 
fuchen, der Strömung und Bett her- 
borragend fennt. Ginmal ftand ich 
born am Bua, nicht weit vom brodeln 
den Rauſchen des aufaetriebenen Wai 
fers, aber jehen fonnte ich fait nichts, 


noch weniger die Fahritrahe ertennen, | 
die bald vom finften zum rechten Ufer | 


führte, dann mieder längere Zeit in der 
Mitte des Stromes vermeilte, 
Ichließlich noch länger an einer nel 
zu verharren. 
das Schäumen der aufgewirbelten Wo 
gen, daß unſer Schiff mit Vollkraft 


ohne ſchwächliches Zögern. 


traf, war Kiambi, vor noch nicht allzu 
langer Zeit angelegt, 
Kongoſchiffahrt. Alles machte noch 
einen unvollkommenen Eindruck. Die 
Häuſer, ſämmtlich im Blockhausſtil 


wohnungen. Weiter flußabwärts folgte 
Kongolo. Da endet die ſüdlichſte der 


—— — —— — — — 


drei Bahnen, die den Kongo erſchließen. 


Der Ort iſt ſchon etwas älter, das be— 
lundeten einige kleine, nach der Eröff 
nung der Bahn entſtandene Steinbau— 
ten. Weit zahlreicher aber ſind noch 
die Lehmbauten, die verhältnißmäßig 
regellos, 


Wohnung dienen. 


Ort ſyſtematiſch 


| anzulegen. Den 
Bauplan felbit 


deuten abgeholzte 
Streifen, die fpäteren Straßenzüge, 
an. Nach einer Dampferfahrt von 
zwei Tagen erreicht man Ponthierville, 
das jchon völlig europäiſchen Anſtrich 
hat. Die Wohnungen der Weißen lie- 
gen auf einer kleinen Anhöhe und bil- 
den ein freundliches Viertel für fich. 

Einen noch bejjeren Eindrud macht 
Stanleypille auf den Beichauer. 


beinahe einen großftädtifchen Anftrich. 
Breite Straßen mit fchattigen Baum- 
reiben, hohe Gebäude mit hbübfchen 
Veranden und qutgepflegten Vorgär— 
ten, ein großer Plaß, mit Balmen um- 
geben — Square Leopold II. — alles 
Tieht recht anheimelnd aus und erin- 
nert in vielem an die fonnige Riviera. 
Das Gejchäftsviertel ift von den Regie- 
rungsgebäuden getrennt. E3 liegt et- 
mas flußabwärts und. ift durch eine 
T&hattige, am Kongo entlang führende 
Palmenallee mit der Stabt verbunden. 
In der Mitte ziwifchen beiden liegen eine 
eben gebaute zweitürmige Kirche ber 
dortigen Miffion, die dem Orte gemwif- 
fermaßen das Wahrzeichen ala Stadt 
gegeben hat. Die anderen Pläte weiter 
flußabwärt3 gleichen Stanleypille in 
vieler Beziehung. Durchweg find fie 
fehr geihict angelegt und zeugen von 
Schönheitsſinn und Arbeitsfreudigteit 
ihrer weißen Bewohner. Sichrlich ift 
im beigifchen Kongo jchon viel geleiftet 
und gefchaffen tworben. leberall zeigt 
fih "Streben und Arbeit; aber fait 
ebenfonft findet man Unaufriebenheit 


* 


F lu * 


ſich für die kurze 
Zeit ihres Bleibens nicht lohnen. Nur 


eigentlich ſchön werden der 
Kongo und ſeine Umgebung erſt beim 


verhindert. | 


da fonnte unfer Kapitän es | 
Ihon um | 


zuhol der See 
gehört eine Fahrt in dunkler Nacht zu 


um 


Und trotzdem zeigte mir 


den Kongo durcheilte, ohne Raſt und 
Der erſte größere Ort, den ich an- 


Endpunft der | 


einzeln und aruppenmeife, | 
zufammenliegen und den Weihen als | 
Sebt joll das an | 
ders werben, denn man gebt daran, den | 


&3 | 
hat troß feiner faum 100 Bewohner | 


CARSON PIRIE SCOTT &CO | 


-BASEMENT 
„Jede ol (he Well“ Bellücher und Jiflendezüge, gewöhnlich 


1,291 Tntend Xe 
Bettiicher 


15 leur — Ein wirklid) fenlalioneder Verkauf 


ejet die Einzelheiten und hr werdet es zugeben müffen. Jedermann fennt mohl 1,096 Dutzend 
die Fyeinheit der „Pride“ Marke — e3 ift die feinjte Qualität im Markt. Nach einer 


Bezüge 


gründlichen Unterfuhung waren einige unbedeutende Fehler im Gewebe oder geringe Fehler beim Vleichen zu fin- 
ven. Dies ijt der Grund, weshalb diefer Verkauf ermöglicht wurde. Die unbedeutenden ‘Fehler beeinträchtigen Die 
Dauerhaftigkeit der Stoffe nicht im Geringften — nur ein Erpert wäre im Stande, diefe Fehler herauszufinden. 


| 

| Bettücher 
65x99 
65x108 
12x99 


Reaulär Verlauf 


60c 
65€ 
65 


| _Reaulär | 

$110 | 
$115 | 
| $115 | 


AuRerden eine vollitändige Auswahl von 
Größen in „hand-drawn“ hohlgeſäumten 
Bettüchern und Bezügen zu entſprechend 

i 10c ertra für Bettü⸗ 


| J niedrigen Preiſen. 
| [ber und 5c ertra für die Bezüge. 


Ar. I am 
$1.15 


Weiher Unter 
tod, attraftive 
Flounce aus ſchö— 
ner Stickerei, un— 
ten beſtickter Ein— 
fat, mit Band 
durchzogen. 


30. 2 zu 
681 


abgebildete 
Nachttleid reprä- 





EN.2 
Das 


$1.15 


im Empire-Stil gemacht. 


frühen Eintaufen raten. 


fentirt ein volles Drittel Erfparnig. Das ganze Mote 
und die Mermel find aus effettpoller Spite geformt und 


, — 
Ar. 6 zu 38c 
Attrattives Nachtkleid, eine große Quantität; aber die 
Merte find fo außergemöhnlid, daß mir trogdem zum 


Die Größen jomohl wie die dementjprechenden Preife ſind nachitehend angeführt: 


Bettücher, 
72x108 
81x99 
81x108 


Bezüge 


| 2x6 
42% 381% 
45x36 


Regulär 


$1.25 
$1.25 
$1.35 


Regulär | Berfauf 
25 | 18e 
u 1.2 
27e 17e 


Rerfauf 


— — — 


Bettücher Regulär Verkauf 
90x99 


3135 |: S0e 
99x 108 $1.45 90€ 
54x90 95c 50 
Bezüge | 


ae | Regulär | Berfanf 
32C 


22c 2 
35 23e 
3Te 25c 


48% 381% 
50% 381% 
54x 381% 


Untermuslins— Der Januar-Derfauf 


Die Nachfrage nach unferen Januar-Offerten war eine fehr 
befriedigende. Die hier offerirten Werte werden denjenigen 
jehr gefallen, die fich diefe Gelegenheit zu ITute machen. 


Rorfet 
Covers 
m 15c 
An Figur Nr. 1 
— mit Spiben und 
Stiderei befegt. Ein 
topifcher Wert. 


Ar. 3 zu 
48t 


Kombination von 
ausgezeichnetem 
attraktiver und praftifcher 


Ar. 4 zu ASc 


Ein weiteres Beifpiel vom MWertegeben. Die abgebil- 


dee Kombination hat eine Front von Allover Stiderei 
mit Spibenrand unten, 


Ar. 5 zu $1.00 


Material, perfelte Form, 
Entwurf. 


| Prince Slip — einer von Hunderten von ebenfo attraktiven, mit Vote aus vorzüglicher Qualität Cluny- 


| Spibe. 


800 Längen - Tiich-Da=- 
malt, cremefarbig und ganz 
aebleicht, Fchottifches Leinen. 
Gute Yuswahl von Mus 
itern. Ein Drittel Erfpar- 


niß. Preis per $1.50 


Länae 


pieces, Quncheon Elotha. 

und hohlgefäumter Finilh. 
litäten. 
aufwärts bis 


— 


| 


51.30 


Der untere Saum bes Stirt hat Ruffle aus zwei Spigeneinfägen und Rand, Die Materialien find 
| ausgezeichnet, das Paffen und die Yorm find forrett. ; 


Sanuar:Derfauf von Keinenwaaren 
Große Werte find die Regel, nicht die Ausnahme 


Einzelne Mufter Damaftftoff, 600 in 8-4, 8-10 und 
8-12 und 21, bei 214, Yarb-Größe, hohlgefäumt, ae- 
zadt und zum Säumen. 
MWholefalelager, ferner eine Anzahl von den befannteiten 
Importeuren. 
und der Qualität — zu 30 bi$ 40 Pro- = 02* 
zent weniger als gewößnlich, $1.65 bis... 55.25 

Handtücher — creme und gebleichte türfifche Hand- 
tücher — ehr jeltene Werte — das Dut- 

ET FETTE | 

Tanch Leinen und Luncheon Eloth3, hunderte bon 
Artiteln in diefer Partie, Squares, Scarfs, Eenter- 
Mit Spigen befeht, gezadt 

Viele Größen und Qua= 
Die Preife variiren von 50e 


Serptetten— 250 Bar: 
ten bon je 6 Stüd. Be: 
ſter iriſcher Flachs — 
rein und ſchneeweiß ge⸗ 
—— — 24 Zoll im 

uadrat, per 
Partie. ..... 1.45 

Hud = Handtüher—300 Dutend einzelne Hud-Hand- 
tücher — Größe 15 bei 25 — per Dutend 65e — 6 c 


Bettdecken — die die umfangreichſte Auslage, welche 
wir je gezeigt haben in gehäkelten Satin, Dimities und 
farbigen Bettdecken, ferner eine Anzahl von Sets, alle 
Größen ſind darunter und die Spezialpreiſe ſind von 20 


bis 25 Prozent unter den regulären. Set 
oder Stüd, $1.15 bis......... u 


Die ganze Bartie von unferem 


Die Preife richten jich nad der Größe 


54.50 


Januar-Räumung beginnt Sreitag Morgen 


| Straußenrfedern, Tips und Sancies 


erbaut, gleichen großen Eingeborenen- | Die Erjparniffe find von 10% bis 50% am requlären Lager, und viele einzelne Partien find zu 


einem Bruchteil der früheren Preife marfirt. Bejhränfte Duantitäten in jeder Partie. Die Starke 


| 
150 Plumes, zu 


den Mebereien eintreffen. 


| | lichen Verfauföpreife, per Yard 

|  27zÖlliges wafchbares Rep, einer 

der dauerhafteften Stoffe, der ge- 

macht = aan 2 Kinder: 

fleider, gejtreift un aids, 

per u iR 
200 Stüde bedrudte Organbdies. 


Grund mit reihem Drud. Ein außerewöhnlicher Wert 
zu dem Januar = Verfaufäpreis bon, per 


Nachfrage nad Straußenfedern während der legten Saifon und die voraussichtliche ftarfe Nach 
| frage für die fommende Saifon machen diefen Verkauf zu einem Tolchen von größter Wichtigkeit. 
Ungefähr 150 Stüde oder Bundes von Straußen: 

federn, Tips und fanch Oftrih. Leicht befchmußt, nicht 
If mehr gefräufelt oder befhädigt. — Zmeds 
rafher Räumung marfirt, das Stüd zu. 


25 Willow Plumes, weiß, jchmarz und m 
farbig, das Stüd zu 55.00 
Ditrich Bands, fancn Federn und Zips, um 25 
zu räumen, zu diefem Preife as Il 


$1.00 


84.50 | 75 Plumes zu............85.75 | 125 feineQual. Head Plumes 81.25 


Der Waltilofe-Verkauf wird mit erhöhen Interele fortgefek 


| 
| Neue Fabrikate, neue Stoffe, neue Sortimente werden täglich hinzugefügt, wie fie von 


Der Sreitag-Derfauf ijt reich an auferordentlichen Werten. 

| 200 Stüde reiche geftreifte Poplins. 

| wöhnlich reicher Stoff in fchönen, echten Farben, wie 
roſa, himmelblau, Nile, lohfarbig, roſenrot, Helio uſw. 
Zu weniger als der Hälfte der gewöhn— 


Ein unge— Ueber 1,000 Stücke Voiles mit eingewebten Streifen, 
weißer Grund mit roſa, blauen, Helio, lohfarbigen und 
ſchwarzen Streifen. Einer der bedeutendſten Werte bei 


dieſem Verkauf. Etwa zum Hälfte des Preifes, 15c 
u 


per Yard 
Reiche feidegemifchte Nopelties: 500 Stüde 323Öllige feine Zephyr- 
Hunderte von Stüden, meiftens in | Ginghamsd. Vollftändige Auswahl 
von feinen Plaids, Streifen und 


Jacquard-Effekten, in Batift- und 
Shantung-Schwere. Zu . Ched?. Eine ungewöhn— 1 5 
niger alö halbem Preis, Yp. St liche 25c-Qualität, Yard.... c 
Weiher „barred“ Importirtes irifches Kleider-Leinen. Reine Leinen 
* nur in den folgenden au Elfenbein, 
ejeda, lohfarbig, rofenrot und Ihmarz.— 
Preis für den Januarverfauf, Yard......... 12%: 


‚% 


50,000 Yards Fabrik-Refter zu bemerkenswerten Erfparniffen. 


363Öllige bedrudte Percales — in 
hellem und dunflem Grund — 9 
per Yard eh ſ 

5,000 Yards feinſte ſeidegemiſchte 
Stoffe aller Art — die Yard 1 8 c 


mit der Regierung, t 
Hauptaufgabe betrachtet, Steuern ein⸗ 
zutreiben und die Weißen zu ſchikani— 
ren. Als einzigen Grund zur Ent— 
ſchuldigung hörte ich, daß Belgien ein 
noch zu junger Kolonialſtaat ſei, und 
zugleich gab man der Hoffnung Aus- 
drud, daß e3 fich vielleicht mit der 
Zeit noch beffern werbe. Aber in zmer 


x 


\ 
bie es als ihre 


5,000 Yard3 32 Zoll breiter ae- 
mobener Madrad — die 18 
SC 


Reiter von 32zÖlligen feinen fchot- 
tifchen Zephyr Ginahams, m 
per Yard...... 15c 


273Öllige befticdte Tiffues und Sei- 
defaden Voiles — per 
Yard 

Reiter von Kleider - Gingham — 
ſchöne Plaids, karrirt und I 
geftreift, per Yard 1% 


Er — 
Jahren kann mehr verdorben werden, ſo eine Verlobung macht immer einen 


als in zwanzig mit 


Mühe aeihaffen | auten Eindrud auf die Gläubiger! 
wurde! 


| — Das bringt das Gefchäft jo mit 
ı fih. — Belannter (zur Frau eines 
— ‚Mittel zum Zwed.—Lebemann: | Pelzwaarenhändlers): „Ich habe Ah- 
Wenn du jchon heute der Ansicht bift, | ren lieben Mann jelten fo vergnügt ' 
daß Fräulein %. nicht deine Frau | gefehen wie gerade jet.“ — Ya, if 
mird, warum Haft dur dich denn da mit | jen Sie — der taut erjt bei ftrenger 
ihr verlobt — Freund: Na, weißt du, Kälte richtig auf.“ 





